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Schweden hört Rudolf Heß

In Schweden hat immer das Interesse und
Verständnis jür die deutschen Dinge guten Boden
gehabt. Daß es im Kriege neutral btieo, war daher
nicht jo >ehr Äusdiuck irgendeiner Taktil, sondern
einer geistigen Haltung, die sich in vielen, be-
sonders tuliurellen Fragen mit dem Deutschtum
innerlich verbunden sah. Wenn also nach dem Um-
schwung der staaillchen Äiacht im Januar 1933 das
Bild des Reiches im schwedischen Bolt vorüber-
gehend geschwanlt hat, so glauben wir, daß es im
Grunde Irrtum und Mißverständnis waren, diese
beiden Kräfte, die nicht nur das Leben der
Menschen, sondern auch das der Böller unter-
einander ost gesährlich beetnslussen. Die Ossenhetl
und Herzlichkeit jedenialls, mit oer Stockholm letzt
eben den Stellvertreter des deutschen Führers
und seine bemerkenswerte Rede über den inneren
Verlaus der deutschen Dinge auigenoinmen hat,
scheinen zu bestätigen, daß stch das Bild unseres
Reiches und Bolles im europäischen Roroen zu
entschleiern beginnt. Die klare männliche Art, die
Rudolj Heß zu eigen ist, muß gerade in der nor-
dischen Atmosphäre ihre besondere Wirkung haben.
Er hat seine Rede vor Mitgliedern des königlichen
Hauses, oer Diplomatie und oer Wehrmacht nicht
mit Problemen Überlaven, sondern er hat nur oas
Wenige wirklich Wesentliche herausgestcllt, Hitlers
neuen Idealismus und seine Giunderkenutnis,
daß nur aus dem Boden echter Macht Die deutschen
Schwierigkeiten beseitigt werden können. Der
christlichen Einstellung der Schweden galt oarüber-
hinaus der ernste Hinweis aus die unbedingte
religiöse Toleranz im neuen Reich. Die Betonung
des gesunden und ehrlichen Bedürsnisses des deut-
schen Volkes nach dauerhaftem Frieden war die
natürliche Zusammensassung seiner gesamten Dar-
stellung. Ein Wort, das der schwedische General
de Camp zum Schluß unter dem Beifall der hohen
Hörer ausgrisf und stark unterstrich.

Der menschliche Eindruck aber ist immer noch
stärker als das Wort. Die Schweden kennen
Hermann Göring. Sie kennen nun auch Ruvols
Heß. Sie werden aus der freimütigen und herz-
ltchen Wesensart dieser beiden führenden deutschen
Männer sich ein Bild vom Fühlen und Denken des
ganzen deutschen Volkes machen können.

Siehe auch Seite 7

Deutsche Einigung in Memel.

Die Vertreter der vierdeutschstämmigen Par-
teien im Memel-Landtag haben beschlossen, zu
den auf den 21). September festgesetzten Wahlen
in geschlossener Front auizutreten.

glühender Nationalist gewesen, der nur
ein Ziel verfolgt unb auch erreicht hat: Polen un-
abhängig zu machen. Damit sucht Radek dem
großen Schmerz des polnischen Volkes über ben
schweren Verlust gerecht zu werden. Wichtiger aber
ist das zweite: Pilsudski hatte nämlich nach Radek
neben allen Vorzügen einen großen Fehler: er
haßte bie Sowjetunion und misstraute
ihr. Radek erklärt das als Folge des Hasses gegen
die Zarenregierung unb als Unverstänbnis für
bas heutige Rußland. Nun aber, da der Marschall
mit feiner Feindschaft gegen die Sowjetunion ge-
storben ist, brauche nichts mehr die polnisch-
russische Freundschaft zu trüben.

Radek schließt seinen Artikel mit der emphati-
schen Aussorberuna Polens, Freundschaft mit ber
Sowjetunion einzugehen, „über das Grab des
Mannes, dessen einzige Leidenschaft und cinziaer
Gedanke die Unabhängigkeit und Größe Polens,
wie er sie verstand, gehörte, ist es unsere Ausgabe,
dem polnischen Volk die Hand hin-
zu st recken und zu sagen: nichts droht Polen
von der Sowjetunion, es gibt keine bessere
Garantie für die Unabhängigkeit Polens als die
Freundschaft mit ben Völkern, die sich in ber
Union Sowjetischer Sozialistischer Republiken zu
gemeinsamem Kampfe um ihre Unabhängigkeit
vom Weltimperialismus zusammenschließen. Wir
wünschen, daß Polen, inbem es Marschall
Pilsudski bestattet, auch das Mißtrauen zur
Sowjetunion bcerbige. Die Freundschaft Polens
mit der Sowjetunion, die wir heiß erstreben, kann
Osteuropa vor schweren Erschütterungen retten unb
zum Eckstein des Friebens in ganz Europa
werden."

Paris im Dunkel

Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattes
up. Paris, 15. Mai

Paris erlebte gestern seine erste große Lust-
schutzübung. Nach Boiubenabwürs- und Rettungs-
Übungen am Tage erreichten die Manöver um
Punkt 2 Uhr 30 nachts im südlichen Teil von
Paris ihren Höhepunkt. Das Sirenengeheul von
36 Sirenen, die zum Teil auf den Dächern Der
Elektrizitätswerke, zum Teil auf den öffentlichen
Gebäuden angebracht waren,kündigte den„Angriss"
eines Lustgefchwaders an. Eine Sekunde näch dem
Einsetzen der Sirenen verloschen im südlichen
Paris alle Lichter. Montparnasse und
das sonst um diese Stunde hell erleuchtete Quar-
tier Latin lagen in vollkommener Dunkelheit.

Die großen Kasseehäuser auf dem süd-
lichen Seine-User behielten ihre Räume offen,
löschten jedoch im Erdgeschoß und Den obersten
Stockwerken alle Lampen und sandten die Gäste
in die Kellerräume. Die kleineren Kassee-
häuser und Restaurants schlossen vor Beginn der
Verdunkelung.

Die Finsternis auf den Straßen war un-
mittelbar nach Verlöschen aller Laternen so groß,
daß die Passanten sich nicht fortzubewegen wagten,
ehe sie sich au die Dunkelheit gewöhnt hatten. Gute
Geschäfte machten die T a xä ch a u s f e u r e, da
viele Fußgänger sich während der Übung lieber
in eine Taxe setzten, um auf das Ausslammen der
Laternen und Bogenlampen zu warten. Punkt
drei Uhr kündigte Sirenengeheul das Ende der
Übung an.

Reichsdeutsche Urauitührunsi in der Hamburgischen Staatsoper

Polnische Kationaloper /

Was „Die verkaufte Braut" und „Jenufa"
für die Tschechen, „Onegin" und „Boris" für die
Russen ist „Halka" für Die Polen. Mit Diesen
slawischen Meisterwerken hat sie manches gemein-
sam. Wenn sie bisher noch nicht die Weltberühmt-
heit erlangen konnte, die ihre Schwestern erreich-
ten, so ist der schwache Text eines unerfahrenen
zwanzigjährigen Verfassers nicht ganz unschuldig
an dem bedauerlichen Umstand. Dieser junge
Mann hat die Ballade von dem BauernmäDchen
Halka, das ay der Liebe zu einem reichen Land-
edelmann zu Grunde geht, brnmatifcb sehr nach-
lässig dargestellt. Dem Komponisten gibt er auch
nicht die Möglichkeit zu packenden steigerungs-
sähigeu Ensembles unb effektvollen Aktschlüssen.
So verpuffen viele Szenen am Ende ins Leere.
Überdies vermag sich der Westeuropäer mit Der
Tendenz des Buches, Die in schroffer Absicht
Aristokratie gegen Bauerntum stellt, nicht zu be-
freunden, obwohl sie charakteristisch für Die fla-
wische Vergangenheit war. Auch im „Boris" unD
im „Onegin" stehen sich beiDe, wenn auch unpar-
teiisch, gegenüber. In „Halka" roirD eindeutig
Partei gegen den damaligen Adel genommen.

* * *

Heute verstehen wir diese Absicht besser als
frühere Zeiten. Denn in ber Liebe zum Bauern-
tum steckt ja auch die Liebe zur Volkskraft. Aus
ihr wachsen bir eigenartigen Schönheiten Dieser
Öper. Das Herz Des Komponisten Moniuszko
schlägt heftiger in Der Schilderung bäurischen
Lebens und Erlebens als in Der Darstellung Der
vornehmen Welt. Er bekennt sich mit schöner
Leidenschaft für diese Bergbauern der Hohen
Tatra, die Cüoralcn Halka und Jontek und ihre
im Chor singende und tanzende Sippschaft. Dieser
Bekenntnisdrang zu einer melodisch schwungvollen

„Halka"
von Moniuszko

Musik durchströmt das lockere Gefüge der Bild-
folge und überflutet ben mageren Unterbau mit
melancholischer Wärme und sinnlicher Lebens-
freube.

Ähnlich wie Tschaikowskij, stellt auch Moniuszko
zwei Feste gegeneinanber. Wenn int „Onegin"
zu einem Dorfball ber Kontrast eines Hosballs ge-
bracht wird, so kontrastiert - in der „Halka" ein
aristokratisches Verlobungsfest mit einem sonn-
täglichen Volksvergnügen der Bergbauern. Und
mit Tschaikowskij teilt er auch die Demut vor ber
westeuropäischen Kultur, der er seine nationale
Eigenart unterorbnet. Die Musik läßt so viele
Deutsche, italienische und französische Einflüsse er-
sonnen, daß das eigentümlich Nationale nur noch
als künstlerischer Schmuck erscheint.

Der frühe Verdi unb Bellini bestimmen die
Struktur dieser Oper. Das Studium in Deutsch-
land befruchtete den jungen polnischen Musiker
entscheidend in der thematischen Gestaltung Der
Szene, Die zuweilen an Marschner, an Weber und
auch an Flotow erinnert. Der Franzose Ander,
Den Moniuszko besonders schätzte, macht dessen
Melodie weich und geschmeidig: und viel von
französischer Grazie steckt noch in Den Tänzen.
Charakteristisch, daß sich diese westlichen Einflüsse
besonders in Der Schilderung der vornehmen Welt
auswirkt.

Dennoch ist Moniuszko der erste, der dem pol-
nischen Volkselement zum Durchbruch verhilft.
Er ist noch schüchtern wie die unglückliche scheue
Bauernmagd ^alfa selbst, bie sich dem Macht-
spruch des selbstsüchtigen Unterbrückers beugen
muß. Aber er bleibt auch rein und echt in ber von,
ben westlichen Völkern übernommenen Formen-
sprache. Man mag an ben Zustand denken da
Deutschland von französischer und italienischer

Kultur beherrsch: war unb erst allmählich seinen
arteigenen Ausdruck sand. Das junge Polen steht
noch mitten in solchem Ringen um sich selbst.
„Halka" war schon vor fast 80 Jahren auf Diesem
schweren Wege cWt erster bedeutsamer Ansatz in
der Oper. Und bie Liebe des Polen zu Diesem
Werke ist Darum nur natürlich.

* * *

Ganz abgesehen von ber politischen Zu-
neigung unb der historischen Rücksicht stellt sich
uns Diese Oper heute als eine willkommene Gabe
bar, Die eine Bereicherung unseres Spielplans
bedeutet. Dem naiven Zuhörer bietet sie eine |

Fülle schauprächtiger Szenen, eingängiger unb be-
schwingter Melobien unb rührender Gefühls-
momente. Eine feurige Ouvertüre, die thematisch
an die Oper anknüpft und die in ihrer Melodien-
frische an ben Stil Anders gemahnt, leitet wir-
kungsvoll ein.

Flotte Polonaise unb schmissiger Mazur geben
dem ersten Bilde tänzerischen Glanz und Schau-
aepräge. Es ist Das Verlobungsfest des Magnaten
Janusch unD Der ebenbürtigen Sofia. Da in der
Hamburger Bearbeitung die dramatische Begeg-
nung mit Halka in den zweiten Akt verlegt wirb,
bleibt hier nur ein dekoratives Stimmungsbild
übrig.
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Die Hamburger Gastwirts-Messe eröffnet — Französische Bauern drohen mit Revolution

Der Reichstag für nächsten Dienstag einberufen

Tagesschau

Der Luftfahrtkorrespondent des „Dai,lq Tele-
graph" veröffentlicht ein Zwcijahrcsprogramni
der britischen Lustaufrüstung, das eine Verdrei-
fachung der heimischen Luststrcitkräste und eine
Vcrdoppeluna der gesamten britischen Luststreit-
kräfte in der Welt vorsieht.

*

Der Führer der bäuerlichen Front Frankreichs
hielt gestern in Marseille einen Vortrag, in dem
er erklärte, die Bauern würden mit den nationalen
Gruppen in den Städten eine Revolution in die
Wege leiten, da die Landwirtschaftspolitik der
Regierung völlig unzulänglich fei.

*

Die Rhenania - Osiag - Mineralölwerke A.-G^
Hamburg, haben für 12,5 Mill. RM zusätzliche
Investitionen beschlossen, die u. a. den Bau von
drei Tankmotorschiffen enthalten.

*

Der berühmte australische Flieger Sir Kings-
fotb Smith ist auf dem Fluge von Sydney nach
Neuseeland mit Mühe dem Tode entronnen.

*

Bei einem Eisenbahnunglück in Siebenbürgen
stürzten vier Wagen in einen Fluß.

Zugeständnisse Stalins an Frankreich

Laval drei Stunden im Kreml

Meldung unseres Vertreters
pt. Paris, 15. Mai

Das diplomatische Ereignis des gestrigen
Tages war die Unterredung zwischen Laval und
Stalin im Kreml, die fast drei Stunden ge-
dauert hat. Es hat sich nicht nur um reine Be-
sprechungen, sondern um eine Festlegung
politischer Tatsachen gehandelt, über die
noch ein Kommuniguö herausgegeben werden
wird.

In Paris glaubt man die Hauptpunkte schon
zu kennen. Zunächst handelte es sich um den
weiteren

technischen Ausbau
des Sicherheitssystems im Osten.

Zu diesem Zweck fangen jetzt auch die Werbungen
der Sowjets um Polen an. So richtet sich ber
Artikel der „Jswcstija" direkt an Warschau. Auf
Polen beruhe die teuerste Hoffnung
Rußlands. In der Pariser Presse wird in
diesem Zusammenhang auch immer wieder das
Reich erwähnt, dessen Beitritt zum Sicherheits-
pakt als Krönung dieses diplomatischen Werkes
bezeichnet wird/ Die „Republigue" schreibt:
„Optimisten dürfen ihre Hoffnung nicht ausgeben,
daß die lange europäische Friedensdiagonale, die
jetzt in Moskau anfängt, eines Tages in Berlin
endet."

Der wichtigste Punkt der Unterredung Lavals
mit Stalin ist aber zweifellos der Kamps um

die kommunistische Propaganda in Frankreich
gewesen. Unter dem Eindruck des Wahlsieges der
französischen Kommunisten ist dieses Problem bie
bringenbfte Tagesfrage für Frankreich geworben.
Unter Dem Druck der Vorstellnnaen Lavals
scheint sich Stalin zu einem Zugestänbnis ent-
schlossen zu haben. Um der Feindlichkeit gegen-
über dem französisch-russischen Pakt in Frankreich
ben Hauptgrunb zu nehmen, ist eine Art „Nicht-
einmischungs-Klausel" ausgestellt worben, bie im
morgigen Kommunique klar zum Ausdruck
kommen soll und

jeden Eingriff von Sowfetbefebken in die
französisckfe Innenpolitik auSschließen wird.

Zur Besprechung der militärtechnischen Fragen
des französisch-russischen Paktes wurde für den
Sommeranfang eine

Konferenz der beiden Generalstäbe
anberaumt. Außerdem sind wirtschaftliche
unb kulturelle Fragen zur Sprache ge-
kommen. Die französische Kultur soll von neuem
nach Rußlcmb getragen werden, vor allem soll mit
dem obligatorischen französischen Sprachunterricht
in den Sowjetschulen begonnen werden.

Moskau streckt polen die Hand hin
Meldung unseres Vertreters

k. m. Moskau, 15. Mai

Nach dem Erscheinen einer kurzen Notiz in
ber „Pcawda" über Pilsudski, die in keinem
sehr freundlichen Tone gehalten war, hat die
Sowjetpresse klugerweise ihre Taktik völlig ge-
ändert. Alle Zeitungen haben gestern Nachrufe
gebracht, in denen kein einziger feindseliger Ton
zu finden ist. Sogar das Blatt der Roten Armee,
„Roter Stein", erwähnt in seiner ausführ-
lichen Biographie des Verstorbenen den Polnisch-
Russischen Krieg von 1920 nur mit einem Satz:
„1919 bis 1920 befehligte Pilsudski den bewaff-
neten Kampf gegen die Sowjetunion."

Wohin diese Zurückhaltung zielt, zeigt ein
langer Artikel Radeks in der „Iswestija"
Radek verfolgt ein doppeltes Ziel: Erstens sucht
er ein faires Bild des toten Marschalls zu geben.
Er läßt sich nicht ein auf die üblichen Redens-
arten, Pilsudski habe den Marxismus verraten,
sondern stellt fest, Pilsudski sei von Anfang an
kein Marrist. sondern nichts als ein

Deutschland-Brasilien

Lahmlegung des Handels?

A. B. Die Meldungen, daß die brasilianische
Reaieruug eine Berfügmig erlassen hat, wo-
nach künftighin bei allen Produkten, Die Der
3üprozeniigen Ablieferungspflicht für Export-
Devisen zum amtlichen Kurs unterliegen, ein
Export nur noch gegen freie (wie es in Der Kiel-
Dung heißt, arbitragefäbige) Devisen erfolgen bars,
haben in Deutschland «ehr überrascht. Da Die
Ablieferungspflicht nur für einige wenige Pro-
dukte, nie in der Gesamtaussuhr Brasiliens kaum
eine Rolle spielen, abgeschafst worden ist, würde
Diese Verfügung, wenn sie auf den veutfch-brasi-
lianifdjen Handel Anwendung findet, bedeuten,

daß künftig Rohstoffe aus Brasilien, vor allem
Baumwolle, Wolle, Häute, Kaffee usw., nicht
mehr gegen Berrechnnngömark bezogen wer-
den können, wie eS jetzt unter der Wirksam-
feit des Berrechnnngsabkommens geschieht.

Im Augenblick liegen bei den amtlichen
Stellen Einzelheiten über diese neue brasilianische
Verfügung noch nicht vor. Es läßt sich also noch
nicht sagen, ob und gegebenenfalls in welchem
Umfange diese Drofselungsmaßnahmen auf Den
HanDel mit Deutschland Anwendung finden.
Diese Fragen dürften schon in den allernächsten
Tagen geklärt werden. Tann erst wird sich über-
sehen lassen, welche Stellung Deutschland zu
dieser handelspolitischen Maßnahme Brasiliens zu
nehmen gezwungen fein wird. Eins aber Dürfte
schon jetzt feststehen: falls bie brasilianische Ver-
ordnung in der Form zu verstehen ist und auf
Deutschland angewendet werden soll, daß
Deutschland feine Einfuhr ans Brasilien nur mit
Devisen bezahlen soll, sp würde das wahrschein-
lich auiomaiisch zur Einfuhrsperre für
brasilianische Produkte führen. Denn es bedarf
keiner Erörterung und keines Beweises, daß
Deutschland Bardevifen für diese Einfuhr nicht
zur Verfügung hat und sie deshalb auch nicht zur
Verfügung stellen kaun.

(Siehe auch Handel.)

Luftflotte in Österreich
ins. Wien, 15. Mai

Die unter Führung des Fürsten Starkem»
berg stehende Heimwehr kündigt offiziell an, daß
die Schaffung einer militärischen Luftflotte
bevorstehe. Wieviele Militärflugzeuge angeschafft
werden sollen, wird nicht angegeben. Befehls-
haber der Heimwehr-Geschwader wird der öster-
reichische Kampfflieger Bremowsky

Lawrences Zustand bedenklich
up. Borington (England), 15. Mai.

Der Zustand des Obersten Lawrence war
heute morgen 4 Uhr noch unverändert. Nach einer
längeren Konferenz der Ärzte wurde der Plan,
den schwerverletzten Oberst zu operieren, wegen
des außerordentlich bedenklichen Zustan-
des des Patienten aufgegeben. Die Arzte
sind der Ansicht, daß sein Leben wahrscheinlich
nur dann gerettet werden sann, wenn er dank
seiner starken Konstitution noch drei bis vier Tage
auch ohne operativen Eingriff am Leben bleibt.
Dann könne man auch damit rechnen, daß
Lawrence die Krisis überstanden habe. Lawrence
liegt bereits 40 Stunden ohne Bewußtsein.

Die Volksabstimmung

auf ben Philippinen
dnb. Manila (Philippinen), 15. Mai

Bei ber Volksabstimmung hat sich eine ge-
waltige Mehrheit zugunsten ber neuen
Verfassung für die Philippinen aus-
gesprochen. Nach den bisherigen Meldungen haben
645 000 Personen dafür unb nur 21000 dagegen
gestimmt.

Kriegsrecht in Griechenland aufgehoben.
Das während des venizelistischen Aufstandes

verkündete Kriegsrecht ist bis auf einige ein-
schränkende Maßnahmen ausgehoben worden. Zu
letzteren gehört das Verbot jeder kommunistischen
Propaganda. Die Wahlen sind um eine Woche
verschoben und auf den 9. Juni festgesetzt worden.

Vor einerErklärung

des Führers

Meldung unseres Vertreters
»k. B e r l i n, 15. Mai

Amtlich wird folgendes verlautbart:

„Der Reichstag ist auf Dienstag,
21. Mai, abends 8 Uhr, einberufcn. Auf der
Tagesordnung steht als einziger Punkt die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichs-
regierung." *

Wie wir hierzu noch erfahren, wird der
Führer unb Reichs! a n zier die Erklärung
abgeben. Die Sitzung ist absichtlich erst auf die
Abendstunden angesetzt worden, weil jedem Volks-
genossen die Möglichkeit gegeben werden soll, dem
Verlaus der Reichstagssitzung zu folgen.

Die kurze und inhaltschwere Verlautbarung
schasst endgültig Klarheit über die Mutmaßungen,
die im Ausland seit Wochen hinsichtlich eines
bevorstehenden Zusammentrittes des Reichstages
verbreitet wurden. Den Gerüchten wurde in der
deutschen Öffentlichkeit keine Beachtung geschenkt.
Die Entscheidung über den Termin der Reichs-
tagssitzung dürfte soeben erst gefallen sein. Wenn
wir von dem langen Rätselraten der ausländischen
Zeitungen überhaupt Notiz nehmen, so geschieht
es, weil damit die ungewöhnliche Spannung be-
wiesen wird, mit der die gesamte zivilisierte Welt
den bevorstehenden deutschen Erklärungen über
die Lage eyrgegensieht.

Die Einberufung des Reichstages ist im
neuen Reiche erfahrungsgemäß stets der Vor-
böte eines außerordentlichen Er-
eignisses gewesen. Sie lätzt sich nicht ver-
gleichen mit den Tagungen der Volksvertretungen
in den parlamentarisch regierten Staaten, weil
der Reichstag im Zuge ber nationalsozialistischen
Umwälzung eine grundlegende Wandlung
seiner Funktionen erfahren hat. Heute ist er das
Organ, in dem sich die Besten der Nation ver-
körpern. Seinem repräsentativen Charakter ent-
sprechend, tritt er nur dann zusammen,
wenn Deutschland durch den Mund
seines Führers und Reichskanzlers
der eigenen Nation und derAußen-
welk etwas zu sagen hat — wenn, mit
einem Worte, die Bedeutung des Ereignisses eine
so würdige Tribüne erfordert, wie sie der Reichs-
tag in seiner heutigen Zusammensetzung ist.

Nur fünfmal in der Geschichte des national-
sozialistischen Reiches ist der Reichstag zu einer
Tagung jufammengetreten. Die Sitzungen vom
März 1933 und vom 30. Januar 1934 galten der
Annahme der beiden Ermächtigungsgesetze, auf
denen die Verfassung des Dritten Reiches beruht.
Auch der Zusammentritt im Anschluß an die
große Säuberungsaktion des 30. Juni 1934 war
vornehmlich durch innerpolitische Notwendig-
keilen bedingt. Nur einmal, nämlich am
17. Mai 1933, waren es ausschließlich außen-
politische Erklärungen deS Führers, zu deren
Entgegennahme sich der Reichstag in der Kroll-
Oper einfand. Es war die Zeit der gewaltigen
Spannungen, die durch den Gang der deutschen
Revolution in der gesamten übrigen Welt hervor-
gerufen wurden. Lügen und Mißverstäudniffe,
gemeine Propaganda und auch innere Ab-
lehnung der Ideen des neuen Deutschland
waren in der öffentlichen Meinung der Welt an
der Tagesordnung. Es stand zu fürchten, daß bie
Hetze die Oberhand gewinnen und die europäische
Zusammenarbeit auf das ernsteste gefährden
würde. In dieser gespannten Gesamtlage gab der

„Halka", 3. Akt: Sze ne im Goralen-Dorf

(?rft ber folgende Akt läßt dann Die Gegen-
sätze aufeinauDerprallen. Jontek, der Bauern-
bursche, sucht die verführte Halka von ihrer un-
glückltchen Liebe zu befreien. Doch Janusch, ber
Herr unb Geliebte, ber in einem mit innigen
Melodien ausgestatteten Duett ein heimliches
Tressen mit ihr verabredet hat, läßt vor den
Augen der Verlobungsgäste das Bauernpaar aus
Dem Garten treiben. Es ist gesanglich der ergie-
bigste Akt für die Solisten.

Musikalisch wertvoller jedoch wird der nächste,
obwohl handlungsmäßig kaum etwas geschieht.
Die ©oralen, wie bie Tatra-Bauern genannt wer-
den, feiern den Sonntag mit Gesang unb Tanz.
Für ben Chor findet Moniuszko ergreifende volks-
tümliche Weisen, die sich in feurigen Tanz-
rhythmen auflösen. Die Erzählung bes Jontek
vom traurigen Schicksal ber Halka, so empfin-
dungsstark sie getroffen ist, bringt diesen Akt nach
dem zündenden Effekt des Balletts um bie schlag-
kräftige Schlußwirkung.

Der letzte Akt beginnt mit ber melancholischen
Arie bes Jontek zu ben Klängen eines Dubelsack-
Pfeifers, die durch die Kiepura-Konzerte auch in
Deutschland schon bekannt geworden ist Der
Hochzeitszug ist in der Kirche. Innige religiöse
Weisen mit Orgelklang und Ministrantenklingeln
umranken den Klagegesang der Halka die da»
Gotteshaus anzünden will. Choral und sanfte
Harfeuakkorde kennzeichnen schließlich ihre innere
ffianblitng Sie ringt sich zum Verzicht auf ben
Geliebten durch, segnet das Paar und springt in-
Wasser.

rc . * *
.Ane zarte, melancholische, durch Mollkläng»

verschleierte Lyrik wird um die beiden ©oralen
Halka und Jontek ausgebreitet, bie Teilnahme für
baS meiiMiche Schicksal erregt unb den schönsten
2Sert der Oper ausmacht. Sie findet ihren Aus-
druck, den Ausdruck einer verzählenden Liebe, wie
er in so vielen slawischen Op*,» anzutrefsen ist,
m , ?.e.r gefälligen, romantisch - schwärmerischen
Melodik, die im Gesänge schwingt und die im

«00?
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Kriegerische Rede Mussolinis im Senat

Die Lage verschlimmert sich

Der italienische Senat hat gestern nach-
mittag den Voranschlag für das Kolonialministe-
rium genehmigt. Wie bereits in der Kammer, gab
Staatssekretär L e s s o n a auch vor dem Senat
einen ins einzelne gehenden Überblick über die
Entwicklung der italienisch-abessinischen Beziehun-
gen und betonte dabei nochmals, daß die Lage
in den Grenzgebieten der italienischen Kolonien in
Ostafrika sich andauernd verschlimmere.

Bei der Behandlung des Budgets der
Kolonien gab auch Mussolini selbst Erklärun-
gen über die Lage in Ostafrika ab. Er sagte:
Das Problem der italienisch-abessinischen Be-
ziehungen steht nicht nur in Italien auf der
Tagesordnung. Das in einigen ausländischen
Kreisen verbreitete Gerücht von diplomatischen
Schritten Frankreichs und Englands in Rom
muß in aller Form und sofort widerlegt werden
Schon das Wort „Schritt" ist höchst unangenehm,
und wenn ihn auch jemand jenseits der Grenzen
wünschen könnte, ist in Wirklichkeit bisher kein
Schritt unternommen worden, und angesichts
der italienisch-französisch-englischen Beziehungen
ist es sehr wahrscheinlich, daß er auch in
Zukunft nicht unternommen wird, weil kein diplo-
matisches Verfahren von der Natur eines
„Schrittes" nötig ist, um von uns aus Grund der
Freundschaft und Herzlichkeit der gegenseitigen
Beziehungen die Darlegung unseres hinlänglich
bekannten Standpunktes zu erlangen.

Unterdessen ist ein Wort ergriffenen Dankes
an jene zu richten, die in mehr als brüderlicher
Weise wegen unserer militärischen Leistungs-
fähigkeit besorgt sind, die nach ihrer Ansicht durch
einen Konflikt in Ostafrika geschwächt wer-
den könnte. Man kann diesen eifrigen und selbst-
losen Ratgebern, die unsere Anwesenheit in
Europa für unerläßlich betrachten, erwidern, daß
wir der gleichen Ansicht sind. Gerade um rn
aller Ruhe in Europa gegenwärtig zu sein, wollen
wir den Rücken in Afrika vollständig gedeckt
wissen. (Beifall.) Erythräa ist ungefähr .4000
Kilometer von Rom entfernt und Somaliland
noch weiter. Bei diesen Entfernungen ist es die
entschiedene Pflicht der Regierung, vorsorglich zu
sein. Man mutz hervorheben, datz die Zahl der
verschifften Arbeiter vielleicht jene der
Soldaten übersteigt.

S will aber sogleich ausdrücklich und feier-beifügen, datz wir alle Soldaten ent-
senden werden, die nötig sind, und datz nie-
mand die unzulässige Willkür beanspruchen
kann, uns hinsichtlich des Charakters und
Umfanges unserer Vorsichtsmaßnahmen drein-
zureden. (Stürmischer Beifall.) Niemand darf
in einer so heiklen Angelegenheit Richter
sein außerhalb Italiens, das in seiner Ge-
schichte eine blutige und unvergeßliche Er-
fahrung besitzt. Man möge mir morgen
Übertreibung vorwersen, aber nicht Unzu-
länglichkeit, wenn die Sicherheit unserer
Kolonien und das Leben eines einzigen
unserer Soldaten auf dem Spiele steht.

(Lebhafter Beisall.)

Was Europa und etwaige plötzlich eintretende
Ercigniffe betreffe, so bestätigte Musiolini schließ-
lich dem Senat, daß Italien für die ganze not-
wendige Zeit die drei Jahrgänge 1911, 1913 und
1914 und dazu alle sofort verfügbaren Reserven

- der Klaffe 1912 unter den Waffen halten werde.
Er giaube, eine Gesamtstärke von 800 000 bis
900 000 Mann Truppen sei zur Gewährleistung
der Sicherheit Italiens ausreichend. Diese
Truppen seien vollkommen eingegliedert, hätten
ohne Übertreibung die beste Stimmung und seien
mit immer moderneren Waffen der italieniscben
Kriegsindustrie ausgerüstet, die seit einigen Mo-
naten In vollem Umfange beschäftigt sei.

Gestützt auf seine gesamte Streitmacht zu
Lande, zu Waffer und in der Luft werde Italien
mit einer Politik bewußter Zusammenarbeit mit
allen größeren und kleineren Mächten Europas
fortfahren, jenes Gleichgewicht und jene Verstän-
digung zu erlangen, ohne die die Welt und der
europäische Kontinent in die Brüche gehen müßte.

Der militärische Apparat Italiens, schloß
Muffolini, bedroht niemand, sondern schützt viel-
mehr den Frieden.

Ausländer verlassen Addis Abeba

Nach einer Meldung des „Evening Standard"
aus Addis Abeba hat sich der gesamten abessini-
schen Bevölkerung wegen des Vorgehens der Ita-
liener grötzteErregung bemächtigt. In amt-
lichen Kreisen werde die Lage als äußerst
kritisch bezeichnet. Man erwarte jeden Augen-
blick den völligen Abbruch der diplomatischen Be-
ziehungen zwischen den beiden Ländern.

Verschiedene Ausländer haben bereits
ihre Familien mit der Bahn nach Djibouti ge-
schickt und bernten sich vor, selbst die Stadt zu
verlassen.

Oie beiden italienischen

Schiedsrichter
Meldung unseres Vertreters

o. Rom, 15. Mai

. Die faschistische Regierung hat gestern die
Namen ihrer beiden Vertreter bei der Schieds-
kommiffion zur Schlichtung der Streitigkeiten mit
Abessinien bekanntgegeben. Es sind dies der frühere
italienische Botschafter in Berlin, Graf Aldro-
vandi Marescotti und Staatsrat Mon-
tagna. Das im italienisch-abeffinischen Freund-
schaftsvertrage von 1918 vorgesehene Schiedsver-
fahren, das erst nach dem Scheitern direkter diplo-
matischer Verhandlungen eingesetzt wird, sieht die
Ernennung einer paritätischen itälienisch-abeffini-
fchen Commission vor, die die Streitfragen sösen
soll. Falls mich dieser Versuch scheitern sollte,
woran nach Lage der Dinge kaum gezweifelt wer-
den kann, bleibt noch die letzte Möglichkeit der Zu-
sammensetzüng eines gemischten Schieds-
aerichts unter Vorsitz eines neu-
tralen Richters offen. „Giornale d'Jtalia"
hält es für notwendig, die Entschloflenheit der
faschistischen Regierung zu unterstreichen, nach wie
vor auf „vollkommener Klärung aller
mit Abessinien offenstehenden Pro-
bleme" zu bestehen.

„Schritt" oder „Vorstellung"?

Meldung unseres Vertreters
ts. London, 15. Mai

Mussolinis ärgerliche Erklärung, datz Frank-
reich und England keinen „S ch r i 11" in der
abessinischen Frage unternommen hätten, wird in
unterrichteten Londoner Kreisen nur als eine
indirekte Bestätigung freundschaftlicher britischer
„Vorstellungen" ausgesatzt. Nachdem Bot-
schafter Grandi schon am letzten Sonnabend ins
Auswärtige Amt gerufen worden war, hat nun
der britische Botschafter in Rom, Sir Eric
Drummond, nochmals den Auftrag erhalten,
mit neuen Vorschlägen an Mussolini heranzutreten.

Von besonderer Seite wird der „Times" heute
ein Artikel zur Verfügung gestellt, der mit voller
Deutlichkeit die Verquickung der abessi-
nischen Frage mit der großen euro-
päischen Politik .zeigt. Frankreich habe sich
in Abessinien die Hände gebunden, und zwar
durch die Vereinbarungen, die am 8. Januar
zwischen Mussolini und Laval in Rom unter-
zeichnet worden sind. Diese Vereinbarungen
weichen von dem früheren Dreimächtevertrag über
Abessinien ab. „Großbritannien", so fügt die
„Times" hinzu, „konnte die römische Verabredung
aber nicht stören, ohne die überragenden Inter-
essen der europäischen Befriedung zu gefährden,
die der Pakt von Rom sichern sollte." Das heißt,
daß die britische Politik sich wider-
willig den französisch-italienischen
Sonderabmachungen beugen mußte,
weil sie die Annäherung der beiden lateinischen
Mächte (die in Stresa vervollständigt worden ist)
im Interesse der gesamteuropäischen Lage im
Jastuar für notwendig hielt.

Die Offenherzigkeit der „Times" geht aber
noch weiter: sie bezeichnet die römischen Protokolle
als ein Handelsgeschäft, das sowohl die öster-
reichische Unabhängigkeit und den
Status quo im Donau raum als auch die
Jtalienisierung Ostafrikas umfaßt.
Durch den ganzen Artikel klingt das englische
Mißbehagen darüber, datz wichtige britische Inter-
essen in Ostafrika und in Südwestarabien den
sogenannten europäischen Friedensinteressen der
drei Westmächte geopfert werden mutzten.

Or. Schacht über pretsschleuberei

ndz. Berlin, 15. Mai

Reichswirtschaftsminister Dr. Schacht hat
in einem Erlatz grundsätzlich zur Frage der Zu-
lässigkeit von Preisunterbietungen und zum Be-
griff der Preisschleuderei Stellung genommen.
Der Minister betont, datz nach seiner Auffassung,
die auch vom Reichskommissar für Preisüber-
wachung geteilt werde, ein Verkauf oder ein Ver-
kaufsangebot zu einem Preise, der dem Verkäufer
einen angemessenen Nutzen beläßt, n i ch t l e d i g -
lich deshalb gegen die guten Sitten verstoße,
weil der Preis aus Grund besonders günstigen
Einkaufes niedriger ist als die Preise der
Wettbewerber und daher geeignet ist, diese erheb-
lich zu stören. Vielmehr mutzten noch besondere
Umstände hinzutreten, um einen Verstoß gegen
die guten Sitten feststellen zu können, z. B. datz
eigener oder fremder Vertragsbruch unter Speku-
lation auf die Vertragstreue der Mitbewerber
ausgenutzt wird oder datz das Erwerbsgeschäft
gegen die Rechtsordnung verstößt, z. B. beim Er-
werb gestohlener oder geschmuggelter Ware usw.

Der Reichswirtschaftsminister erklärt, er ver-
kenne nicht, daß eine Preisstellung der erwähnten
Art unter Umständen einen ganzen Gewerbezweig
stören und deshalb im Einzelfall volks-

Orchester lediglich ihre Stütze sucht. Und sie ist
verwoben in ein buntes Schaugepräge, das einem
naiven Bedürfnis der Oper entgegenkommt und
darum auch stets seinen Erfolg haben wird.

Diesem Bedürsnis entsprechend hat die
Hamburgische Staatsoper das Werk
überaus glanzvoll ausgestattet. Schon die Deko-
rationen und Kostüme Wilhelm Reinkings
sind eine Sehenswürdigkeit. Da ersteht das Fest
tm Hause des reichen Janusch in einem lebendigen
Naturalismus, so daß man selbst glaubt, daran
teilzunehmen. Eine ganze Halle mit Neben-
räumen wird plastisch und naturgetreu aufgebaut,
in der selbst die Fliege an der Wand nicht zu
fehlen scheint. Studien in Polen ermöglichten, tote
versichert wird, größte Stilechtheit. Wenn in
diesem über Eck gestellten Jnnenraum einer vor-
nehmen Villa korinthische Säulen den hölzernen
Oberbau der Diele tragen, so toirb die landes-
übliche Verbindung von Klassizismus und
Bauernstil gekennzeichnet. Die ganze Villa mit
Garten ersteht dann realistisch von außen gesehen
im nächsten Bilde. Schöne Malerische Stimmung
fängt besonders die Szene im Bauerndorf mit
ihren kleinen Holzhäusern und der schneebedeckten
Tatra im Hintergründe ein. Verblüffend echt
wirkt vor allem die nächtliche Holzkirche mit ihren
kahlen hohen Tannen, die das letzte Bild ein-
drucksvoll beherrscht. Die schönen Bauerntrachten
und die prunkvollen Kostüme der Polnischen Edel-
leute geben diesen großartigen Bühnenbildern
eine lebendige Pracht, wie sie in solchem Reich-
tum hier noch nicht erlebt wurde.

Daß diese malerisch prunkvolle Szene auch
mit bewegtem Leben erfüllt wurde, war Sorge des
regieführenden Generalintendanten Strohm.
Er ließ, ohne aufdringlich zu werden, natura-
listische Oper spielen, so wie es das Werk will.
BIS ins kleinste durchdacht ist diese wahrhaftige
und liebevolle Gestaltung der Bühne. Dabei
findet sich denn auch für Helga Swedlund
wieder eine große Ausgabe, und sie erringt mit
ihrer Tanzgruppe den stärksten Erfolg. Elegant
rauscht gleich zu Beginn die Polonäse vorüber.
Der feurig getanzte Mazur gibt diesem Akte den
effektvollen Abschluß: und auch die phantasiereich
auSgestatteten, temperamentvollen Goralentänze
finden so lebhaften Beifall, daß sie, wie der Ma-
zur, wiederholt werden müssen. In diesem Zu-
sammenwirken von Bild. Tanz und Gesang stellt
der Chor einen nicht unerheblichen Teil. Be-
sonders der sonntägliche Bguerngesang macht dem
Chormeister Max Thurn alle Ehre. Er gehört
zu den Perlen des Werkes und wurde durch die

Reinheit der Aussührung auch gleich als solche
erkannt.

Von den Sängern macht diesmal Wladislaw
L a d i s den günstigsten Eindruck. Er ist in seinem
Element. Zwar hemmt ihn noch merklich die
deutsche Sprache, die er zum ersten Mal auf der
Bühne antoenbet. Unb er fingt sich erst ganz frei,
wenn er bie berühmte Arie bes vierten Aktes auf
lebhaftes Verlangen hin polnisch wieberholt.
Kultur der gut geschulten Stimme, der ebenmäßig
gebildete Ton seines dunkel und weich getonten
Tenors. Geschmack des Vortrages unb Schlichtheit
bes Spiels zeichnen feine Gestaltung biefer schön
embfunbenen Figur aus. Können unb Musikalität
sind auch Vorzüge von Hertha F a u ft, die das
Schicksal der unglücklichen Halka erschütternd ver-
körpert. Der Charakter ihrer Stimme entspricht
dem herben, schwermütigen Wesen des Bauern-
mädchens vortrefflich. Vor allem in den Rezita-
tiven erfreut Hans Hotter durch die Ausdrucks-
kraft seines dramatischen Baritons, der einen
männlichen und brutalen Janusch barstellt. Die
italienifierenben Duette freilich verlangen größere
Geschmeibigkeit unb eine mehr guettenbe Wärme
der Stimme. Reizenb erscheint Lisa I u n g l i n b
als Brant Sofia und besticht durch einige süße
Töne. Mit väterlicher Würde gibt Alfred Schütz
den Truchseß: und auch in kleineren Partien
spürt man die überaus sorgsame Arbeit, die hier
geleistet worden ist.

Für Kapellmeister Schmidt-Isserstedt
ist es die erste Premiere in Hamburg und zu-
gleich ein glückverheißender Anfang. Ein ausge-
zeichneter Musiker findet hier die richtige Klang¬

st. Maiigelhaste Dchulung des künftlcrtschcn Nach-
wuchses. MU dem Autbau einer Stander der deutschen
KonzertsoUsten air Fachschaft der RelchSinusUkammer
geht eine Sanbernng des bisherigen MitgUederbestandeS
dieser Fachschaft Hand In Hand. Bekanntlich wird die
ZugeborigkeU künftig abdängtg gemacht von der Er-
füllung künstlerischer Bedingungen, die von dem Fach-
Ichastleiler in einer besonderen PrüsungSordnung lesl-
gelegt werden Künstler, die den LeistungSforderungen
der Fachschast nicht entsprechen, bleiben weiterhin Mit-
glied der ReichSmustkkammer; ste werden nur anderen
Fachschaften cingegUedert, sofern ihre Leistungen über-
Haupt den Mindestanforderungen entsprechen — In der
amtlichen .Zeitschrift der ReichSmnstkerschnU „Mustk im
Zeitbewusttsein- spricht Gerhard Hüneke über die E r.
gebnille der bisherigen Prüfungen für
die endgültige Aufnahme In die Salisten-Fachfchalt Er
stellt fest, dost die Leistungen und daS Niveau der S fl n •
der und SSngcrinne.n bis auf gant vereinzelte
Ausnahmen geradezu erschütternd war. Man
würde dem deutschen Musikleben einen schlechten Dienst
erweisen, woNte man diese Tatsachen schamhaft ver-
schweigen. Bedenkt man weiterhin, datz ein großer Teil

stusung, bie überjeugenben Zeitmaße in ihrer
Mischung von müder Trauer unb Wilber Erregung,
unb er bringt auch ben Schmiß in bir Ausführung,
ben bas Werk zum Leben braucht.

So zeigt sich benn bas festliche Publikum be-
geistert. Unb wenn biefe polnische Nationaloper
auch nicht überall einen solchen Glanz finben
wirb wie in ber Hamburger Ausführung, so wirb
sie boch auch mit bescheibeneren Mitteln nun ihren
Weg über bie beulschen Bühnen machen können.
Die Hämburger Oper ist mit bem Vorbilb voran-
gegangen. Zu ben vielen hervorragenbeu Ereig-
nissen auf unseren Staatsbühnen in letzter Zelt
hgt sie ein neues hinzugesellt, bas eine klare
Sprache vom Aufblühen unserer Theaterkultur
spricht. Dr. Karl Schönewolf.

Gäste der Uraufführung
Ein festliches PudliMm nahm an der „Halka'-

Premiere teil. Unter den Gästen bemerkte man u. a.
den ReichSstalthalter Kaufmann, den Hamburgischen
Senat unter Führung des Regierenden Bürgermeisters
Krogmann, die Spitzen der Parteileitung, der SS
und SA, viele auswärtige Oberbürgermeister, Spitzen
der Reichswehr, der Reichsmarinclettung und der
LandespoUzei, den Doyen des Konsular-KorpS, General,
lonpul Bde, und zahlreiche Konsulatsvertreter, viele
führende PersSnlichkeiten auS Handel, Industrie und
Schiffahrt, Minister Dr. Leers vom Vorstand des
Deutschen Bühnenvcreins, Berlin, zahlreiche Bühnen-
leitet, Spielleiter und Kapellmeister auswärtiger
Bühnen und Vertreter auswärtiger Zeitungen. Dle
Landestrauer in Polen hatt« leider die geplante
Anwesenheit des polnischen Botschafter- in Berlin,
Lipsky, sowie d«S Hamburger Generalkonsuls,
Dr. K > p a unmSglich gemacht.

dieser Sänger wieder Gesanglehrer sind, so kann man sich
die Folgen für di« nächste Sängergeneratton unschwer
vorstellen. Hier müllen und werden Matznahmen er-
griffen werden, um die deutsche GesawgSkmist nicht dem
Ruin anSzuliefern. Weiter stent Hüneke fest, datz die
Prüflinge sehr gering« theoretische und mustkgeschichtliche
Kenntnisse hatten.

Staatliches Schauspielhaus. Annemarie Holtz
vom Bayrischen Staatstheater München ist für den
größten Teil der kommenden Spielzeit an das
Staatliche Schauspielhaus Hamburg
verpflichtet worden. Für den übrigen Teil der
Spielzeit wurde Annemarie Holtz an da! Staatliche
SchaufpielhauS Berlin verpflichtet.

— Ausstellung Will Spanier — Otto Thümer.
Morgen (Donnerstag), vormittags 11 Uhr, wird im
ZivtlluNizgebäude Zimmer Nr. 700 im Aufenthalts-
raum des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher
Juristen eine Ausstellung der beiden Hamburger
Maler Will Spanier und Otto T h ä m e r durch
G. Langmaack, Leiter der Landesstelle Nord-
deutschland der Reichskammer der Bildenden Künste,
eröffnet.

Rasende Mimen

Am Sonntag, 19. Mat, 11 Uhr vormittags,
findet auf dem HSV-Sportplatz, Rothenbaum,
ein Sportfest der Bühnenkünstler „Staatsoper—
Schauspielhaus" statt.

Man sollte es nicht für möglich halten:
Bühnenkünstler probieren einmal, statt auf ben
Brettern, bie bie Welt bebeuten, im Freien. Die
Probe-Bühne ist ber große Trainingsplatz bes
HSV in Ochsenzoll. Was mag sich ba wohl tun?
Nun, es gilt biesmal einer anberen Kunst: bem
Sport. Am Sonntag, 19. Mai, 11 Uhr
vormittags, wirb nach emsiger Vorarbeit
bie Premiere am Rothenbaum
ftattfinben, es wirb bie fpannenbe Fußball-
Komöbie „Tenor gegen Komiker"
(Staatsoper gegen Staat-
liches Schauspielhaus) starten, in großer
Rollenbesetzung mit Primabonnen, Tenören,
Bassisten, Helben, Liebhabern unb Chargen. Wir
können verraten, baß schon bie Proben sehr ver-
heißungsvoll ausgefallen finb. Es ist kein Ulk,
fonbern eine ernste Sportsache, in ber jeber, wie
es zur rechten Premiere gehört, bereits nach besten
Kräften übt unb um bie Palme bes Erfolges
ringen wirb.

• Die Bühnenkünstler werben zeigen, baß sie
nicht nur in Wort unb Klang prominent finb, son-
bern auch mit Fuß unb Kopf ihren Mann zu
stellen wissen. Verzeihung, Mann —: auch bie
Damenwelt wirb auf ber Damenwiefe im
Faustball ausweifen, baß sie sportlich ein
wirkungsvolles Solo-Ensemble aufzubauen weiß.

Ans ber Opernseite rüsten sich Carl Gün-
ther. Richarb Schubert. Willv F r e ö zu ge-
fährlichen Tenor-Vorstößen, bie vermutlich in
hitzigen Strettas münben werben. Hans Hotter,
Theo Hermann sinnen schon über bunkle
Helben-Bariton-Felbzugspläne nach, Johannes
Draht, Stefan Schwer, Erich Zimmer-
mann, Chorbirektor Max Thurn unb Gnibo
Diemer finb nicht zu unterschätzenbe Sekun-
banten.

Aber wie wirb man bem Posa-Unqestüm von
Werner Hinz, bem jugenblichen Ansturm eines
Richarb Häußler wiberstehen können? Unb bie
bebrohliche Länge Gustav Knuths, bie Ge-
schmeibiqkeit Roben Menns, bie Beobach-
tungsgabe Fri^ Wagners, bie kürzlich erst in
ber„Schmetterlingsschlacht" so erfolgreich gekämpft
haben, bann Emil v. Dollen, Helmut Hensch,
bie Spielleiter Dr. Abolf Rott unb Direktor
KülüS sinb nicht minber gefährliche Kon-
kurrenten. Zubern noch TullHarber als „Pro-

/ Bühnenkünstler probierenzum Sportfest

fessional" unb gegenwärtiger Führer ber Schau-
spielmannschaft (unb bei ber Opernmannschaft
Abolf Jäger) habet fein wirb.

Sicher wirb es auch auf ber Damenseite leb-
haft zugehen. Dramatisches Format aller Art wirb
auch für bramatische Entwicklung sorgen. Hertha
Faust unb Gusta Hammer werben in Hilbe-
garb Clausnizer unb Käte Wittenberg
ebenbürtige Partner haben; Ilse Koegel, Tilly
Lüsten, Aiba Montes, Lisa I u n g k i n b,
Erna H e l b e ck, Else Lang stehen bereits
schlachtbereit Elly Burgmer, Erika Ziha,
Charlotte Schellenberg unb Emmy Percy
gegenüber.

Es toirb jeboch nicht nur qesußballert, fonbern
auch sonst noch tüchtig nach allen Regeln ber Kunst
gespöttelt werben. Wir hören von einem
Hinbernislaus, von einem Tennis-
ballett unter Leitung von Helga Sweb-
lunb, von einem Rabturnier mit an«
schlietzenbem Rab-Rennen, bas Kapellmeister
I a m r o s y leiten toirb. Die „Rasenben Mimen"
werben außerbem noch eine Reihe Extraüber-
raschungen bieten, bie als Intermezzi bietet
Sport-Vorstellung für Stimmung uno Humor
sorgen werben. Man wünscht also nur
noch, baß ber Himmel biefem sportlichen
Kunstereignis unb Sportfest ber Kunst,
bas unter ber Parole „Tenor gegen
Komiker" laufen toirb. ein recht freunbliches Ge-
sicht am Rothenbaum zeigen toirb. Unb baß sich
Besucher in 5>ülle unb Fülle einfinben: benn biefe
Veranstaltung finbet zum Besten ber Pensions-
kassen ber beiben Staatstheater statt. b.-s.

Dculsch.holländische Kunftbeziehungen. Aus dem
Haag schreib! unser H.-Verireier: Im Haag sand die
Erössnung einer E h r e n a u S st e 11 u n g für den 1932
in Köln verstorbenen holländischen Maler Thorn
P r i k k e r statt. Die Ausstellung stell! insofern ein er-
freuliches Beispiel deuisch-bolländlscher Zusammenarbeit
dar, als die Mehrzahl der auSgestellien Werke aus dem
K a l s e r - W i l h e 1 m - M u s e u m zu Krefeld
nach dem Haag hinübergeliehen waren. An dem Er-
ölfnungSak! nahmen Unierrtchlsminister Marchant,
der deuische Gesandle Graf Zech und zahlreiche Gäste
auS den Kreisen der holländischen Kunstfreunde leit. Di»
Siad! Krefeld, in deren Besitz stch die dargeliehenen
Werke Prikkers beslnden, war durch Sladira! Dr. H ür-
ler und durch MuseumSleiier Dr. von Level
vcrtreien.

(Siehe auch Seite 15)

Führer seine berühmte Friedens»
»rklärung ab, die dann unverzüglich eine
nüchterne Beurteilung der Dinge in weiten
Kreisen des Auslandes zur Folge hatte.

Wenn der Reichstag am 21. Mai die Bänke
des inzwischen schon traditionell gewordenen
Sitzungssaales der Kroll-Oper füllen wird, dann
werden die internationalen Verhältnisse gewisse
Vergleichsmöglichkeilen mit denen vom Frühjahr
1933 aufweisen. Seit der deutsch-englischen
Aussprache, die unmittelbar im Anschluß an
den Erlaß des Wehrpflichtgesetzcs vom 16. März
1935 erging, hat außerhalb der normalen diplo-
matischen Kanäle eine unmittelbare Fühlung,
nähme zwischen der politischen Führung des
Reiches und den anderen hauptbeteiligten
Mächten nicht mehr stattgefunden.

Mit Ausnahme der kurzen deutschen Protest-
note vom 20. April, in der der Inhalt der Genfer
Ratsentschließung gegen die Wiederherstellung
der deutschen Wehrhoheit kategorisch abgelehnt
wurde, sind von hoher deutscher Seite auch keine
bedeutsamen Erklärungen zu den internationalen
Entwicklungen ergangen. Eben hierdurch wird die
erwartungsvolle Stimmung erklärlich, mit der die
die Welt der Reichstagssitzung entgegensieht. Wäh-
rend Deutschland schwieg und die ruhige Ge-
lassenheit aufbrachte, um schweigen zu können,
entfaltete die Gegenseite eine diplomatische
Aktivität erstaunlichen Ausmaßes.

Es folgten die Besuche Edens in Moskau,
Warschau und Prag, die Unterhausdebatten,
die englische Luftaufrüstung, die Konferenz
von Stresa, der Völkerbundsbeschluß gegen
Deutschland, das französisch - sowjetrussische
Militärbündnis und die fliegerischen Vor-
bereitungen Sowjetrußlands in der Tschecho-

slowakei und in Litauen.
Während man vorgab, nach wie vor eine Au-
sämmenarbeit mit Deutschland auf der Basis des
Londoner Kommuniques vom 3. Februar im
Jntereffe einer europäischen Gesamtrcgelung an-
zustreben, verhandelte man größtenteils
unter Ausschluß der Öffentlichkeit
und mit dem Anschein, als ob der Friede durch
Deutschland und immer nur durch Deutschland
gefährdet würde.

Wenn man die Möglichkeiten der gegen-
wärtigen Lage untersucht, dann ergibt sich zunächst
die Tatsache, daß die Reichsregierung es sich in
ihrer Protestnote vom 20. April vorbehalten hat,
dem Genfer Ratsbeschluß gegen die deutsche Wehr-
freiheit eine noch gründlichere Wider-
l e g u n g zuteil werden zu lassen, als sie in der
notgedrungen kurzen Protestnote bereits enthalten
war. Jene Entschließung des Völkerbundsraies
hat — daran wurde in der deutschen Qssentlichkeit
niemals ein Zweifel gelassen — den Fortgang
der diplomatischen Besprechungen
bedenklich erschwert, weil sie sozusagen
ein besonderes Rechl für die Nutznießer von
Versailles und ein zweites Recht für Deutsch-
land ausstellte. Gerade dies aber bedingte einen
Widerspruch in sich: während das Londoner
Kommuniqus den Anschein zu erwecken suchte,
als solle mit Deutschland in voller Gleich-
berechtigung verhandelt werden, wurde die
Gleichberechtigung in Genf praktisch
aufs neue geleugnet. Somit steht die
Genfer Entschließung nach wie vor einer ersprieß-
lichen Entwicklung, wie sie besonders von Eng-
land gewünscht wird, hemmend im Wege. Wäh-
rend sich Frankreich und die Sowjet-
union zu einer nackten und kaum noch ver-
schleierten Bündnispolitik entschlossen
haben, während Mussolini erst gestern laut
verkündet, daß volle 900 000 Soldaten für die
Sicherheit Italiens erforderlich seien, wagt man
es, die ehrliche Friedenspolitik des Reiches in'
Frage zu stellen und mit propagandistischen
Manövern seinen guten Namen zu trüben.

Die Urheber der sranzösisch-sowjetrussischen
Militärkonvention haben sich alle Mühe gegeben,
ihr'Bündnis so zu frisieren, daß es angeblich mit
dem Völkerbundsstatut und dem Locarno-Vertrag
in Einklang steht. Der Locarno-Vertrag ve>-
pflichtet Frankreich, in keinem Falle die deutsche
Grenze zu überschreiten. Geschieht dies doch, so
tritt in Gemäßheit mit den Einzelbestimmungen,
die der Locarno-Vertrag enthält, die englische
Garantieverpflichtung in Kraft. Sir John
Simon aber hat auf entsprechende Anfrage im
Unterhaus Erklärungen abgegeben, die sich nicht
ohne weiteres mit der eindeutig umrissenen
Garantiepflicht Englands unter dem Locarno-
Dertrage vereinbaren lassen.

Hier taucht eine Fülle von Fragen aus, deren
klare Beantwortung sich kaum vermeiden lassen
wird, wenn es England, Frankreich und der
Sowjetunion ernst ist mit ihrer wiederholt aus-
gesprochenen Absicht, einen Ausgleich zu suchen.

Es gibt nichts, das von deutscher Seite geschehen
wäre und als eine Erschwerung der europäischen
Lage gewertet werden könnte. Deutschland hat bei
den militärischen Abmachungen und Maßnahmen
der Gegenseite seine Hand nicht im Spiele gehabt.
Seine Politik ist nach wie vor ein Friede der Ehre
und Freiheit.
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Französische Bauern

drohen mit Revolution
dnb. Paris, 15. Mai

Der Führer der bäuerlichen Front Frank-
reichs, Dorgeres, hielt gestern in Marseille
einen Vortrag, in dem er u. a. erklärte: Die
Bauern werden in Verbindung mit den nationa-
len Gruppen der Städte eine Revolution in
die Wege leiten. Diese Erklärung ist ein Beweis
für die große Verstimmung unter der bäuerlichen
Bevölkerung, die die Landwirtschaftspolitik der
Regierung für völlig unzulänglich erklärt.

Der Landwirtschaftsminister hat in einer Rede
in Chaumont zugegeben daß die Erwartun-
gen, die die Regierung an ihre Getreidepolitik
geknüpft hatte, sich nicht erfüllt hätten.

Göring im Trauerzug pilsudskis
cknb. B e r l i n, 15. Mai

Bei den in Warschau und Krakau stattfinden-
den Becsetzungsfeierlichkeiten für Marschall P i l -
sudski hat der Führer und Reichskanzler den
Ministerpräsidenten General der Flieger Gö-
ring mit seiner Vertretung beauftragt.

In der Begleitung von Ministerpräsident
General Göring befinden sich als Vertreter der
deutschen Wehrmacht ein General des Reichs-
Heeres, ein Admiral der Reichsmarine, ein Gene-
ral der Reichsluftwaffe sowie der deutsche Bot-
schafter in Warschau und zwei Adjutanten des
Ministerpräsidenten.

dnb. Warschau, 15. Mai
Der Trauerzug bei der Überführung des

Sarges des Marschalls Pilsudski von Belvedere
in die Kathedrale heute abend wird aus einem
Bataillon Infanterie, einer Schwadron Kavallerie
und einer Batterie bestehen. Vor dem Sarge, der
auf einer mit sechs Pferden bespannten Lafette
ruht, geht die katholische Geistlichkeit. Bei dem
großen Vorbeimarsch, der nach dem Gottesdienst
auf dem Mokotow-Feld stattfinden wird,
wird der Sarg an der Stelle stehen, von der
Pilsudski die Paraden der Warschauer Garni-
sonen abzunehmen pflegte. Den Schluß der
Trauerparade bildet ein Ehrensalut von 101 Schuß.
Nach der Ankunft in Krakau wird der Sarg im
Waw.'l-Schloß bis zur Beisetzung öffentlich auf-
gebahrt. Die Beisetzung selbst erfolgt in der Gruft,
in der die Sarkophage Königs Johann III
Sobieski, des Freiheitskämpfers Koscziuszko und
des Fürsten Joses Poniatowski stehen.

In Krakau werden fieberhafte Vorberei-
tungen für die Unterbringung und Verpflegung
der mehr als 100 000 Menschen getroffen, die zur
Beisetzung kommen. Für die Bevölkerung werden
billige Speisehallen auf den öffentlichen Plätzen
errichtet. Die etwa 1000 Vertreter der Regierung,
des Auslandes und der Diplomatie werden in
den Hotels untergebracht, ebenso 100 ausländische
Journalisten. Die Fahnenabordnungen aller
polnischen Regimenter werden in Kasernen und
Schulen einquartiert. Die Straßen ganz Krakaus
werden mit schwarzen Fahnen geschmückt und
alle Laternen mit Flor umhüllt.

Llmbildung

der polnischen Regierung?
oe. Warschau, 15. Mai

In den Warschauer politischen Kreisen und
darüber hinaus wird in diesen Tagen die Mög-
lichkeit einer Umbildung der Regierung lebhaft
erörtert. Gerüchten zufolge, die in sehr bestimmter
Form auftreten, soll der Regierungsblock den
Plan hegen, eine repräsentative Regie-
rung der führenden Persönlich keilen
des Pilsudski-Lagers zu bilden.

Der Ministerpräsident Oberst Slawe!
würde sein Amt behalten, auch sollen keineswegs
alle Ministerien neu besetzt werden, doch will man
einige ehemaligen Ministerpräsidenten anver-
trauen. Es würde sich dabei um solche Politiker
handeln, die als Ministerpräsidenten das be-
sondere Vertrauen des verstordenen
M a r s ch a l l s genossen haben. Vor der Bei-
setzung des Marschalls kann auf genauere Mit-
teilungen über diese Frage indessen nicht gerechnet
werden.

Korea-Reise

des Botschafters v. Dirksen
Der deutsche Botschafter in Tokio, von Dirk-

sen , der sich auf einer Reise durch Korea befindet,
ist heute nachmittag, japanischer Zeitrechnung, in
Söul eingetroffen. Der Gesandte hatte eine
längere Unterredung mit dem deutschen Konsul in
Dairen, der gestern in Söul eingetroffen war.
Nach einem Besuch der deutschen katholischen
Mission wird der Gesandte von Söul direkt nach
Tokio zurückkehren.

wirtschaftlichunerwünschtseinkann.
In diesen Fällen müßten die Interessen der
Wettbewerber und die allgemeinen Interessen an
der günstigen Einkaufsmöglichkeit gegeneinander
abgewogen werden. Die hier zu treffende wirt-
schaftspolitische Entscheidung müsse den Ver-
waltungsbehörden zustehen, gehöre aber
nicht auf das Gebiet des bürgerlich-rechtlichen
Unterlassungsanspruches oder der Ehrengerichts-
barkeit.

Acht Millionen RM.

zur Fördern«« 0er Schashaliung

dnb. Berlin, 15. Mai
Um unsere Rohstoffversorgung aus eigener

landwirtschaftlicher Erzeugung zu verstärken, ist
der Reichsminister der Finanzen durch das Gesetz
über die Haushaltsführung im Reich kürzlich
u. a. ermächtigt worden, zur Förderung der
deutschen Schafhaltung und Wollerzeuguna Ga-
rantien bis zur Höhe von acht Millionen Reichs-
mark zu übernehmen. Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft hat nunmehr aus
Grund dieser Garantieermächtigung die erforder-
lichen Mittel beschafft. Aus diesen werden Kre-
dite zum Ankauf weiblicher Schafe
gewährt. Die Verzinsung der Kredite beläuft sich
infolge einer vom Reichsernährungsminister
durchgeführten Zinsverbilligung auf 2,7 v. H.
einschließlich aller Unkosten. Die Kredite sind in
sechs gleichen Jahresraten aus dem Wollerlös zu
tilgen.

Budapest

in Erwartung Mackensens
Meldung unseres Vertreters

M. Budapest, 15. Mai
Die ungarischen Blätter haben dem heute ein-

treffenden Generalfeldmarschall v. Mackensen
begeisterte Leitartikel gewidmet. Die Donaufahtt
des greifen unbesiegten Heerführers, des ruhm-
vollen Verteidigers ungarischen Bodens, nimmt
einen großartigen Verlauf. An den
Zwischenstationen hat die Bevölkerung sich in

Ä Massen am Ufer versammelt und bringt!f gerührten Generalfeldmarschall begeisterte
Ovationen dar. Budapest rüstet sich fieberhaft zum
Empfang. Die Fahrt durch Budapest aus der
Donau wird einzigartig sein, denn die Bevölke-
rung wird an beiden Ufern dicht gedrängt deS
Generalfeldmarschalls harren, um ihm zu huldigen.

In K o m o r n wird Oberst des Generalstabes
Louis B i I b i das Schiff besteigen, um den Ge-
neralfeldmarschall, in dessen Gefolge sich seit
gestern ein Flügeladjutant des Reichsverwesers
befindet, im Namen des Ministerpräsidenten und
Landesverteidigungsministers G ö m bb ö s zu
begrüßen. In der Station Römerbad wird der
Sohn des Generalseldmarschalls, der deutsch«
Gesandte, mit Gemahlin an Bord gehen.

Am Landungssteg in Budapest wird der
Ob e r ko m m.a n d a n t der ungarischen
Armee den Generalfeldmarschall willkommen
heißen. Beim Betreten des Budapester Bodens
wird Mackensen auch im Namen der Hauptstadt
begrüßt. Sodann wird der Generalfeldmarschall
die Front der Militärformattonen abschreiten und
vom Flügeladjutanten des Reichsverwefers in
die Deutsche Gesandtschaft begleitet werden, wo
er wohnen wird.

Eisenbahnverkehr

über die neue Belt-Brücke

dnb. Kopenhagen, 15. Mal
Der Eisenbahnverkehr über die neu«

Brücke des Kleinen Belt erfolgt von heute ab,
nachdem Autos und Futzgänger sie bereits gestern
nach der Eröffnung in Benutzung genommen
haben. Kurz vor Mitternacht fuhr die letzt«
Eisenbahnfähre zwischen Fredericia und
Stribs über den Kleinen Belt.

Die gestrigen offiziellen Festlichkeiten fanden
ihren Abschluß mit einem Festessen für di«
Brückenbauer in Fredericia, an dem von deutscher
Seite u. a. Reichsbahndirektor Schaper teil-
nahm. Am Abend feierte die Bevölkerung von
M i d d e I f a r t und Fredericia den be-
deutungsvollen Tag in besonderen Veranstal-
tungen.

Siehe auch Seite 7

Ordensanszeichnung für deutschen Brückenbauer.
Anläßlich der Eröffnung der Brücke über den

Kleinen Bett wurde der Dr.-Jna. Erling-
hagen von der Krupp-A.-G., Rheinhausen, der
die Montierung des Oberbaues geleitet hatte,
mit dem Ritterkreuz des Danebrog-
Ordens ausgezeichnet.

Mitgliedersperre für HI und BDM.

Die derzeit bestehende Mitglieder-
sperre wird im Einvernehmen mit dem Stell-
vertreter des Führers unter Hinweis auf meine
diesbezüglichen Verfügungen zu einer endgül-
tigen Regelung auch auf Angehörige der
Hitler-Jugend sowie des Bunde-
Deutscher Mädel ausgedehnt.
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Die Festlegung der Linienführung für
Sireckcnteil (wischen Hamburg und Harburg
für die Reichsautobahn nach Hannover
Berlin dürfte in Kürze zu erwarten sein.

200 auf der Zoobrücke
Mit Gesang niarschierten heute morgen

Straßenbrücke über die Reichsautobahn
' Phot. Reichsbahn

In deutschen Landen reifen gewaltige Pläne ihrer Vollendung entgegen.
Zu einem der hervorragendsten Werke gehört der Bau der Rcichsauto-
bahnstrastcn. Ain kommenden Sonntag wird die erste dieser Kraftverkchrs-
stratzcn zwischen Frankfurt und Darmstadt eröffnet. Aus diesem Anlast
haben gestern im ganzen Reich Besichtigungen der nächsten Baustellen
stattgefunden, um der Lffentlichkeit ein lückenloses Bild von dem augen-

blicklichen Stand des phantastischschen Stratzenbaues zu entwerfen.

* Goldene Hochzeit feiern am 16. Mai Herr
Heinrich Sandmann und Frau Elisabeth, geb.
Rothenberg, Erlenkamp 22.

In Die Matrilcl her hamburgischen Arzte sinh blc
Herren Johannes Fredrich Eggers und Dr. Wilhelm
Conrad Werner C z y r n i ck ausgenommen worden.

weite, weite Straße...

Menschen arbeiten
Gerade hier vor den Toren Hamburgs ent-

rollt sich dem Auge das farbige Bild einer Bau-
strecke unter Arbertshochdruck: Erdmassen türmen
sich Böschungen entstehen und werden abgetragen,
sanfte Hügel werden durchschnitten, und alles das
machen" Äenschen und nicht Maschinen. Wollte

Mark zugcflosscn. Die wirtschaftliche Bedeutung
dieser Summe ergibt dieser Vergleich: Die
Gesamtlohnsumme im Tiefbaugcwcrbe Groß-
Hamburgs betrug im Jahre 1932 6 Millionen
Mark, 1933 10,5 Millionen Mark und 1934 18,5
Millionen Mark. Die Aufträge im Werte von
28 Millionen Mark, die die OBK Altona bisher
vergeben hat, sind ein Drittel aller in einem
Jahre in Hamburg vergebenen Ticfbauaufträge.

Mansvclt wandte sich an Bundrv und sagte so
laut daß es alle hören konnten: „Ihr wißt, daß
Morgan etwas haben will, daß er mehr als irgend
etivas anderes bcachrt. Er sucht etwas, für das
er im Namen der enalischen Krone den Preis von
fünfhundert Pfund ausacsetzt hat. Ich kenne ihn
genau und weiß, daß er für dieses eine Ding, nach
dem er schon r o lanae aus ist. mehr bezahlen
würde, und sicher eine ganze Mcnae mehr. Es
könnte möglich sein, den Handel so weit zu treiben,
daß Leben und Freiheit von uns allen als Gegen-
gabe für dieses eine Dina zuaesaat wurden. Glück-
licherweise sind wir in der beneidenswerten Lage,
ihm dieses kostbare Ding zu übergeben. Es ist der
Kov! von Tom Leach."

Hörbar zog Bundrv vor Überraschung den
Atem ein. Er begriff. Aber - er war auch miß-
trauisch. Richt so die Leute. Unruhe machte sich
bemerkbar, hier und da klana ein Lachen laut auf.
Sie spürten den grimmigen Humor, der in einem
solchen Hgndel lag. Ein großartiger Schwindel.
Von Minute ,n Minute ergötzte sie dieser Gedanke
sichtlich mehr. Kam er zur Ausführuna. so kamen
sie selbst gut dgvou, denn Morgan wußte ia nicht,
daß Leach bereits tot war.

ich —, er fürchtet, wenn er nicht bald her Regie-
rung melden kann, daß er dem gefährlichen Trei-
ben Tom Leachs ein Ende gemacht hat, Die Regie-
rung mit ihm ein Ende machen würde."

Es gab noch eine Weile ein Für und Wider
zwisckfeii den Leuten, ein Hin und Her zwischen
Ellis und Bundry.

Doch dann bedrängte man Mansvelt zur
Ausführung. Die Leute konnten sich einer ge-
wissen Bewunderung, daß er die'sen Ausweg ge-
funden hatte, und eines bestimmten Dankbarkeits-
gesühls nicht ganz erwehren. Staunend folgten
thm ihre Blicke.

Zwischen Mansvelt und Major Sands, flan-
kiert von Ellis und Bundrv, gefolgt von Pierre,
ging Miß Priseilla zum Strand hinab, tue das
Boot durch Halliwells Leute zu Wasser gebracht
worden war. Sie schritt dahin, als sei alles un-
wirklich. Nur wenige Worte waren gefallen. Als
der Plan genau sestgelegt worden war, war
Mansvelt zu ihr gegangen. „Priseilla, du hast
gehört, was von dir verlangt wird", hatte er
gesagt und ihr dabei ermutigend zugelächelt.

Sie nickte. „Ich habe gehört." Plötzlich aber
zuckte sie zusammen, starrte ihn aus großen, vor
Schreck tiefduuklen Augen au und totes) zurück.

Ernst erwiderte er ihren Blick. „Nichts ist zu
fürchten, Kind. Sir Henry Morgan behandelt dich
zuvorkommend."

„Ich könnte auch nicht annehmcn, daß du mich
senden würdest, wenn dn nicht davon überzeugt
wärst", antwortete sie gefasst. Vor vielen Zeugen
gebrauchten sie die vertrauliche Anrede. Dann aber
kam die Frage, der ihre Sorge einzig und allein
galt. „Aber du?"

„Ich?" Seil Lächeln vertiefte sich. Er hob die
Schultern. „Das Schicksal hat mich in seiner Hand.
Ich glaube nicht, daß es mir böse gesinnt ist. Das
hängt jetzt von dir ab."

Ellis trat jetzt aber vor und wies aus die
Schwieriakeit hin, wer die Botschaft, überbringen
sollte. dHernand hatte Lust, dieses Arni zu über-
nehmen.

Bundrv schlug Wogan vor. „Wogan ist es,
den nach Leach zuerst die Schuld an unserer Lage
trifft", sagte er kalt.

„Mich?!" schrie der Vorgeschlagene los. Der
Teufel soll dich holen, btt verdammter Kerl. Du
bist ebenso daran schuld."

„Ich bin Bootsmann, nicht kämpfender See-
mann". lautete Bundrvs Antwort.

Mansvelt warf sich ins Mittel. „Wartet,
wartet!" Er drehte sich halb um und sah Pris-
cilla an. Hochansgerichtet stand sie da und sah
doch aus als durchlebte sie halb bewußtlos einen
häßlichen, abstoßenden Traum. Schützend hatte der
Major seinen Arm unter den ihren geschoben.

Dort stcht meine Fran", fuhr Mansvelt fort.
Mit Frauen führt Morgan keinen Krieg. Er tat

es nie nicht einmal, bevor er Gouverneur von
Famai'ka wurde. Eine Frau sann er auch nicht
wie einen Seeräuber behandeln. Sie wird in
seinen Hänben sicher sein. Ihr Bruber unb mein
Diener Pierre genügen, um sie über bie Layune
,u ntbern Tas enthebt uns aller Schwierigkeiten.
Sie kaun unser Angebot Morgan überbringen,
unser Angebot: Leben und Freiheit für uns alle,
Abfahrt von hier ans unseren Schiffen, bagegen
bieten wir bett Kopf Tom Leachs."

„Habt Ihr wirklich Hoffnung, daß er an-
nehmen toirb*" fragte Bnnbrv mißtrauisch, unb
seine harten Augen bnrchsorschten bas unburch-
bringliche Gesicht Mansvelts.

„Aber warum nicht? Er hält Leach für den
Kopf und Die Seele von euch allen. Hat er Leach
in der Hand, muß Dessen ganze Gesolgschast aus-
einanderfallen, das ist seine Überzeugung. Und
vor allen Dingen glaube ich — und darauf setze

Sie: „Liebling, du kannst ruhig wieder mit
dem Strauß raufkommen, mein Vater hat es sich
jetzt anders überlegt I" z

Die Belegschaftsstärke auf allen zu Wandsbek
gehörigen Baustellen hat 1100 Mann bereits
überschritten. Im Gesamtbereich der Obersten
Bauleitung Mona von Bremen bis Lübeck sind
über 7000 Arbeiter tätig, auf sämtlichen Auto-
bahnen des Reiches 75 000. Die erste Teilstrecke
der Reichsautobahn Bremen—Hamburg—Lübeck
von 20 Kilometer Länge zwischen Hollenstedt und
Sittensen wird im Herbst dieses Jahres der
Öffentlichkeit übergeben. Mit der Inbetrieb-
nahme der Strecken zwischen Harburg und Bre-
men und zwischen Hamburg und Lübeck ist im
Herbst nächsten Jahres zu rechnen. A. Hi.

(Ein weiterer Aufsatz folgt.)

Meter lang und enthält 193 Brücken, davon
Strecke Hamburg—Lübeck 59 und die Bau-
abteilung Wandsbek 28. Zwischen Lübeck und
Hamburg entstehen 31 Straßenüberführungen,
eine Eisenbahnüberführung, 17 Straßenüver-

as klagst Du über Feinde?
Jli Sollten solche je werden Freunde,

Denen das Wesen, wie du bist,
Im stillen ein ewiger Vorwurf ist?

Goethe.

Wer könnte sich einen Begriff machen, ohne
an Ort und Stelle gewesen zu sein, was der Plan
der Verbindung der drei Hansestädte Hamburg,
Bremen und Lübeck durch eine Reichsautobahn
bedeutet? Winzig und unbedeutend stehen wir
auf Dem Wandsbeker Bauabschnitt tm Hamburger
Wald und erleben, wie der Rhythmus der Arbeit
durch die Wälder bringt und über die Felder
schwingt. Wir sind Zeuge eines gewaltigen Werkes
vor den Toren Groß-Hamburgs. Die große fruh-
jahrliche Sonne liegt über dem stimmenden Land,
wie wir die Baustellen abschreiten, ein breites
Band abgeschälten Mutterbodens. Ein Pfiff er-
tönt, Rauchschwaden von Lokomotiven weizen die
Stelle an der gerade gearbeitet wird. Schaufel
um Schaufel fliegt der feste Erdboden in die
bereitstehenden Kipploren. Fauchend ziehen Loko-
motiven an, gellend schallen Signale über die
Lichtung, lustig klingen die Zurufe der Arbeiter,
die sich freuen, nach Jahren der Untätigkeit wieder
einmal schaffen zu dürfen.

Kilometer um Kilometer sehen ton so erstehen

Dann zu den Ziffern und Zahlen: Es sinb
bisher aus der Wandsbeker Strecke allein an die
Wirtschaft Groß-Hamburgs vergeben 76 Aufträge
im Gesamtwert von vier Millionen Mark Da-
von entfallen aus Erdbau und Bohrungen zehn
Aufträge im Gesamtwert von zweieinhalb Mil-
lionen Mark, Mutterbodenabhub und Ri
19 Aufträge, Gesamtwert 400000 Mark; Beton-
arbeiten Ä Aufträge, Gesamtwert 900 000 Mark;
Stahlbrückenbau 7 Aufträge, Gesamtwert 250 000
Mark. Insgesamt sind der Wirtschaft im Bereich
der OBK Altona bis 1. Mai über 28 Millionen
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führungen, drei Eisenbahnnnterführungen und
sieben Flußbrücken, 14 werden Stahlbrücken und
45 Eisenbetonbrücken fein. Die Brückenkonstruk-
tionen stellen Höchstleistungen des deutschen
Brückenbaues bar. Der Besucher hat aber wenig
Sinn für bie Berechnungen ber Brückenbauer.
Er ist ganz gefangengenommen von ber Schön-
heit bieses ibyllischen Fleckchens unserer Heimat.
Er steht oben auf bem Stahlgerüst unb wirft
Kieselsteine in bie Tiefe... Unb bie Linien-
führung hat Überall ihre glückliche Lösung als
Brücke von vollenbeter Schönheit gefunden.

An der Führung über den Bauabschnitt
Wandsbek nahmen neben dem Leiter ber obersten
Bauleitung Altona, Oberbaurat Scheune,
mann, Reichsbahndirektor Kröh, dem Leiter
der Laudesstelle Hamburg des Reichspropaganda-
Ministeriums, S ch m i d i, und Baurat Lorenz
vom Bauabschnitt Wandsbek mit seinen Inge-
nieuren, Vertreter ber Hamburger, schleswig-
holsteinischen, Berliner, rheinischen unb norwegi-
schen Presse teil.

Die Reichsautobahn nach Bremen
erhält Auffahrten bei Harburg, Rabe, Sittensen
unb Böckel, bazu eine Auffahrt einfacherer Art bei
Hollenstedt. Die Bremer Umgehnngsstrecke wird
zugänglich von der Osterholzer Landstraße, der
Franz-Schütte-Allee, der Paffauerstraße und der
Ritterhuderheerstraße, sie läuft bei Burg in bie
Fernverkehrsstraße nach Bremerhaven ein.

Zur Zeit wirb an ber Teilstrecke von 20 Kilo-
meter Länge zwischen H o l l e n ft e b t unb Sit-
tensen mit allen Kräften gearbeitet, so baß im
Herbst bieses Jahres mit ber Freigabe für ben
Verkehr zu rechnen ist. Dagegen wirb mit ber
Inbetriebnahme ber Strecken zwischen Harburg
unb Bremen unb zwischen Hamburg unb Lübeck
erst im Herbst bes nächsten Jahres zu rechnen fein.

Arbeitsbienstmänner auf bie neue Fußgänger-
brücke über bie Eisenbahn am Zoo, bie einer
Belastungsprobe unterzogen würbe. Arbeiter unb
Ingenieure Der Reichsbahn hatten verschiebene
Meßinstrumente angebracht, um Spannung unb
Durchbiegung zu prüfen unb mit ben theoretischen
Berechnungen zu vergleichen. Vorweg kann gesagt
werben, Theorie und Praxis stimmten haargenau
überein.

Die neue elektrisch geschweißte Brücke, ein
schlichter Bau mit bequemen Treppenaufgängen
an beiden Seiten, ist 22 Meter lang und 3 Meter
breit. Einige Schwierigkeiten bereitete die Hoch-
spannungsleitung der Vorortbahn, die höher ge-
legt werden mußte und besondere Schutzmaß-
nahmen erforderte und die Berücksichtigung des
kleinen Brunnens an der Grindelalleeseite.

Man rechnet damit, daß die Brücke, die noch
namenlos ist, für den öffentlichen Verkehr bis
zum Wochenende fretgegeben werden kann.

man hier Bagger ansetzen, so wäre das Raub an
der Arbeitsmöglichkeit. Die Lehmschicht, Die un-
geeignet ist, eine Autobahn zu tragen, wirv aus-
gehoben, Moor, das noch weniger tragsähig ist,
ausgekofsert, Sano uiiD Kies werben ungefähren
und aufgelegt — und auch das ist Arbeit der
Männer nnd nicht Der Maschinen. Wir hören,
daß ganze Straßenzüge überbrückt roeroen
müssen. Dann wieder geht Die Autobahn Durch
gesährliches Brnchgebiet, oDer ein Stück Wald
muß fallen: Schwierigkeiten über Schwierig-
keiten. Uni, als wir, ans tiefem Saienintercffe,
fragen: „Wird man all dieser Schwierigkeiten
auch Herr werden können?" lächeln Die Bauräte
UND Ingenieure: „Uns Hilst niemaiiD, wenn wir
uns nicht selber Helsen!" Sie haben Damit Die
Worte Des Führers wiederholt, Die Adols Hitler
beim ersten Spatenstich zur Reichsautobahn in
Frankfurt sprach.

Durch eine Fülle landschaftlicher Schönheiten
Der Verlauf ber Reichsautobahn Bremen

—Hamburg—Lübeck ist so gelegt, daß sie alle
Schönheiten Norbwest - Deutschlanos streut.
Ebenen unb sgnstes HügellanD wechseln mit
dunklen WälDern, Mooren und vereinzelten
Wiesen. Sie führt an idyllischen Dörfern unb
stillen Seen vorbei unb Durchzieht Die schwer-
mütige Beschaffenheit Dieses Lanbes in ihrer
ganzen Länge. Wer über bie Straßen Aböls
Hitlers fährt, soll nicht nur auf einer technisch
vollenbeten Straße sahren, fonbern es soll sich
ihm bas Bilb, das ewig wechselnbe Bilb ber
herrlichen beutschen Lanvschaft uns ves Lebens
ber Menschen in ihr erschließen. Straße und
Landschaft werben sich organisch in mawrischem
Zusammenklang verbinben. Dies entscheidende
Gesetz bas ben Straßen Aböls Hitlers bas ein-
malige Gepräge gibt, ist so fundamental, daß
man es in diesem Rahmen nur lose andeuteu
kann. Eines ist gewiß: die Relchsautobahnen
werden ein begeisterndes Kunstwerk vollkommener
Schönheit sein. Schon hier auf diesem stuck
Straße zwischen Hamburg und Lübeck empfangt
man die ersten unvergeßlichen Eindrücke des Zn-
sammenklanges von Zweckersullung und Land-
fchaftszugehorigkeit.

Brücken zur Schönheit
Nun ein Wort über die Technck, sie

setzt Willen gegen Willen: die wtreckc
Bremen — Hamburg — Lübeck ist lb:> Kilo-
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In allen Straßen unb auf allen Plätzen
mahnen jetzt die Plakate unb Transparente der
NS-Volkswohlfahrt: Werde Mitglieb
ber NSV! Viele Spaziergänger gehen achtlos
vorüber. Da kommt ein älteres Ehepaar und
bleibt versonnen stehen. Sie haben zwar in den
Zeitungen schon viel gelesen von der großen
Aktion der NSV „Mutter unb Sinb", aber sie
haben sich eigentlich nie besondere Gedanken dar-
über gemacht. Sie haben eS schön und gut ge-
sunden, aber nie daran gedacht, daß sie auch
selbst einmal m i t h e l f e n könnten. „Weißt
du, Mutter, eigeiitlich könnten wir auch eintreten.
Es kostet ja nicht viel, unb ein bißchen können
wir schon noch entbehren. Wir haben ja keine
Sinber, für die wir sorgen müssen."

Mutter hat ganz heimlich ein wenig geseufzt
unb baran gedacht, wie brennend sie sich einmal
Kinder gewünscht haben. Aber schon lächelt sie
wieder unb stimmt zu.

Gleich am nächsten Tag mclbet sie sich bei
der NSV an. Ta fragt der Amtswalter: „Sagen
Sie mal, könnten Sie vielleicht für vier bis sechs
Wochen ein Kind bei sich a u f n c h m e n,
das sich in frischer Luft und bei guter Pflege
erholen kann?"

Da strahlt die Mutter. „Ein Kind? Ein kleines,
blasses, schmales Mädel ans der Mietskaserne?
Wie gern! Sie sollen nur einmal sehen, was es
für rote Backen und frohe Augen bei uns be-
kommen wird! Wir können sogar zwei nehmen.
Wir haben ja Platz genug und einen schönen
Garten, und satt bekommen werden wir sie auch."

Mutters Gang ist mit einem Male leicht unb
beschwingt geworben, sie sieht viel jünger aus.
Freudestrahlend berichtet sie daheim von ihrem
großen Glück. Sie beginnt sofort, alles für Die
kleinen Ferienczäste vorzubereiten und freut sich
Diebisch auf „ihre" KinDer.

Folge auch Du, der du diese kleine, wahre
Geschichte lieft, ihrem Beispiel! — zer.

Mißglückter Raub

Gestern nachmittag, gegen 18 Uhr, fuhr durch
die W e i e st r a ß e ein Personenkraftwagen, der
mit drei Männern besetzt war. Der Wagen hielt
an und einer der Insassen ging auf ein zwölf-
jähriges Mädchen zu und forderte von diesem die
Geldbörse, die dem Mädchen erst kurz vorher
von der Mutter aus dem Fenster zugeworfen
worden war. Dieses muß von bem Mann be-
obachtet worben fein. Aus bie Hilfeschreie
bes Mäbchens entflohen bie Männer
in Dem Kraftwagen in Richtung „Am Markt".
Es haubclt sich um einen offenen Wagen, der
kein hinteres Kennzeichen hatte. Der
Täter war etwa 23 bis 25 Jahre alt, 1,70 Meter
groß, hatte schmales Gesicht und trug eine grau-
blaue Sportmütze.

Sachdienliche Mitteilungen zu diesem Vor-
gang nehmen sämtliche Polizeiwachen und bie
Kriminalpolizei, Dezernat 9, entgegen.

Bodenbcnutzungserhebung im Mai 1935. In
ben nächsten Tagen finbet im hamburgischen
Staatsgebiet wie im ganzen Reich eine Boben-
benutzungserhebunq statt, bei bet auf An-
orbnung bes Reiches jeber Leiter eines Sanbroirt«
schafts- unb Erwerbsgattenbaubetriebes mitzu-
witken hat. Es ist ein amtlicher Betriebsbogen
aiiszusüllen. Wer bis zum 15. Mai keinen Bogen
erhalten hat, muß ihn sich in der Stadt Hamburg
beim Statistischen Lau besamt, Steckel-
hörn 12, IV., Zimmer 411, im Landgebiet beim
Bürgermeister ober Gemeindevor-
sitzenden unverzüglich beschaffen.

Bei der Hamburg—Blankenese—Este-Linie
tritt auf der Strecke Hamburg — Blankenese —
Eranz—Estebrügge, Hamburg — Blankenese —
Wittenbergen unb Blankenese — Cranz (Fähre)
am 16. Mai der S o m m e r fa h r pla n in Kraft.

zwischen Hamburg unb Lübeck, unb hinter jebent
Kilometer stehen 75 Mann mit Schippe unb Hacke, |
unb hinter jebem Mann stehen 200 Tage Beschäf-
tigung, unb bas Bilb der wirtschaftlichen Bebew
tung ersteht. Wit sehen bie brei Hansestäbte sich
verbinben unb hören bie Autos in Richtung
Bremen unb Lübeck babonrattern auf biefer
breiten, hellen Straße. Wir erleben die neue Et-

Jchließnng eines riesigen und wichtigen Wirt-
chastsgebietes, wir sitzen am Steuer, unb vor uns
chnürt sich meilenweit ohne Behinberung bie
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linde des reDatttonetlen Teils.

Neuer japanischer Generalkonsul

Seit zweieinhalb Jahren lag bie Leitung bes
japanischen Generalkonsulates in Hänben von
Vizekonsul O h n o , bet jetzt in bas Auswärtige
Amt in Tokio berufen worben ist. Jetzt ist bet
neuernannte Generalkonsul, Herr Sentaro
R e b o, in Hamburg eingetroffen unb hat bie
Führung ber Konsulatsczeschäste übernommen.
Generalkonsul Sentaro Bebo ist 1884 in Tokio

mit Munition und Nahrungsmitteln gut unb
anstcichenb versehen wären Sie würben in der
Lage fein, hort unbegrenzt lange auszuharten.

Ans Mansvelts Verlangen wiederholte sie
bie Worte, ebenso Major Sands. Ellis und
Dnnbry nickten düstet ihre Zustimmung zu
bicfem Vorschlag. Inzwischen waren sie an ber
Stelle angelangt, wo bas Boot bereitlag. Halli-

geboren unb studierte Geschichte an ber Kaiser-
lichen Universität ber Laiibeshauptstabt. Nach
langjähriger Wirksamkeit als Lehrer an höheren
Schulen toanbte er sich 1918 ber biplomatischen
Laufbahn zu unb war zunächst als Vizekonsul in
Tientsin unb zwei Jahre in San Franzisko tätig,
spater als Konsul in Kiukieng (China), Tsingtau,
Liverpool unb Vancouver. Viet Jahre wirkte er
bann wieder im Auswärtigen Amt in Tokio,
zuerst als Leiter ber II. Sektion in ber Kultur-
abteilung unb zuletzt als Chef beiber Sektionen
in ber gleichen Abteilung.

In einem Gespräch mit unserem ad-Dericht-
erftatter kennzeichnete Generalkonsul Ucbo seine
Aufgabe in Hamburg bahin, bie guten wirtschaft-
lichen unb kulturellen Beziehungen zwischen
Japan unb Dcutschlanb weiter auszubauen. Wie
groß bie Bebcutung sei, bie Japan als einer ber
besten Kunben Deutschlaubs gercibe Hamburg bei-
messe, gehe schon barauS hervor, baß es das
einzige berufliche Generalkonsulat
in Deutschlanb sei, im übrigen auch bas
einzige auf bem Kontinent, neben bem auf rein
politische Fragen abgestellten Genfer General-
konsulat.

Sollte Morgan auch bicsen Bebingungen nicht
zustimmen, so ließen sie ihn wissen, daß sie im
Urwald ihre Zuflucht nehmen würden, Da sie

„Von mir?"

„Wie du diese Botschaft von uns überbringst,
unb wie er sie ausführt."

„Wenn es wirklich so ist, wenn es wirklich zu
beinen Gunsten ist, bann kannst bu bich aus mich
verlassen."

Er nickte. „Also komm. Wir haben keine Zeit
zu verlieren. Ich will bir bie Botschaft sagen,
währenb wir zum Boot gehen." Der Major sprach
gar nicht. Er versuchte, ein möglichst gleichmütiges
Gesicht zu bewahren, um nicht fein Erstaunen unb
barnit feine Befriedigung zu verraten, baß sich
plötzlich vor ihm ein Tor aufgetan hatte, burch
bas man enblich einem Zustanbe entrinnen konnte,
ber aus ihm wie ein Alpbrnck lastete.

Währenb sie gingen, machte er Priscilla unb
ben Major mit ben Einzelheiten bes Vorschlages
bekannt. Sie hatten Morgan ben Kops von Tom
Leach anzubieten, für ben er ben Preis von
500 Pfunb ausgesetzt hatte, gegen Leben unb volle
Bewegungsfreiheit auf eigenen Schiffen für alle,
bie auf Malbita waren. Falls bieses Angebot nicht
genügte, so wollte man als Beweis bes guten,
ehrlichen Willens sich verpflichten, bas Seeräuber-
tum auszugeben, bie Schiffe vollkommen ent-
waffnen und die Geschütze unter Morgans Augen
in die See versenken.

mäßigen Kluft hoffentlich einen — Rekord an
Eindruck auf die in Frage kommenden Herzen
erzielt! Hammonius.

tadelt geht doch mehrere Nasenlängen vor
ihm durchs Ziel! Dieses Jackett ist „einfach fabel-
haft", um mich literarisch auszudrücken. Ich habe
mich im vorigen Jahr immer ein bißchen ge —
na ia: geniert, meine allzu dauerhafte Sportjacke
von 1932 noch anzuziehen, da deren aufgenähte
Taschen von einer mir nahestehenden Dame leise
belächelt wurden — und heute ist dieser Stil wie-
der hoch-, aber ganz hochmodern! „Norfolk"
heißt Der Stil, ber erquickenb heftig aussieht. Vier
massive Taschen, Großaufnahme, schmücken bie
Vorberfront bes Mannes. Er kann sogar noch
einen Äürte 1, der also ebenfalls toieber mobern
ist, bazu tragen. (Bei einem genügenb gepflegten
Bauch sieht ber Gürtel sehr stilvoll wie bet
Äquator um bie Weltkugel herum aus.)

Die lange Hose bleibt, wie sie war: so weit,
daß sie wie zwei Stück der modernen Damen-
röcke wirkt; unb so lang, daß sie auf bem Bürger-
steig das ist, was bie Kehrmaschine auf dem Fahr-
dämm, also eine öffentlich-nützliche Einrichtung.
Die Hose des Sportsmannes ober wenigstens
Sports mobe marines bleiben bie Knicker-
bockers. (Man kann bas „K" ruhig mit aus-
sprechen! Wie machen's benn bie Englänber? In
Hampton Couri hörte ich ben Kastellan bas Bild
„Amor und Psyche" erklären: „Eimer änd Pseik!")
Nebenbei bemerft und täglich zu sehen: die
graziöse Knickerbocker-Halbhose steht besonders
Herren mit leichtgeschweiften Rokokobeinen treff-
lich zu Gesicht.

Von ber Weste habe ich Überhaupt nichts
mehr gelesen. Entweder sie ist spurlos verschwun-
den, ober sie hat sich so versteckt, baß ber Rock
sozusagen als Westenschouer bient.

Sehr praktisch ist es, baß man zu ben hellen

Nichts für ungut für dieses Wortspiel! _
war gut gemeint wie die gesamte Betrachtung deS
„neuen Maunes", der in der neuen, sPorts-

mobernen Anzügen b it n f I e Wäsche als „tot-
schick" tragen kann. Der modernste Hut '
Herrn soll '„Stromlinie" zeigen; nur, finde ich,
nicht zu sehr, sonst wirkt es womöglich als

Der Mann, der „ihr" gefällt, muß zunächst
einmal — daran ist von altersher nicht zu
klingeln — einigermaßen zeitgemäß, zu Deutsch
„modern" angezogen sein.

Die männliche Mode ist nun längst nicht so,
sagen wir: „wendig" wie die weibliche. Im Gegen-
teil — merkwürdiges Widerspiel der Natur: wäh-
rend die Tamenniobe männlich-kühn ist in Ent-
schlüssen und Entwürfen, ist die Herrenmode weib-
lich-zögernd, ja zaghaft in Änderungen und Um-
schwüngen.

Das kommt vielleicht daher, daß, wie die
Philosophen mit den ihnen eigenen Fremdwör-
tern sagen, der Mann mehr „stabil", das Weib
mehr „labil" ist.

Demgemäß pflegt z. B. der weibliche neue
Hut eine Überraschung zu fein, die vom Nied-
lichen bis zum Verwegenen geht, wogegen Der
männliche neue Hut oft so aussieht, als ob der
alte aufgebügclt wäre.

Sooo treu sann ein Mann schon feinem Hut
fein —!

Ilm über das Wesentliche der neuen Männer-
mode an maßgeblicher Stelle mich zu unterrichten,
begab ich mich zu einer Audienz bei meinem
Schneider. Ich traf den Bekleidungsarchitekten in
emsiger Bemühung um einen alten Herrn, der n

mit unverkennbarer Andacht die Muster für eine,
tarrierte Kletterweste nebst Knickerbockern prüfte.

Um dem Meister nicht allzu ahnungslos unb
laienhaft unter die Augen zu treten, vertiefte ich
mich im Wartesessel in eine Fachzeitung und er-
gänzte mein kleiderologisches Wissen darauf
wie folgt:

Also erst mal: die Farben sind lebhaft, ja
springlebendig — „sportlich" im Rekordsinn.
Grünliche Töne sind ganz große Mode, Daneben
ein apartes Silbergrau; letzteres jedenfalls für
Die reifere Jugend, ersteres für die ganz reife.

Gegenüber dem Stoffwechsel sind die
Fasfonänderungen nur unwesentlich. Es bleibt
demgemäß bei dem Athletenjackett (dessen
Achseln, wenn ber Herr sich verheiratet, gleich als
Matratzen in bie „Ausstattung" Übergehen können).
Ich finbe biefe ungemein mattierten Schultern
sehr zeitgemäß, ja im Zeitalter bes Autos schlecht-
hin unentbehrlich: Wer, so angezogen, aus einem
Wagen fällt, ber fällt weich und sicher!

Gegen den vorigen ist der modernste Rock
hinten etwas länger. Der südlichste Teil des
Rückens, Der vordem manchmal reichlich selbst-
bewußt ins Vaterland hinausschante, wird fortan
wieder ein bißchen beschattet. — Eine ganz große
Sensation ist bie Entdeckung, Daß nicht nur der
einreihige, sondern auch der zweireihige Saklo
finnbetörenb schmissig wirkt, wenn nur ber
mittelste Knopf zugemacht wirb!

Aber, so flott unb reizvoll der Sakko dieser
Art auch sein mag — das ausgerechnete Sport-

(XuAranglert

In den silbergrauen Fluten des Grenzbache-,
der Nordgrenze Hamburgs gegen Stormarn, hegt
ein ausrangierter Polsterstuhl. Das Wasser, da-
aussieht wie mißlungene Graupensuppe, eilt an
seinen schlickverankerten Beinen entlang bem
Osterbeck entgegen, bie Sitzfläche steht in trüb-
seliger Unbenutzbarkeit Piel in bie Höhe.

Ein ausrangierter Stuhl — ber Welt ganzer
Unbank liegt in seiner anflagcnben Erscheinung.
Einstmals gehörte er zu Urgroßmutters „bester
Stube", würbe gehegt, geschont unb nur an hohen
Feiertagen von lieben Gästen zu seinem Lebens- n

zweck benutzt. Als bie Großmutter ben Großvater
nahm, nahm sie als Aussteuer auch bie „beste
Stube" mit, bie bei ihr zur „guten Stube"
heruntersank.

Einmal in Benutzung genommen, ging -
schnell bergab, ber Bezug zerschliß, bie Beine
würben zerkratzt, von Zeit zu Zeit verhalfen
neuer Stoss und Farbe ber Einrichtung wieder
einigermaßen zu Ansehen. Als der Vater vom
Großvater erbte, war ein Stuhl vom Holzwurm
unb das Sosa von den Motten versrühstüctt,
Stühle und Tische kamen ins Kinderzimmer.

Selbst Kindersägen unb Messer konnten den
zähen Lebensfaden ber alten Möbel nicht voll-
enbs zerschneiben. Noch eine Generation lang
hielten sie den Unbilben bes Lebens ftanb, bann
trieben sie sich einige Jahre auf finsteren Böben
umher, bis sie, zwei Stühle noch, benn bie anberen
waren längst ben Weg allen Holzes gegangen,
hinaus in bie Schrebergartenbube kamen.

Hier tat der Stuhlveteran mit ber Recht-
schaffenheit ber guten alten Zeit weiterhin Dienst,
bis er nicht mehr konnte unb mit Mutters Zwei-
einhalbzentnerkörper mittenmang bie Erbbeeren
krachte. —

Dienstverweigerung aber ist ein Grund zur
fristlosen Entlassung, ber Stuhl flog hinaus —
in ben Grenzbach. — (Wo er übrigens eigentlich
nicht hingehört!) rd.

* Der Reichsstatthalter spricht zu den Stu-
denten. Am Donnerstag, 16. Mai, wirb der
Reichsstatthalter zu sämtlichen Gruppen des NSD-
Stubentenbunbes im großen Saal des Studenten-
hauses sprechen. 1

Der amerikanische Gesandte für Österreich,
Herr George S. M e s s e r s m i t h und Frau,
trifft mit dem Dampfer „Washington" der
United States Lines am 17. Mai in Hamburg ein.

* Auf eine 50jährige Tätigkeit als Schneider-
gehilfe sann Herr Franz Heitmann zurück-
blicken; er ist beschäftigt bei der Firma H. N.
Krahn, Herren-Garderoben, Börsenbrücke 4. —
25jähriges Geschäftsjubiläum feiert am 16. Mai
die Firma Georg Kohrs, Meiereiprodukte,
Bogenstraße 62. — Herr Bodo Cleeves, In-
haber einer Klischeeanstalt, Alstertor 13, begeht
morgen das 25jährige Geschäftsjubiläum.

well bot sich an, bie Dame in bas Boot zu
tragen, ber Major unb Pierre konnten selbst hin-
überwaten.

Priscilla sah Mansvelt an. Ihr Gesicht war
schneeweiß, zitternb hielt sie feinen Arm.

„Charles!" flüsterte sie. „Charles!" Angst
unb Entsetzen hatten sie plötzlich gepackt.

Tief beugte er seinen Kopf hinab, ein un-
endlich zärtliches Lächeln umspielte den schmalen
Mund. Sehr nachdenklich und rätselhaft war der
Ausdruck seines Gesichts.

„Kind! Ich wiederhole dir, du hast nichts
zu befürchten! Morgan führt keinen Krieg gegen
Frauen."

Ihre Augen blitzten zornig auf. „Hast bu
noch nicht verstanden, daß ich nicht um mich Angst
habe? Mußt du denn immer so niedrig von mir
denken?"

Das Lächeln schwand aus seinem Gesicht, er
war plötzlich ernst und traurig.

„Tapfere kleine Frau ...", begann er und
zuckte dann zusammen. Kurz wandte er sich an
Ellis und Bundry, die neben ihm standen. „SirS,
laßt uns einen Augenblick allein. Es ist möglich,
daß ich sie niemals wiedersehe."

Ellis wandte sich schon ab. Aber der immer
kühle, berechnende Bundry blieb an seinem
Platz. Er preßte die dünnen Lippen fest aus-
einander und schüttelte den Kopf.

„Es hat keinen Sinn, Charley. Wir kennen
die Botschaft, die sie jetzt übernommen hat. Wir
kennen aber nicht die Botschaft, die sie übernehmen
könnte, wenn Ihr mit ihr. allein redet."

„Ihr traut mir nicht?" Mansvelt schien offen-
sichtlich erschrocken.

(Fortsetzung folgt)
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Die außerordentlich reichhaltig beschickte
2 0. Hotel-, Gastwirts- und Kondi»
toren-Messe wurde am Mittwochvormittag
durch Den PräsiDenten der Detaillistenkammer,
Pg. Adolf Meyer, eröffnet. In kurzen Worten
unterstrich der Redner die Bedeutung Der Messe
ür das hamburgische Wirtschaftsleben und sprach
eine Genugtuung über die vorbildliche Organi-
atton der Messe aus, die im Vergleich mit der vor-
ährigen eine Steigerung der Aussteller um 30 Pro-

zent erfahren hat Die Zunahme der Aussteller zeugt
davon, daß die Wirtschaft wieder Vertrauen ge-
wonnen hat. unD versucht, neue Absatzquellen zu
schassen. In feinen weiteren Ausführungen be-
tonte Pg. Meyer, daß Hamburg zwar noch immer
am schwersten unter der gegenwärtigen Wirt-
schaftskrise zu leiden habe und daher alle Ursache
habe. Messen und Ausstellungen zu veranstalten,
die zur Förderung des Fremdenverkehrs bei-
tragen. Der Fremdenverkehr ist für Hamburg ein
wichtiger Faktor in seinem Wirtschaftsleben ge-
worden. Das Gastwirtsgewerbe hat daher Die
Pflicht, sich Dieser Lage auzupassen, Den Gästen
den Aufenthalt in feinen Gaststätten so gemütlich
wie möglich zu machen.

In diesem Jahre besteht nicht die Sorge, ob
der Fremdenzustrom groß genug sein werde, um
alle Gaststätten zu belegen, sondern die Sorge,
alle Fremden unterzubringen. Durch eine Reihe
von großen Veranstaltungen bnt die Fremden-
verkehrswerbung dafür gesorgt, daß Hamburg in
diesem Jahre das Ziel vieler hunderttausender
Fremden fein wird. Die Gastwirtsmesse, die zu
einer vollendeten Spezialmefse ausgebaut wor-
den ist. wird allen Gaststätteninhabern Gelegen-
heit geben, sich von den neuesten Errungen-
schaften der Gaststättenindustrie zu überzeugen
und sie wird als wichtige Beraterin in der Mo-
dernisierung der Betriebe gute Dienste leisten.
Jeder soll nach seinen Kräften dazu heitrageu,
durch Bestellungen die Wirtschaft anzukurbeln
und dadurch im Sinne Adolf Hitlers zur Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit beitragen.

Anschließend dankte der Gauwalter der Nord-
mark der Wirischaftsgruppe Gaststätten- und
Beherbergungsgew-rbe, Pg. Dr ei schärf, Dem
Fremdenverkehrsverein als Träger des Messe-
gedankens für seine aufopferungsvolle Tätigkeit
ituD den hamburgischen Behörden für ihre
fördernde Anteilnahme an der Belebung des
Gaststättengewerbes.

Ein gemeinsamer Rundgang

durch die weiten Hallen überzeugte alle Teil-
nehmer von Der großen Reichhaltigkeit der dies-
jährigen Fachmesse. Besonders die Großsirmen Der
mit Dem Gaststättengewerbe öerbunDenen I n -
b u ft r i e n fino fast lückenlos erschienen. Aus allen
Gebieten Der weitverzweigten WirtschastsinDustrie
sind Ausstellungsobjekte vertreten. Die neuesten
Typen der Kältemaschinen, der Biermaschinen und
Kaffeemaschinen sind in großer Auswahl vertreten,
daneben sinken sich hervorragende Erzeugnisse Der
Großküchenhersteller, der Fabriken für Wirtfchafts-
iiwentar, der Konserven-JnDustrie, Der Getränke-
Hersteller, Der chemischen Reinigungsmittel-Jn-
Duftrie. Auch auf Dem Gebiete Der Automaten-
Versorgung, die heute nach Geschäftsschluß
eine große Rolle spielt, werden die neuesten
Modelle gezeigt.

Die Bäcker-Innung und die Kon-
ditoren-Jnnung hatte je durch eine
Gemeinschaftswerbung die Leistungssähigkeit des
Hamburger Konditorengewerbes anschaulich vor
Augen geführt. Auch der Hamburger
Brauereiverband hat durch eine Gemein-
schaftswerbung auf die Qualität der hiesigen
Biere hingewiesen. Uber Die vielseitige Verwend-
barkeit von Gas und Elektrizität weisen die
großen Stände der Hamburgischen Electricitäts-
werke und der Hamburger Gaswerke hin. Alles in
allem genommen, bedeutet die diesjährige Gast-
stättenmesse einen erfreulichen Aufstieg gegenüber
früheren Messen. ah.

(Vergl. Seite 9)

Organisation des Außenhandels

Die Reihe Der von Der Politischen Fach-
gemeinschaft in Der Universität veranstalteten
Vorträge rourDe am Dienstag fortgesetzt Durch
eine Vorlesung von Dr. Emmerich, dem Leiter
der Hamburger Überwachungsstelle für Die Roh-
stoffeinfuhr, über die Organisation Des Außen-
handels. Der Redner wies daraus hin, daß der
Außenhandel von jeher ein besonderes Gebiet
für Den staatlichen Interventionismus war; es
hauDelt sich Dabei nur um Die Frage, wie weit
dieser staatliche Eingriff gehen Darf unD welcher
Mittel er sich beoienen soll. Er ist also kein Prob-
lem, sonDern eine GraDsrage.

Die TenDenz, Den Einfluß Des Staates immer
mehr zu verstärken, trat namentlich nach Dem
Kriege infolge Des Zusammenbruchs Der Welt-
wirtschaft in erhöhtem Matze hervor. Früher be-
schränkte sich Der Interventionismus auf Korrek-
turen in Der Preisgestaltung für eingeführte
Waren, heute ist Die Organisation Des Autzen-
hanDels Der Unterbau Des Interventionismus.
Es wird eine neue, durch den Staat planvoll
gelenkte Wirtschaft angestrebt. Die gegenwärtige
Ausgabe Der Organisation besteht Darin, eine
sinnvolle Synthese zwischen staatlicher Lenkung
und privatwirtschaftlicher Initiative zu finden.

Der Vortragende gab dann einen Überblick
über die Hintergründe der Anhenhandelspolitik,
wobei er besonders auf die Frage der Devisen-
bewirtschaftung einging, und entwickelte ein Bild

unserer jetzigen handelspolitischen Lage, deren
Konsequenz sein müsse: Zusammenstehen und uns
durchschlagen! Unsere Autzenhandelspolitik müsse
manöveriersähig bleiben. Im einzelnen be-
handelte Der Vortragende Die wichtigsten Fragen
der Einfuhr und Der Kompensationsgeschäfte,
schilderte Die Schwierigkeiten, mit Denen Die
Organisation des Außenhandels durch Die Wäh-
rungsabwertung der anderen Länder Und poli-
tische Machenschaften zu kämpfen hat, und ver-
sicherte, daß alles getan wird, um die Privat-
initiative Der Exporteure zu förDern unD sie von
einengenDen Bestimmungen freizuhalten.

Marttverlegungen

. zur ireichsnährstandsschau

Aus Anlaß Der zweiten Reichsnährstands-
ausstellnng vom 28. Mai bis 2. Juni Dürfen, nach
einer Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger
Nr. 110, auf Dem GelänDe Des Zentralviehmarktes
vorn 20. Mai bis 2. Juni keine Viehmäikte ab»
gehalten werben. Der letzte RinDer- unD Schaf-
markt wirD Dort am 16. Mai ftattfinDen. Die
nachstfolgenDen Märkte werDen Deshalb am
Donnerstag, 23. Mai, unD am Mittwoch, 29. Mai,
unD zwar für RinDer aus Dem Kontnmazhos
unD für Schafe auf Dein Viehmarkt Stern-
schanze abgehalten. Für Den am Freitag,
31. Mai, ftattfinDenDen Schwetnemarkt weroen am
Donnerstag, 30. Mai lHimmelsahrt), Straßenzu-

I* ii ii <1 f ii ii k -

Heute abend:

Hamburg! 19.00: Wolfgang Amadeus Mozart. 19.35: Wenn Dichter reisen. 20.00: Abend-
meldungen 20.15: Stunde der jungen Nation 20-45: Landfunk. 21.05: Die elf Teufel.
22.15: Nachrichten. 22.40: Musikalisches Zwischenspiel. 23.00: Musik im Maien.

Deutschlandsender: 19.00: Und jetzt ist Feierabend. 20.45: Blasmusik 23.00: Nacht-
musik aus London

Donnerstag, den 16. Mai
5.40 Zeit. Wetter. Ackerbau.
5.55 Wiederholung von Zeit u.

Wetter.
6.00 Vom Deutschlandsender:

Fröhliche Morgenmusik der
Kapelle Eugen Jahn mit
Jupp Hussels.

6.45 Hbg: Morgengymnastik.
Madeleine de Boer.

7 .00 Vom Deutschlandsender:
Fortsetzung der fröhlichen
Morgenmusik mit Kapelle
Eugen Jahn u Jupp Hussels.

8.00 Hamburg: Wetter. Viertel-
stunde für die Hausfrau:
1 Reinmachen — Ausklang.
2. Markt und Küche.

8.15—10.15 Funkstille.
10.15 Hannover: Schulfunk Wir

wollen das Land kennen
lernen: Vergnäugte Dage
vör ns Kinner Juhuu! Wi
Kinner sünd tauer Hochtied
laden. Hörbild von Otto
Hennemann.

10.50 Nachrichten.
11 .00 Hambg lnur f Hambg):

Stettin (nur für Stettin):
Bremen (nur für Bremen):
Funkwerbung.
Anschi, bis 12.00 Funkstille.

12.00 Meldung, für die Binnen-
schiffahrt Binnenlands, und
Seewetterbericht

12.00 Von München: Buntes
Mittagskonzert. Es spielt
das Münchner Sinfonieorch,
Leitg.• Rolph Agop. Mitw.:
Martha Schellenberg (So-
pran). Jos. Schindler (Tenor),
Ludwig Kusche (Klavier).
Ludw Köhler-Evanell (Man-
doline). Josef Schwarz (Har-
monika)

13.00 Hamburg: Umschau am
Mittag.

13.15 Von München: Fortsetz,
der Musik am Mittag.

14-00 Nachrichten
14.20 Hamburg: Musikalische

Kurzweil.
15.00 Börse.
15.30 Hamburg: Wirtschafts-

nachrichten aus Brasilien.
(Aufnahme.)

15 40 Schiffahrt.
16,00 Hamburg: Bunte Stunde:

Ich und du im Kanu. Vom
Wassersport und seinen Freu-
den.

16.45 Hamburg: Das wertvolle
deutsche Buch: Kaiser,
Staatsmann und Künstler.
Bericht von Dr. Ernst San-
der, Hamburg.

17.00 Von Leipz.: Bunte Musik
am Nachmittag. Solisten
Fritz Sehertel (Violoncell),
Wilhelm Sander (Fagott),
Fritz Schädel (Klarinette),
Friedbert Sammler (Klavier),
das Funkorchester (Leitung:
Theodor Blumer)

18.30 Hamburg: Funkschan.
18.45 Frankfurter Abendbörse.

Hafendienst.
18.55 Wetter.
19 00 Hamburg: Halka von

Stanislaw Moniuszko. Quer-
schnitt von der deutschen Ur-
aufführung der polnischen
Nationaloper in der Ham-
burgischen Staatsoper. Musi-
kai. Leitg.: Hans Schmidt-
Isserstedt Spielltg.: General-
Intend. Heinrich K. Strohm.

20.00 Abendmeldungen.
20-10 Hamburg:
w . . und abends wird

getanzt“.
Die Tanzkapelle des Reichs-
senders Hamburg, Leitung:

Erwin Bolt, und allerlei So-
listen. In der Pause:

22.00 Nachrichten.
22.20 Von Washington: Kurt

G. Sell spricht.
22-30 Hamburg: Fortsetzg. des

Tanzabends.
23.00 Hamburg: Von der Bach-

Händel-Feier in Celle. Die
Wiedereröffnung des Geller
Schloßtheaters (Aufnahme)

24 00 Hamburg: Nachtmusik.
Feldlager und Residenz. Mu-
sik um Fritz, 1. Abendmusik

n in Rheinsberg. 2. Feldzug in
Schlesien. Mollwitz und
Hohenfriedberg,
3 Konzert in Sanssouci.
4. Vom Siebenjährigen Krieg
Der Choral von Leuthen. Das
Orchester des Reichssendeis
Hamburg, Leitg.: Gerhard
Maasz. Hubert Barwasser
(Flöte), Bruno Miksche (Vio-
line), Gerhard Gregor (Cem-
balo), SA-Musikzug, Leitg.:
Otto Bismarck.

Deutschlandsender:
16-00 Klingendes Kunterbunt.
17-20 Musik auf zwei Klavieren.
18.45 Sportallerlei ... und zwar

für jeden!
19.00 Singt doch mit! Die HJ

singt's vorl
19.35 Von Leipzig: Musik atu

dem Gewandhaus.
20.10 Gastspiel der Schultes-

truppe, Tegernsee: I. Klasse.
Bauernschwank.

21.00 Aus München: Vom
Wiener Walzer über die
Operette zur Kaffeehaus-
musik.

Gattenmordprozeß Guckel

Neue Erklärungen der Angeklagten

lp. In der Revisionsverhandlung im Mord-
prozetz Gückel in Munster (Kreis Soltau)
war der zweite Verhandlungstag ausschließlich
der Vernehmung ver 42jährigen Angeklagten
Giickel gewidmet. Sie ist in Braunschweig zur
Schule gegangen und kam in Fürsorge-
erziehung und wird als faul, unordentlich,
frech und verlogen geschildert. Sie hat ihren Mann
in Lupau kennengelcrnt, und heiratete ihn, um
seinen Kindern Mutter zu fein. Sie beschreibt
dann, wie sie nach Munster gezogen und mit
Engel zusammen die Restauration „Zum Kron-
prinzen" bewirtschafteten. Aus dieser Zeit war
gegen die Eheleute Giickel ein Verfahren wegen
Kuppelei und Betruges anhängig gemacht.
Zwischen den Eheleuten Giickel gab" es Zerwiirs-
nisse, weil ihr Mann sich mit den Büfettmädchen
abgab. So sei es gekommen, daß Frau Giickel sich
an Den allezeit hilfsbereiten Schröder, der
bei ihnen verkehrte, anschloß und bald auch in-
time Beziehungen mit ihm hatte. Die Ssfentlich-
keit wird auf Antrag der Angeklagten aus-
geschlossen, als sie sich über ihre Eheverhältnisse
äußerte. Was sie von sich selbst sagt, daß sie gerne
redet, bewahrheitete sie durch die nun folgende
breite, ausführliche, mit großem Wortschwall vor-
getragene Schilderung über den

Brand des „Kronprinzen"
am 12. Mai 1929.

Engel und Giickel hätten Nächte hindurch zu-
sammen gezecht. Ihr Mann hätte Benzol mit»
gebracht. Am Abend des Brandtages habe ihr
Mann zum „Waldkater" hinaus wollen und sich
angeblich oben umgezogen. Ihr sei es ausgefallen,
daß hinter der Kammertür eine Leiter stand.
Ihr Mann habe sich, als sie nach oben gekommen
sei, die Hände gewaschen unD sei aufgeregt ge-
wesen. Als er fort war, seien Leute ans Der Steh-
bierhalle gekommen: „Sei euch brennt es".
SchröDer habe von dem Feuer gehört und habe sie
sofort gefragt, ob das ihr Mann getan hätte.
Ihr Mann habe ihr aufgetragen, nichts von
ber Leiter z u sagen. Bei feiner Rückkehr
habe er Die HänDe verbunDen gehabt unD

bei einer Auseinandersetzung 1931 habe er
ihr, als er betrunken war. verraten, daß er
gemeinsam mit Engel den Brand angelegt
habe. Engel habe ihm 10 000 Reichsmark ver¬

sprochen, drucke sich aber ums Bezahlen.

Er, Gückel, sei dem Engel nunmehr im Wege. Ihr
Mann habe auch Einzelheiten der Entstehung des
Brandes, Auslegen des Brandherdes, Jnbrand-
setzen usw. berichtet.

Die Angeklagte schildert all diese Einzel-
heiten zum ersten Male. Im früheren Termin
hatte sie lediglich unbestimmte Vermutungen
dieser Art vorgebracht. Auf die Frage des
Vorsitzenden erklärt sie

erst durch das Todesurteil gegen sie dazu der-
anlatzt worden zu sein, die Schonung gegen

ihren toten Mann aufzugeben.
Der Staatsanwalt stellt fest, daß die Angaben der
Angeklagten bereits 1933 zu einer Neuaufnahme
der Brandsache des „Kronprinzen" geführt hätten,
daß aber das Verfahren eingefteeut worden sei,
da sich nichts habe nachweisen lassen.

Prof. Dr. Brüning, der Sachverständige
von der preußischen Landesanstalt für gerichtliche
Chemie, hält die Darstellung der beiden Angeklag-
ten, Verbrennen der Hände, gelbrote Flammen,
dunkler Rauch, als kennzeichnend für Benzol-
Brände und für möglich.

Die Angeklagte bringt weiter vor, daß tm
Jahre 1933 Engel ihren Mann veranlassen wollte,
in die NSDAP einzutreten. In seiner Gegen-
wart habe ihm der später noch als Zeuge zu
hörende Otto Lühring einen Aufnahmeschein für
die KPD vorgelegt. Als sie das gemerkt habe,
hätte einer von beiden den Schein zerknittert.
Wahrscheinlich habe Engel ihren im Staatsdienst
tätigen Mann unmöglich machen wollen.

Rechksanwalt Dr. Dieckmann als Ver-
teidiger des Angeklagten Schröder gibt eine Er-
klärung dahin ab, daß feine Partei nicht behaup-
ten wolle, Engel habe einen Mord begangen.
Wenn aber Gückel unb Engel zusammen den
Brand angelegt haben und Gückel das Vorleben
Engels kannte, dann gab es einen Menschen, näm-
lich Engel, der Jnteressean ber Beseiti-
gung Gückels haben konnte.

Nachdem die Angeklagte sich noch

zu den Ereignissen vor der Mordnacht
geäußert hatte, berichtet sie,

daß in der Mordnacht das Ehepaar in der
Kantine gemeinsam geschlafen habe, vordem
nicht. AIs ihr Mann gegen drei Uhr die Kan-
tine verlaffen habe, hatte sie für Schröder den

Schlüssel ins Fenster gelegt
und sei bann wieber eingeschlasen. Ihr Sohn habe
sie bann geweckt,

es sei ein Schutz gefallen.
Sie will nun baburch auf den Gebanken gekom-
men sein, daß ihrem SDlanne etwas passiert sei,
denn er habe kurze Zeit vorher gemeint, er ginge
ungern morgens zur Scheibenzuganlage, auch sei
es dort durch Einbrackier unsicher gewesen.

Die Angeklagte schildert dann, wie sie mit
ihrem Sohne, der angeblich schlimme Füße hatte,
hinausgelaufen fei in Die Nacht, wie sie an ben
Schuß gar nicht mehr gedacht und als sie ihren
Mann liegen sah, nur angenommen habe, et fei
mit bem Rade gestürzt und habe sich an
ber Klingel eine Kopfverletzung zugczogen.

Ihr weiteres Verhalten wirb ihr vom Vor-
sitzenben als recht verdächtig und merkwürdig vor-
gehalten, vor allem Die Tatsache, daß sie Die an-
geblich schon nach BekanntwerDen Des MorDes
einen VerDacht gegen Engel gehabt haben will,
nichts Davon gesagt hatte.

Die Angeklagte bricht manchmal in Tränen
aus, Die jeDoch sofort wieDer versiegen. Aus Den
Versicherungen Gückels bei Uufalltod war eine
Summe von insgesamt 16000 Mark für die Erben
zu erwarten. Die VerhanDlung wurde abends ab-
gebrochen.

Gefesselt und geknebelt

Rätselhafte Tat einer jungen Ehefrau

Aus Lingen wird gemeldet: Eine junge
?rrau führte mit ihrem Ehemann — sie waren
erst acht Wochen verheiratet — ein Gespräch über
Entfefselungskünstler, woraus ber Ehemann er-
klärte, daß es ihm auch gelingen würde, sich zu
entfesseln. Die junge Fran nahm nun eine feste
Schnur unb band Dem Mann, Der sich auf daS
29ett gelegt hatte, Hände und Füße zusammen,
was von ihm als Scherz ausgesatzt wurde. Die
Fran dagegen machte jetzt Ernst, stopfte ihm den
Mund zu, legte eine Schnur um feinen Hals und
zog diese über die Bettkante. Durch das Röcheln
des Ehemannes wurde ein Haushewohner auf-
merksam unb verlangte durch Klopfen Einlaß.
Da sich niemand meldete, stieß er bie Tür ein unb
befreite den Mann aus seiner Sage. Der Tod
wäre voraussichtlich trotzdem eingetreten, wenn
die Schnur nicht über das Kinn des Maunes ge-
laufen wäre. Die Tat ber Frau ist unverständ-
lich. Sie wurde in Hast genommen. Die polizei-
liche Untersuchung ist im Gange.

Austausch-Sonberzug nach ber Schweiz. Auch
in diesem Jahre kommen wieder mehrere große
Reisegesellschaften aus ber Schweiz
nach Hamhurg unb ben Nordseeinseln, unter
anderen wird auch die Schweizerische Bundes-
bahn wieder eine Sonderfahrt nach
Hamburg — Helgoland durchführen. Das
Reisebüro ber Hamburg-Amerika Linie hat des-
halb einen Gegenzug nach dem ©üben
ausgeschrieben, ber vom 5. Juli bis 21. Juli über
Rothenburg o. b. Tauber, Ulm, Kempten, Lindau,
Konstanz, Zürich, Luzern und Interlaken-Stätten
führt.

* Hohes Alter. Den 91. Geburtstag begeht ant
16. Mai Herr Heinrich S ch a u b im Versorgungs-
heim Oberaltenallee. — Frau Henriette Möller,
Rendsburgerstraße 1, feiert am gleichen Tage den
82. Geburtstag. — Den 60. Geburtstag
kann Herr Arthur Friedrich Strothmann,
Kaiser-Friedrich-Ufer 18, begehen. Nach 25jähriger
Tätigkeit als Schiffsin^enieur wandte er sich bem
Treibstoffhandel zu, mit dem er seit Kriegsende
sich beschäftigt.

* Die NLG „Straft durch Freude" fährt am
Sonntag, 19. Mai, mit dem ML „Karl Delnzelmann"
ins S t a d e r L a n d. Hinfahrt bis Twielenfleth. MuNk
an Bord.

* Geographische Gesellschaft. Am Donnerstag,
16. Mai, abends 8 Uhr 15, spricht tm Patriotischen
Gebäude der Vorlltzende des AussichtSrates der Ham-
burg-Amerifa Linie, SlaatSrat Helfferich, llber daS
Hamburg besonders berührende Thema: „Welt-
wirtschafiSfrise und Schifsahrt" (mit Lichtbildern).

da Ist dicke Linsensuppe — nach Hausfrauenart — gerade das Richtige!
2 Würfel Maggi s Linsen.Suppe, 2 Eßlöffel feine Graupen sGerffe), geröstete Semiueiwürfel, 1 ’/z -Eiter Masset.

Die Graupen in 1 Liter Wasser halb weichfochen. - Inzwischen die HnsemGuppenwürfel mit knapp '/ 4 Liter
kaltem Wasser glatfrübren, zu den Graupen geben unb nach ftr einfachen Dorschriff auf den gelbuofen Würfeln
garfochen. Die fertige Suppe an heißer Stelle etwas ziehen lassen und geröstete (Semmelwürfel darübergeben.
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Wir hören gemeiniglich vom Grindel, daß «r
in allen Zeiten ein großer Wald vor den Toren
der Stadt war, in dem die Wölfe hausten, in Den
man aber auch zur Herbstzeit die Schweine zur
Eichelmast trieb. Und so glaubt man, wenn man
di« Grindelallee entlanggeht, auf den Spuren
wrlder Tiere, tückischer Räuber und ungeschlachter
Bauern einherzuwandeln.

Aber mancherlei Nachrichten sind danach an-
getan, einige Zweifel in die Wildheit dieser LanD-
schäft zu setzen. Denn in der Mitte des 13. Jahr-
hunderts lagen in der Gegend der jetzigen Fon-
tenay an der Alster bereits zwei Herrenhöfe, die
den Ort H e i m i ch h u d e ausmachten. Und 1295
Zogen die Harvestehuder Nonnen, die bis dahin
auf der hohen Elbkante am Pfefsermühlenbeeke
gehaust hatten, ins Dors Oderselde ein und er-
bauten das neue Kloster zum Iungfrauentale. Ein
lebhafter Verkehr von der Stadt in die reizvolle
Umgebung setzte ein. Da war, in unmittelbarer
Stadtnahe, kein Platz für einen wilden Forst.
Eichen standen zwar aus jedem Knick, in jeder Hof-
stelle, auf jeder Wiese. Sie machten wohl eine
schöne Gegend, jedoch keinen Wald aus.

Bedenken wir aber, daß die Grindel genannte
Gegend in alten Zeiten ein weit größeres Gebiet
umfaßte. Da unterschied man einen Mühlen-
grindel (wohl den vor dem Dammtor gelegenen
Teil) und den Klostergrindel; und das Gebier des
Klosters reichte bis an die Lokstedtei Grenze. Nun
hieß tatsächlich ein breiter Streifen bis nach Lok-
stedt hinauf ebemals Grindel. Da lag, wo jetzt
die Straße seinen Platz kennzeichnet, der Grindel-
hof, bis um 1600 nur ein Jmmenhos, ein Bienen-
zaun. Dann kamen die Grindelbeige, ein kleines
Sandgebirge, um das herum zu beiden Seiten Die
Heerstraße zog. Der westliche Zug ist in Der Straße
Grindelberg genau erhalten. Aus Den Bergen
siedelte sich 1765 als erster Peter Jacob Lübenau,
der bis dahin Ba. mschließer am Schwarzen Bären
(am Mittelweg) gewesen war, an und eröffnete
eine Schenke nebst Branntweinbrennerei. Die an-
grenzenden Harvestehuder Wischen hießen die
Grindelwischen. Und kam man nun über den
Jsebeck hinüber (die Qnietsches sagten gebildet
„Eisbeck"), so fing der Grindel erst richtig an. Da
lagen des Bürgermeisters Stockfleth neue Grindel-
wischen. Da zog die große Heerstraße den Grindel
hinauf, die wir heute Hohelustchaussee nennen.
Als erster Anlieger siedelte sich 1748 genau da, wo
jetzt das Colosseum liegt, Hinrich Schloe aus
Garstedt an, der am 10. Oktober 1745 eine Eppen-
dorferin, Anna Gesa Behrmann, gefreit hatte.
Er war der erste Wirt im Grindel aus der Eppen-
borfer Heide.

Man hat auch den Grindelwald in den alten
Fluren Bonhop und Bötelhop gesucht, die die
Grenzen von Eimsbüttel und Lokstedt ausmachten.
Das Eimsbütteler Gehölz ist der letzte Rest davon.
Aber alte Karten zeigen, daß das ganze Gebiet so
stark bewässert war, daß ein richtiger Eichenwald
kaum gebethen konnte. Außerdem war es merk-
würdig, daß so gar keine Eichen übriggeblieben
waren. Selbst auf der ganzen großen Eppendorfer

Heid« stand nicht eine einzige. Das wissen wir
ganz genau; Eichen waren auch dazumal ein
Kapital. Roch dazu eins, aus dem die Hand Der
Obrigkeit lag. Und jede geschlagene oder gestohlene
Eiche findet sich entweder im Rechnungsbuch oder
im Protokoll wieder. Aber Eimsbüttel hatte nur
Ellernholz; auch am Jsebeck gab es nur Ellernholz.
Das wuchs im Sumpf. Möglich, daß die Baum-
stubbenwiese, die auch Schiangreye hieß, einstmals
richtige Bäume getragen hatte.

Doch die Lösung des Rätsels liegt wo anders
Gaedechens muß schon von der alten Geschichte
gewußt haben, die ihm wahrscheinlich Beneke, der
berühmte Archivarius, erzählt hatte. „Die Gegend
des Eppendorfer Kätnerkamps war im Anfang«
des 16. Jahrhunderts noch mit Eichen besetzt",
schreibt er in seiner Topographie. Und so war es.
Der Kätnerkamp war das Land zwischen Hoheluft-
chaussee, Gärtnerstraße, Quickbornstraße und
Landesgrenze. Hier standen im Jahre 1560, am
25. Mai, zwei streitende Parteien, die Kloster-
l e u t e und die Schauenburger. Man war
sich über die Grenze wieder einmal uneins ge-
worden. Da gab der wohl hundert Jahre alte
Bauer Clawes vam Huse aus Eimsbüttel (die
Hußmanns saßen noch bis 1674 aus ihrem Eims-
bütteler Hof) Bescheid aus alten Zeiten. Die Acker
der Kätner wären noch nicht aft, sagte er. Früher,
bor vierzig Jahren, hätte dort ein großer Eichen-
wald gestanden. Den hätten die Jungfern von
Harvestehude aber abhauen lassen. Das muß also
»m 1520 gewesen sein. Er erzählte weiter, es sei
kein Wunder, daß hier nicht nur Eppendorser
ackerten, sondern auch die Lokstedter ohne Ein-
spruch über die Grenze gepslügt hätten; denn Lok-
stedt sei damals dem Kloster verpfändet gewesen.
Und tatsächlich ist das Dors erst 1528 wieder aus-
gelöst worden; bei seiner Verpfändung war aus-
gemacht worden, daß die Lokstedter im Walde
Mast treiben durften.

Von dem herrlichen Hochwald auf der Höhe
ist also nichts nachgeblieben. Und wer nicht
glauben mag, daß fromme Nonnen einfach einen
ganzen schönen Wald abhacken und die Stämme
verkaufen ließen, der lasse sich durch folgendes
Histörchen eines Besseren belehren.

Da lag weit draußen das Klosterdors Ohls-
dorf mit seinen großen Steingräbern unD vielen
Heidenhügeln. Den großen Eichenwald haften
zwar die Kriegsvölker 1642 schon vernichtet. Aber
1718 überlegte das Kloster (nun längst ein welt-
liches Jungsernstisl), weil es so gar keinen Nutzen
aus den Eichen dieses Dorfes hatte, die doch nur
gestohlen würden, ob es die ganze Pracht ver-
kaufen sollte. Diese Naturverschandelung wurde
Tat. Der Eppendorfer Zimmermeister Hartwich
Schmuck kaufte alles, nämlich 1080 große »nd
kleine Eichen für 825 Mark damaliger Währung.
Da ging ein großes Baumsterben in Ohlsdorf los.
Den Bauern blutete das Herz. Und wenn nicht
die drei Hufner die 179 Eichen, die aus ihren Hof-
stellen standen, noch rechtzeitig von Schmuck zurück-
gekauft hätten, wäre auch nichts nachgeblieben.

Armin Clasen.

20.Hotel-,Gastwir1s-undKonditorenmesse

Heute eröffnet

fuhren von 7 bis 10 Uhr und Eisenbahnzusuhren
bis 11,30 Uhr zugelassen.

Aus Anlaß der P f 1 n g st f e i e r t a g e am
9. und 10. Juni wird der Schweine- und Kälber-
markt am 11. Juni auf Mittwoch, 12. Juni, ver-
legt. Stratzenzufuhren für diesen Markt am
Dienstag, 11. Juni, wie üblich, bis 19 Uhr.

Wehrgesetz

und deutsche Außenpolitik

, Die letzte Mitgliederversammlung des
ReichsverbanDes Deutscher Offiziere, Ortsgruppe
Groß-Hainburg, im Hotel Atlantic wurde von
General v. Ledebur mit kurzen Begrüßungs-
Worten eröffnet. Er ging bann auf Die gewaltige
innen« unb außestpolitifche Bebeutung bes Wehr-
gesetzes ein unb betonte, baß niemanb ber
Wiedereinführung der Wehrpflicht tieferes Ver-
ständnis entgegenbringen könne als die Offiziere;
er beglückwünschte bte aktiven Kameraden zu
ihrer Ausgabe, ein neues Reichsheer aufzustellen,
unb betonte die für die ehemaligen Offiziere
verdoppelte Pflicht, aufklärend und belehrend im
Volke zu wirken, da ber moralische Wert, ber
kämpferische Wehrwille unseres Volkes höher
anzuschlagen sei als bie numerische Stärke, Die
Bewaffnung unD AusbilDung Des Heeres.

Daraus hielt Herr GerharD Günther
einen Vortrag über „Deutschlands
Stellung in Europa", in Dem er Die
besondere geopolitische Sage DeutschlanDs histo-
risch beleuchtete unb bie außenpolitische Kon-
stellation feit Der Machtergreifung Durch Abolj
Hitler schilDerte. Der ReDner betonte, Daß bie
Aufrüstung Deutschlanbs nicht Den Frieben ge-
sährbe, fonbern ein Beitrag zur Schiebung
Europas sei; innenpolitische Garantie für bie
Erhaltung Des FrieDens aber sei Die politische
Geschlossenheit Des Deutschen Volkes.

Monte Carlo auf Hamburgs Straßen
In Der letzten Zeit wurden anparkenDen

Kraft wagen Briefumschläge be-
festigt, in Denen Interessenten 1000 Reichsmark
abgeforDert wurDen, wofür ihnen 360 000 Reichs-
mark Gewinn versprochen WurDen. Es hanbelt
sich um bie Auswertung eines Roulette-
systems in Monte Carlo. Nunmehr gelang
es ber Kriminalpolizei, als Verteiler ben von
einer auswärtigen Staatsanwalt-
schäft gesuchten 51 jährigen F. fest-
z u n -1) m e n. Obwohl F. bestreitet, Opfer ge-
funben zu haben, konnte er durch Unterlagen
überführt werden.

Kriegsbeschädigter verunglückt

Zeugen gesucht

Am 14. Mai, abends um 19 Uhr 25, wurde
ein in Barmbeck wohuenDer 50jähriger Kriegs-
beschädigter, als, er die F u h l s b ü 11 e l e r-
st r a ß e beim Lichtspieltheater Schauburg-Nord
überschritt, von einem Kraftradfahrer angesahreu.

Regierungsjubiläum in England
Von dem 25jährigen Regierungsjubiläum des
englischen Königs bringt das neue Heft der
HAMBURGER ILLUSTRIERTEN einen ausführ-
lichen Bildbericht. Außerdem findet man darin:
„Die Piraten-Inseln", „Falsch verbunden" (zwei
lustige Seiten von H. Kossatz), „Wälder stürzen
zu Tal" und vieles mehr. Das aktuelle und

reichhaltige Heft ist überall zu haben.

Er kam zu Fall unb erlitt neben Kopf- und Sein»
Verletzungen eine Gehirnerschütterung, so batz er
einem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Augenzeugen des Unfalles werben gebeten,
sich bei ber nächsten Polizeiwache ober bei ber
Verkehrspolizei im Sprinkenhof, Burcharbstratze 8,
zu rnelben.

Blinde Gäste aus dem Saargebiet

Unmittelbar nach der Saarabstimmung hatte
der Vorstand der Hamburger Blinden-
anstalten 12 blinde Saarländer als Gäste in
das Hamburger Blinden-Erholungsheim in
R a tz e b u r a eingelaben. In ber Zeit vom
12. April bis 5. Mai weilten diese nichtsehenben
Volksgenossen in Ratzeburg, unb wohl selten hat
Das Heim so frohe unD bankbare Gäste beherbergt.
So schreibt einer ber Kurgäste: „Ich darf Sie
versichern. Daß wir alle von ber Reise restlos be-
geistert waren unb bei biefer Gelegenheit Ein-
Drücke unb Anregungen erhalten haben, an Denen
wir noch lange zehren WerDen."

Die NSV St. Pauli wirbt

An Der Ecke SpielbuDenplatz/DaviDstratze, vor
ber Polizeiwache Nr. 13, hat bie NSV-St. Pauli
eine Werbe-Phramibe für Die NS-Volks-
wohlsahrt errichtet, Die mit bekannten Bildern
aus „Wilhelm Busch" verziert ist. Diese Bilder
wurden von Schülern des Malerkursus des
Arbeitsamtes, Leiter Herr Schürmann, her-
gestellt, bie Verse wurden von dem Propaganda-
leiter der Ortsgruppe St. Pauli-West versaßt. Es
besteht Die Absicht, das große NSV-Zeichen zum
kommenden Winterhilfswerk benageln zu lassen.

Besinnungslos ins Krankenhaus
Heute morgen, gegen 7 Uhr 50, fuhr ein etwa

30jähriger Radfahrer in Der G ü n 1 h e r st r a ß e
vor Dem Hause Nr. 7 mit seinem FahrraDe gegen
Den Beiwagen eines Motorrades, als das Kraft-
rad in einen Torweg einbog. Der Radsahrer
überschlug sich mit seinem Rad unb blieb be-
sinnungslos liegen. Er wurde in ein
Krankenhaus geschasst.

Zeugen des Unfalls werden gebeten, sich bei
der nächsten Polizeiwache zu melden.

100 Kahrraddiebstähle nachgewiesen

Der Kriminalpolizei gelang es, den
50jährigen Monteur Gl. festzunehmen. Bei ihm
hanbelt es sich um einen gefährlichen Fahrrab-
inarber, bem bereits über 100 Fahrrab»
diebstähle nachgewiesrn werden konnten.

Kruchttransporte ohne Kühlung

Gestern myrgen wurde am Schuppen 74, wo
das Hapag-Motorschiss „Orinoco'1 u. a. eine
größere Menge Früchte löschte, in Gegenwart von
Vertretern des Hamburger FruchthanDels und der
Konsulate von Frankreich, Südafrika, Ägypten,
Columbien, Brasilien unb Mexiko eine Neuheit
aus bem Gebiet bes Fruchttransportes gezeigt.
Bisher würben die Früchte in besonders konstru-
ierten Kühlräumen transportiert. Nun hat man
ein neues Verscchren entdeckt, nach bem bie Früchte
in Holzkisten beförbert werden können. Ein
größeres Quantum Ananas hat man in den
Tropen nach einem von bem Skinophanwerk,
Hamburg, entdeckten Verfahren in ein Bad ge-
taucht unb getrocknet. Durch bicfen Konservierungs-
Prozetz bleibt das Leben in ber Frucht erhalten, so
baß biese in gewöhnlichen Laberäumen von den
Tropen nach Europa beförbert werden können.
Reisen von vierzehn Tagen bis drei Wochen
schaden ben Früchten nichts, wie Die Probe mit
Ananas bewiesen hat.

Bitte.
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ist jetzt ii. n. auch mit der Verlegung des
K l c i n b a h n g l e i s e s nach der K a m p st r a ß e
beschäftigt. Neben der Grabenstraße wird ein
Zwischcnbahuhof errichtet, da der jetzige alte
Bahnhof der Kleinbahn abgebrochen werden mutz.
Nach Beseitigung des letzten tiefliegenden Klein«
bahngleiscs wird die Straße unter der Eisenbahn-
brücke an der Kampchaussce um zwei Meter gi
senkt. Zurzeit ist man an dieser Stelle mit der Bi
scitigung der Kurve an der Kampstraße beschäf-
tigt. Die Straße bleibt für diese Arbeiten auf acht
Wochen für den Wagenverkehr gesperrt.

Die vorstcbenden -Namen sind zu schütteln, so datz
sich jeweils der Berus der betrcssendcn Persönlich,
keit ergibt. Die Anfangsbuchstaben der Berufe ergeben
die Stadt, in der die Betreffenden augenblicklich weilen.

30 Eigenheime

für Travemünder Mütter
NN. Am Muttertag hatten sich 30 Travemünder

Siedler mit ihren Frauen zur Zuteilung der Lose
und zur Einsetzung auf dem neuen Sicdlungs-
gelände, wo 30 Eigenheime für Mütter errichtet
werden sollen, eingefunden. Ortsgruppenleiter
Jabs tat den ersten Spatenstich und betonte in
seiner anschließenden Ansprache, daß der Dank
in erster Linie dem Führer gebühre, der es er-
möglicht habe, datz dieses Werk in Angriff ge-
nommen werden konnte. Sodann ergriffen alle

Gestorben: Bremen: Annie Schnelle im 40. L
— Bernhard Ponrnb im 65. L. — Lübeck: Karl von
Hcimburg im 89. L. — Kiel: Wise Böhme. — Rostock:
Albrecht Schmidt im 30. 8. — Johanna Kalweit im
71. 8. — Harburg: Frau Anna Oite. — Luxhaven:
Adelheid Apholt im 84. 8. — Berta Hinck Im 20 8 —
Pinneberg: Gustav Harnack. — Schleswig: Auguste
Nanz.

Die Stockholmer Rede

des Reichsministers Rudolf Hetz

Adreßbuch-problem
Nr. 87.

TUnidöörfsr/ch-Ü^

MSMiurÜ Alstertal

ZwangSvcrkaiif dtirch das Amtsgericht
Dienstag, 14. Mat

P. F. SS. Wetzel Ehefrau, geb. Jaspers: Platz mit
Wohnhaus und Stallgcbäudc usw., bcl. Schmalenbeck
Bei den Rauhen Bergen 36, Schmalenbeck, Bl. 191, groß
15 743,7 qm, Mietcwcrt: 2100 RM. Gemeiner Wert:
16 000 Mk. Mcistgebot: 7900 NM. Wegen zu geringen
Gebotes wurde der Zuschlag versagt.

G. I. O. Weidemann: Platz mit Etagenhaus, bei
Humboldlstraste 43, Uhlenhorst, Bl. 775, groß 143,9 qm
Fncdcnsmietc: 1783 Mk. Mcistgebot: 7300 RM, außer
1103,75 GM Hypotheken. Zuschlag erteilt.

??• Reiß uiid Mitcigncr In Erbengemeinschaft:
dsatz mit Etagenhaus, del. Papcnstraßc 42, Erlbeck,
Bl. 313, groß 375,4 qm, Mietewert: 1990 Mk. Von
Amlswcgcn wurde der heutige Termin aufgehoben.

e
h h

r r s
ist folgende Pyramide

1. Reihe:
2. Reihe:
3. Reihe:
4. Reihe:
5. Reihe:
6. Reihe:

Müdchen: Schwerin: Dr. Herm. Heuck und Frau
Gertrude, geb. Peters. - -

deutscher Sani. '
Mittlere, senkrechte Reihe: Naturerscheinung.

pyramiden-liäisel
Nr. 86.

AuS den Buchstaben:

Ein Seemann von Föhr

Von Dr. Jul. Tedsen

sal entscheidenden Auftrag der dänischen Negie-
riing, nach Island zu fahren, nm Ben Kapitän
Loewenönl aus einer Forschungsreise längs Der
grönländischen Ostküste zu begleiten. Der nach-
malige Admiral Loewenörn lernte in Braren
einen so furchtlosen Seemann, tüchtigen Navi-
gator und geistig bedeutenden Mann kennen, daß
er ihm bis an sein Lebensende ein treuer Freund
blieb, wie ein Abschieosbrief beweist, den der
Admiral ans dem Sterbebett an Braren schrieb.

Nach einer Reihe weiterer Reisen nach Grön-
land, in die Ostsee und nach dem Mittelmeer zog
er nach Dreißigjähriger Seefahrt nach Whk auf
Föhr und gründete hier eine Navigationsschule.
Er hatte es erfahren, wie schwer es den friesischen
Seeleuten, die nur geringe Schulbildung erhielten
und schon mit 10 bis 12 Jahren den schweren
Gang eines rauhen Seemannslebens antraten,
wurde, sich zu Kommandeuren und Kapitänen
emporznarveiten. Er mochte es nicht mit ansehen,
daß dchse intelligenten Leute ihr ganzes Leben lang
als Matrosen oder Speckschneider fuhren. Seine
volle Arbeitskraft stellte er noch 32 Jahre in den
Dienst der seemännischen Erziehung der sriestschen
Jugend. Schon zwei Jahre nach der Gründung der
Wyker Schule wurde er zum Navigations-
examinator ernannt. Im Jahre 1799 wurde er als
Lotseninspektor von der Regierung nach Tönning
berufen. Er behielt auch hier das Amt eines
Navigationslehrers und Navigationsexaminators.
Als solcher Hai er nicht weniger als 3500 junge
Seeleute geprüft, das sind über 100 im Jahre.

Der Unterricht war dadurch erschwert, daß es
fast ganz an Lehrbüchern fehlte. Die alten
Kapitäne mußten ihre eigenen Wege suchen. Als
sie in den Dörfern der Inseln die ersten Schulen
gründeten, bedienten sie sich holländischer Bücher.
Um diesem Mangel abzuhelfen, verfaßte Braren
zwei anerkannt gute Werke, nämlich das „System
der praktischen Steiiermaiinskiinde" und das
„System der praktischen Schifferkunde". Diese sind
noch um 1850 in Gebrauch gewesen und haben
mehrere Auflagen erlebt.

Wie er in einer seinen Kindern hinterlassenen

Kirche ist, die Kirchen haben dem Staate zu geben,
was des Staates ist. Darüber hinaus steht der
nationalsozialistische Staat den inneren Zänke-
reien der Bekenntnisse uninteressiert gegenüber.

Von diesem Grundsatz können uns auch noch
so viele im Ausland tendenziös verbreitete falsche
Nachrichten über den Kirchenstreit in DeutschlaM
nicht obbringen, Nachrichten, die nur den einen
Zweck versolgen, gegen den Nationalsozialismus
im Auslande zu wirken, nachdem so viele andere
Lügen ihre Wirkung verloren haben, weil die
Tatsaclien gegen sie sprachen.

Als Krönung der gewaltigen Anstrengung um
Deutschlands Wiederaufbau und zugleich als Vor-
aussetzung für den Bestand des Ganzen ersteht
das neue deutsche Volk." .

Nach der Feststellung, datz das ideale Ziel der
E r h a l t u n g d e s F r i e d e n s s ü r D e u t s ch-
land zugleich eine sachliche Notwen-
digkeit ist, fuhr Rudolf Hetz fort: „Der Führer
ist Frontkämpfer! Und ich bin a auch Front-
kämpfer und fast alle anoeren Mitarbeiter des
Führers sind ebenfalls Frontkämpfer des furcht-
barsten Krieges aller Zeiten. Wir wissen, was der
Krieg bedeutet, und heben deshalb de» Frieden.
Wir wisien, datz der Weltkrieg fünfzehn Millionen
Tote gefordert hat. Wir wisien aber auch, datz der
Friede um so bester gesichert ist, I- weniger etwa
abenteuerliche Nachbarn das Gefühl haben Ion-
non, daß der Einmarsch in dentsches Land ein
militärischer Spaziergang fei Die Welt weiß
Henie, daß ein solcher Marsch in dentscheö Land
kein Spaziergang sein würde. Kaum le n>ar cm
Volk so ensichloffen, sich bis zum letzten Mann zu
wehren, wie dos deutsche heute."

Reichsminister Heß schilderte anschließend
die heutige Bedeutung und die Aufgaben Der
nationalsozialistischen Bewegung und die autori-
täre Gewalt, die Adolf Hitler als Führer der
Partei und des Staates in Deutschland mncljat.

Daß Adolf Hitler, so wie er.innerpolit,sch der
Retter Deutschlands imirde, auch außenpolt-
tisch gesündere Verhältnisse sclmsfeu
und mithelsen wird an der Gesundung der Welt,
das sprach Rudolf Heß als seine Überzeugung aus.

Die Einweihung

Oer Köm'gszug

Meldung unseres Kopenhagener Vertreters.
we. Fredericia, 15. Mai

Gestern nachmittag, pünktlich um 3 Uhr, ist die
schöne neue Brücke über den Kleinen Belt durch
den König von Dänemark feierlich eingeweiht
worden. Strahlend lag die Sonne auf dem
freundlichen Gran des gerohltigcn und doch wieder
zierlich wirkenden Stahlgitters. Tausende standen,
Innen oder saßen auf den grünen Wiesen am
Eingang zur Brücke bei Middelsart. Zahlreiche
Antos parkten in der weiten Runde. Im Winde
flatterten Danebrogs.

Der König war auf einer Jacht bis Middel-
fart gefahren. An seiner Seite kib man die Prin-
zen Waldemar, Gustav, Axel und Prinz Georg von
Griechenland. Weiter nahmen unter den
Vertretern des Diplomatischen Korps der deut-
sche Gesandte Freiherr von Richtiwien sowie
das Kabinett mit dem Staatsminister an der
Spitze und zahlreiche Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens an der Einweihungs-Feierlichkeit teil,.

Verkehrsminister Friis-Skotte entwarf
noch einmal das Bild der technischen ßeiftungen
des aus dänischer und deutscher Zusammenarbeit
hervorgegangenen stolzen Bauwerks, das die

Wünsche einer ganzen Generation, verwirkliche. Er
schloß mit einem Hoch auf König Christian X.

Nach der Köniashymne sprach der Dichter
Seedorf-Pedersen einen Festprolog zur
Einweihung. Zwischendurch schmetterte die Kapelle
des Kopenhagener Leibgardercaiments slotte Wei-
sen Dann nahm der König selbst das Wort.
Er betonte in knappen Sätzen den Wert Der
neuen Brücke und Die verkehrspolitische, technische
unb allgemeine Bedeutung der Stunde. Er endete
seine Ansprache mit drei Hochs auf Dänemark!

Darauf bestieg der König mit geladenen
Gästen den leuchtend roten Blitzzug.
3 Uhr ist der Zug am ander
Zahlreiche über die Toppen geflaggte Dampfer
und Segelboote liegen drunten in der
Tiefe aus dem Wasser. In der Lust kreisen
Flieger, Sirenen ertönen. Der Kleine Belt hat
Fünen endgültig mit dem jütischen Festland ver-
bunden. Die Menschenmenge ist begeistert und

Siedler den Spaten unter Hersagen eines
Spruches. Die Siedlung liegt unmittelbar am
Teutendorser Weg.

Vom Zuge zermalmt

hr. Arn Montag, gegen Abend, stieß in der
Nähe von Reifing, Nordschleswig, der Wagen
des Lastkrasisahrers August Hansen aus
Beistrup bei Tinglesf auf einem unge-
schützt en Bahnübergang mit einem Zug
zusammen. Der Kraftwagen wurde zersplittert,
und der Führer wurde in sehr schwer verletztem
Zustande unter den Trümmern hervorgezogen.
Anscheinend ist er durch Hagel- und Schneeschauer
geblendet worden. Der Verunglückte starb kurz
nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus.

treten.
„Nya Daghlighi Allehanda" veröffentlicht Er-

klärungen des Äcichsministers Heß über Krieg
und Frieden in Europa. Heß hob hierbei mit be-
sonderem Nachdruck hervor daß man in Deutsch-
land über die dauernden Kricgsbefürchtnngen in
der Auslandspreise erstaunt sei. Kein Mensch
in Deutschland denke an Krieg; man
denke vielmehr an A usba u a rbeit aus
Gebieten des wirtschaftlichen, kulturellen
sozialen Lebens. Deutschland wolle Ruhe
Arbeit.

Es dürste kaum besannt sein, daß die zahl-
reichen G r ö n l a n d -K o m rn n d e u r e und
Haiidclslapitäne Der uorDfriesischcn Inseln ihre
theoretische AusbilDuiig früher nicht tn Hamburg,
Flensburg ober Tömiing erhielten, sondern in
ihren eigenen Navigationsschulen, welche von
etwa 1620—1870 in säst allen Dörfern Der Insel
unterhalten wuraen. Die AusdilDung des seemän-
nischen Nachwuchses durch alte, tüchtige Kapitäne,
Die in der Mathematik zu Hause und in Der Navi-
gation praktisch erfahren Waren, gehört zu Den
größten Leistungen der Inselbewohner wahrend
einer fast 250jährigen beispiellosen seemännischen
Kraftentfaltung und ist zugleich ein schöner
Beweis von Selbstlosigkeit unD Geinein|lnn.

In allen älteren Nachrichten über unsere See-
leute wird übereinstimmend mit Hochachtung Der
Name Hinrich Brarens genannt und seiner
überragenden SBeoeutung als Seemann unb Navi-

”1Ä
froren Sein Vater war der Kommandeur Brar
Hinrichsen, einer der unternehmendsten damaligen
friesischen Seeleute, der mit vielen feiner Laubs-
leute von Holland aus auf den Walfischsang fuhr.
Nach damaliger Sitte nahm er seinen Sohn schon
im Alter von zwölf Jahren mit auf die see unb
erzog ihn zu einem tüchtigen Seemanii. Von
1763—1780 machte Hinrich Braren jedes Jahr
eine Reise in die grönländischen Gewässer.

Im Jahre 1780 ging er zur Kaussahrieifahrt
über und machte als Steuermann eine Fahrt ms
Mittelmeer. In einem Mittelmeerhafcn traf er
ein anderes Schiss seines Reeders, dessen Kapitän
gestorben War. Braren erhielt die Führung dieses
Schisses unb brachte es glücklich heim. Sein
Reeder War mit dem jungen Kapitän so zufrieden,
daß er Üni über Land durch Deutschland unb
Italien nach Neapel schickte, um dort ein anderes
Schiff abzuholen.

1786 ging er nach Kopenhagen, um als Kom-
mandeur für die Direktion des grönländischen
Handels auf den Robbenfang zu fahren. Er bekam
aber vor der Abfahrt den für .fein weiteres Schick-

Volksdeutscher Abend in der Walddörfer-
schule. Vilma Mönckeberg sprach eine scharf pro-
filierte Auswahl von Volksmärchen aus aller
Herren Länder, bie sie durch theoretisierende Be-
merlungcn einleitete und verband. Die Künst-
lerin traf mit bewundernswerter Sicherheit den
Grundton der so verschieden gearteten Sinnst-
gebilbe, unb Wußte ihn durch die mannigfaltigen
Sprechfituationen mit unermüdlichem Reiz hin-
durchzuWanbcln unter strengem Verzicht auf
schönfärbende Ausmalung um ihrer selbst Willen
oder billige unechte Gefühlstöne. Frau Möncke-
bergs reife Meisterschaft erwies sich gleich über-
zeugend im blütenzarten Ton des chinesischen
Nlärchens wie im gcsühlsinnigcn des deutschen
oder dem grotesken des afrikanischen oder dem
energiegeladenen des indianischen ober dem über-
mütigen bes Lügenmärchens. Die Hörer dankten
durch reichen unb herzlichen Beifall. Dö.

rt. In Volksdorf ergaben die Samm-
lungen für das MntterhilssWerk 360 RM,
ein Ergebnis, wie es bei einem solchen Plakcticn-
bertauf in der Gemeinde noch. nicht erzielt
werden konnte.

rt. Die Deutsche Arbeitsfront, Kreis Wald-
dörfer, unterrichtete ihre Amtswalter im
„Hotel Siebenbuchen" über die verschiedenen
Arbeitsgebiete. Pg. Pichon bom Amt für
Betriebspflege kennzeichnete bie Aufgaben seines
Arbcitsgchietes; Pg. Kanikowski behandelte
in einem Weiteren Vortrage die Bedeutung bes
deutschen Menschen als Schaffenden in der
nationalsozialistischen Wirtschaft. Mit einem
Dank an die Vortragenden schloß Kreisamtsleiter
Bruhn den Schulungsabend.

Kuxhavener Notizen

k. Der Sängerkreis Nord Hannover
im Sängerbund Niedersachsen von 1831 begeht
am 18. und 19. Mai feine diesjährige Krcistaguiig
in Cuxhaven. Die Tagungsfolge ist auberordcut-
lich reichhaltig. Der Sonnabend bringt einen Be-
grüßnngsabend mit Gesangseiiilagen und einem
bunten Programm, Während der Sonntag Vor-
trägen, einem Umzug durch die Stadt und einer
großen Kundgebung am Strand Vorbehalten
bleibt. Zum Abschluß der Tagung Wird in der
Garnisonkirche das Oratorium „Der Messias"
aus Anlaß der 250jährigcn Wiederkehr von
Händels Geburtstag ansgeführt.

ac. Der Verein für das Deutschtum im Aus-
land (Ortsgruppe Cuxhaven) hat seinen Mit-
gliederbestand trotz der vorgenommenen Ab-
Irennung der Frauenabteilung erhöhen können.
Die Zusammenarbeit mit der Leitung der
NSDAP war rege unb gut. Finanziell ist die
Gruppe durchaus gesund. An der Königsberger
Tagung des VDA nehmen aus Cuxhaven 21 Per-
sonen teil.

Ebe-Fischerei im Mai

Die Elbefischer sind zur Zeit dabei, den um
diese Zeit auftauchenden „M a i s i s ch e ii" nachzu-
stellen. Nm ergiebigsten hat sich die Gegend um
Krautsand herausgestellt. Der Ausfall der
Fänge ist befriedigend: auch Was die Qualität
des Einzelfisches anbetrifft, bars von einer guten
Mittelware gesprochen werden. Freilich, die Preise
erreichen nicht immer die erwünschte Höhe. Die
Süderelbe liefert in diesem Jahr so gut tote keine
Maifische, jedoch haben die Fischer einigermaßen
Erfolg in der Aalsischerei.

Reubauarbeiten bei der ireichsbahn

tk. Das Rcichsbahn-Neubauamt in Scrgcborf

festlich gestimmt.
Anschließend fand noch eine Besichtigung der

neuen Vahnhofsau lagen bei Frede-
ricia statt. Noch spät abends herrschte lebhafter
Trubel in Fredericia und Middelsahrt. Der König
hat sich zu Schiss weiter auf eine Besuchsreise nach
Nordschlcswig begeben. Nus dem Reich sind zahl-
reiche Glückwünsche eingetroffen.

Wie der Führer selbst betonte, braucht Deutsch-
land um feiner Waffeiiehre willen keinen Krieg
zu führen. Daß aber ein neuer Krieg die wirt-
schaftlichen und politischen Verhältnisse, die die
Folgen eines früheren Krieges sind, nicht zu
bessern vermag, sondern endgültig das
Chaos herbeiführen müßte, ist eine für leben
deutschen Politiker selbstverständliche Einsicht.

Der Stellvertreter des Führers schloß seine
Rode mit der Betonung, Deutschland wolle keinen
Krieg, sondern den wahrhaften Frieden.

*

Rudolf Heß wurde während seines Vortrags
wiederholt durch begeisterten Beifall unter-
brochen. Am Schluß der Rede wollte der Bei-
fall überhaupt kein Ende nehmen.

In seiner Dankesansprache hob General
de Champ ganz besonders hervor, daß die
nationalsozialisüsche Bewegung nicht nur Deutsch-
land befreit, sondern auch die gesamte Kulturwelt
vom Bolschewismus gerettet habe. Indem der
General mit warmen Worten den Dank für den
Vortrag aussprach, bat er Reichsminister Heß, die
Grüße für das germanische Brudervolk mit-
zunehmen.

Im Anschluß daran winden Teile ans dem
Film „Triumph des Willens" vorgeführt,
der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde.

Unter den Anwesenden sah man außer dem
prinzlichen Paar und dem Gesandten Prinzen zu
Wied die Mitglieder der beutschen Gesan'schast,
Vertreter des hiesigen Diplomatischen Korps,
führende Persönlichkeiten der Generalität und
Admiralität, Vertreter des Außenministeriums,
der Kultur- unb Wirtschaftskreise sowie der Ge-
sellscyast der schwebischen Hauptstabt mit ihren
Damen. Besonders zahlreich war auch das
Deutschtum aus Stockholm und Umgebung ber-

Selbstbiographie schreibt, ist der ernste Mann in
seiner Jngenb ein unruhiger und leidenschaftlicher
Mensch gewesen. Aber die Gefahren der See hatten
ihn zum Nachdenken gebracht, und er habe endlich
in Der Religion den inneren Frieden gesunden.

Als Hinrich Braren am 4. August 1826 starb,
gab der Kammerherr von Levetzau in Per General-
versammlung der Schleswig-Holsteinischen patrio-
tischen Gesellschaft in Altona einen Überblick
über das Leben und Wirken dieses ungewöhn-
lichen Mannes. Seinen ehrenden Nachruf schloß
er mit den Worten: „Geachtet und geehrt von
allen, die ihn kannten, angebetet von seiner Fa-
milie, war er ein Vater aller Unglücklichen, und
fein Wohltun kannte keine Grenzen."

Sein Sohn, Jacob Flor Braren, 1778
in Olbsum geboren, War ebenfalls ein tü^- "-
Seemann, später Lotsenkommandeur und
glieb der Priisungskoiiimission für Steuerleute in
Tönning. Seine Tochter, Jung Göntje, heiratete
den Kaufmann Robert Sloman in H a mb u r g
und wurde die Mutter des bekannten Schifss-

^Oeuischlandwill den Frieden"
dnb. Stockholm, 15. Mai

Der Stellvertreter des Führers, Reichs-
minister Rudolf Hetz, hielt gestern abend vor der
Deutsch-Schwedischen Vereinigung tn Stockholm
im Wintergarten des Grand Hotel vor mehr als
1000 Zuhörern einen Vortrag über das
neue Deutschland.

Prinz GustafAdolf und feine Gemah-
lin Sibylle, die als Gäste erschienen waren,
wurden vom Vorsitzenden der Gesellschaft, Gene-
ral de Champ, und vom deutschen Gesandten
Prinzen zu Wied willkommen geheißen.

Dann richtete General de Champ tn
einer kurzen Ansprache herzliche Begrützungsworte
an den Stellvertreter des Führers. Er Wies
darauf hin, daß, wenn die 9lot am höchsten, die
Hilse am nächsten sei. Diese Hilse sei Deutschland
in seiner höchsten Not durch den Nationalsozians-
mus und seinen Führer erstanden. In Reichs-
minister Heß dürfe die Schwedisch-deutsche Gesell-
schaft einen der führenden Männer dieses neuen
Deutschlands begrüßen.

„eine Erscheinung wie die deutsche national-
sozialistische Revolution", so führte Rudolf Hetz
aus „wird auf die Dauer nicht ohne Aiisstrah-
lungen auf die übrige Welt sein, obwohl es
den Trägern der nationalsozialtsti-
schen Bewegung untersagt ist, aus die
inneren Verhältnisse der anderen
Staaten Einslutz auszuüben. Aber
die-Gedanken, die die Revolution tragen, können
nicht ohne Wirkung auf die Umwelt bleiben, und
um so mehr müssen Verantwortliche der übrigen
Länder wohl ein Jntereffe daran haben, diese Ge-
danken in einwandfreier Form und ihre Aus-
wirkungen in dem Staat, der durch sie regiert
wird, kennenzulernen."

Rudolf Heß gab einen Überblick über das
Werden des Nationalsozialismus unb schilderte
den unheilvollen Einfluß, den die an vielen maß-
gebenden Stellen im Staat unb in der Wirtschaft
stehenden Inden im Deutschland der vor-
nationalsozialistischen Zeit ausgeübt haben.
Weiter kennzeichnete er das damit parallel lau-
fende Anwachsen des Bolschewismus

„Die Entwicklung des jüdischen Einflusses
war einer der maßgebenden Faktoren für die
Verfallserscheinungen, die, wenn der National-
sozialismus nicht im letzten Augenblick Einhalt
geboten hätte, wirtschaftlich im Kampf aller gegen
alle kulturell im Nihilismus, staatspoühsch in
der Anarchie, kurz in einem Zustand enden mußte,
den wir als Bolschewismus bezeichnen

Daß von Deutschland ans, dem erhofften
zweite» Land der Weltrevolution der Bolschewis-
mus weitergetragen werden sollte, beweist das
Material, das im Karl - Liebknecht - Haus, dem
früheren Heim der KPD in Berlin, gefunden
wurde unb das den Fachdezernenten der
Politischen Polizei fremder Staaten
h e k a n n t gemacht worden ist. u ,

Doch fast zugleich mit dem Niederbruch
Deutschlands begannen auch die Versuche zu einer
Rettung vor dem Chaos. Erfolg in diesem
Streben konnte nur ein Mann erringen, der selbst-
verständlich Frontkämpfer war und außergewöhn-
liche politische Begabu.ig und politischen Instinkt
besaß, der ans eigener Anschauung und aus
eigenem Erleben die Psyche der Menschen genau
kannte, die zu erfassen und in ihrem Denken um«
zustellen seiner Überzeuoking nach erste Not-
wendigkeit war: die Masse der Hand-
arbeiterschaft.

Adolf Hitler glaubte fanatisch an sein Volk
unb besonders auch an den deutschen Arbeiter,
den er im Felde so opferbereit, tapfer
unb treu gesehen hatte. Im Glauben an dieses
Volk stellte er dem Materialismus der Zeit einen
neuen Idealismus entgegen.

Er lehrte, daß Nationalismus und Sozialis-
mus einander ergänzende Begriffe sind. Zur
Verankerung seiner Ideen und zu ihrer systema-
tischen Verbreitung im Volke schuf er die NsDAP.
Und diese Partei erreichte in 15 Kampfjahren bie
innere Wandlung des deutschen Volkes, die Vor-
aussetzung ist für den Erfolg der Arbeit, die heute
in Deutschland von den Trägern der hitlerischen
Weltanschauung, dem Nationalsozialismus ge-
leistet wird. So wie das Reden ist auch das
Handeln des Nationalsozialismus, wie es in den
Gesetzen seines Staates zum Ausdruck kommt, das
Gegenteil von Marxismus und Bolschewismus.

War das erste Ziel des Nationalsozialismus
die Erringung der Macht, so ist sein Ziel seit der
Machtergreifung die Verwirklichung
seiner Ideen unb Ideale mittels der
Macht. Seine Werkzeuge sind der Staat und die
Partei. Wenn wir die Frage aufwerfen, wieweit
er dabei ersolgreich war, so kann ich festftellen.

Der 3 u f a m m e n f d; I ii ß des Volkes über
alle bisher trennenden Wehanschauungen,
Klasien Stände, Parteien und Einzelstaaten hin-
weg in einem Reich ist zur T a t s ach e geworden.
Den Gegnern sind die Angriffspunkte für ihre zer-
setzende Tätigkeit genommen. Nur ein letzter An-
gnsssyunkt ist noch nicht ganz ausgesdzaltet Dies
sind die konfessionellen Gegensatze.
Demgemäß haben sich auch alle Gegner in der
Austragung des künstlich hervorgerufenen
Kirchenstreites zusammengefunden Wir haben
festgestellt, daß sich gerade atheistische Kommn-
nisten, gottcsleugnerische Marxisten, die früher
ans der Kirche ausgetreten waren, nunmehr _in
irgendeiner konfessionellen Orgamfg ion kämpfe-
risch betätigen und den Kirchenstreit zu f*H”n
bemühen. Sie haben nur ein Interesse. Wenn
schon sonst alle Gegensätze geschwunden sind,
wenigstens bi« Gegensätze der Konfessionen »i
verschärfen und einen Gegensatz Mischen dem
Staat unb den verschiedenen Kirchen zu schaffen.

Der Nationalsozialismus will, daß, Wie ernst
unter Friedrich dem Großen, ,,1 eb er nach! ei-
ner Fasson selig werbe“. Der national-
sozialistische Staat gtot den Kirchen, was der

1. Fred MerhUfner. 2. Hans C. Gürtner, 3 Astor
Martini. 4. Ant. Reisner, 5. Erik K. Stoem,

6. Toni L. J. Feustel. 7. Herm. Rauch. 8. Dr E.
Nieser. 9. Peter A. Reiz. 10. 8. O. Sasser, 11. Sam
Rote.

ÄnSktlntte werden nur an illbonnenten erteilt Allen
Anfragen ist Warne, Adresse und Quittung veizusügen.
MUndliche Ausluntt: Montags. Mittwochs u. Freitags

4 dir 6 Uvr.

J. Fr. — Ist cs wahr, daß die Pyramiden-
päppel in Deutschland im Aussterben be-
griffen ist?

Die Gründe für das Verschwinden der
Pyramidenpappel sind folgende: 1. schädigt die
Pappel durch ihre starke Wurzelbildung und den
Nahrungsentzug das angrenzende Ackerland bc-
sonDcrs schwer. Sie ist deshalb als Straßenbaum
für den Bauer unerwünscht; 2. hat das Pappel-
sterben, bas erstmalig in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunberts zu einem Massensterben
ber Pyramidenpappeln führte, unter den Pappeln
stark aufgeräumt. Als Ursache Werden ver-
schiedene Pilze angegeben, doch handelt es sich
hier wahrscheinlich um eine Entartung dieser jahr-
hundertelang rein vegetativ vermehrten Bäume.
Erst die Zucht gefunber, wiberstanbsfähigec
Pflanzen ans Samen verspricht hier Abhilfe. Von
einem Anziehen „schäblicher Insekten, die die um-
liegenden Wälder und Felber verheeren", durch
die Pappel, kann nicht die Rede sein, da die
meisten Feinde dieses Baumes die übrigen land-
wirtschaftlichen und forstlichen Kulturen über-
haupt nicht angehen, zum mindesten nicht als
ernstliche Feinde in Frage kommen. Lediglich die
Wurzellaus des Salats hat die Pappel als
Hauptwirt und erzeugt hier Gallen an den
Blattstielen, ebenfalls findet man hier häufig
Weidenbohrer. Tatsache ist, daß manche Insekten
z>i gewissen Zeiten um hohe Bäume, auch
Türme, in großen Massen schwärmen, datz jedoch
als Folge davon irgendwelche Schädigungen der
umliegenden Felder zu beobachten waren, ist nicht
bekannt.

(AuS mieten Blättern)
Verlobte: Bremen: Marianne Köbler und

Hermann Meyer. — Lübeck: Inge Ahrendt und Hans
Guse. — Rostock: Marianne Lamprecht und Friedr.
Wilh. Jaeppelt.

Vermählte: Schwerin: Alfred Stieghahn und
Fran Elli, geb. Luck. — Karl Schoeffler und Frau
Karla, geb. Bank. — Harburg: Alfred Bremer und
Frau Hilde, geb. Brandt. — Flensburg: Dr. Walter
Schneider und Frau Gerda, geb. Marten.

Geboren: Ein Knabe: Bremen: HanS
Böhling und Frau Sophie, geb. Knop. — Kiel: Dr.
R. Ming und grau.Dorothea, geb. Ehms. — ©in
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Auto an der Bahn. U

KurhansHotel|)emory
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9i. Stute, 168, hübsch, flott, sich, im Geschirr,
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Das Wochenendziel des Hamburgers.
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50.000,- Barzahlg.
für Ank. v. Gut o. Hbg.Zlnsh.
gesucht Kreitmaier & Hachmann.

Bispingen, IBoifiolöerDof
eig. gr. Naturpark u. Wald, gepflegt.
HauS, zwile Preise. Telephon: 256.
5 Min. zur Badeanstalt. 9tuf Wunsd,

Elerhülsen»25
wie Bild U

Seifen-Schalen rxgg
weiß V

Ohne Anzahlung! Bau- u. Sied-
lnnasland an ausgebauter Straße
b. Quickborn, 75 Pfennig am. Muter
Boden, günstigste .Zahlungsbedin-
gungen. Kauflustige w. f. melden
11. P. M. 16186 Hamb. Fremdenbl,

100
7.80
100
6.-

Achtuna Photographen!
Beregraph m.2 Schränk., div.Slpparate
u. Optik., log. Ausa. zu vk. Hammer-

landstraße 99/101, Restaurant. ®

Dätekteien, Auskunfteien
und Rechtsbeistände

Jg. Akademiker sucht Reisegesellschaft
e. gebild. Dame s. Mittelmeerreise im
£Vuti. Günst.Beding. Getr.Kasse. Ang.
u. W. K. 17 Koch, Eppend.Landstr. 98.

Zig.. Gcschäs», Zentrum,
800 Mk. einschl, Ware, Automat, sos.
zu verk. Näh. P. P. 16530 Fdbl. K)

Bess. Beamt.-Wwe., Ans.60zs., cepräs.
Ersch.,s.Hrn.i.gl.'Verh.zw.Gefügt, k.z.l.

Ang, u. 845 Harburg, Telschowstr.il.

Welches Ehepaar bietet geb. jg. Dame
Gelegenheit an sonntägl. Autofahrten
gegen Unk.-Bet. «eilzunehmen. Aug.
unter D. 631 Altonaerftraße 17. Ltz

Salat-Bestecke «75
wie Bild U

Grundstücke

und Geschäfte

Zins- und Gartenhäuser

1910 erb. Z i n s b a u s, 3-Zimmee-
Wohnungen, mit 25 Mille Anz. billig
zu verkaufen. Anfragen erbeten uni.
K. 1,6184 durch das Samba. Frdbl.

Hotels, Lokale, Kinos

Zu verk. anerk. landw. Muster-
geflügelhof, ca. 25 km v. Hbg.,
alt ausgeb. Chauss., 10 Min. v. Bahn,
10 Mg. Land u. reicht, gesund. Tier-
bestand, aus Gesundbeitsrücks. weit
unt. Wert. Ang. L, 16470 Frbl.
Landhs.-Villa i.Hittfeld, hrrl.Lg., sch.
Besitz, 9 Z. u.Zub., P.-Kch., Garage,
Stallg., 6000 qm Gart., Teich, 3000
qm Äckerld., sehr billig zu verkauf.
A. Hagel, Harburg, Telschowstr. 5.

Zufall!
Tuchgrof,Handlung

krankheitsbalb. abzugeben. Nur neuer
Lager, 6 Mille. Angeb. unt. P. 401
Fil. Frdbl., Glockengießerwall 9. ®

5.50 7.60
2i"x50 75
4.40 6.35

3" x5C 75
3.90 5.20

SluMms ÄSSÄ'«,.
3—4000 M Anzahl., Kaufpreis bis
ca. 15 009.-, ges. ?lng. A. 15074 Frdbl.

Größeres Landhaus
m. 15000 qm parkartig. Gelände,

im Waldgelände Rissen
Näh. Hausmaki. Gust. Peemöller

Hamburg, Ferdinandstr. 6

100 000 Mk., Nettoverd. 6% altshb.
zu verkauf. 53) mila Con- -t A
Ers. 4-5000 JI. •nl »»öent,ti.

Suche kl. Wochencndh. <Holz), für sich
geleg., in Nähe Hbgs. zu miet. Ausf.
Ang. u. 2000 Fil. Borgfelderstr. 26htz

’a Brot - Kaffee - Konlli.

Garner

Handschriftdeutung. A. Busse, 10—1,
3—8. Steindamm 20, in.htz

OhWök-Vghldsrs. lerrnin
10 000 qm ä 2,50 Jt, 3u verk., Beleg,
zw. Bahnhof und Wald, an aus-

gebauter Straße.
Otto Steinetc, Pferdemarkt 45.

Tel.: 33 34 88.

I^K-tNo-Grundstück,
erb. 1912, 700 Plätze, in ar. Stadt
Nordwesldcutschlds. mit 50 000 NM

Anzahlung zu verlausen durch
Rudolf von der Meden

Glockengießerwall 16. Tel. 32 30 16.

BiWuugeldnöe
Wohltorf lBillenkolonte».

beste Sage,

Insgesamt RM 2.60
Täglich — außer Sonntags — 14.40 Uhr ab Hamburg-Hauptbahnhof
Rückfahrt gegen 19 Uhr. — Fahrkarten sowie jede Auskunft in den

Werbepavillons Bad Bramstedt
1. Adolf-Hitler-Platz, Hamburg
2. Hamburg-Hauptbahnhof, Abfahrtseite, Ruf 3258 28

Hotels, Lokale, Kinos

rjtf&fona
Gr- Johannissfr. 66

ettektiwVunn-Bü^
„Central“ Praxis s. 1897 letzt
Jungfernstieg 41/42. Fernspr.
34OS91/92. Tagu. Nacht erreicht!
GrRf.Frf. Sfrp.qtskr.ßeqti Zhlrsw.

Trink becher
ca. 6 cm hoch, wie Bild V

Limonaden-
löffel 015

100 150 200 ca
9.50-14.30 19.-

FranzBsisch. 82 08 80, 'n

Beamter, 35 I., sucht zw. Heir. eins.
Dame. Gr. vollschlk. Figur u. kompl.
Aussteuer Bedingung. Angebote unt.
E. 16502 durch das Hmbg. Frdbl. <Q)

6«ttn|an5
3—4 Zimmer, sos. zu kaufen gesucht.
Angeb. unt. Z. 15073 Hbg. Frdbl.

Richtig Deutsch Lehrerin’ ^Gründl.
Einzelunterricht, auch an äst. Damen.
Std. M. I -. Ang. F, 93 Fruchtallee 46 @

4 Elnzelhöllser
sofort zu verks. E. Umbach, Hbg.,
Glockengießerwall 21. Tel. 32 30 64.

Ein Nachmittag in Bad Bramstedt
Fahrt hin u. zurück, Besicht, des neuen Kurhauses, Kaffee u. Kuchen im

W!0-SkMgxWsk
groß. Reinverdienst, bill, Miete, m.
5000,— Mark zu verkauf. Angeb.
unter O. 16434 Hambg. Frdbl. K>

Taiie "A50
mltUnterteller,wie Bild VI —

Ausländ. Berufs- u. Privatlehrer
Ferdinandstr. 12. 324225

SPRACHEN
Zirkel für Anfängern. Fortgeschr.
Prlvatenierrkht- Schnellkurse
UBER S ETZUNGE N

An d. Elbvororten. bis Blanke
nese. Nähe ein. Vorortbahnstat.,
Bauplatz, Billengrundstück oder
Einzelhaus gesucht, in dem auß,
d. Wohnräumen. Büro u. sein-
mechan. Betrieb (200 qm, m. gt,
Belichtg,) untergebr. werd. kann.
Refl.ist g.bereit,um-o.anzubauen.
Ang. erb. unt. D. 16463 Frdbl.K,

®anö5ti2R-Ionnöorf
Häuschen mit 942 qm Garten, an
der Hauptstr., f. 5000 JUv. zu verk.
Koch, Kaiser-Wilhelm-Straße 110,

Hamburg. Fernr. 34 22 29.

Silberkies und Sranb
ab Lager Hammersteindamm 38.

I. H. «Beigner, Anrus: 25 46 04,
Straßen» und Wegebau. K,

UnrailTPinPl Mo»*tag, d. 2O. Mal, vorm. lv>/2 Uhr
VUI UllLuiyu . beginnend,versteigere ich die wenig gebrauchten

modernen großen Bestände

Kontor-Möbel •
der „Derutra“ (Deutsch-Russ. Hand. Vertr.)

im Mohlenhof, III. Stock
ca. 40 Schreibtische, Aktenschränke, Rollschränke, Klubmöbel,

3 gute Geldschränke u. v. a. m.

Gartenhaus
mit 2—3000 M Anzahl, zu kaufen
gesucht. Gute Bahnverbind. Ana., auch

- H. 16467 Frdbl. S4

UaIoI sofort billig zu verkaufen
nOlSI oder zu verpachten:
Hotel Stadt Hamburg in der Kreisstadt Pinneberg (11000
Einwohner), 15 km von der Großstadt. Vorortverkehr mit Hamburg-
Altona, starker Ausflugsverkehr, herrlich am Walde gelegen, 7 Min.
vom Bahnhof und 5 Minuten vom im Bau befindlichen Rosenpark
mit Stadion, Schwimmteich u. Sportplätzen. Schöner Saal, Fremden-
zimmer, Veranden, Konzertgarten, Autogaragen. Größe 3861 qm.
Friedenswert Landesbrandkasse 128 000 RM. Forderg. 40 000 RM

bei 10 000 bis 15 000 RM Anzahlung.

Näheres Kreissparkasse zu Pinneberg
Telephon: 2002.

II Federbetten longues, Matratz.,
I 1 Mlf proWoche Steppdecken,
| I Heile Sachs Dielengarderoben
ainmerbrookstr.22, Ecke Spaldingstr.

Vreislv. Zinshaus Wohnungen,
FrdSm. 13 000-, b. ca. 25 000.- An,.

Willy Lienau Hirtenstr, 65.

Nichtarische Dame,
43 Fahre, srobnatur, vollschl., sucht
nichtar. gebild, Partner zw, Gefell, u.
Ausslüg. Ang, u. S.S.15202 FrdblAH

Fischgeschäft mit Wodnuna
und Räucherei billig zu verkaufen
Angeb. unt. W. 7 Kibitzstraßc 3. K>

Kl. Zinshaus nahe Würg
4 Wolm. le 3 Z., W.-C., el. L., Gas,
Gr. 1412 qm, m. ?luff. 2 Bauplätze t.
abgetrennt w. Belast. 11000.-, 5'4. %
auf 5 Fabre test. Ford. 22 500 .«.®

BADEOFEN
rein Kupfer, VA _

nur Mark <We—

Flammenrohr 1 mm u,
Mantel 0.8 mm stark

Prinz, Altona, Or.Johannlsitr.66

RM 100,- Belohnung!

verloren
nacht» 11 Uhr aus dem Wege Har-
burg/Elbbrückc nach Hamburg Eidtl-
stcdterwcg ein Palet in braunem
Papier, enthaltend Geschäftsbücher.
Wicderbringcr erhält obige Beloh-
nung von Carl Pusahl. Hamburg 6,

Schulterblatt 58.

Laniliirot-Kuchen^^^S^4QQ.-P. W., 1200.-HIHIIItn 24 2V 21

Villa im Borort a. gr. vark
m" Serri. Aussicht, Größe 4730 qm,
fcp. Diener-Gebäude, sep. gr. Stallg
R Vlutoä u. Pserde herrl. angelegtes
Gart., 10Z„Kachel-Äad, Kachel-Küche,
3 W,-C., Terraise,4Balkone,Zentralh ,
Ford, nur 35V00,-,Anz,15—20 000.-.®

Simon &Mühlenroth?oflllX6 5f5

BrotgeschSft, evtl. m. Backaelegenheit,
ob. klein. CafS von Selbstkäuser ges.
Nur direkte Ang. H. 16182 Frdbl.K>

Enal. Lehrerin sucht Ferienaitsenth.
Juli-Aug. b.dtschAam., engl.Svrach-
unterr. geg. freie Pens., evtl. per. Zu-
zahlitng. Aug. A. 16468 Frdbl. K)

Li«".«. Bauplätze
in Povvenbüttel (a.d.Bororfb.)
v. MM 1.- p.qm an b.kl.mti.Ratzhl.
Ed. Henneberg, Povvenbüttel,
a.Markt, 20 95 04. Berf.d.Fetzerch
Bohlst, Alsterdamm 15, 3244 69

Damen u. Herr, als Modelle z. losten-
losen Fußpflege b. einschl. 17. 5., lägt,
v. 9-13 Uhr gesucht. Kostenlose Ent.
sein. v. Hühneraua., Holznäg., Horn-
haut usw. Besenbinoerhof 3,1 Tr.

Sbhlltfdt gelegener Ruhesitz,
zentral in ein. gr. Marschdorf Nähe
Curhgven aelea.. auch fast für jedes
Geschäft paff. Fest. Einfamilienhaus
mit Scheune, ev, Garage, kl. Vor- u
gt Sintergart.. Obsthof, cn. 50 Apfel-
bäume in best. Alter, Kirschen, Simen,
Pflaumen usw, Seerenobst, ftubtoeibe.
ittttetßb. mit ganz gering. Anzahl, zu
verk. Photo,Bcschr.,nüh.Auskunft usw.
R.Alberts, Architekt,BDA.,Cuxhaven.

fflkmirfftfl flottg..,3entr.,58hl mntl.
yiniUUUUJ. e Spirituos. u. Kaffee.
Schnakenberg, 432519, Sophienstr. 5.

Neuwert. Villa, 8 Z., all, Komfort,
Garage m. Wbg., -1000 qm herrl. Obft-
u. Zicrgart., stündl. Autobus, 16 km.
Zufall, nur 17 000 RM, evtl, Gebot,
F. Büchler, PapeNhiiderstraße 9. K>

Erotische Waffen, Kuriosität., MaSk.,
Afrika-Gehörne. Rehkron. sow. Alter-
tüm. all. Art. Altona. Hochstr. 40.

an der Unterelbe, 10 Mill. Steine Jahres-
produktion künstl. Trockenlage,
eigene Veriadungsbrilcke an der Elbe.
Gebäude u. Maschinen auf das modernste
und in bestem Zustand, für den Spot -
preis von 60 000.- zu verkaufen. Fach-
mann nicht erfordert., da erstkl. Be-
trie i sführer vor anden. Mohr&Brecht,Alsterdamm 12-13.

Ttn Hptstr., b. Haltestelle. Brink-
JIH» mann, 22 34 41 MdSb.D. 60.

Rolle 50 m, 3" x 100 cm JI 6-
2" .50 75 - -* ‘

viihe vammk. vukslhbahn
Eiagengrundftück wegen Fortzug
nur an Selbstkf. günstig zu verk.
vlng. u. G.15782 Hbg, Frdbl. (Q

Sefried.. 5 Min, v. d. Station"
6000 qm, davon 2000 qm Wald,

preiswert zu verkaufen
d. d. Eigner Emil Lange, Ham-

burg, Hornerweg 17.

Altona, Marienstraße,
HauS mit 14 Zimmern,

davon 12 möbliert, alle vermietet —
13000 MM su verkaufen.

Kaiser-Wi lhelm-Stratze HO, II.,
Fernruf : 34 22 29

\ „,erbrech''ch® j e r« n9

Herzenswunsch!
Blondine, 32 F., aut aus!., mittelgr.
Häusl., mit Vcrmöa. u. sehr gt. Ausst,
ersehnt Ncigtmgschc m. aufr., stiebt.
Srn, ErnNa.Zschr.u. F.15306 Frbl.K,
Alleinsteh. Geschästssrau sucht älter.
Herrn als tätig. Mitarbktter mit
etwas Kapital aeg. gut. Verdienst,
bei gegen!, Neigung Einheirat mögt.
Ang, unt, P, P. 16454 Frdbl, S>
Geschäftsmann mittlerer Fahre, in
Kleinstadt mit gutem Geschäft und
eig, Grundstück, ang. Stuß,, w. baldige
Heirat m. verir, Dame, auch Haus-
angcst., 30—40 F., ansehnl., etwas
Venn, erw, Vermittl, zweckl, AtiSs.
Bildangeb. u. P, D, 15171 Frdbl.

Eisdielen
erholten mod. Lochbillard gegen hob«
Provision kostenlos hineingestellt.
tzlngeb. unt. L, 15843 Hb». Frdbl.sä)
Mollig ists i.d.Oase,Kastanienalle«40

W-U.MW Trimmen.
Scheren, Baden, Pension, Kater lastr.
Hambiirgerstr. 133. Tel.: 23 54 18.K)
Fg.Drth.Trr.St.vks.Bäckerbreitg48,Pt.
Fg.Drahthaart.z.v. Schade.444493. K)
Abgericht, deutsche Schäscrhiindin m.
Papieren zu verlausen. H. Schröder,

Stresowstraße 30b, pari.®

Ich habe 8000 M bar frei und suche
günstigen Grundstücks-Ankauf.

Angeb, unt, O, 15826 Hbg. Frbl.K)
Fch suche guterhalt. Zinsvs. zu kauf.
Kann 12 000 JI anzahl. Angeb. u.
T. 698 Filiale Lange reihe 20. K)

lPony,2PfcrdeEimsbütt.Ch.59/61(9)
Spitz bill. Altona, Finkenstr. 10.

Ruf: 20 97 76.
Eins. Dame wünscht in absol. Fried
idvll. ael. Landhauses, s, nahe Bahn-
berbbg., Wald, Freibad, geb.Sommer-

gast, auch »flegcbeb.

la Brot-Kuchen-G. m. kl, Wohng.,
Umsatz 2000- mH., 20 % Berdienst!
Preis 2500.-. Ang, A. 16537 Fbl. @
Kloßbrotgesch., 1900 M Ums., zu Verls,
für 2800 M. Miete 78 M in. Heizg.
Itng, unt. A, 15834 Hbg, Frdbl, K

Epttw -Rrnt ?°uo. 3-Zw., 600 weh. Us.
f,, t-25Jl mtl. zu verpachten
Ware 800.4 z.üb. Ang, R.R, 16189 Frdbl.

Eis- u. Erfrischungsraum, 7 I. letzte
Hand,Erist.,m.2.Z..W.,Mt.4 \Jt traut*
hcttSh. für iiur250^t. Ruf 44 54 72.ffi)

Auto - Reparaturwerkstatt

zentral gelegen, komplett eingerichtet, mit Tank-
stelle, für Mk. 30 000.— gegen Kasse sofort zu
verkaufen. Nur Interessenten mit Kap talnachweis.
Angebote unter G. 15 839 durch Hambg. Fremd bl.

K>

Neues Zinshs.
Anz. z. verk. Ang. T. 15317 Frdbl.K,
Einzelhaus Güntherstr., f. 2 Farn., auch
gewbl. 2w.,HsmkI. Heinrich, 43 51 34ffl

k In SfacherU
1 Frledensm. biete: n

| Zinshausẑ .2/^h3;. 1
n Friedr. Kessler 1
MB Neu er Jungfernstieg 25 '

Mod. 2-Fam.-Gartenhs.
beim Hammer Park

gebt. 1934, 2 völlig getrennte Whg., je
3Zi.,Zhg., Ww.) Bad, Gar., 725qm schön,
älterer Gart» mtl. Steuern nur 2.30 RM.

35000 KM, Auszlg. 19000 RM.
Beyer,Hsm.,Bugenhagenstr.5,T.332254

Woll. u. Dauncnsteppdecken, Betten,
nur eig. Fabrikation Aufarbeitung.

Stcppdcllcn-Kemme, Pelzerstr. 7.

RctHon zu d, 12 17 Jt u. höh.
UCllVn Inlett, Federn billig

Betten-Hausner „
Tellzhlg., Kaiser-Wilhelm-Str. 45

Schönes Gartenhaus od. Billa Hamburg
Mariental -Wellingsbüttel bei ganzer
Auszahlq. suche sofort. Ang. I..13333 Fbl.K)

Brennholz

für Betrieb, per cbm 4 JC ab 5 ebmrei Han». H. Ehlert ck Söhne,
Spalbtngstr 159 24 70 61.
Dehnhaibe 145, 23 27 60.

Sofort zu kaufen gesucht
moderne neuere Billa

U-AMek-WlikMse
Anz.b.3b000-fi.Ang.ri.l5823 Fohl. K,

Suche mod. Einfamtlien-HauS,
4M—5>4 Zimmer, mit mittelgroß,
Garten, in d. Näh« der Vorortbahn.
Vorläufige Anzahl, mind. 5000 Jt.
Angeb, unt, B. 16386 Hbg. »rbl.fi;
Orttrhftit Gegend Bergedorf

bis Aumühle,
ju kaufen oder mieten gesucht. Sing.
unter F. 16465 d, d. Hbg, Frdbl. fi.

Jg.Mann, 21J1.78 gr., blond,zünst,
Sportsig., Aussehen k. Enttäusch., eig.
Gesch.,möchte, da i.Hbg.n.fremd, zünst.
Partnerin f.Faltbootsahrt. kenn, lern.,
" Spät.Heirat nicht aus-
geschl. Ang. u. M.16509 Hbg.Frdbl.fi)

Hübsche Villa Ämz\^
Veranda, ffr. Garten, zu vkf. durch
Petersen,Hellbrook,Kais.Friedrichst. 3

aA Freiw. Versteigerung j* As

^^Donnerstag.il. 18.
4r vormittags 10 Uhr
sollen in meinen Versteigerungsräumen

Elbstraße 21/23
Vann n Fiiilr Motor- und Fahrrfldek
nanu u. RajaK, Benzinmotor, 5 PS. stat.
elektr. Motoren, Dynamo, 4 V., 140 Amp.
Autoschlosserei:
masch. u. Drehbank f.Fuß, Feldschmiede,
Werkbänke, Schraubstöcke, Schleif»
böcke, Kluppen Gas u. Willi., Trans-
mission, Karbidentwickler, Spindel-
pressen, Flaschenzüge, Feuerlöscher,
klcmicnhlnPII 9 und 30 Liter, Eistoon-
tlSUiabllllUCll, bank, Kaffeemühlen,
Konditorgasbacköfen, div. Laden-
einriehtungen, Dezi- und Tafel-
waagen, Schuhmachermasch., Näh-
maköMe‘n" elektr. Kühlschrank,
Eissenränke, Schreibmasch., Strick-
masch. usw. meistb. versteigert werden

d. d. Versteigerer

Leopold Nattenheimer
Kontor: Elbstraße 21123. Tel.: 35 24 21.

Sämtliche Sachen sind gebraucht.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

Öabeshöved nahmen km!1
Haus Seelrieden
Badestrand, el. L., W.-C., bek. d. gt.
Verpfleg., ztg. Pr. Tel. Dahme 12. fF.2

Autorepar.-Wcrfstatt m. Garage an
Fachmann zu verkauf. Praktiker kann
lausmSnn. Kenntnisse erlernen. Ang.

Ke»«el C. H. Merricks (Lond.) fi)
336834, Glockengießerwall 2Ö

English Französ'
nn‘•nnv. Engld. u. Franz.

Polyglott, Rathausstr. 12. 33 5717

Zlnsh. Hohenfelde, bill. 4-Z.-Whng.
Miete ca. 7300,Frdr. 45000

mWUIlUllI 33 53 25 Pferdemarkt 14

Ladengrundstück
in Poppenbüttel mit RM 4000—
Anzahlg., mtl. RM 58 —, p. sofort

zu verkaufen.

Fetzer &Pohlit A êlÄ5

Umständehalber mehrere Stücke

Slnzugstctte
prima Ware

billigst abzugeben. Angebote unter
K. 15405 durch das Hbg. Fremdenblatt.
Billig zu verfaulen sehr elegante
Damenkteidung (46, große Figur),
Pelze, Hüte, Schmuck usw. Besen-
dinderbos 48, I. Etage links. fi)

Gartenhaus Blankenese
1910 erb., Zentralhz., Garage, 9 Z.,
gr. Halle, 2 Veranden, ganz unterk.,
2700 qm parkarttger Garten, zu

lehr günstigen Bed. zu verk.
GonlffO Lindenstraße 6

2485 30

P 1929 erb. Klinkervllla a. d. Vorortb.6 Z., Hzg auch f. 2 Familien, Anz.3000.
eschla, Schanzenstr. 75, 9-7 , 43 67 31

Gastwlrtsch• la Invent.f Hptstr.
krkhtsh. filomtili Orindel-

nur 1500 eig. G. vifllllDr allee 23

ich

[E 2

Spanisch. Französ., Portng.

Marti Segura. Stein~damni5.fii
Französisch Club „AlsterhoPT.320880
Jg. Schwedin untern Rathausstr.12

Fröhliches, naturliebendes,30iäbriges
Mädel, in Nähe Hamburgs wohnend,
wünscht zw. Geselligkeit die Bekannt,
schast eines gebild. Herrn in pass.
Alter. Angeb, u. P. A. 16442 Frdbl,
3vjhr. Kausm. sucht reif. Partnerin
zw. Geselligk. Zuschr. erb. u. M. 331
an Fil, Fanßen, Grindelallee 25. ätz

eite 10 4 an. Abschriften
5 Abschriften eines Zeugnisses 25 4
Diktate billigst. Gerhofstr. 12, II.

Für jedes Haar 6-9Monat Garantie

Dauerwellen 29k°0mplett
abl2U.504 mehrlDauerwellen-Iebrandt

Tel 4345 88 |Vereinsst.40?,b.Sternsch

ii Donnerstag, den 16. Mai
vorm. 11 Uhr

versteigere ich in meinen Räumen

Cr. Bleichen 57/59
sowohl a) wenig gebr. blendend erhaltene u. b) neue

Zimm.-Einr., Einz.-Möbel,wie:Couches,
„x am I WoSH Sessel, Chaiselongues, Messingbett-
’ ™ ™ n stellen, Schränke, 7 Pianos, deut¬

sche Tepp., Steppd Federb., Lampen, Eisschrank, Gasherd,
ferner: b) Leder-Klubtfarn.,Couchgarn., Eßservice

Besichtigung 9-11 Uhr

Auslandsdeutscher.
27jähr., blonde, aparte. vermSg.Dame
aus erst. Famil. wünscht Brieswechs.
zw. Wiederverehelich. m. kultiv. vor-
nehm., temperamentvoll. Persönlichk.,
die die Qualitäten einer vielseitigen
deutschen Frau zu schätzen weiß. Siv
schrist. unt. P. B. 16443 Fremdenbl.

Studienrat, Dr., Mitte 40
groß,schlank, mit gutem Eink., pensions-
berechtigt, sucht herzensgütige Gattin

Frau qrabowMgg-jg

SelbstkSus.s.ZinShaus.bis z. 40 000.#,
Wohn, bis 50^7, gt.Geg., Anz. 15 000
Fil.30 Heitmann, Hammerldstr.l41fi)

2-3-Jam.-Haus Etbvororte
'"KlUUJl oder Bergedors. fi

R. W. Wallmann, Bieberbaus,
Ich miete ob. lause mod. Haus, 5—6
Zimm., Elbvororte ober Bcraedorl,
Auss. Ang. unt. O. 15845 Frdbl.fi)

Mit Segeljacht 6 Tage ans See.
25. bis 31. 5.. Travem.-Kopenhagen.
4 Teiln, geg. Unk.-Bet. gesucht. EU-
ansr. u, F. 15838 Hbg. Frdbl. Stz
Geb. jg. Mann, 36 F.. s. Beh m.
g. rrz. Dame zw. Geselligk. Statik
ang. Geltiintcress. ausg. Auss. Zu-
schrift. erbet, u. U. 16097 Frdbl. fi)

ßntl. Srahlh.'!ettier
weiß, m. schwarzem Fleck a, Rücken
u. einem gelb,Obr. St.-Zeichen: 86l3.

Kämpe, Hochallce 10L 65)

Benoten 2 BDatos STÄ
Wiederbringer Belohnung. Nacbr.
erbet, unt. G. 15915 Frdbl. 68)

Einzstd.preisw.Tel.24 26 95
Jungeblut. Steindamm 47

Gymnastik« kX“
Sportforum Fischer,Klops tocK st.27,448112

Köchichule BoT 1*1*
Hambg.6 AltonBerstr.3,Ecke Schulterbl

VoHenenWlls *
3 Räume m. Einrichtg., auf Kattwhk,
s. 125Mm zu Bert. Bild vorh. Kaiser-
Wilhelm-Str.110, II. Fernr. 342229.

Zerlegbares Wochenendhaus
zu kauf, ges. Ang. T. 16533 Ftibl. fi,
1 mass. Wochcnendhs., 1-2 Zim., eins,
mbl. o. l„ m. Kch., Veranda u. Gelän-
beben., mgl. Vorort Hbg., zu mt. ges.
Ang, u. A. 12 Sl.-Erp. Steindamm 80.
Gr. schön. Wochenendhaus, doppel-
wanti., in.1500 qm, Land Nh.Farmsen
bitt, zu verk. Ang. I. 15841 Fwl.fi

Alles pr.Rolle 50Mtr. Lieferung frei Haus
Qr.Hamburg. Alle Sorten ab Lager sofort
Prinz. Altona. Gr. lohannisstr. 66
Waschbeck.45x60f.fl.Wss.z.vk.u.267048,14

Eins. Haus, Nähe Vorortb., 4 Zim..
el. L„ G., sfeafL, steuerfrei, tzd, ’l600,

Anzahlung 3—4000 Jl.
L. Becher, RDM, Tornesch t. H. fi

Meür, la Zinshaus
2 Läden ii, 4-Z,-Wbg.,voll verm,«Frl>.
60 000 M b. gr. Sliiszahlg. zu verk.

Ernst Seelig Ä^Ä.96 '

Öffentliche Berfteigerung.
Leihhaus

1. Robert Hener, Debnharde 103,
Pfand Nr. 70 779—74 527, ver-
setzt vom 28. 8. 34 bis 25. 10. 34,

2. Wilhelm Schmidt, Diagonal-
strahe 35,

Psand Nr. 97 667—99 972, bel-
ießt vom 17.10. 34 bis 26.11. 34,

3. R. Wolff, Schanzenstr. 45,
Psand Nr. 38 750—40 186, ver.
letzt vom 6. 10. 34 bis 5. 11. 34.

Pfandauktion
L3. Mai 1935, 9 Uhr,

im VersteigerungSgebäutie, »r«-»
bahn 36, I. Stock. Letzter Tag
zum Einlösen verfallener Pfänder:
31. Mai 1935.,

DaS Gerichtsvollziederamt.

E. Ebep. ges, zur Mitbenutzg. ein.

Auko-ltnfall fit MferkaW

iÄ.° Zeugen gesuchk.
Unkosten werden vergütet.

Zuschrift, u. H, 15137 Hbg. Frdbl.fi

5i«m.-6ef6. ".’Ä
beste Laufgcgend, weg. Alters billig.

R P h III 7 Wandsbek,
Hausm, U U II U 14 Sternstr. 25.

$u verkaufen gutgehendes

Wieru.ArzMenNengeslh.
in best. Lage (Zentrum) Goslar/Harz
Ang, unt. P. G. 16181 Hbg. Frdbl.

Einzelhaus herrlich.Ecklage
2 Min. vom Bahnhof, enth. Halle,
8 Zim., Wirtschaftsräume, Ztrhzg.
Großer Garten, hauszinssteuerfre;,
sofort lieferbar, zu verkaufen.
Forderung RM. 38 UOO.—

Näh. durch den Hausmakler

Wilhelm Gumpricht
Hbg., Ferdinandstr. 65, Tel. 320465

Vollfinanzierte

Eigenheime
in Poppenbüttel, Alte Landstraße, 4 und
5 Zimmer, Bad, Zentralheizung, elektr.
Licht Hamburg.Wasser, Gas. Anzahlung
von RM. 2750.-an. Sofortiger Baubeginn.
Eigenheimbau Eigenland G.m.b.H.
Glockengießerwall 18. Fernspr. 32 57 25
Auskunft auch Sonntags a. d. Baustelle.

Mgkeheide @20008 'qm gepstcgL 1
Garten tn. Obst- u. Beeicnstr., zum
Festpr. v. 6590 M bei voll. AuSzahlg.
7nhol Hohe Bleichen 5, Hbg.
LUUGI Tel. 34 52 79 u, 23 27 79.
Eppendors. Zinshaus, 1905 erbaut,
sonn. ll'/s-H.-W. (ca. 40.—), gute Lg.,
f. 47 000 Jl zu verk. Große Ausz. w.
Erbteilg, Nah, u. Z. 16175 Frdbl.

Groß-Eheanbahnungsinstitut

Derendorff
Hamburg, Esplanade 38, Rus 34 48 91
verm. tattu, individ., gewiss. Heirat,
Einb., Beamtenv. uiw. Zahlreiche Bor-
metig. Biele Dankichr.! Selbst. Nieberiass.
Hannov.,Dortmund,Wuvvert.,Elfen,
Lüfsekd., Köln, Frankfurt a.M.,Stutt-
gart, München, Berlin. Beiuchsz. a, Stg
Akademiker, Dr., in
hochbezahlt, pensber. Stell.,
38, sucht scharmante Gattin durch
FrauTischler

HANS FISCHER
Verstulrerer

Kon or: Gr Bleichen 57/59 34 06 04, Privat 53 37 49

Bürgerl. Ecklokal
nahe Mönckebergrtr., nachweisl. gute
Existenz, Sonntags geschlossen, Bier
220 hl, viel Kaffee, Miete 200 M.,
la Einrichtung, erfordert. 5500 M.
Hans Röver, Carl A. Christiansen

24 2062 Kirchenallee 43

Aussteller und Gastwirte
verk. Nadelspiel-Duplex-Apparate mit
Klappen u. GeldzShIer. Tel. 444503.
Angeb, unt, B. 16538 Hbg. Frtibl.fi

Zu verkaufen

MhnhMs mit Stallung
und ca. 4 Morgen Acker und
6 Morgen Wiese an der Hahheide.
W. Reimers, Hamfelde bei Trittau,

Zinshs. Sarmd., Vogelweide
Anz. 11 000.—, Bel. 20 000.-, Fd.
31 Ö0O.—, Wohnung, je 3 Zimmer.

Zinshaus St. Sears Zu verlrt.
FrdSm.7200.- jetzt 8140.-, Anz. 15000,-,
Vordcrhs, m, 3-Z.-W., Fd, 43 500.—.

Simon &Mü8ilenrothaT5s5

NaElbaussicht ZK 23000
Marienthal 17 T. Fuhlsbüttel 15 T.
Hugo Weiß, 34 44 47, Gänsemartt 53. fi

10 % für eigenes Held
Kl. Zinöstö. Bergedors, bitt. Wohn., N.
Abgab., m.gr.Anzabl, f. 10 500-zu vk.
Ei lang, u. R. K. Böckmannstr. 5. fi

©artenöstus ValStzürfer
Nh. Badnh., 6 Z„ Bad, ganz unterk,,
mtl. Steuern ca. 5 M, lOOO qm. Gart.
9lnz. 4000 M, Rest sehr günstig, fi
Ga n k A Lintienstraße 6.C ° 24 85 3Ö.

Zu verlr. e. Sauplutz
tn. herrl. Obstb., beleg. 2 Alin, v,
Bahnh in einem viel bes. Vorort.
Günst. f.Cass ii.Kontiit. Näh. 596810.

(Äal) ökWllitze Nachlaß.
Näheres Alfred Böttcher, Elmshorn,

Adolf-Sitler-Straßc 50. fi

Gutauss. lg. Tarne, ar., schlk,, dkl., w.
charakterf.Herrn a. g.Kreis.zw.Gesettgk.
k.z.l.Ang.u.435Mundsburgerdamm34
Dame, Aus. 30, berusst., m. zw. Ge-
selligk. geb. Herrn k. I., groß, schlank,
unabbäng, Zuschr. erb. unter 500

Altona, Solstenslraße 188. fi
Älterer Herr wünscht Bekanntsch. mit
Dame in 40crn, srobnatur. z. Beglei-
tung bei Spazierg. u. Unterhaltung.
Ang, unt. D. 16539 Hbg. Frdbl. fi

Meine letzte Zuflucht!
F. erw. D. id. D». u. 5 b. d. Rosen, fi

Bildsch. jg. tirahth. Forlcrricr, laStb.,
gr. Auswahl, billig. Grantiweg 166,

gegenüber Grenzhaus Hoheluft, fi
Drahth.-Tcrrier u. Scotch. 24 56 94fi
Drabth.-Fort. m. Stb. bill. 447585.fi
10 Ä Erstlingsmehl mit Vitukalk 1.80,
10 D Küken- und Junghennenfutter mit
Lebertran 1.65, Singlutter lull il, -.30,
-.25, Sittich- und Exotenfutter I und II
S -.40, -.25, Papageienfutter ® -.30

Bel 5 ® billiger
Henrik Schmidt, Hamburg.

Neueburg 28. Anruf 31 36 29.
1 gutsprech, grau. Jako-Papaget zu
verk. Rohlosf, Hefsenstraße 25, IV.fi

Witwer, M.50 J.,s.Witwe oh.Slnh.,a.
liebst, m.kl.Reute, b. gegseit.Neig.Heir.
u.ausgcschLAng.Rotherbaum77,Filfi

lieillisvahndeomker, 35 3.
pcnstousber., 1,76 groß, eint, fol.,
wünscht Bektsch. m. gutherz., treuem
Mädel zw, glückl, Heir, Hausangest.
sehr angen, Aufr, Zuschr. erb. B. A.
anJnst.Schultz,Hbg.,Gärtnerstr. 119fi
Jg.sol.Mdch.,27J.,dkl.,groß,schl.stücht.
tmHsh., möchte, da es anBektsch. fehlt,
auf dies. Weg« zwecks Heirat lieb.
Menschen in fest. Pos. kennen lernen
im Alter v. ea.38J. Verm.Papierkorb.
Ersparn, u. gl. Ausst. vbd. Bildang.u.
A. 16 Filiale An der Alster 81. fi

Iflneerw -Kurse u. Einzelunterr. tägl.
I 8ilZ speziell Walzer. - 249377

** u Mailer, Langereihe 118, ptr.fi

Mod. Gesellschaftstänze
lehrt mit schnell. Erfolg in Elnzelstd.

Harriet Gerhold
Tel. I«tzt; 25 57 69. Armgartstr. 22. pl.

Londheim. 20 Zimmer
50 000 qm Garten und Wald,

nahe Hamburg billig zu vermiet, od.
zu verk. Ang, u. M. 16433 Frdvl.fi
Ijnoho 1907 erbt., bill. 4-Zi.-Whngn.
Istllsuo. Bad sehr gesucht,stets vermietet
Objekt 60000 bei ca. 25000 Anz. M

la Zustd., guter Ueberschuß. MM
Käufer näheres u. J. 15860 Hambg. Frdbl

SlMfiWiL'S'iLM
Umbau b. Voltwechsel. Reparaturen.
Hagen.Steindamm 111. Tel.24 45 07.

von mehreren Mriilhen
300 000 ganz la tote Mauersteine,

hellkling., f.. 10.— p. Tausend ungep.,
frei Fuhre, und alles andere Bau-
material liefern billig:

H. Ehlert & Söhne.
Dpaldingstr. 159, 24 70 61 und

Dehnhaide 145, 23 27 60.
2 guter». Eisschränke s. 10 u. 20 Psd.

EiL zu verkaufen bei
Herbert Me » er , fi

Maria-Louisenstraße 112, Hpt.

Pension Seelust
unmittelbare Nähe der See

Zimmer mit fließendem Wasser
gepflegte Küche

Telephon 22

Pens.Germania FremSm.'
allerbeste Verpflegung aus eig.
Landwirtschaft. Wald u. See in
unmittelbarer Nähe. Autogarage.
Tel. 14. Prospekt. K. A. Prüss.

Haus Sonnenscheinft";
vorzügl. Verpflegung. Telephon 87,

Strand-Hotel
bestbesucht.Haus an d.freienOstsee
ganz erstkl. Verpflegung
Auto-Garage - Prosp. - Telephon 1

Pension Breutz
mod.Haus, mit u. ohne fließ. Wasser
Zeitgemäße Preise - Bad - Teleph.40

Pens.Bernh.Reshöh
das altbekannte, bestempfohl. Haus
Mäßige Preise. Telephon 50

f Deiektel-AntknnltelÄ
I Barthold n. Pandert, gegr. 1914 I
I Steindamm 46 Ruf: 2*2115. fi I
t Beobachtungen,Ermittlung, nsw. J

. Tae ,1 Nacht erreichbar
FelX Detektei, Kolonnaden Nr. 43
n Beobacht. Std. 2 Jl. T. 346596®

Sprachen
(Ausländische Sprachpädagogen)

Kl. billige Zirkel und sr nn
Priv. - Probe frei Dnf A ) J.F» 4 3Ferdinandstr. 3. HUI

SPÄKiSCH in 6 Wochen
(, pionnaden 3 Fragt Prospeki 34 6t 79

Fabrik Humboidtit. 24
Gummiringe für Pakete

K. Görck. Hamburg 30,
Moltkestraße 57 Fernruf 55 86 82

MllWr Seide-Sommersitz
»u kaufen gesucht.

W. Schulz, Hsm., Wandsbek,
Litzowstrahe 17, II.

f ich suche' Hu «cnnell entschlossene Käulei 1
Zinshäuser aul der Unken und
rechten Alsterseite hei großer Aus-

i Zahlung. Edgar Wessendorf. 1
Neoerwnll <r1 J

Landkrämerei
Vorort Hamburgs und Provinz von
RM 8- bis 2000t).— teils sehr gute

Umsatz, bietet an
lfkohr fr Hrecht, Alsterdamm 12

FftttW vrns. 2000.-mtl. 4 2 , Tel
rüllW.2Schauf lalnv., nur f SOo!
Krampr y,ms -800wchtl.3Z.,Tel.
üii c [' 14T.Probe,Mte.öOmtl. I

schla, Schanzenstr. 75,9-7, 436731
o"'^„^Ä^k"uttetgcschäsl in bester
Sage mcck^nburg. Garnisonstadt ab.
ziistehen. Erforderlich ca. 2500 RM.

Staben, Ludwigslust, Kanalstraße.
D s bi?2.rCJtoatCn’ 700 M Wchtl.,

2;0%8erö (d). 3,3 ,2g , muß weg.Alt.
bitt, verk. Ang, P, T. 16077 Frdbl.fi
Kloß, la Erist„3Z.,w.Topp,.Eiist.bill
verk, 'Ang. P, B. 15018 Hbg, Fbl. fi
Bäckerei wem Ehestreit, sof. zu verk
Ang, u. P, P. 15846 Hbg. Frdbl. fi
F!?8co»^c5^"^lt.,Ums.600 Woche,
Bb.2600. Slng.H,R,Pestalozzistr.55.fi
Weinhaudfiing mit Spritkonzession

zu vk. Ang, u. P. P. ig->n ffrdbl.fi

• Hand^Äe-r^Ä^liuuu |a Referenzen fi
AsriPetersillas, Pulverteich 30, hp.

Handschriftdeutung
Minna Lewen*

Hoheluftchaussee 58, 11-1 und 3-8 fi
Gesichtspflege, Höhensonne. Ganz-
bcstrabla. 60 Psg. Johanna «>erzcl,
Colonnaden 104? Tel.: 34 81 14. fi
Anto - Möbelwagen, luftbereift,
sucht noch Ladung ver sofort und
Ende 5. Kassel, Dresden, Lethzta,

auch Rheinland.
Behnke & Co., Ruf 25 04 14. (7)

Simon &MühIenroih 30, 350655 iHolländladi.W.v.d.Boom.Herm annst.17

Tclbstinserentin. Kg. Dame 25 I.,
1.70 gr., eleg. Ersch., m. entzückend.
Heim. a. gut. Hse., w. Bek. m. Hrn.,
30-35 K.. m. gut. Char., zw. Heir.
len. z. lern., auch m. Kd. angenehm.
Angeb. u. S. S. 99 an Schommburg,
Altona, Bahrenseitierstraße 45. fi

IKigeninferat.
Junge symp. Dame best. Familie
wünscht geselligen Anschluß an
seriös. Herrn. Höher. Beamter
bevorzugt. Evtl. Wiedcrheiral.
Hübsches, mod. Eigenheim und
Vermög. vorhanden Solide Zu.
schrist, erb. P. P. 15844 ffdbl.fi

-llleiusieh. Witwe. 48 Jahre alt, mit
Bäckerei, möchte tücht. Bäckermeister
od. E»«schäftsman> kenncnlerneu zw.
Heirat. Älngeb. unt. P. I. 16069
durch das Hamburger Fremdenblatt.

'Iinv. Fachm. z. k. ges. Gr. Hamburg
l| ' lu k.b,30 000 ausz.Dir. Ang.F, 16180 FbL
Gastwirtschaft z. kauf. od. pacht, ges.
Ang. P. 250 Fil. Amandastr. 87. fi

Das gesuchte Zinshaus
1G00 erb., bill. 2—3 Z., kl. Läd., la Zustd.,
Miete 16 000, Frdg. 110 000, Überseh. 6000,
Anz. 25—30 000. Hyp. 5 J. fest, zzt. % %.

Kir*®85 02e 43 Schwiering
Neubau-Villa, Pinneberg,

Bahnhosn., b. Lage, 4 gr.Z., Kachclk.,
Zentralhzg., Bad, Kell,, Obstg., für
12 000.—, Anz. 5000.—. A. Selig-
innnn, Pinneberg, Bahnhosstr. 44.

Wochenendhaus

Wellingsbüttel

2800 qm Garten
in herrlicher Kultur

mit Teich preisw. zu verks. $i)

H UH fllfl Telephon : 333220MIllUIU , Ferdinandstr. 59.

Fl Grundstück Wirtschaft
Ul (Vereinshaus) In guter Lage
Fj Nahe Zentrum, ist sterbefalls-La halber zu verkaufen. Ernsthafte
fyl Interessenten erhalten nähere Mit-
rj teilung durch den Hausmakler

Wilhelm Gumpricht
Lei Hbg., Ferdinandstr. 65, TeL 320465

T.-Rackct m. Spann, zu v. 22 35 35.fi
GclegeuheilSkaus!

ElektroluK-Slaubsauger, f. oh. Gc
branchssp., 40 m. sofort zu verkan

Gr. Bäckerstratze 1, Ld.

Baus Seeblick mittels), a. StrandI
herrliche Zimmer mit Balkon [E2

beste Verpflegung. Prosp. Autogarage.
TeL Cismar 75 Ferd. Bendfeldt

Timmendorfer Strand

Suche noch einige Kinder v. 4 I. an
z. Erholungsausenthalt ab 15. 6. im
Nordsecbad Duhnen. Näh. Äluskunft

telephonisch unter 55 37 68. fi

Alters - Pension
Durch Erweis, mein. Pens. s. noch einige
schöne helle Zim. m. Zhzg. frei. Aeltere
Damen u. Herren find, gemütl. Zuhause
u. harrn. Zus.-Leb. f. ihr. Lebensabend.
Frau Fischer, Blumenau 63. 25 54 26. Ach
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Eine interessante Entscheidung

persönliche Gefühle haben zu schweigen
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Erprobung des neuen marconischcn Apparates
fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Der
Verwendungszweck des Apparates wird ebenfalls
streng gcheimgehalten. Anscheinend handelt es sich
um eine Erfindung für militärische Zwecke.

beim Film, in den meistenFSllenDoppel«
rollen, denn in einem Film sind höchstens fünf
bis sechs Personen beschäftigt, dazu 300 KinoS,
bitte, rechnen Sie selbst."

„Und da wir gerade beim ,Rechnen' sind,
was kostet in China ein Film in seiner Her-
stellung? Und was verdient bei Ihnen ein Film-
star?" '

„Da, wie gesagt, das Geld knapp ist, eben weil
wir so unendlich viele Filme herstellen müssen,
geben wir für einen Film nicht einmal den Be-
trag aus, den eine europäische Firm für ihre
kleinste Produktion anlegt. Unser teuerster
Film kostete bisher hunderttausend Marl,
und das ist, unabhängig von allem anderen, nur
möglich, weil die Stars in China bescheidener
sind, als ihre Kollegen in Europa und Amerika.
Und damit werde ich Ihnen auch die Frage be-
antworten, was ich verdiene: es sind im Monat
noch keine fünfhundert Mark —!"

jpyrr Chow schien mit seinem Star zufrieden.
Fräulein Wu setzte ihr schönstes Lächeln auf, ich
aber verabschiedete mich und dachte an die fünf»

Drua unv «erlag Broicher & So., BuchvruNeret
und Tletdructanstalt.

HaiipIIchilsilciier: Dr Sven v. Mütter, DtellveNreter
Armin « e n u 6.

Politik: HanS Haldenwanger. Handel und Schiff-
fahrt: Armin Venus. Tagesbericht: Adolf Hager.
Mulik, Willenschall, Kunst, Unlcrhallung: Dr Kark
SchSnewolf. Literarisch« Rundschau, Schauspielr
Mar-Alexander M e u m a n n. Sport: Georg H.
Meurer. Bilder: Otto Erich Kiesel.

Bnzeigenleiler: Walter U h l t g: für den Inhalt der
Anzeigen verantwortlich: Helmuth «lofterftlbfa
Sämtlich in Hamburg.

Berliner Vertreter: Dr. Adolf Halfeld.
DA IV.: 109 524 (davon Sbd DA 122 237) PI. 4.

ersten Preis in der mit dem Großen Preis von
Tripolis verbundenen Lotterie. Er beträgt über
sechs Millionen Lire. Auf die Radiomeldung von
Caracciolas Sieg machte sich Giacomini mit seiner
Familie schleunigst von Rom nach seiner süd-
italienischen Heimatstadt auf die Flucht, um dem
Schwarm von Freunden und Verwandten zu ent-
gehen, die sich sofort über ihn gestürzt hatten,

um ihn zu „beglückwünschen".
Photo New York Timea

Ein öffentlicher Fliegcruntcrstand.

In Olmütz wurde auf einem Platz ein Noi-
unterstand der Öffentlichkeit übergeben, der auf n

Anregung des Stavtrats und des Ortsaus-
schusses für die Zivillufwcrteidigung errichtet
worden ist.

Caracciolas Sie

machte ihn zum

Anklage gegen eine Einbrecherkolonne

200 000 RM erbeutet

Butterfly Wu, Chinas berühmtester Filmstar, weilte dieser Tage in Berlin.
Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit, die Schauspielerin zu sprechen und
sich mit ihr über das chinesische Filmwesen zu unterhalten, das sich
wesentlich'von der europäischen und amerikanischen Produktion unter-

' scheidet.

Oer Aame

des Genter Altarbilüräubers
wp. Gent, 15. Mai

Der Arzt ist zu unbedingter Hilfeleistung

nehmen —
gebrochen war, wodurch mehrere Personen nm
mehrere hunderttausend Franken geschädigt

„ . Portier Gaetano Giacomini, ein Mann von
48 Jahren, der bei der Oberpostdirektion in Rom
beschäftigt ist, gewann, wie wir berichteten, den

Die Ermittlungen haben ergeben, daß der
Name des Genter Ältarbilddicbes Arseen
Goedcrtier ist. Er war früher Küster in der
Kirche in Wetteren, später legte er sein Küsteramt
nieder und beschäftigte sich mit Bank- und Wechsel-
geschäften, durch die er große Verluste erlitt, so
daß er in Schulden geriet. Bei der Regelung der
Erbschaft stellte es sich heraus, daß sein Unter-

finanziell vollkommen^, zusammen-

Kingsford Smith dem Tode entronnen

Propeller über dem Meer verloren - Glückliche Landung

seine Freundin. Die erste Frau jedoch kehrt zu
ihrem Mann zurück, um nach ihrem Kinde zu
sehen. Das tut sie in der Verkleidung einer alten
Lehrerin, und macht der neuen Frau Vorwürfe,
da sie ihr Kind schlecht behandelt. Der Film
schließt mit Dein Freitod der zweiten Frau. Sehen
Sie, dieses Thema ist für uns modern, fast un-
faßbar, europäisch, und deshalb auch spielen wir
cs in abendländischem Stil — ich selbst verkörpere
übrigens die Doppelrolle. Sie sehen also, der
chinesische Film ist vielgestaltig."

„Und wie ist es mit den chinesischen Film-
schauspielern?"

„Es ist eben beim chinesischen Film alles
Routine und natürliche Begabung, denn eine

Personenzug in Fluß gestürzt
Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattes

up. Budapest, 15. Mai

Nach hier aus Arad einlaufenden Berichten
ereignete sich in der Nähe von A l v a e a in
Siebenbürgen ein Eisenbahnunglück. Vier
Waggons eines Personenzuges entgleisten aus
noch unbekannter Ursache und stürzten in den
Koeroes-Fluß. Die Bergungsarbeiten gestalteten
sich außerordentlich schwierig. Bisher konnten nur
fünf Personen in schwerverletztem Zustande auö
den abgcstürzten Wagen gerettet werden, über
das Schicksal der übrigen Änsasien hat man, da
die Bergungsarbeiten nur sehr langsam vor-
schreiten, bis zur Stunde noch keine Gewißheit.

Oie Eisenbahnräi ber

aus der Flucht nach Berlin
Meldung unseres Büros

n Berlin, 15. Mai

Der verwegene Raubüberfall auf den Eisen-
bahnpostwagen des Eilzugs 168 bei Rothwasicr in
Schlesien an der Strecke Kohlfurt—Görlitz hat
nach einer Polizeisunkmeldnng aus Görlitz nun
aus die erste Spur der flüchtigen Räuber geführt.

Danach haben die Täter mit den erbeuteten
51 000 Mark ihren Fluchtweg i n R i ch t u n g
Berlin genommen. In Franksurt (Oder) haben
sich Zeugen g. meldet, aus deren Bekundungen mit
größter Wahrscheinlichkeit hervorzugchen scheint,
daß drei bei dem Überfall beteiligte Banditen
dort in einem Lokal geweilt haben, wo sie sich
durch ihr Benehmen und größere Geldausgaben
stark verdächtig gemacht haben. Es wird ver-
mutet, daß die Bahnräuber, nachdem sie sich noch
am Sonntag in Frankfurt aufgehalten haben, in-
zwischen nach Berlin weitergefahren sind, um hier
unterzutauchen.

Auto vom Eilzug erfaßt
dnb. Koblenz, 15. Mai

Gestern abend wurde bei R h e n s an einem
Bahnübergang ein mit vier Personen besetzter
Kraftwagen von dem aus Mainz kommenden Eil-
zug ersaßt und völlig zertrümmert. Zwei
Insassen des Autos wurden auf der Stelle getötet,
zwei andere verletzt. Die Verunglückten stammen
sämtlich aus Mainz.

eigentltcheVorbildung gibt eS nicht. Sie
müssen bedenken, daß die alte chinesische Kunst
sehr konservativ ist, der Film war eine neue Sache,
der chinesische Schauspieler wollt: von ihm nichts
wiffen, und so kam cs, daß dcr Film sehr zu
kämpfen hatte. Da jedoch das Ausland auf dem
Plan erschien, und die Kinos gut besucht waren,
trotz Ablehnung im Anfang, beschlossen einige
Amateure, sich zusammenzutun. Sic waren
dieGründcrdes chinesischen Films. Es waren
meist Studenten und Studentinnen. Sie stellten
sich gegen die ,alten’ Schauspieler, mit bescheiden-
sten Mitteln drehten sie ihren ersten Film und —
hatten Erfolg — und so ist es bis heute geblieben:
Theater und Film sind getrennt. Doch langsam
beginnen auch die alten Komödianten den Wert
des Films einzusehcn, die Regierung stellt Kultur-
und Werbefilme her, und cs wird nicht lange
dauern, und auch die wertvollen Elemente der
chinesischen Schauspielkunst werden ihren Weg,
wie in allen Ländern der übrigen Welt, zum Film
finden. Wie viele Rollen ich gespielt habe? Da
kann ich Ihnen nur antworten, daß Sic nach alle-
dem, was ich Ihnen erzählt habe, wohl überzeugt
sein müssen, daß. es unzählige waren. Zehn Jahre

„Mr haben etwa dreihundert Film-
theater. Es dürfte Sie vielleicht interessieren,
daß in Schanghai zum Beispiel seit etwa zwei
Jahren ein F i l m p a l a st besteht, der an moder-
ner Einrichtung in nichts den großen amerika-
Nischen und europäischen Palästen nachsteht. Dieser
Filmpalast hat ein Fassungsvermögen von 2800
Personen, seine Herstellung hat über zwei Millio-
neu Mark gekostet. Er hat den Namen .Grand-
Theater'."

Oer Publikumsgeschmack
„Wie ist denn der G e s ch m a ck d e 8

chinesischen Publikums? Will es sich
.amüsieren'? Was ist der reine chinesische Film?"

„Die chinesische Mentalität ist für eine inter-
essante Handlung, möglichst aus dem täglichen
Leben. Der Hauptwert wird auf die Gute der
Darstellung gelegt, szenisches Beiwerk ist weniger
wichtig. Das Publikum ist nun jedoch leider durch
amerikanische Filme verzogen worden, verwöhnt
durch prunkhafte Ausstattung. So kam es, daß
der Chinese gezwungenermaßen den Film als
ausgesprochenes Amüsiermittel betrachtete und auf
künstlerischen Wert weniger Rücksicht nahm.
Hierdurch entfernte er sich von der chinesischen
Eigenart. Die chinesischen Filmgesellschaften
konnten diesen Wettbewerb natürlich nicht auf-
nehmen, da sie weder finanziell noch technisch so
weit sind. Es lag ihnen auch nichts daran, denn
damit würden sie die Eigenart der Kunst des
Landes, die nationale Mentalität ausgcben. Sie
sollten sich nicht getäuscht haben, denn das Publi-
kum hatte sehr bald die amerikanischen Prunk-
filme satt, es verlangte nach dem chinesi-
schen Film. Und diese Filme brachten ans-
verkanfte Häuser, und so kam es, daß die chine-
sische Filmproduktion ein Riesenausmaß annahm,
nicht in der Ausstattung der Filme als vielmehr
in ihrer Zahl.

Der chinesische Tonfilm bezweckt die Ver-
mittlung der hochchinesischen Sprachart an die
breite Masse, hierin liegt seine kulturelle
wichtige Sendung. Er berücksichtigt weiterhin
die chinesische Eigenart des Geschmacks, und vor
allem die Tatsache, daß der Chinese letzten Endes
im Film sein eigenes Gesicht sehen will,
das Spiel von Angehörigen seiner Raste. Und
einen solchen Film kann man erklärlicherweise nur
in China herstellen, sonst wirkt er gekünstelt, un-
natürlich."

„Und die Handlungen?"
„Es werden Handlungen dargestellt, die in

China spielen, tägliches Leben, der Literatur des
Landes entnommen, aus allen Zeitepochen. Oder
es werden Filme gespielt, deren Handlung zum
Beispiel englischen Romanen entnommen ist, die
bann auf chinesische Verhältnisse umgeändert wer-
den Oder aber, und das dürfte Sie am meisten
interessieren, wir machen Film im Stil des Abend-
landes, wir verwandeln eine für unsere Begriffe
moderne Idee in abendländisches Spiel, und das
machen unsere Dramaturgen so geschickt, daß der
Chinese begeistert ist. Wir selbst bedienen uns
dabei europäischer Bekleidung.

Butterfly Wus Doppelrolle

Ich darf Ihnen ein Beispiel geben. Ich denke
an meinen neuen Film ,Kung Gulan', auf
deutsch: ,Das Leben einer Frau'. Der
Inhalt ist kurz folgender: Eine Frau verläßt ihren
Mann, da sie dahintergekonimen ist, daß er sich
hinter ihrem Rücken eine Freundin hält. Auf
einem Eisenbahnunglück kommt ihre Bediente um,
der Mann jedoch glaubt, daß es seine Fran sei,
durch Verwechslung der Kleider •— die Bediente
trug zufällig ein Kleid der Frau. Er-heiratet

wurden. Bisher ist noch nicht geklärt, wie
Gocdertier den Diebstahl hat aussührcn können.

Gefährlicher Büchermarder

entlarvt
dnb. Köln, 15. Mai

Seil dem Jahre 1930 verschwanden aus den
Büchereien der Universität Köln fortgesetzt wert-
volle Lehrbücher, ohne daß es gelang,
des Diebes habhaft zu werden. Die Kriminal-
Polizei konnte nun den Täter, einen 27jähri-
gcn ledigen stellungslosen Mittclschullchrcr aus
Köln-Bahenthal sestnchmen. Bei der Festnahme
war drr Dieb, dcr wöchentlich 10 bi s
15 Bücher aus den Lesesälen der Universität
entwendet hatte, im Besitz von sechs größeren
wissenschaftlichen Werken, die er am gleichen Tage
aus der Bibliothek des Deutschen Seminars ent-
wendet hatte. Eine Durchsuchung seiner Wohnung
förderte weitere 185 Lehrbücher bedeutender
Schriftsteller zutage, die ausnahmslos Eigentum
der Universität waren. Einen großen Teil der
gestohlenen Bücher hat der Dieb verkauft. Die
Namen dieser Aufkäufer gab der Täter bekannt.

Neue Erfindung Marconis
Marconi führte gestern in der Nähe von

Rom Mussolini, dem General Bat-
st r o c ch i und dem Inspekteur der Pio-
niertruppen eine neue Erfindung vor. Die

inzwischen gleichfalls alle ausfindig gemacht und
sestgenommen werden konnten.

Die zwar jungen, aber zum größten Teil schon
wegen /chiverer Eigentumsdelikte und auch schon
wegen Zuhälterei vorbestraften Mitglieder der
Kotonne Kreuzfcld retnitierten sich ans den be-
rüchtigten Unterweltsvereinen „Heimat-
klänge" „Harmonie", „Norden", „Rosenthaler
Vorstadt", „Zukunft" und „Bülow".

Von oiesem großen Schlag dcr Staatsanwatt-
schast und der Kriminalpolizei dürste sich das
Verbrechertum sobald nicht wieder erholen und
die letzten Reste der Unterwelt ihrer endgültigen
Vernichtung anheimgesallen sein.

Berlin, im Mai

Eine zierliche junge Dame empfängt den
morgendlichen Besucher in ihrem Berliner Hotel-
zimmer, über dem der Duft der vielen trlschen
Blüten liegt, die ihr als Wlllkommcnsgruß dar-
gebracht wurden. Es ist Ehinas berühmtester
Filmstar, Butterfly Wu. Das ist dcr poetische
Künstlername. „ . . . o , „

„Ich bin zum ersten Male in meinem Leben
in Europa", sagte Butterfly Wu. Das heißt der

§ j Ml nur ' iMi

artigem Haß verfolgt, daß er auch im Sterben
noch fähig gewesen sei, seine Drohung wahr zu
machen. Fcchtner habe noch kurz vor seinem Tode
gedroht, daß er sich umbringen werde,
wenn er in den Kasten müsse. Vorher nehme er
aber noch welche mit. Dr. I. führte weiter aus,
daß er dem Beamten, der ihn zur Hilfeleistung
aufforderte, mitgeteilt habe, daß er gar nicht be-
rechtigt fei, Fechtner aufzusuchcn, da Fechtner
Mitglied dcr Krankenkasse sei und von dem zu-
ständigen Arzt behandelt werden müsse.

Der Amtsanwalt betonte demgegenüber, daß
das Gefühl der Abneigung den Arzt nicht
berechtige, die Hilfeleistung abzulehncn.
Durch den schwervcrwundcten Fechtner habe
sich der Arzt arlch nicht mehr bedroht fühlen

können.

Deswegen beantrage er, die im Strafbefehl fest-
gesetzte Strafe von 100 RM zu bestätigen. Der
Verteidiger beantragte F r e i s p r u ch feines
Mandaten und bezog sich auf den § 144 Abs. 2
des Gcw.-G„ nach der kein Zwang zu ärztlicher
Hilfeleistung bestehe außer in drei Ausnahme-
fallen : Ungtückssall, gemeine Gefahr und gemeine
Not. Es fei jedoch widersinnig, von einem Men-
schen, der sich mit vollern Bewußtsein selbst ent-
leibe. zu sagen, daß er einen Unfall erlitten habe.

Außerdem habe sich Dr. I. mit Recht so lange
bedroht gefühlt haben können, als noch eine
Spur von physischer Kraft in Fechtner gesteckt

habe.

Butterfly Wu, Chinas berühmteste Filmschauspielerin, erzählt:

Filmstar mit 500 Mark Monatsgage

Das Gesicht des chinesischen Films - Massenproduktion ohne Aufwand

up. Melbourne, 15. Mai
Der berühmte australische Flieger S i r

Kingsford Smith hat einen dramatischen
Flug zurückgelegt. Mit knapper Not ist er dem
Tode entronnen.

Kingsford Smith befand sich in seinem brei-
motorigen Flugzeug „Kreuz des Südens"
mit einer Ladung Jubiläumspost unterwegs von
Sydney nach Neuseeland, als er einen Pro-
peller verlor. Eine Radiomcldung von
Kingsford Smith

besagte, daß der Pilot mit schwerem
Maschinenschaden zn kämpfen habe. 80
Meilen von Sydney entfernt sei dcr Steuer-
bordmotor durch Verlust des Propellers un-

brauchbar gemacht worden.
Kingsford Smith habe sich dann entschlossen, um«
zukehrcil und sei mit nur zwei Motoren
weitergcslogcn. Die Lage des Fliegers soll dann
fast verzweifelt geworden sein, als auch der
zweite Motor wegen Überlastung ausgesetzt habe.
Den letzten Berichten aus Sydney zufolge befand
sich das „Southern Croß", das 398 Pfund
Jubiläumspost an Bord hat, nur noch 200 Meilen
von dcr Küste entfernt. Kingsford Smith mußte
nach Australien zuriickfliegcn. wo er um 15 Uhr 30
an der Küste von Neu-Südwalcs wohlbehalten
landete.

Butterfly Wu in Berlin
Phot. Associated Press

Dolmetscher übersetzte ihre Worte. Dieser Herr
Wang jedoch entledigte sich seiner Ausgabe so
schnell, daß das Gespräch pausenlos vcmstatten
ging. Und noch jemand wohnte dem Gespräch
bei: Herr Kychow Chow, der allgewaltige Direktor
der „Star Motion Picture Company" das ist der
europäisierte Name der großen chinesischen srum-
gesellschast. Nachdem Fräulein Wu erzählte daß
ihre europäische Reise nur eine Informationsreise
wäre, um die hiesigen Filmverhältnisse zu studie-
ren, erzählte sie aus ihrer gelben Heimat.

„Der chinesische Film besteht erst feit 15 Jahren,
den Tonfilm kennen wir sogar erst feit drei
Jahren. Sie werden, verstehen, daß imr also
noch in den Anfangsgründcn stecken. Trotzdem ist
bereits Beachtliches geleistet worden. Es werden
große Anforderungen gestellt, wenigstens was die
ZahlderFilme anbelangt, da man in China
dem Film großes Interesse entgegenbringt. Sie
müssen bedenken, daß diese hergestellten Filme
ja nicht nur in China selbst gespielt werden. Viel-
mehr müssen auch di: malaiischen Inseln und
Holländisch-Jndien beliefert werden, da man über-
all dort den reinen chinesischen Film verlangt."

„Wieviel Filmherstellungsfirmen existieren
bereits in China?"

„Wir haben mehrere kleine Gesellschaften und
drei sehr große. Die größte ist die ,Ming-Sing-
Filmgesellfchast', wie si: auf chinesisch heißt —
Ming bedeutet so viel wie ,Star' —, und bei
der ich beschäftigt bin. Ihr Hauptsitz ist in
Schanghai."

„Und wieviel Kinotheater gibt cS in China?
Man kann sich durch Zahlen stets über alles den
besten Begriff machen!"

n Berlin, 15. Mai.

Meldung unseres Büros

Deutschlands größte E i n b r e ch e r k o l o n n e
wird demnächst vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Berlin zur Verantwortung gezogen
und unschädlich gemacht werden.

70 Einbrecher, 316 WohnungS- und Gc-
schästseinbriiche, über 200 000 RM Beute —
diese geradezu phantastischen Zahlen kenn-
zeichnen die Gefährlichkeit dcr Bande Kreuz-
feld und Genossen, gegen die jetzt nach
monatelanger Ermittlungsarbeit von der
Berliner Staatsanwaltschaft AnNage erhoben

worden ist.

Der größte Teil der Verbrecher hatte sich An-
fang 1932 unter Führung des trotz seiner
22 Jahre bereits achtmal vorbestraften Erwin
Kreuzfcld zusammcngefunden. Man verlegte
sich zunächst auf Geschäftseinbruche, bis Kreuz-
selb Ende des Jahres 1932 plötzlich von der
Kriminalpolizei festgenommen und hmter Schloß
und Riegel gesetzt wurde An seine Stelle traten
nun zwei seiner Haupthelfer, der 22iahrigc Paul
Wabcrski und der gleichaltrige Heinz
K i tz e r a u, die die Kolonne veranlaßten, sich
„umzustcllen" und von jetzt ab lediglich Woh-
nungseinbrüchc in großem Stil zu ver-
Üben. Die einzelnen Raubzuge wurdenin der
Regel in Kolonnen von zwei bis sechs Mann
durchgesührt. Für den Absatz des Diebesgutes
sorgte ein fester Stamm von 13 Hehlern, d

wp. Recklinghausen, 15. Mai
DaS Amtsgericht Recklinghausen hatte sich

nach einem Bericht der „National-Zeitung" damit
zu beschäftigen, ob ein Arzt unter allen Um-
ständen verpflichtet sei, auf Anfordern bet Po-
lizei einem in Lebensgefahr schwebenden Menschen
Beistand zu leisten. Dabei entstand auch die Frage,
wie weit Selbstmord als Unglücksfall im Sinne
des § 360, 10 StrGB aufzufassen sei. -

Dr. I. in Recklinghausen hatte einen Straf-
befehl über 100 Reichsmark erhalten, weil er sich
am 28. September 1934 geweigert hatte, bem Berg-
mann August Fechtner, der sich vor seiner Ver-
haftung wegen Sittlichkcitsvcrbrechens den Hals
durchschnitten hatte, ärztlichen Beistand zu leisten.
Der Arzt legte Einspruch gegen den
Strafbefehl ein und beantragte gerichtliche
Entscheidung. Zur Begründung seiner Haltung
Fcchtner gegenüber führte er aus, daß cs sich bei
Fechtner um einen Haupträdelsführcr der Sparta-
kistenunruhen in Recklinghausen im Jahre 1920
gehandelt habe.

Fechtner, der als außerordentlich gewalttätig
bekannt gewesen fei, sei sein geschworener
Feind gewesen, weil er, Dr. I., der Vorsteher

der Bürgerwehr gewesen sei.

Es sei damals zu einer regelrechten Belagerung
seines Hauses gekommen, in dem er sich habe ver-
barrikadieren müssen. Fechtner habe ihn auch an
die Spitze einer Liste der umzulegenden
Leute gesetzt. Dieser Mann habe ihn mit der-

Fechtner sei der Prototyp jener asozialen Ele-
mente gewesen, von denen Reichsiuristenführer
Frank gesagt habe, daß sie im nationalsozialisti-
schen Deutschland rücksichtslos auszurotten seien.
Fechtner sei ein vaterlandsloser Geselle gewesen,
der durch seine Sittlichkeitsverbrechen Leib und
Seele deutscher Jungen vergewaltigt und vergiftet
habe. Eines derartigen Subjektes wegen dürfe
ein in Krieg und Frieden hervorraAender Mensch
und Arzt auch nicht mit einer einzigen Mark be-
straft werden, weil er der freiwilligen Selbstaus»
rottnng dieses Verbrecherlebens keinen Einhalt
zu tun versucht habe. Dieser Versuch würde
außerdem noch vergeblich gewesen sein.

Der Richter entschied, daß der Angeklagte
wegen Übertretung des § 360 Abs. 10 StGB zu
einer Geldstrafe von 100 RM, ersatzweise 5 Tage
Haft, verurteilt werde. Bei der Strafzumessung
sei die nationale Gesinnung des Arztes und sein
Gefühl der Abneigung gegen Fechtner berück-
sichtigt worden. •

Grundsätzlich habe in Notfällen jeder Arzt
die Pflicht, den zuständigen Arzt zu vertreten.
Die Persönlichkeit Fechtners fei bei der Prü-
fung der Verpflichtung zur Hilfeleistung aus-

zuschalten.

Ausschlaggebend fei vielmehr dcr Umstand, daß
höchste Lebensgefahr bestanden habe. Das
Ethos des ärztlichen Berufes verlange feine be-
dingungslose Erfüllung. Der Angeklagte fei zur
Hilseleistung verpflichtet gewesen, wenn die
Staatsautorität es verlange.
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Gehrke

Marianne Wehner
r. Z. Helenenstift Blankenese

geb. Uhlmann

Im Namen der Hinterbliebenen

Die Testamentsvollstrecker

ROPP

für Hypolhclen, Kauf u.
Neuschlietz,

Iawors«, 33 53 25

Selfeniaden
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Biet. ang.Prov. sehn. Abr.Schr.Äng.m.Ref.

MAJOR H. FOERTSCH

Bekanntmachung!

Neu!

Einlastelapilals titin Seltistgeb.

Auskunft und Pmptku dunK

14. Mai 1935
z. Z. verteilt

St. Teilhaber. Bei ein. (
nachweisb. Gewinn ti. 4

HERMANNSTRASSE
nahe Thalia-Theater

Alexander

Brunckhorst

Hamburg
Barcastraße 6

Miele-Zelt: Reihe242, Stand 45.

Jn der Nähe des Haupteinganges links.

der
vom

1. Sof. Kasse,
ierdemarkt 14.

Von der Reise zurück -

zeigen wir im Salon und in der

bekannten Eck -Vitrine

großer
unser

und
nur

Pfingftfohrt nach

Madeira

Tfalxweineit?
Ang. u. P. T. 15868 d. d. Hbg. Frdbl.

Am Sonntagabend, dem 5. Mai 1935, ent

schlief sanft nach langem, schwerem, mit rühren'

der Geduld ertragenem Leiden Frau

Tief betrauert von allen, die ihr nahestanden,

aufs schmerzlichstevermißtvon ihrer langjährigen
Gesellschafterin.

Die Einäscherung hat auf Wunsch der lieben

Entschlafenen bereits in aller Stille stattgefunden.

Feinstes Material und

vorbildliche Arbeit ge-
ben jedem Massmann-

Hut die elegante Eigen-
art, die den Reiz des

Atelier-Hutes ausmacht

im 87. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die Hinterbliebenen

75 Jahre

Aufbewahrung
und Pflege von Pelzen

Sie sind eine Wohltat für den Fuß und dabei

garnicht teuer, denn Sie bekommen 1 O50
Medicus-Gesundheitsschuhe schon zu I dC

für Damen und Herren bei

larnntiert lt.
5—50% des

f. 2300.- zu verkaufen.

Am 11.Mai entschlief sanft nach
eben vollendetem 90. Lebens-
jahre unser lieber Onkel und
Schwager. Herr

Dutzend 55, Stück

Hbg.-Fuhlsbüttel. Am Hasen-
berge 14. den 14. Mai 1935.

Beerdigung findet Freitag,
den 17. Mai 1935. nachmittags
2x/i Uhr. von der Kapelle 5 in
Ohlsdorf aus statt. (Q)

Milchzentrifugen

Butterfertiger

Buttermaschinen

Butterkneter

Kleinmolkereien

Melkmaschinen

Eisschränke

Haushalt-Stehleitern

Geschirrspülmaschinen

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß unser lang-
jähriger Lagerverwälter

WWtlött itei
tu 4V1 % auf Hambuiacr Zinsdäufer.

Anfertigung in guter Maßkonfektion ab RM. 23.—

Reinwollene Kammgarn-Stoffe ab RM. 7.50

Nach langem, schwerem Lei-
den entschlief sanft am 12. Mai
unsere inniggeliebte Tochter.
Schwester, Schwägerin u. Tante

Marie Hahn

m s Arbeiten
<8 <n r Perücken,

Unterlagen, Zöpfe, Teile, Locken, leichte
Knoten. Größte Auswahl, billigste Preise
nur im Fachgesch. Stadthausbrücke 11

Vertretcr(innen) f. Privatbesuch aes.,
neuer Bedarfsartikel flute Provision.
Anfl. B. 90 Ml. Methfesselstr. 59.6s)

im Alter von 32 Jahren.
In tiefer Trauer

Carl Hahn und Familie
Mühlendamm 30.

Beerdigung Donnerstag, den
16. Mai. 14 Uhr. von Kapelle 13
in Ohlsdorf. 63)

Die Körting-Gummi-Compagnie
Hamburg 36, Düsternstraße 52
sucht für den Platzvertrieb ihrer

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Hamburg: Passagedienst Wilhelm Lazarus, Bergstraße 9,

und die bekannten Hamburger Reisebüros

Hutumpressen
nach neu eiten uJiuoeUeu -M
Lindenstr. 61, beim Stemdamm

. Deutsche Reichspatentebehördl.nigel
arbeitsfr. Vertr. d.s. ernstl. f. d. Art. eins,

Für die uns anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten sprechen wir
auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank aus. 63)
Gustav Otilmeier und Frau
Hamburg 26, Stöeckhardtstr. 56

Wer beteiligt sich an der Auswertung
e.D.R.P. (fix ».fertiger Massenart.) in.
10 Mille? Ang. u. D. 16501 Frdbl. Kl

DAS SCHUHHAUS HAMBURGS

Mönckebergstr. 11 —Steinstr. 27 — Graskeller 16
Bürgerweide52 - Wandsbek, Hamburgerstr.38/39

sichereZinshshyp.,PrompteZinszahlun;
K. Hinrichsen, Altona, Körnerstraße

Die Geburt ihres

zweiten. Jungen
teigen an

RuthWilmannS, geb. Thorning
Dr. iur. Hermann Wilmanns

Die glückliche Geburt eines
gesunden Sonntagsmädel'9

zeigen hocherfreut an

Adolf Bartels und Frau
Gerda, geb. Speer

Hamburg, z. Z. Bethanien 6$

i
* tut weh, '
nimm rechtzeitig

Kaliklorat

Waschmaschinen

Waschanlagen

Wringmaschinen.

Wäschemangeln
Elektromotoren

Staubsauger
Fahrräder

Fahrrad-Beleuchtungen

Kasten-u. Leiterwagen

PORTWEIN ¬

EXPORTHAUS
Wir suchen einen tüchtig. Vertreter,
der bei der hiesigen Kaufmannschaft
gut eingefübrt ist und die Vertretung
auf eigene Rechnung übernehm, kann.
Angebote, mögt, in portugiesischer,
französischer ob. englischer Sprache,
unter P. F. 15021 Santbg. Frdbl.

Helga Wild
Dr. Oswald Deneke

Verlobte

Kassel , Cristobal (Panama-Kanal)

Unsere Ingrid hat ein
Brüderchen

bekommen. 65)
Willi Minde und Frau

Cläre, geb. Schmidt
Hbg.-Gr.-Borstel,
z.Z.Elim Lockstedterdämm 33

Wir suchen Verbindung mit

Exporteur
der Kompensationsfleschäste bei
flut. Vcrdicnstspanne durchführt.
Wir baden laufend arost. Bedarf
an Soja- und RUböL Anflebote
unter T. 16457 Hbfl. Hrdbl. 6Z)

Plötzlich und unerwartet
wurde mein lieber Mann, unser
herzensguter Vater und Groß-

Heinrich Griem
im 67. Lebensjahre durch den
Tod entrissen.—In tiefer Trauer

Christine Griem
Kinder sowie Enkelkinder

Einäscherung am Freitag, d.
1.7. Mai 1935. 10% Uhr. im
Krematorium Ohlsdorf, Halle B.
wohin etwaige Kranzspenden
erbeten. K)

TRAUER

KLEIDUNG

AuivahUendung sofort
Fernsprecher - 352251

ARENDT
NEU E R WALL 35

Woltzekengeliiel frei!
Au 5 f4 % a. Hbg. 1. Ainshanspost.
Caspari L Co.,Ratl,ausstr.5. 3r3381.K)

Adolf-Hitler-Platz 19, II.
(Haus Rathausapotheke) Telef. 36 65 15

Massmann - Hüte
eigener Werkstatt
13.50 14.50 15.50

Pelzaufbewahrung

und Pflege

Ferd. Heckscher
Kgl. schwed. Hoflieferant

Hermannstraße 15/17. Tel. 336714

Schmerzlich vermißt von

Dr. Alexander Massmann

Olga Neumann
geb. Massmann

Hermine und Frances
Langnese

Oberkaufungen, Neubrandenburg
Hamburg, den 15. Mai 1935.

Die Einäscherung hat bereits
in aller Stille stattgefunden.

Geld frei!
lür Festangestellte. Keine Vorspesen. Kl.
Katen Volle Auszahlg. in 24 Stunden.

E. Pasphal Hauntbahnho* 49

- rPianoKteHtg.

Gemäß Anordnung
Reichspressekammer
11. April 1935 dürfen
zeigen von Darlehns-
Hypothekenvermittlern

auf gesunden

Grundlage:das heißt

IHedim

^GESUNDHEITS-SCHUHE

tragen.

Schuldenfreie Firma sucht zur
Betriebserwciterung Darlehen von
5000 Mark. Doppelte Sicherheit.
Angebole u. E. 15894 Frdbl. K>

Hilde Beck

Günter Lehmann
Verlobte

Zu Hause am 19. Mai, zwischen
lund3 Uhr, Woldsenweg 9 KH

Heute morgen entschlief nach
kurzem Leiden unser lieber
Vater. Großvater u. Schwieger-

Friedrich Reizele

Zurück

Dr. Quasig Hautfacharzt
Hamburgerstraße 173 (0)

Korsetts
vorteilhafteste Bezugsquelle

Korsett - Hoffmann
K Neuerwall 10 Stadthausbrücke 3 1

Dr.med. WalterQuandt

Maria Quandt
geb. Mika (D

geben ihre Vermählung bekannt.

Nach schwerer Krankheit ent
schlief sanft am 13. Mai unsere
innigstgeliebte Mutter. Groß-
mutter und Urgroßmutter. Frau

Emma Dieg
geb. Rave

hi tiefer Trauer
die Hinterbliebenen

Abschiedsstunde Donnerstag
den 16. Mai 1935, nachmittags
2Vz Uhr. Epnendorfer Kranken
haus.

Einäscherung Freitag, vorm.
9 Uhr. im neuen Krematorium
Ohlsdorf, Halle A. (ß)

Am Sonnabend, dem 11. Mai, entschlief plötzlich infolge eines
Autounfalles mein lieber Mann, unser lieber, treusorgender Vater

Arthur Weinreben
im 58. Lebensjahre. — Aufs tiefste betrauert von

seiner Frau und seinen Kindern
Volksdorf, den 15. Mai 1935. (ß)

Einäscherung am Sonnabend, dem 18. Mai, 153/a Uhr, im
Krematorium Ohlsdorf, HalleA, wohin etwaigeKranzspenden erbeten.

In tiefer Trauer

Louise Weber, geb. Schäfer
Albert Weber

z. Zt. Maracaibo
und Verwandte

Altona, den 13. Mai 1935.
Hoheschulstra ße 14.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 18. Mai,
11 Uhr, von der Kapelle des Ottensener Friedhofes in
Bahrenfeld aus statt. — Freundlichst zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Gut -schnell - preiswert

das sind die Merkmale

der Schneider - Arbeit I

Wer übernimmt

nieelerlaae

oder ‘Vertretung

Schnelldampfer *COLUMBUS<
größtes deutsches Erholung» schiff
3. Juni - 17. Juni ab Rm. SSO.-
B r e m e n - F u n ch a lIM a de i r a - L a t Pa Imas
Tanger-Litta bo n-ri llagarcia-Cowes-Bremen

AfldelsreMmilikiMiiflg.
13. Ma« 1935.

Oscar Goßler GlnSgcspinsl-Fabrlk
Gesellschaft mit bcschränltcr Haftung.
Die Aertretunasbefugnis des Ge-
schäftsführers Bering ist beendet.

Amtsgericht In Bcrgedorf.
Angeseh. Pariser Haus

übernimmt

Export-, Import- und

Engros-Vertretungen
für Frankreich.

Ang. u. H. 15 840 d. d. Hbg. Frdbl. (Q)

Erden geWk toon:
1. Minna Martin, geb. bet Hamburg

1863, Ehefrau Schncdadchl»; Mut-
ter Henriette Scharf, Amcr.auSgew.

2. Anna Marg. Timmermann oder
Ztnunermann, geb. b. Hamburg ca.
1856, Amer, ansgew.

3. August Müller, geb. Holstein 1837/
1839, Amer, ausgcw.

S. w. unt. Einsendung ti. Urkund. 3.
ErbnachweiS an Dr. M. Goulol, Bcn-
denhcimerstr. 6, Stratzburg t. Elsas,.

Das Zahnpflegemittel in Höchster
Vollendung: Mild,stark-schäumend
und fabelhaft erfrischend. Dabei
außerordentlich sparsam. Fordern
Sie kostenlos Probetube in den

Fachgeschäften!

Wehrmacht

im nationalsozialistischen Staat

Mit einem Geleitwort
von Reichswehrminister

Generaloberst v. Blomberg

80 Pf.

Ueberall zu haben

Verlag Broschek, Hamburg

Statt Karten«
Plötzlich und unerwartet verstarb am 13. Mai mein

lieber Mann und meines Sohnes liebevoller Vater, unser
Bruder und Schwager, der Gastwirt

Alfred Weber

Beziehungen zum

SkrMfl-AflsiererlWkiel
von Tertllfabril zu vergeben.
1000 RM f. Warensicherheit erf,

Rothblatt,.Berlin C 2.

•in großer Auswahl zu niedrigen

Preisen—Kostenanschl.unverb

Carl Jensen^
nur

250 000 RM
t.-Hypothck.-Gctder für verschied.

Grundstücke sucht
R o h l f f S, HauSmkl., Tel. 53 18 84.

Hamburg, Goblcrstiaßc 46. K

Nach langen schweren Leiden
entschlief heute morgen sanft
unsere liebe Schwester

Elisabeth

Stumpf
im eben vollendeten 56. Lebens-
jahre. — In tiefer Trauer

Georg Stumpf
Emmy Stumpf
Erna Straube Wwe.

geb. Stumpf
Hamburg 24, den 14. Mai 1935.
Angerstraße 23. I.

Beerdigung Freitag, 17. Mai
1935, nachmittags 12% Uhr. von
Kapelle 6, Ohlsdorf. Freundl.
zugedachte Kranzspenden dort-
hin erbeten.

mit vollständiger Bezeichnung
des Gpwerbehet riebes und
unt»r genauer Angabe d^r
Anschrift von uns veröffent-
licht werden. Eine Aufnahme
derartiger Anzeigen unter
Kennziffer ist nicht statthaft
Bei Kennziffer-Anzeigen auf
dem Dariehns- und Hypo-
thek^nmarkt, die nicht von
Da Hehns- oder Hypotheken-
mittlern stammen, sind wir
verpflichtet, uns vor Auf-
nahme der Kennziffer - An-
zeige Name und Anschrift des
Auftraggebers mitteilen zu
lassen und schriftlich nieder-
zulegen
Wir bitten unsere Auftrag-
geber. von dieser Anord-
nung der Reichspressekammer
Kenntnis zu nehmen und den
Inhalt bei der Aufgabe von
Anzeigen zu berücksichtigen,
um Verzögerungen in. der
Veröffentlichung der Inserate
zu vermeiden.

Hamburger Fremdenblatt

Bestehendes Kreditinstitut
sucht

Gesellschafter
mit RM 20-30 000.-

ßarjBinlage.
Angebote unt. P. W. 15870 dch.

das Hbg. Fremdenblatt.

Aps dem In- u. Auslande schickt man uns

Leica-Filme
um sie kornfrei entwickelt zu haben.
Für ein paar Pfennige mehr stellen

wir Sie restlos zufrieden.

Bernhardt,
Ackermannstr. 25. T. 254103 K>

Am 14. Mai entschlief nach schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden, mein lieber Mann,
guter Vater und Großvater, der Milchhändler

Robert Gehrke
im 56. Lebensjahre — In tiefer Trauer

Emma Gehrke, geb Meyer
Bernhard Gehrke
Wilh. Ohl und Frau, geb.
Heinz Ohl

Abschiedsstunde Freitag, den 17. Mai, 12 H Uhr,
Marienkrankenhaus. Angerstraße.

Beerdigung am Freitag, dem 17. Mai, 13% Uhr.
Ohlsdorf, Kapelle 6. wohin freundl. zu ged achte Kranz-
spenden erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen. 53)

£eica-Kameras

n Jedes Modell stets mehrfach am

Lager (auch Leih-Modelle). Ihre
alte Kamera nehmen wir in Zah-
lung. Rest in bequemen Raten.

Bernhardt,
Ackermannstr. 25. T. 254103 @

Otto Siegert
nach schwerer Krankheit im 54. Lebensjahre verstorben
ist. Der Verstorbene war für die Betriebsführung ein
gewissenhafter, ehrlicher Mitarbeiter, für die Belegschaft
ein guter Kollege

Ein ehrendes Andenken soll ihm bewahrt bleiben.

Großhamburgische Bestattungsgesellschaft
m. b. H.

Betriebsleitung und Gefolgschaft.

Einäscherung Freitag 17 Vi Uhr im Krematorium,
Halle A.

i Ge' o®

Aus Ihrem Stoff
MW fertige ich Anzug oder Mantel MW
WW von RM 25.— an in eleg.

Maß-Konfektion nach neuest. n

Modellen

I „Der elegante Herr"
I Herrenschneiderei I
I Ruf 245383. Gänsemarkt 13,1. I

Allerf. Referenzen.
B Alte Mäntel werden durch 0W

Kehren wie neu.

Am 10. Mai entschlief sanft im fast vollendeten
80. Lebensjahre mein innigstgeliebter Mann und Vater

Ernst P. Borchert
In tiefer Trauer

Anna Hedwig Borchert
und Tochter

Hamburg, Hansastraße 59, den 15. Mai 1935.
Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Beisetzung

bereits stattgefunden.

Unerwartet starb am 11. Mai
1935 im 73. Lebensjahre unser
lieber Schwager. Onkel und
Freund, der frühere

Obergärtner

AngJedonann
Beisetzung Donnerstag, den

16. Mai, 13-/4 Uhr, Friedhof
Nienstedten. (ß)

Handschuhfabrik
lucht tüchtigen. eingcfUhrten

Betitelet
für Hamburg und Umgebung, zur
Einführung von Krimmer, u. Nappa.
Handschuhen. Angebote u. P.G. 15877
durch das Hamburger Frcmdcnblatt.

2000 Ms. f. 1. Hhpoth. m. Nachl. frei.
Ausf. Ang, u. S. 16498 Frdbl. K>
Grotzh.-Fa. sucht zw. Vergr. sofort
1500—2000 Ms. geg, gute Verzins.,
Sicherheit, evtl. spät. Beteiligung.
Ang unt G. 15858 Hbg. Frdbl. $3)

LkeichsMtstaads durstelluag

fjamburg vom 28.5. bis 2.6.35.

Miele

lädt Sie ein

zur Besichtigung der großen Ausstellung
der neuesten Miele-Fabrikate:

Welch edeldenlender Mensch verhilst
ein. alleinst. 26t. Schrtslsehei in fest
Stell, zu ein. Darlehen v. 400 JI?
Bruttolohn 50 .« die Woche. Stückzahl,
in 10 Monatsraten mit gut. Zins. SÄ
Angeb. P. 412 Fil. Glockeng. Wall 9.

610 230Oft.6elö 6% gel
Friedsm. 6600.—. in Hbg. ZinShs.

30009 erst. Held 6% gef.
Frdsm. 10 380.—, in Hbg. ZinshL. ®

Simon &MühlenrothjÄ^

300 M gcs. geg. gute Ains. u. Sichh.
Ang, unt. Z. 15833 Hbg. Fdbl. S4
Konturövcrhiit. Sos. Hilse b. Zabl.»
Schtvierigleit.. Pslind. usw. d. ilbcrn.
gerichtl. u. austergei. Vergl., Moral,
usw. Lg>. Erfahr. St Ostens. Auskunft.
Emil Glummcr, Biichcrrevif., BdBD.,
Hbg. 39, Sicrichstr. 54. Tel, 22 31 87.KH

25—30 000_ 3tJt. erste Hypothek,
Hamburger Zinshaus, Friedcnsm.
11 750 .11.H. gesucht. Grundkt. bc-
sindct sich in bestem Ausland und

z. Al. unbclafiel.
Mohr & Brecht. Alslerdamm 12—13.

Total-Afaueckaitf
die3 letzten Tage 1

Strumplwaren - Unterzeuge
jetzt noch billiger

Klein!cke, Neuerwall 46
Hochparterre

Karierte Sport- u.Reisedecken ab3.50
mit Randeinfassung

Dechen - Lager Rödlngsmarkt 28

sind zuverlässig. Ältestes Spezialge,d>.

Stemdamm aGLu^g
£ — Auch Reparaturen

Beschluß.
In Sachen detr. Antrag dcS

Fabrikanten Johann Hinrich Möller,
Altona, Friedenstrabe 64, zugleich
als alleinigen Inhabers der handelS-
gerichilich eingetragenen Firma Nord,
deutsche Barometersabrik Johann
Hinrich Möller in Altona, Frieden-
slratze 64, aus Eröffnung des Stier,
gleichsversahrcns zur Abwendung
des »onkurfes wird der Nechtsanwall
Wigger in Allona, Bahnhosstrabe 46,
gemäß § 11 VO. zum vorläufigen
Verwalter bestellt. Der Antrag ist
hier am 10. Mai 1935, 14 Nhr 20,
eingegangen. 7» 53. N. 1/35.

Altona, den 13. Mai 1935.
Das Amtsgericht, BerglcichSgcrichl.

rm.- »mim i. iw,-
zu verlaufen, dab. fleht Bank. An«
geb, u, E. S. 15829 Hbg, Frdbl. Ki
killlflp 3IIIMI - L SW?- a. m. Gr,Hs.
3UUJI dUUU,- 4Z.,Bd.,H.u.Fk.21000
7 % Zins. Ang. I. 16392 Frdbl. K>

Wer leiht:
20 000 RM werden benötigt zum
Bau eines Hauses. Hhpothekartsch
gesichert. Slngebote unt. P. W. 16079
durch das Hamburg, Fremdenblatt.

n Geld in 4.4 Stunden W
1 Thalien Angestellte, diskret %
% volle Auszahlung. h
%Zorn« Glockengießerwall 18 WD

Geld frei f. 1. Hbg. Hypolh. zu etwa
5% n. a., volle AuSz., L gr. Abschn.

Doege & Nolle, Janushaus.
Geld in 24 Stunden

n Festangestellte bei voller
Auszahlung Keine Vorspesen n

Hassold ifhrl

Hypotheken kauten
**Lassek & Co„ Dcmstr.4 8)

RM 5000,- für öimotljeh
Rtchard Kahn, Gr. Bäckerstr. 6. K>

Darlehen an Beamte

n sofort Igfr., kleine Raten, diskret.August Bähr, Kirchenallee43, III.®

prachtvoller Silberfüchse]
sowie Füchse und Pelzjacken aller Art
äußerst preiswert. Herbst-Kür sehner

Valentinskamp 8 ffKaU
Heilpraktiker f. alle Haarkrankheit.
Langereihe Uapvifl 11-1 Uhr 66)

Nr. 13 ncfllg außer Montags

I Ul. S rolle luuahtunq - diskret -
fcAtwüna

Mitarbeiter für HauSmallcrbiiro m.
309 M Jnteressenetnlage, auch Nicht-
sachmann, gesilcht. Angebole unter
V, A. 15872 d. d. Hbg. Frcmdcnbt.

Stiller oder tätiget Teilhaber
mit 15 000 RM s. Aiaschinenhandlg.
gesucht zwecks Ausbau der Werkstatt
tt. Finanzierung der lausd. Geschäfte.
Ang, unt. D. 15855 Hbg. Frdbl. Lch
Eine feit über 40 Jahren bestehende
Firma sucht zwecks Erweiterung ein.
Nebenbetriebes tätigen Teilhaber

für den Innendienst
mit 8000 bis 10000 RM.

Auskömmliches Gebait und Sicher-
heiten Ivcrticn geboten. Angeb. unt.
R. R. 15828 Hambnrg.Fremdenbl.67)

500—1000 RM od. mehr geg. prima
Sicherh. sof. gesucht. Gewinnattszabl.
montl. Ang. u. P. Z. 16441 Frdbl.

firntoottenfnbr.,
folide Sache, f. Teilst, m. ca. 1500 J(.
Angebote unt. F. 15895 Frdbl. @

Grundstäckssanierung
evtl, mit KapitalbelMlte.

J« Müller, Alsterdorferstr. 324.

ammerje^iag

Kapitalien,

lleilhaber,Vertreter

i n -24 Stunden
für Gehaltsempfänger

volle Auszahlung Ernnrlra
ohne Vorkosten, diskr. n n QilvIvC



Eine Ausstellungsstadt entsteht

1000 Handwerker

auf dem Heiligengeistseld!

In vierzehn Tagen wird auf dem
Heiligengeistseld die große Schau der
deutschen Landwirtschaft, die zweite
Ausstellung des Reichsnährstandes er-
öffnet.

über den Zaun, rund um das drciundzwanzig
Hektar große Hciligcgeistseld leuchten feit einigen
Wochen riesengroße Zeltplane. Hallen neben
Hallen, provisorisch aus Holz erbaut, stehen schon

Fischerei hat ihren Platz, die Milchwirtschaft, die
Düngcrfirmcn und alle bedeutenden Fabriken
lanvwirtschaftlicher Maschinen sind beim Aufbau.
Sechs große Tage wird Hamburg erleben. Vom
28. Mai bis zum 2. Juni werden einige Hundert-
tausend Menichen hicr erwartet.

Vas Hauptquartier

Die Ausstellungsleitung, unter Führung von
Major a. D. Maycr-Schalburg vom Rcichsnähr-

Der Turnierplatz auf der Reichsnährstandsschau Phot. H. Plog

fertig da. Lastzüge mit Ausstellungsgut rollen
heran. Tausend Hamburger Handwerker, vor allem
Zimmerleute, Maurer und Monteure, sind am
Werk. Die große Ehrenpforte, zehn Meter
hoch, flankiert von zwei mächtigen Hallenvauteu
Von je dreißig Meter Breite und fünfundvierzig
und sechzig Meter Tiefe, ziert den Haupteingang
am Millerntor.

In der Hauptstraße, die über den ganzen Platz
der Ausstellung führt, liegen hohe Bretterstapel.
Die Kreissägen singen. Sperrholzballen und ganze
Ladungen Leinwand werden zerteilt, zugeschnittcn
und eingebaut. Fußböden werden gelegt und eine
Abteilung „Arbeitsdienst" errichtet als Lehrschau
den kompletten Vorgang einer Moorkultur: „Vom
Hochmoor bis zum bestellten Sieter.“ Ein Dorfkino
wartet mit vielen Reihen schlichter Bänke auf die
Besucher. Der Turnierplatz, fünfzig Meter breit
und einhundertfünfundzwanzig Meter lang, mit
2000 Sitz- und 6000 Stehplätzen, steht fertig da.

Die alte Mühle schaut herüber, und fast meint
man, das sofort eine Kavalkade eleganter Turnier-
pferde hereingesprengt kommen müßte. Die

stand in Berlin, hat vor dem Haupteingang in
einer Baracke ihr Quartier aufgeschlagen. Unend-
lich viele Fragen müssen die acht Herren im Büro
beantworten. Tür auf, Tür zu, Tür aus und so
weiter, Telephongerastel, Gespräche aus allen
Teile» des Reiches, Arbeitssuchende, Herren, die
Quartier belegen wollen („zum Fremdenverkehrs-
verein, bitte!"), und alle Anliegen der vielen
Aussteller werden hier bearbeitet.

Ein Mitglied der Ausstellungsleitung läßt
einige Minuten seine Geschäfte im Stich und gibt
uns an Hand des Planes ein Bild von der
Bedeutung dieser Schau.

„Selbstverständlich sind wir alle sehr gern nach
Hamburg gekommen und bauen hier die Schau in
90 Tagen six und fertig bis zum 28. Mai aus. Von
allen landwirtschaftlichen Ausstellungen, die wir
bisher im ganzen Reich errichtet haben, h a t
Hamburg öie größte Besucherzahl
erbracht. Unsere Rckordausstcllung hier 1924
hatte über eine halbe Million Besucher. Auch die
Besucherzahl von 1910, als wir zum ersten Male

hier waren, ist noch von keinem andern Platz in
Deutschland übertroffen worden.

Hamburgs ausgedehntes Hinterland und die
Verbindung feiner Bevölkerung mit der Großstadt,
die vorteilhafte Lage des Ausstellungsplatzes in-
mitten der Stadt und Sankt Paull, das jeder
Deutsche einmal gesehen haben muß, sind wohl die
ausschlaggebenden Faktoren für den Erfolg.

Der Etat der Ausstellungsleitung allein be-
trägt eine Million Mark. Die künstlerische Leitung
unserer Bauten hatte Architekt Willer vom
Stabsamt des Reichsnährstandes in Berlin. Für
die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen
haben wir 49 000 Quadratmeter Freigelände und
4000 Quadratmeter gedeckte Fläche vergeben.
Die Ausstellung der Erzeugnisse erstreck^ sich über
annähernd 10 000 Quadratmeter. 39 Ställe für
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen
haben mir erbaut. Jeder Stall ist sünsunddreißig
bis sünsundvierzig Meter lang. Die zwei-
tausend Tkiere kommen in 17 Sondeizügxn
hierher.

Heute ueuev Sahvvran
Für alle Verkehrsmittel tritt heute der
neue Fahrplan in Kraft. Daher kaufen Sie
sich noch heute für 50 Pfennig das neue
Fremdenblatt-Kursbuch. Es ent-
hält aus zirka 400 Seiten den Eisenbahn-,
Autobus-, Dampfschifsahrts-, Flug- und
Stadtverkehr mit Preisen usw.

allen deutschen Gauen, der als Ziel die
Reichsnährstaiwsschau in Hamöurg hat. Der Rill
stellt an die Mannschaft wie auch an die Pferde
große Anforderungen. Es soll einmal die Zu-
verlässigkeit des ostpreiißischen Pferdes und zum
anderen die Höchstleistungen reiterlichen Könnens
unter Beweis gestellt werden.

Landesbauernführer von (Rheden

besichtigt Ausstellungsgelände
Der Landesbanernführer von Rheden der

Landesbauernschast Hannover besichtigte
anläßlich seines Besuches bei der Vor-

mugsstelle und der Schauleitung das Aus-
stellungsgelände der 2. Reichsnährstandsschaii.
Über die gewonnenen Eindrücke äußerte sich der
Landesbanernführer außerordentlich befriedigend
und sagte von sich und der Verwaltung seiner
Landesbauernschast vollkommene Unterstützung
zum Gelingen des großen Werkes zu. Gerade von
der Landesbauernschast Hannover ist mit einem
starken Besuch der Ausstellung seitens der han-
noveranischen Bauern und Landwirte zu rechnen.

Wir weisen in diesem Zusammenhang noch-
mals darauf hin, daß für Privatquartiere bereits
an die 100 000 Anmeldungen vorliegen.

»

15 Jahre Messe-Arbeit
Die im Frühjahr 1921, vom 1. bis 4. März,

in der Ernst-Merck-Halle des Zoologischen Gar-
tens zum ersten Male in Hamburg auf Veran-
lassung von Albert Lubisch vom Zentralverband
der Gast- und Schankwirte von Groß-Hamburg
veranstaltete Hotel- und Gastwirtsmesse hatte sich
die Ausgabe gestellt, di: dprch den Krieg, den
Rohstofsmangel und vorübergehend eingeschränkte
Produktion verlorengegangenen Beziehungen
zwischen Verbraucher und Lieferanten wioderher-
ziistelleii. Die von 250 Ausstellern besucht: Messe
Hai von Beginn an diese Ausgabe nicht nur erfüllt,
sondern darüber hinaus ihre wirtschastliche Be-
deutung im steigenden Maße bewiesen und sich im
Lause der Zeiten zur größten deutschen
g a st g e w e r b l i ch e n Fachmesse e ntwickelt.
Hamburg war als Einsalltor Deutschlands für
den Überseeverkehr von vornherein für eine der-
artige Veranstaltung ein günstiger Boden, und
der Verlaus der folgenden achtzehn Messen hat
auch die Zugkraft Hamburgs für den Einkäufer
aus den umliegenden Provinzen und vor allen
Dingen aus den Nord- und Ostseebädern immer
wieder bestätigt.

Schon die zweite Messe vom 20. bis 23. Sep-
tember 1921 brachte mit 363 Ausstellern einen be-
heulenden Zuwachs, so daß neben der Ernst-
Merck-Halle noch das Sommer-Restaurant im
Zoo und Tütaes Etablissement am Valentins-
kamp hinzüaenommen werden mußten. Die
Frühjahrsmesse 1922 brachte eine weitere räum-
liche Ausdehnung durch Hinzunahme der großen
Säle der „Erholung" am Dragonerstall. Diese
unglückliche Zersplitterung der Ausstellungsräume
wurde dadurch etwas ausgeglichen, daß die Messe-
besucher damals unentgeltlich durch Autobusse
von einem Ausstellungspalasl zum anderen be-
fördert wurden. Die Herbstmesse 1922 vom
12. bis 15. September bildet mit 450 Ausstellern
in fünf großen Ausstellnngsfälen, denn in-
zwischen hatte die Zoo-Äusstellungshallen-A.-G.

eine neue Halle erbaut, den Höhepunkt der bis-
herigen Gastwirtsmessen. Mit gutem Recht
konnte daher die Ausstellungsleitung bei Er-
öffnung der vierten Messe erklären, daß sie. sowohl
durch ihre räumliche Ausdehnung, als auch durch
ihre wirtschaftliche Bedeutung als Vermittlungs-
stelle zwischen Angebot und Nachfrage auf dem
gastgewerblichen Markte für das Wirtsgewerbe
und für die auf diesem Gebiete arbeitenden In-
dustrien eine Notwendigkeit geworden ist. Der
überaus starke Besuch der Messen aus Fachkreisen
zeigte die Notwendigkeit einer zentralen Gin«
kauisgelegenheit. die den Raufern die Möglich-
keit gab, sich an den verschiedenen Ständen über
die Qualität und Preiswürdigkeit zu unter-
richten, gleichzeitig aber auch die neuen Maschinen
und Arbeitsgeräte kennenzulernen, um ihre Be-
triebe leistungsfähig ,u erhalten.

Die in vier Messen geleistete Aufbauarbeit
wurde aber mit der im Jahre 1923 beginnenden,
außergewöhnlichen Geldentwertung mit einem
Schlage vernichtet. Wenn auch die Frühjahrsmesse
vom 13. bis 16. März 1923 noch 231 Aussteller
aufwies, so brachte doch die Herbstmesse vorn
11. bis 14. September 1923 mit nur 89 Ausstellern
einen solchen Rückschlag, daß die Existenz der
Messe gefährdet erschien. Zwar hatte man durch
Hinzmiehrnen der Kouditoren-Jnnung den Rah-
men der Messe und damit auch den Kreis der
Besucher erweitert, aber die Kaufkraft war ge-
brochen, und Käufer und Verkäufer legten sich die
äußerste Zurückhaltung auf. Die im November
1923 erfolgte Stabilisierung der Mark verhütete
das Eingehen dieser Fachmesse, die schon im
Frühjahr 1924 mit 390 Ausstellern wieder eine
hoffnungsvolle Fortsetzung sand. Bis zum Herbst
1925 sanden noch alljährlich zwei Messen statt,
dann flaute durch wirtschaftliche Krisen das Aus-
stellungsinteresse merklich ab, so daß die Leitung
beschloß, nur noch jährlich eine Frühjahrsmesse
stattfinden zu lassen, um auch ihrerseits dazu bei-
zutragen, die allgemeinen Geschäftsunkosten Ser
Ausstellerfirmen zu verringern. Diese rechtzeitige
Anpassung an das wirtschaftliche Leistungsver-
mögen der Aussteller hat nicht wenig dazu bei-
getragen, die gastronomische Fachmesse zu be-
festigen und sie zu einer feststehenden Einrichtung
des Gewerbes zu machen. Nur so konnte es ge-
lingen, das einmal begonnene, mühsam aufgebaute
Werk durch alle Wirtfchastsstürme der Jahre 1926
bis 1932 hindurch zu retten und sich einen festen
Stamm von Ausstellern aus dem weitverzweigten
Gebiete der Hotel-, Gastwirts, und Konditoren-
Industrie zu erhalten.

Mit Beginn der nationalsozialistischen Re-
gierung sind wieder geordnete Wirtschafts-
heziehungen eingezogen und das Vertrauen zur
stetigen Äufwärtsentwicklung der deutschen Wirt-
schäft hat ständig zugenommen, so sind auch die
Anmeldungen für die 20. Hotel-, Gastwirts- und
Ronbitorcnmeffe überaus zahlreich eingelaufen, so
daß feit langer Zeit zum ersten Male wieder die
Messe eine räumlicheAusdehnung erfährt,
da auch die neue Haupthalle mit 2600 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche voll belegt ist. ah.

Eine Schwarzwaldsayn drS Gaues Mecklenvurg.
LUbeck vom 17 INS 24. Mai veranstaltet Sie NZG
„Straft durch Freude'. Auskunft und Anmeldungen:
Altstadt lCdilehanS B, I., Telephon 32 08 90), Neustadt
(Staifer-Wilhetm-Strabe 23/25, Telephon 43 48 74).

Echte eingedickte

FIEISCHBRÜHE
HÜHNERBRÜHE

KREBSSUPPE

OTTO LIL Je, HAMBURG I
Amsinckstraße 18, R u t 24 55 45

Spiel-
Karten

seit 1852

W. BORNBERG
Hbg 1, Schmiedestr. 19, Rui 333376

Probieren Sie:

Steihkaq.ee.
Messestand 85

M. NIEMEIER

Wäsche-Verleih-Anstalt
und Berufs Wäsche

Knauerstraße7-9
Fernsprecher: 528835

Berufs - Wäsche -Verleih
s. L. w. v.

FRITZ VÖLKEL
Hamburg 39, Alsterdorferstr. 101

Fernsprecher: 52 89 19

Wäsche-Verleih-

Anstalt „Germania"

Hamburg 23, KibitzStraße 66
Fernruf: 26 44 20

Hermann Ohse
Gegr. 1888 • Hamburg 27
BillhornerMühlenweg 20

Spezialität:

Speisenaufzüge
Ruf 38 63 46

Caesar Kroeg
Hbtf. 19. Osterstraße 17

Fernruf 54 12 96

Glas und Porzellan

für das Gasthausgewerbe

F. Ewald
Hamburg 39.

Hudtwalckerstr. 20
Fernruf 52 69 22

Drechslerei u. Kegelbahnbau
sowie säm tl Bedarfsartikel

Johannes Holst
-Vlartin-Luther-Straße 9
Fernsprechei: 36 4408

Kellerei-Artikel
Spezia i I ä t Korken,Flaschenkapseln,
Seidenna-'ler.Etikette-

Postkarten
in la yualitäi leiert von
Ihrem Lokal, nach Auf-
nahmen des Photographen
Hans Harz
Ver'aß Hans Andres
Kl.Bäckerstr I, Ruf 33 38 55

QUALITÄTS-FABRIKATE

BERLIN -TEMPELHOF

Unverbindliche Vorführung im

Bohner

WERK

Laden Große Bleichen 31

Ruf 34 77 41

Besuchen Sie bitte auch unsern Stand 48/76
auf der Hotel- und Gastwirtsmesse

Heinrich Dettmer
Vorm. Gustav Wesemeyer
Alton a . Palmaille 86

Fernruf 42 32 82
MINERALWASSERFABRIK
KOHLENSÄURE

Gesetzlich geschütz-
BRÜH’ Q X"

Prima Rind-Fleischbrühe-
Extrakt und Suppen-Extrakte

M. Reetz-Kraus, Hamburg 24
Güntherstraße II S -Nr 25 13 8(

Johann Schleebohm
Hamburg 1, S p11aI e rs 11 aß e 1 1

Fernruf: 3249 77

Käse-Spezialhaus
Lieferant für d. Gasthaus

Christian Wunner

Hamburg 19 — Emlllenstr. 66/68
Ruf 55 25 41, 55 25 42

Fischkonserven-. Salat,
und Mayonnaise - Fabrik

BERUFSKLEIDUNG

BERUFSKITTEL

as Kaul haus

am Steindamm 122-130

Stellinger Getränke-
industrie G. m. b. H.

Spirituosen - Weine
Mineralwasser — Biere

Alt.-Stelling.,Hagenbeckallee 22
Fernsprecher 58 15 64

CARL GOTISCHE
Altona Bahrenleid

Bahrenfelder Chaussee 104
Fernruf: 49 16 25

Mineralwasser — echt Berliner
Weißbier — Fruchtsäfte
Vertreter für Cocacola

Wilhelm Erbst
Hamburg 13, Ruf: 44 40 20
Verlangen Sie bitte den

Deutschen Perl-Kaviar
in den grüne Dosen«

C. Lisner & Söhne Nflgr.
Altona

Spezialität:
Deutscher
Kronen - Kaviar

y* wltaw IwytSyOtew, .

ko* !

Das Teebüro

Brandstwiete29, Hamburg 8, fei. 334708
zeigt Ihnen in seinem Stand Nr. 116 117
die richtige leezubereitung naen dem alt- ,
bekannten Rezept.

Siewerden zueinemBesuchan diesem Stand höfl.einqeladen .

August Rösner
Ph. W. Routing Nacht.
Hbg.19, Paullnenallee 9

Fernruf 43 36 41
Bäckerei- und

Konditorei-Backöfen

K. Schützinger
Ciegr. 1885. Cnrollnen.tr. 9

Biermaschinen
Aul dei Messe an 3 Stellen
ausgestellt.

Probieren Sie:

Uütstkafn^ ^eneves
ft. Liköre

Me*se*tand85

Hermann Luczak
Fürstenplatz 14
Fernruf: 34 61 6 b

Bier- und

Schankapparate

Hotel-HmiIa
Zentral-Heizungs- I E kL | 11 n-
Elektro-, Kachel-, WW
Gas- und Kohlen- nnnnnnnnn

Hermann Huppen. Herdiahrik
Hamburg-Wandsbek, Langest« 55,
h. Bhl Friedrichsber" Ru '^814 2r
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150 Sonderzüge aus 0em (Reich
Für die Verpflegung der Besucher haben wir

drei große Bierzelte ein AuSstellungskasfee und
eine große Weiiikostyalle errichtet. Sie Eintritts-
karten im Vorverkauf haben wir zu je zehn- und
zwanzigtausend Stück a» die benachbarten Lanoes-
bauernschasten abgegeben. 150 Sonderzüge
hat die Reichsbahn ans Ostpreußen, Pommern,
Mecklenburg, Thüringen, Bayern und den apdern
Gegenden des Reiches gemeldet. Am Himmei-
sahrtstag erwarten wir den Hauplandrang. Da
steht ein Großkampftag in Hamburg bevor.

Der Reichsnährstand selbst zeigt in Lehrschauen
große Ausstellungen mit den Themen l Erzeugungs-

« Futter und Silo, Landeskultur, Grünlandalobau, Hauswirtschaft, Marktordnung uns
die Lehrschau „saubere Milch". Von den privaten
Ausstellern sind 365 Firmen aus der Maschinen-
branche und 218 Aussteller der Erzeugnisse. Wir
haben beim Meldeschluß am 31. Januar viele
hundert Aussteller a b w e i s e n müssen,
weil alle Plätze schon vergeben waren. Auch heute
laufen noch zahlreiche Anfragen von Firmen ein,
die gerade hier gern ihre Erzeugnisse vorgesührt
hätten. Hamburg war für uns schon immer ein
sehr guter Verkaussplatz, und wegen seines kaus-
krästigen Publikums war der Andrang der Firmen
außerordentlich groß. P.

Sternritt zur Reichsnährstandsschau
Königsberger SA-Reilcr kommen

nn. Von Königsberg ans hat sich eine
Mannschaft der SA-Reiterstandarte 4 der SA-
Gruppe Ostland in' Marsch gesetzt. Die Reiter
legen eine 750 Kilometer lange Strecke zurück.
Es handelt sich hier' um einen 'S t e r n r i 11 aus

Die 1000fach bewährten

SANAP-

Schlagsahne-Maschinen
und die

Sanap-Pückler-Schränke
werden in ihrer Arbeitsweise auf Stand 83/84

vorgeführt

Hamburger Bierdruckapparate- und Armaturenfabrik

Schneider & Seebom
HAMBURG 36 F. B. . FERNSPRECHER 3 4 74 48/49

Ständige Musterausstellung:
Caffamacherreihe 1—5

Größte Spezialfabrik Norddeutschlands
für moderne Bierausschankapparate

Nahtlose Büfettabdeckungen, Leckbretter
Grogkessel, Eiskühler-Schänksäuien
Bierrückdruckpumpen, geeichte Meßgefäße
la Reduzierventile, Anstecher, amtl. Prüfung u. Reparatur.

Mineralwasser-Fabrik Paul Barth

Hamburg 26, Hammerlandstr. 136
Telefon 26 53 54

Vertrieb von Fruchtsäften, Kohlen-

säure, Malzbier, Tafelwässern

Spezialität: alkoholfr. Erfrischungsgetränke, Frucht-
saftlimonaden, Sektperle,Chabeso,Zitronensprudel

GÜNTER & HEUSER • HAMBURG 5

empfehlen alle Bedarfsartikel für:

Konditoren, Bäcker und Großküchen
Fern ruf: 24 84 41

Probieren Sie:

Itesstec Seki
seit 1826

Messestand 85

C. Thomas Eggers
Friesenstraße 3-7 Ruf 24 56 95

Restaurant-, Saal-
u.Kaffee-Inventar
Garten möbel

Stand 210-258

Am Dienste der Gäste

Zum 20. Male öffnet- die Hamburger Hotel-,
Gastwirts- und Kond-ito-renmesse vom 15. bis
20. Mai ihre Schaurämne. Wieder wird sie eine
zahlreiche Bcsuchcrschar aus ganz Norddeulsch-
land, vor allem auch aus den zahlreichen Som-
merfrischen und aus den. Bädern an der Nord-
unv Lstsecküste zum Studium der Neuheiten aus
dem wichtigen Gebiete-dos Gaststätten- und Be-
herbergungswcsens und zur Wahrnehmung der
vorteilhaften Möglichkeiten der Bedarfsdeckung
empfangen.

Die Bedeutung dieser einzigartigen Fachmesse,
die freilich auch für den Laien und nicht zuletzt für
die Hausfrauen niehf wesiiger sehenswert ist, er-
scheint angesichts der. im vorigen Jahr eingetrete-
nen außerordentlich starken Belebung des
Reiseverkehrs noch wesentlich gegenüber
früheren Jahren gehoben, zumal man im lausen-
den Jahre mit einer weiteren Steigerung des
Fremdenbesuches in Stadt und Land, in Bädern
und Sommerfrischen und -mit -einem starken Zu-
gang ans dem Auslande rechnet. Hamburg, Lübeck,
Kiel und zahlreiche andere'Oüe'werden ein außer-
gewöhnlich großes Und bedeutungsvolles Som-
merprogramm von gesellschaftlichen, künstlerisehen,
musikalischen, militärischen, kameradschastlichen,
sportlichen und sonstigen Veranstaltungen ab-
wickeln, und cs werden Menschenmassen in Be-
wegimg gesetzt, wie cs bisher noch nicht erlebt
Worden ist.

Für Hamburg selbst hat die Messe sich im Laufe
der Jahre zu einem bedeutenden Wirtschastssaktor
entwickelt, der auch diesmal wieder seine besruch-
tenden Auswirkungen auf alte mit dem Gaststätten-
gewerbe zusammenhängenden Geschäftszweige er-
weisen wird.

Probieren Sie:

Jikeih- u-. Iftaseiweihe
von Nic. Baum u. J. Wehr

Messestand 85

Gebrauchte
Bäckerei-Maschinen

Backöfen
Ständiges Lager Sämtl. Reparatur.
G.Ramke. Alsterdorferstr. 528

Telefon 59 79 42

Die Bezugsquelle
Ilir Spelseelsbedari

MAX BECKER

Hamburg 11 — Rödingsmarkt 11
Ruf 3u 67 25

Arthur W. Ahlers
Catharinenkirchhof 27

Fernruf Sammel-Nr. 312763

Bäckerei- ü. Konditorei-

Rohstoffe einschließlich
Mehl und Zudcer

W. & E. Wichmann

Waffel-u.Schokoladenfabrik

Hbg. 22. Bartholomäusstr. 29-31

Fernruf 23 45 30

Alle Fachkollegen finden auf dem

Stand Nr. 80/81 das Richtige!

Süßspeisen mit Natur-Frucht
Speiseeis mit Natur-Frucht und
künstlichen Frucht-Aromen

Aromen flüssig und trocken
Gewürze und Essenzen, Back-, Pudding-,
Eis- und Geleepulver

HAMBURGER AROMEN-WERK’

Albert Aderholdt,Hamburg36,Caffamacherreihel/5

Elektrische
Schaede-

\Vaschmaschinen
81 AND NR. 36

rakt.Vorführe kosten
-•ilzahlg. Reparaturen

C. MtP er
damburg-Rahlstedt

Farmsenerstr.l7a.27 2283

H. F. W. Puhlmann
Gegründet 187j
Spezialität:

Biermaschinen
Ausstellungsräume Speckstr. 54/58

Ruf 34 76 29

H. J. Bruns Sirup - Fabrik
Hbg. 36, Köhlhöfen 36, Ruf 353316
Geer 1801

Spezial-Sirupe für
alle ßackzwecke
Verkauf durch .d Großhande
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Deutschland und Brasilien

Es gibt wohl kaum zwei Länder, deren Wirt-
schaften sich in so günstiger -und fruchtbarer
Weise ergänzen wie Deutschland und Brasilien.
Brasil! e n , ein Land, das über reiche natürliche
Vorzüge, über Bodenschätze und Rohstoffe fast
aller Arten verfügt, und Deutschland, das
für die Produkte dieses Landes nicht nur heute,
sondern für die Zukunft einen entwicklungs- und
ausbaufähigen Markt zu bieten vermag. Brasilien
aber auch ein Land, das sich im Stadium des
Aufbaues und der Erschließung befindet, und der
Leistungen der deutschen Industrie, die ihm bei
der Förderung der Produktivkräfte des Landes in
der Bodenbebauung und in der gewerblichen Er-
zeugung nützlich ist, notwendig bedarf.

So bietet sich für beide Wirtschaften auf einen
weiten Zeitraum ein Betätigungsfeld, wie es

idealer nicht gedacht werden kann.
Tatsächlich ist auch Deutschland in den letzten
Monaten ein immer stärkerer Käufer
brasilianischer Ware und eine wichtige
Stütze der bedeutendsten brasilianischen Märkte,
Baumwolle, Wolle, Häute, Kaffee, Kakao und
Tabak, geworden. Gleichzeitig hat auch der
deutsche Export nach Brasilien eine durchaus
erfreuliche Entwicklung erfahren. Das zwischen
Deutschland und -Brasilien angewandte Ver-
rechnungsverfahren über die Ban-
ken hat diesen für beide Teile wertvollen
Güteraustausch erleichtert und dem Handel eine
gute Stütze geboten. Der deutsche Handel ist
durch diesen günstigen Stand der deutsch-bra-
silianischen Handelsbeziehungen dazu ermutigt
worden, weitere Ausbaumöglichkeiten ins Auge zu
fassen und die wieder angefangenen Geschäfts-
verbindungen zu festigen, auszubauen und auf
lange Sicht abzustellen.

Wir haben also im deutsch-brasilianischen
Warenaustausch einen Handelsverkehr vor uns,
dessen typisches Merkmal ist, daß er für beide
Teile Nutzen und Vorteil bringt. Leider hat die
brasilianische Regierung diesem zukunftsverheißen-
den Verkehr jetzt große Hindernisse durch die
Verpflichtung zur Abgabe von 35 Prozent in freien
Devisen zum amtlichen Kurs aus dem Erlös des
Exports aller Waren bereitet.

Diese Maßnahme, die gegenüber den Gläu-
bigerstaaten Brasiliens durchaus berechtigt
ist, bedeutet gegenüber Deutschland eine

große Ungerechtigkeit.
Es ist klar, daß die Staaten, die gegenüber

Brasilien nicht nur Forderungen aus dem Waren-
verkehr (Import), sondern auch Forderungen aus

Feliehenen Kapitalien haben, einen E i n-uhrüberschuß mit all seinen Konsequenzen
in Kauf nehmen müssen. Zwischen Deutschland
und Brasilien jedoch gibt es keine irgendwie ge-
artete Kapitalverpflichtung, daher kann sich unter
den heutigen Verhältnissen natürlicherweise der
Handelsverkehr zwischen beiden Ländern grund-
sätzlich nur auf der Basis der Verrech-
nung günstig abwickeln.

Der Fehler der brasilianischen Maßnahme ist
der, daß man Deutschland, das. keine Kapital-
forderungen und daher keine Zinsforderungen
an Brasilien hat, finanz- und devisenpolitisch
genau so behandelt wie die Gläubigerländer

U. 8. A. und England.
Man versteht in Deutschland durchaus, daß

die brasilianische Regierung aus ihrem Handels-
verkehr Export- bzw. Devisenüberschüsse heraus-
arbeiten muß, aber Brasilien muß das in seinem
eigenen Interesse und im Interesse der Wirt-
schaftsvernunft ausschließlich gegenüber
den Staaten tun, denen diese De-
visenüberschüsse zufließen, und da-
zu gehört nicht Deutschland.

Wenn nun nach einer neueren Meldung die
brasilianische Regierung für ihre Exporte über-
haupt Devisenzahlung verlangt, so liegt
darin nicht nur eine Verkennung der Situation
Deutschlands, das bekanntlich nicht in der Lage
ist, die brasilianische Einfuhr mit Devisen zu be-
zahlen, sondern eine Verkennung des Wesens des
deutsch-brasilianischen Handels. Diese Maßnahme
ist um so bedauerlicher,

als Deutschland im Begriff war, sich handels-
politisch neu zu orientieren und den brasiliani-
schen Waren eine immer stärkere Bedeutung
in der deutschen Versorgung einzuräumen
und der brasilianischen Wirtschaft eine gute

Stütze im deutschen Markt zu geben.
Untersucht man die Struktur des deutschen

Bedarfs, so ergibt sich, daß es kein Marktgebiet
auf der Erde gibt, das für den Aufbau und die Ent-
wicklung der brasilianischen Wirtschaft eine so
bedeutungsvolle Rolle spielt wie der deutsche
Markt. Deutschlands Bedarf ist mannigfaltig. Die
Aufträge, die wir nach Brasilien legen, beleben
fast alle Produktions- und Wirtschaftsgebiete Bra-
siliens. Die vergangenen Monate zeigen deutlich,
wie sich die brasilianischen Märkte an der Wieder-
einschaltung Deutschlands in den brasilianischen
Handel auf dem Wege der Verrechnung an den
deutschen Aufträgen erholt haben. Gerade im
gegenwärtigen Augenblick, wo auf wichtigen Ge-
bieten sich der deutsche Handel mit Dispositionen
zu neuen Aufträgen befaßt (Kaffee, Kakao, Baum-
wolle, Häute, Landesfrüchte, Erze usw.) liegt die
Zweifelhaftigkeit der ' brasilianischen Maßnahme
besonders klar auf der Hand.

Aus einer augenblicklichen Situation heraus
werden hier Verhältnisse geschaffen, die die Auf-
baubemühungen der brasilianischen Wirtschaft
und die Bemühungen zur Stabilisierung der brasi-
lianischen Exportmärkte zur Sicherung dauernder
Absatzgebiete — nur damit ist Brasilien gedient
•— stark erschweren. Da andere südameri-
kanische und mittelamerikanische Staaten die Be-
deutung des deutschen Marktes für die süd- und
mittelamerikanischen Erzeugnisse klar erkannt und
in ihrer Handels- und Finanzpolitik berücksichtigt

Zur Abgabe der Exportvaluta-Erklärungen
-m. Zur Vermeidung von Rückfragen bezüglich

des Vordrucks II der Export Valuta-Erklärung (Mel-
dung des Eingangs von Exporterlösen) empfiehlt die
Reichsbank, eine Aufgliederung der Reichs-
markeingänge nach folgenden Gesichtspunkten:

Freie Reichsmark, das sind Zahlungen
aus freiem Reichsmarkguthaben eines Aus-
länders bei einem inländischen Kreditinstitut oder
Postscheckamt, sowie aus dem Ausland eingegan-
gene inländische Zahlungsmittel (mit Ausnahme von
solchen Reichsmarknoten, inländischen Scheide-
münzen und sonstigen inländischen Zahlungsmitteln,
die ohne die erforderliche Genehm!-

ngung ins Ausland versandt worden
sind), ferner Zahlungen aus dem internationalen
Postzahlungsverkehr.

Reichsmark aus Verrechnungs-
konten (kurz Verrechnungsmark genannt), das
sind Zahlungen aus den bei der Deutschen Verrech-
nungskasse bzw. Reichsbank gewährten Reichs-
mark-Sonderkonten, Spezialkonten und dem ungari-
schen Kompensationskonto.

Reichsmark ausAusländer-Sonder-
Konten für Inlandszahlungen (kurz
ASKI-Mark).

Reichsmark aus Sperrkonten (kurz
Sperrmark).

Sonstige Reichsmark. Dazu gehören
aus dem Ausland eingegangene Reichsmarknoten,
inländische Scheidemünzen und sonstige Inländische
Zahlungsmittel, die ohne die erforderliche Genehmi-
gung ins Ausland versandt worden sind ferner
Zahlungen von Inländern an Inländer für Rechnung
von Ausländern auf Grund von Einzelgenehmi-
gungen, sowie Zahlungen, die ein Ausländer im In-
land unmittelbar oder durch die Post leistet.

haben, entsteht für Deutschland die Möglichkeit
einer Umlegung des brasilianischen Handels auf
andere südamerikanische Wirtschaftsgebiete. So
werden z. B. die Bestrebungen, die demnächst
wieder einsetzenden deutschen Kaffee-
käufe nach Kolumbien umzulegen, stark geför-
dert werden, um so mehr, als man auf kolum-
bianischer Seite in der Verrechnung mit Deutsch-
land ein gutes Mittel zur Sicherung des kolum-
bianischen Absatzmarktes für Kaffee durchaus
erkannt und anerkannt hat.

Wir nehmen also an,
daß das Problem des deutsch-brasilianischen
Handelsverkehrs auf der Basis der Verrech-

nung doch noch einmal durchdacht wird.
Fäden, die jetzt zerrissen werden, könnten unter
Umständen nicht wieder restlos zusammenzufügen
sein. Umgekehrt: Möglichkeiten, die jetzt aus-
genutzt werden, tragen den Keim zu erheblicher
zukünftiger Verbesserung in sich.

In Deutschland sind die Voraussetzungen für
einen sicheren und dauernden Absatzmarkt der
wichtigsten brasilianischen Produkte gegeben.
Beide Länder können, wenn der Handel feste
Grundlagen für die Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs in der Verrechnung hat, einander an die

Entwicklung ihrer Wirtschaftskräfte und der
Steigerung ihrer Wohlfahrt von großem Interesse
sein. Es ist zu hoffen, daß die maßgebenden
brasilianischen Stellen sich die heute bietenden
vielleicht nie wiederkehrenden n Möglichkeiten
nicht entgehen lassen und den deutsch-bra-
silianischen Handelsverkehr in einem gut funk-
tionierenden Verrechnungssystem eine
solide Grundlage geben.

Die Abwicklung laufender
deutsch«brasilianischer Geschäfte

Meldung unserer
Berliner Handelsschriftleitung.

Nach hier vorliegenden privaten Meldungen hat
der brasilianische Finanzminister
grundsätzlich anerkannt, daß bereits abge-
schlossene Geschäfte in Verrech-
nungsmark ohne Verlust für Exporteure und
Importeur liquidiert werden sollen. Nähere Einzel-
heiten, insbesondere über die Abgabe von Ver-
rechnungsmark an brasilianische Importeure zur Be-
zahlung deutscher Warenlieferungen usw. sollen
direkt mit der Banco do Brasil vereinbart
werden.

Im übrigen sei aus Besprechungen mit dem
brasilianischen Finanzminister der Eindruck ge-
wonnen worden, daß man auf brasilianischer Seite
nicht abgeneigt sei, den Handelsverkehr mit
Deutschland in Verrechnungsmark fortzusetzen,
aber unter gewissen Änderungen oder Einschränkun-
gen gegenüber dem bisherigen Verfahren.

Deutschlands Außenhandel nach Ländern

Auswirkungen der Verrechnungsabkommen

Im ersten Vierteljahr 1935 war die
deutsche Einfuhr insgesamt um etwa 2 V. H.
höher als im vierten Vierteljahr 1934, Vergleicht
man die Ergebnisse mit denen des ersten Viertel-
jahres 1934, so ergibt sich ein Rückgang der
außereuropäischen Lieferungen um rund
28 v. H. und eine Steigerung der Bezüge
aus Europa um 21 v. H.

Gestiegen ist insbesondere die Einfuhr aus
solchen Ländern, mit denen Verrechnungs-

abkommen bestehen,
so z. B. aus Dänemark (Lebensrnittel), Italien
(Rohseide, Hanf), Jugoslawien (Mais und ver-
schiedene Rohstoffe), Norwegen (Tran), Rumänien
(Getreide, Mineralöle), Schweden (Eisenerze, Holz,
Zellstoff). Erheblich zugenommen hat darüber hin-
aus aber auch die Einfuhr aus Rußland (Getreide,
Ölkuchen, Flachs), Großbritannien (bearbeitete
Wolle) und Spanien (Südfrüchte, Eisenerze). Ab-
genommen hat demgegenüber die Einfuhr in
erster Linie aus Belgien-Luxemburg (Wolle und
andere Rohstoffe), den Niederlanden (verschiedene
Lebensrnittel) und Griechenland (Rohtabak).

Den stärksten Rückgang aus Übersee weisen
die Bezüge aus den Vereinigten Staaten
von Amerika (minus 60 v. H.) und Kanada
(minus 85 v. H.) auf. Bei den Vereinigten Staaten
entfällt der Rückgang in der Hauptsache auf Baum-
wolle, Kupfer, Obst und Schmalz. An dem Rück-
gang der kanadischen Lieferungen sind in erster
Linie Weizen sowie Erze und Metalle beteiligt.
Stark vermindert ist ferner auch die Einfuhr aus
Australien, und zwar beruht dies im wesent-
lichen auf einer Schrumpfung der Wollieferungen.
Ausnahmen von dieser allgemeinen Rückgangs-
tendenz in der Einfuhr aus Außereuropa
ergeben sich lediglich bei denjenigen Ländern, deren

Handelsbeziehungen zu Deutschland entweder
durch allgemeine Verrechnungsabkommen ge-
regelt sind oder deren Absatz nach Deutschland
durch Kompensationsgeschäfte ausschlaggebend

beeinflußt wurde.

So war die Einfuhr aus der T ü r k e 1 in den ersten
drei Monaten dieses Jahres fast dreimal und die
Einfuhr aus Brasilien mehr als doppelt so hoch
als im gleichen Vorjahrszeitraum. In geringerem
Umfang haben aber auch die Bezüge aus Chile und
Argentinien sowie aus den französischen Kolonien
zugenommen.

Die Ausfuhr ist vom vierten Vierteljahr
1934 zum ersten Vierteljahr 1935 insgesamt um etwa
10 v. H. gesunken. Dieser Rückgang, der im wesent-
lichen saisonbedingt ist, entfällt ausschließlich auf
die europäische Ländergruppe, deren
Warenbezug aus Deutschland insgesamt um fast
15 v. H. abgenommen hat. Die Ausfuhr nach
Außereuropa war demgegenüber im ganzen um
etwa 3 v. H. höher als im letzten Vierteljahr 1934.

An dem Rückgang der Ausfuhr nach Europa
sind außer Rußland, dessen Bezüge um mehr
als die Hälfte geringer waren, in erster Linie die
großen westeuropäischen Absatzgebiete Deutschlands
beteiligt. Die Ausfuhr nach den Niederlanden ist um
32 v. H„ nach Frankreich um 30 v. H„ nach der
Schweiz um 28 v. H.. nach Belgien-Luxemburg um
24 v. H. und nach Großbritannien um 12 v. H.
gesunken. Steigerungen der Ausfuhr sind
innerhalb Europas nur bei weniger bedeutenden Ab-
satzgebieten. z. B. Spanien. Ungarn, Rumänien,
Griechenland, Finnland und Bulgarien, zu ver-
zeichnen.

Die Erhöhung des Absatzes nach Außereuropa
entfällt vor allem auf die asiatischen
Länder, deren Bezüge fast durchweg zugenommen
haben, ferner auf den Absatz nach Süd- und Mittel-

Oer Handel mit Westafrika 1934
Dem Bericht des Vereins Westafrika-

nischer Kufleute in Hamburg über das
Jahr 1934 entnehmen wir die folgenden Fest-
stellungen: Der westafrikanische Handel habe auch
im vergangenen Jahre in erheblichem Maße unter
den Hemmungen, die die Devisenlage Deutschlands
hervorrief, zu leiden gehabt. Zu der Schwierigkeit
der Devisenbeschaffung überhaupt kämen noch die
vorgeschriebenen Formalitäten: vielfach scheitere
dabei der Abschluß von Geschäften. Der Bericht
stellt jedoch mit Genugtuung fest, daß die
zuständigen Behörden ihnen gegenüber geäußerte
Wünsche zur, Beseitigung von Schwierigkeiten und
Hemmnissen im Handel mit Westafrika stets wohl-
wollend geprüft und wiederholt Mißstände abgestellt
haben. Der Verein beklagt die Schwierigkeiten, die
dem deutsch-amerikanischen Handel durch den
Wettbewerb der englischen, zum Unilever-Konzern
gehörenden United Africa Company und
anderer über große Geldmittel verfügender aus-
ländischer Firmen erwachsen, und wünscht, daß
X Begünstigungen, die ausländischen Firmen gewährt
werden, auch den interessierten deutschen Firmen
sofort in gleichem Umfange gewährt werden.

Den durch den Krieg, durch das Versailler
Diktat und durch die ungenügende Abgeltung ihrer
Schadeneforderungen überaus schwer geschädigten
deutsch-westafrikanischen Firmen müsse gerade den
ausländischen Wettbewerben gegenüber jede nur
mögliche Förderung gewährt werden.
Nur so könne erreicht werden, daß die Verschiffung
von Produkten von Westafrika nach Deutschland
wieder wie vor dem Kriege im wesentlichen in die
Hände der deutschen Westafrika-Firmen übergehe.

Obligationsversammlung

bei Aschinger
In der Obligationär-Versammlung der Aschinger

A.-G., Berlin, erklärte Herr Spethmann von der
Aschinger-Verwaltung u. a.. daß trotz der sehr
erfreulichen Umsatzsteigerungen die Gesellschaft
bis auf weiteres nicht in der Lage sein würde, die
Zinsen für ihre Finanzschulden aufzubringen. Um
die Gesellschaft auf der Passivseite zu entlasten,
sei an eine Abtrennung der Hotel-
interessenten der Gesellschaft gedacht.
Wenn es möglich war. den Umsatz seit der vor
etwa 1H Jahren begonnenen Reorganisation nm
etwa 50 Prozent zu heben, so dürfe man hoffen,
daß diese günstige Entwicklung zum mindesten
anhalte, bür die Zukunft sei eine Basis geschaffen,
deren Einzelheiten die Obligationärvertreter noch
bekanntgeben würden.

„Adler“ Deutsche Portland - Cement - Fabrik
A.-G., Berlin. Die o. H.-V. genehmigte den Ab-

amerika. Gestiegen ist im letzteren Fall vor allem
der Absatz nach Brasilien und Chile. Da-
gegen hat die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und Argentinien, wenn auch in ver-
hältnismäßig geringem Umfang, abgenommen. Rück-
gängig war außerdem der Absatz nach Afrika, und
zwar ist dies in erster Linie durch eine verhältnis-
mäßig starke Schrumpfung der Ausfuhr nach
Britisch-Südafrika bedingt.

Die Handelsbilanz schließt im ersten
Vierteljahr 1935 mit einem Einfuhrüberschuß von
149 Mill. RM gegenüber 53 Mill. RM im gleichen
Vierteljahr 1934 ab. An dieser Passivität war der
Warenverkehr mit Übersee mit 120 Mill. RM, der
Austausch mit Europa, der damit zum ersten Male
einen Passivsaldo aufweist, mit 28 Mill. RM be-
teiligt.

Reiner Warenverkehr Im ersten Vierteljahr
mit den wichtigsten Ländern

(Werte in Mill. RM):

12,4
10,5

* t,.er ™ i ‘ tel teLänder 2,1
Bis 18. Februar 1935.

Einfuhr
1116,3
716,8

. 25,2

. 36,4
5,8

35,0
3,6

17,8
2.1
6,7

51,9
10,9
84.6

1,8
52,7
15.3

7.9
1.3

49,9
31,2
20,9

5,1
20.9
44,0
34.5
46.3
31.9
15,9
56,0

897,4
57,6
10,1

1.0
14,5
8,7
5.8

137,2
26,8
29.9

4.4
32,2
27,8

190.2
50.8
3.3

48.8
37.1
9.8
3,4
5,6
3,7

Länder
Insgesamt . « , ,
Europa. . , ,

Saargebiet* . . « , ,
Belgien-Luxemburg , , „
Bulgarien
Dänemark ,,,,,,
Danzig
Polen ,,,,,,,
Estland . ««««,,
Finnland
Frankreich
Griechenland . » » , ,
Großbritannien . , , ,
Irischer Freistaat , , ,
Italien m. A.-B. , , e ,
Jugoslawien , , , , ,
Lettland
Litauen ,,,,,,
Niederlande , , , „ ,
Norwegen
Österreich ,,,,,,
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien m. A.-B. , , ,
Tschechoslowakei , „ ,
Ungarn
UdSSR (Rußland) , , ,

Übersee . , , 4
Afrika , , ,

Ägypten
Britisch-Ostafrika , , ,
Britisch-Südafrika , e e
Britisch-Westafrika , ,
Belgisch-Kongo . , , ,

Asien . , , ,
Britisch-Indien , , , ,
China
Japan
Niederl.-Indien . , fc ,
Türkei

Amerika . .
Ver. Staaten von Amerika
Kanada
Argentinien , , , ,
Brasilien
Chile ; ,
Guatemala ,,,,,,
Mexiko
Uruguay "

Australien u.
Polynesien

Australischer Bund . . .
Eismeer u. nicht

Ausfuhr
966.9
688,7

6,7
49,3

6.8
32,5
3.5
9.9
2.0
9,1

57.9
10,3
91,9

3,3
62,9

7,1
7.6
1.9

92.6
16,5
23,0

6.6
12.5
43.2
55.7
24.5
28.6
11.5

9.2
277,2

27,6
8,2
1.0
9.7
1,7
0,4

115,7
26,7
22.8
25.0

8.6
14,2

127.3
44.8

3,4
21.5
235
5.7
0.8
6.6
2,7

6.6
5,5

1,0

Siemens - Reiniger - Werke A.-G., Berlin. Die
Gesellschaft, die sich vornehmlich auf dem Gebiet
des elektro-medizinischen Apparatebaus betätigt,
teilt mit, daß trotz der Ausfuhrschwierigkeiten über
50 Prozent ihrer Erzeugnisse in das Ausland
gehen.

Schluß für 1934 mit 6 (4) Prozent Dividende Die
Verwaltung teilte mit, daß sich der erfreuliche
Anstieg im Mengenumsatz des abgelaufenen Ge
schaftsjahres auch 1935 fortgesetzt und sogar eine’
habe W O Hn ?. fi - Um knaPP 10 Prozent erfahren

1 a?)®;. .Wertmäßig werde das Ergebnis des Ge
zurückbleiben jed°ch gegenüber dem Vorjahre

Erhöhter Kaliabsafz

Aus der H.-V. der Kaliwerke Aschersleben,

leben wuMe^die^un^eränd^rte Dividend'/ von

aktienkTp^ta/genehrnigt' 11' ™ S—
Der 1 ersitzende führte u. a aus: Das Ban.

amm,™ Salzdetfurth-Konzern für dis ab-
Sich auf 12UnMinaT»M U?nde Geschäftsjahr werde

Au ,,' RM Wellen, wovon für Neubauten
auf Aschersleben 5.9 Mill. RM entfallen. Über die
der V» er RallWirt?chaft 'm allgemeinen wurde von
der Verwaltung mitgeteilt, daß sich der

Absatz von Kalisalzen Im laufenden Jahr
günstig entwickelt hat.

Er setzte diesmal schon im Dezember vorigen Jahres
u W nachdem der deutschen Landwirtschaft

eine erhebliche Preisermäßgung zugestanden und den
Mandlern V Begünstigungen für einen früheren Be-
zug zur diesjährigen Frühjahrsbestellung ein-
geräumt wurden. Die für die Abfuhr der Kalisalze
besonders günstige Witterung bewirkte, daß der
starke Absatz auch in den ersten Monaten 1935 an-
hielt. Vom deutschen Kali-Syndikat wurden in den
ersten vier Monaten 6,64 (i. V. 5,95) Mill, dz K,O,
also 11 Prozent mehr abgesetzt. Von dem Absatz
entfielen etwa 79 Prozent auf das Inland und
, Prozent auf das Ausland. Im Inland hat sich
der Absatz infolge der Stützungsmaßnahmen der Re-
gierung für die Landwirtschaft und der Ermäßigung
der i orT um rund Prozent, im Ausland um
rund 3o Prozent gehoben. Diese Zunahme war jedoch
wie im Vorjahr nur durch erhebliche Preisnach-
lässe im Wettbewerb mit dem Ausland zu er-
reichen. Der Gesamtwert der in der diesjährigen

r..d h j, a h rsk a m p a g n e abgesetzten Kalisalze
bleibt hinter dem Vorjahr etwas zurück. Die Ver-
ladungen der Werke des Aschersleben-Konzerns im
ersten Viertel dieses Jahres stellten sich auf 605 642
gegen 568 054 dz KaO i. V. Erzeugt wurden 414 096
(358 859) dz gleich 15 Prozent mehr.

Zusätzliche Investitionen

der RhenaniasOssag
Im Zuge der allmählichen Umlagerung der

Arbeitsbeschaffung vom Reich auf die Privatwirt-
schaft hat der Vorstand der Rhenania-
Ossag Mineralölwerke A. G., Ham-
burg, beschlossen, für 1935 neben den laufen-
den jährlichen Ergänzungen und Investitionen zu-
sätzliche Aufträge im Werte von 12i/2 Mill. RM
zu vergeben. Es handelt sich dabei um den Bau
von drei Motor-Tankschiffen, um die
Erweiterung der Verarbeitungs-
kapazität der Raffinerien der Gesell-
schaft in Harburg und am Grasbrook um je
30 Prozent mit einem Kostenaufwand von
2Vz Mill. RM sowie um die Beschaffung von 32
neuen, je 4.5 To. fassenden Tankautos und
von 27 000 E i s e n f ä s s e r n, mit einem Kosten-
aufwand von zusammen 1.2 Mill. RM.

Von den drei Tank - Motorschiffen werden
zwei eine Ladefähigkeit von je 12100 To.,
das dritte eine solche von 9250 To. besitzen. Die
größeren Schiffe werden mit Viertakt - Diesel -
Motoren von 3500 PS. ausgestattet und eine Ge-
schwindigkeit von 12 Knoten erreichen (Länge
141 Meter, Breite 18 Meter, Seitenhöhe 10.40
Meter). Das dritte Schiff wird mit 2800 PS. aus-
gestattet und 11 % Knoten laufen (Länge 130
Meter, Breite 16Vj Meter, Seitenhöhe 9*/2 Meter).
Die Auftragsvergebung erfolgt, ebenso wie bei
den im vorigen Jahr von der Royal Dutch Shell-
Gruppe in Deutschland in Auftrag gegebenen

Tankschiffen, in der Weise, daß die beiden
größeren Schiffe von der Deutschen Werft
in Hamburg und dem Bremer Vulkan, das
kleinere Schiff von den Howaldtswerken
in Kiel gebaut werden; jedoch werden die drei
jetzt bestellten Schiffe nicht, wie bisher, für
Rechnung der Anglo - Saxon Petroleum Company,
sondern für eigene Rechnung gebaut.

Die Rhenania-Ossag wird diese Schiffe, wenn
auch im Rahmen der gesamten Tanker - Dis-
positionen der Royal Dutch Shell - Gruppe,

selbst betreiben,
die Schiffe werden in deutschen Häfen beheimatet
sein, die deutsche Flagge führen und mit rund
100 Mann deutscher Besatzung bemannt werden.
Die deutsche Tankerflotte steigt dadurch von
139 000 auf 161000 BRT.

Die Erweiterung der Raffinerien der Rhenania-
Ossag ist eine Folge der starken Steigerung
des Absatzes an Schmieröl und
Bitumen, sowohl auf dem deutschen Markt
wie nach dem Ausland. Die Produktion sämt-
licher Raffinerien der Gesellschaft stieg von 1932
bis 1934 um 53 Prozent, die Ausfuhr der Erzeug-
nisse um 61 Prozent; diese Bewegung hat sich
nach Angaben der Gesellschaft auch im ersten
Vierteljahr 1935 fortgesetzt.

Da ein erheblicher Teil der Aufträge im
Groß - Hamburger Gebiet ausgeführt wird, so be-
deutet dieses Investitionsprogramm einen erfreu-
lichen Beitrag zur Arbeitsbeschaf-
fung auch für unsern engeren Bezirk.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Relrhsbankdiskont seit 22 Sept 1932 4 Proxent.
LomhardzkisfnB seit 22. Sept. 1932 5 Prozent.

Pari-
tät

15 Mai 14 Mai

Geld Briet Geld Briet

Aegypten lägypt.f 20,935 12,405 12 435 12,42 12,45
Argentm. 1 Pap.-P. 1,782 0,658 0,662 0,658 0,662
Belgien 100 Belga 58,26 41,98 42,06 41,98 42,06
Brasilien 1 Milr. 0,5022 0,189 0,191 0,199 0,201
Bulgarien 100 Leva 3,533 3047 3,053 3,047 3,053
Canada 1canad. $ 4,198 2,483 2,487 2,486 2.490
Dänemark 100 Kr. 112,50 54.06 54,16 54,13 54.23
Danzb? 100 fl. 81,72 46.79 46,89 46,80 46.90
England 1 £ 20,35 12,105 12,135 12,12 12,15
Estland ICOestn.Kr. 112,50 68,43 68,57 68,43 68.57
FinnlandKOfinn.M. 15,57 5,34 5,35 5,345 5,355
Frankreich IOC Fr. 16,447 16,37 16,41 16,37 16,41
Griechld lOODrchm. 5,448 2,354 2,358 2,354 2,358
Holland 100 fl. 168,74 168,22 168,56 168 23 168,57
sland 100 isl. Kr. 111,50 54,79 54.89 54,85 54.95

Italien 100 Lire 22,00 20.53 20 57 20,53 20.57

Japan 1 Yen 2,092 0,712 0,714 0,713 0,715
Jugoslawien IGODin. 81, —- 5,649 5,661 5,649 5,661
Lettland OOLatts 81 — 80,92 81,08 80,92 81.08
Litauen 100 Litas 91,98 41,61 41,69 41,61 41.69
Norwegen 100 Kr. 112,50 60.85 60,97 60,92 61,04
Oesterreich 100 Sch. 59.70 48,95 49,05 48,95 49.05
Polen 100 ZI. 46,79 46.89 46,80 46,90
Portugal 100 Esc. 18,60

2,511
112,50

10,99 11.01 11 — 11.02
i umänien lOü Lei 2,488 2,492 2,488 2,492
Schweden 100 Kr 62,43 62.55 62,51 62,63
Schweiz 100 Fr. 81 — 80,34 80,50 80,34 80,50
Spanien 10t Pes. 81- 33,93 33 99 33,95 34,01
Tschechoslow.lLCKr 12,138 10,35 10,37 10,35 10,37
Türkei 1 türk.l 18,456 1.979 1.983 1.979 1.983
Ungarn 100 Pen gö (3.32 — — —— —— — —
Uruguay I Gold-P. 4,34 0,999 1,001 1,019 1,021
Ver.Staat.v.Am. 1 $ 4.198 2.485 2.489 2.486 2490

Bank-Diskonte
Buen. Air. 6 Uruguay 7 Helsingi. 4 [Paris 21 Spanien 54
Canada 6 Holland *>i Italien 3 Prag 31 Stockh. 21
Japan 3,65
Aegypten 7

Athen
Belgien

7
2i

Jugoslaw. 5
Kopeuh. 2)

Reykjav. 7)
Riga 6

Türkei 5
Wien 4

London 2 Budapest Kowno € Reval 41 Warschau 5
Neuyork Bukarest Lissabon Schweiz 24 Kalkutta 31
Brasilien 7 Danzi- 6 Oslo 31 Sofia 7 Pretoria 34

Zertifizierte Dollar-Bonds
6proz. und 6%proz. Preußen-Anleihe 62H

64% B„ 6proz. Hamburger Staats-Anleihe 61 G„
63 B„ 6proz. Deutsche Spargiro-Bonds 61H G^
63% B„ 7proz. Deutsche Spargiro-Bonds 63 G„
65% B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds:
4%proz. Berliner Hochbahn 91% G„ 93% B«

4%proz. 1955 Bewag 93% G„ 95 B„ 4%pro,
1951/9 Bewag 94% G., 95% B„ 4%proz. RWE
93% G„ 95 B„ 4% proz. Rhein-Ruhr-Wasser
92 G>, 93% B., 4%proz. Ruhr Wohnungsbau
93% G„ 94% B., 4%proz. Ruhr Chemie 92% G„
93% B„ 4%proz. Ruhr Gas 95% G„ 96% B„
4% proz. Unterelbe Elektr. 92% G., 93% B , 6proz.
Karstadt-Obi. 98 G„ 99% B.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 55. Die Börse eröffnete bei ziemlich

ruhigem Geschäft in freundlicher Haltung und
wurde im Verlauf, ausgehend von einigen Spezial-
werten, fester.

Siemens & Halske setzten mit 163 nach
160 gestern ein und stiegen im Verlauf auf 164%
bei 42 000 RM Anfangsumsatz. Auch die übrigen
Elektrowerte gingen daraufhin in die Höhe. AEG
bei 120 000 RM Umsatz 39 (38%), Elektrizitätswerk
Schlesien plus 1%, Rheinische Elektrizität plus 2.
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk setzten
% Prozent über Vortag ein, stiegen bis auf 124
(plus 1%) und gaben dann wieder % Prozent her;
Schuckert & Co. plus 1%.

Von Montanwerten waren Mansfeld bevorzugt
die um 2% auf 111 stiegen. Die übrigen Montan-
werte nicht wesentlich verändert; Stolberg Zink zu-
nächst minus 1, später wieder % Prozent höher.
Deutsche Erdöl bei 150 000 HM Anfangsumsatz
plus % (110%). Eintracht Braunkohle plus 2, Nieder-
lausitzer Kohle ebenfalls plus 2. Von Kaliwerten
nur Westeregeln plus 1 stärker verändert. Die
Farbenaktie stieg um % auf 145%. Chade A—C
schwächten sich um 1,50 RM, Chade"D um 2 RM ab.
HEW bei 24 000 RM Anfangsumsatz plus % (130%).

Von Rpezialwerten sind Berliner Maschinenbau
und Schubert & Salzer plus 1 zu erwähnen. Die
übrigen Kursveränderungen gingen über 1 Prozent
nicht hinaus. Bemberg plus 1%. Aschaffenburger
Zellstoff plus 1% und Süddeutsche Zucker plus 1.
Von Schiffahrtswerten waren Hapag unverändert
und Nordd. Lloyd setzten gegenüber dem Vorkurs
% Prozent niedriger ein, konnten sich aber im Ver-
lauf wieder auf 34% erholen

Am Rentenmarkt war die Tendenz sehr ruhig,
aber behauptet. Nur Altbesitzanleihe ging auf 115%
nach 116 bei 80 000 RM Anfangsumsatz zurück.
Kommunale Umschuldung wieder 5 Rpf. niedriger.
Industrieobligationen nicht ganz einheitlich und
euer etwas schwächer. Siemens Gemeinschafts-
anleihe minus %, Leopoldsgrube minus %. In
Staats- und Provinzanleihen war die Tendenz
gehalten. Aachener Stadt minus %, sonst kaum
Veränderungen von Belang. Lebhafter gefragt
waren Auslandsrenten, von denen 5proz. Bosnier-
Eisenbahn % und 5proz. Bosnier Investitionsanleihe
% Prozent gewannen.

2 Uhr 10. Im Verlauf blieb die Tendenz der
Börse fest. Auch die Umsätze wurden etwas leb-
hafter. Reges Geschäft entwickelte sich in Dessauer
Gas, die bis auf 127% stiegen, mit 127 schlossen.
Kaliwerte stiegen infolge der günstigen Ausfüh-
rungen in der G.-V. des Salzdetfurth-Konzerns, Kali-
Aschersleben plus 1%, Salzdetfurth plus 1% und
Westeregeln plus 1%. Rheinische Braunkohle plus
3%, Niederlausitzer Braunkohle 183% (4 Prozent
höher). Deutsche Erdöl schlossen mit 113% bei
etwa 60—SO 000 RM Umsatz. Farben, die einen
Kurs von 146 erreichten, schlossen bei etwa 100 000
Reichsmark Umsatz mit 145%, Stahlverein 80%.
Klöckner 92%, Buderus 98%, A.E.G. 39 bei 500 000
Reichsmark Umsatz, Siemens 164%. Dagegen gaben
H.E.W. % her und schlossen mit 130%. Vogel
Draht plus % (45%). Lebhafter gefragt waren auch
Otavi, die mit 19% nach 18% schlossen.

6proz. Relchsschuldbuchforderungen
mit Stückzinsen (15. April/15. Oktober)

81.3.193« 101.25 G n —B 19.3.1944 9650 ü 97,25 8
31.3.1937 102,37 G —B
31.3.1938 99,62 G B
31.3.1939 99,50 G —B
31.3.1940 98,62 G 99,37 B
31.3.1941 —O B
31.3.1942 96.87 G 97,75 B
31.3.1943 96 50 G 97,25 B

19.3.1945 96,50 G 97,25 B
19.3.1948 96.50 G 97,25 B
19.3.1947 96 50 G 97,25 B
19.3.1948 96 50 Li 97,25 B
1944/5 .... 68 87 G 69,62 B
1944/8 ... 68.62 G —,— B

Devisenkurse vom 15. Mai

Zürich
Paris
London ....

M
15.
20,38
15.08

i 11 a g
14.
20.38
15,07

e k u r 6 e
Zürich

Kopenhag. .
Sofia

15.
67,30

14.
67.35

Neuyork ...
Belgien ....
Italien ....
Spanien.
Holland....

3.093/,
52,31
25461/4
4 221/2

209,471/j

3.093/s
52,311/4
25,421/2
42,221/2

209,40

Prag
Warschau .
Budapest
Belorad
Athen. . ...

12 89
58,3272

7,02
2 92

12,89
58,321/2

7,02
2,90Berlin ....

Wien
Wien Noten
Stockholm
Oslo

Paris
London ....

124.30

58—
77,75
75 75
15.
74,—

124,35

5b:-
77 80
75,80
14.
74,09

Konstant.
Bukarest...
Helsingfors
Buen. Aires
Japan . ...

Paris
Italien

2 49
3,05
6 66

79,50
88.75
15.

125,-

2,48
3,05
6,66

79,50
88.75
14.

125
Neuyork...
Belgien
Spanien. ..

London
Neuyork ...
Amsterdam
Paris
Brüssel ...

15.173/,
256,70
207 25

T5
4,87S/i«
7,20

74,-
28 83

15,173/4
256,75
207 25
14
4.879/1«

1.20
74 —
28.83

Schweiz ...
Holland....
Berlin

London
Stockholm .
Oslo
Finnland..
Prag

490,60
10.271/2
6.101/2
15

19,391/2
19,901/2

226.81
116,87

490:62
10.271/2
6.10
14.
19,391/«
19,901/4

226.81
11687Italien ....

Berlin
Schweiz .
Spanien .
Kopenhag.

Privatdi

59.15
12,11
15 081/z,
35,68
22.40

skon. 9/16

59,31
12 12
15,081/2
35,71
22.40

-5/8%

Budapest
Wien
Buen. Aires
Rio faneiro
Südafrika..

28,-
25,96
18,95

2,71

27,50
26.-
18,95

2.71
100,12

Amsterdam
Berlin

undon ...
Neuyork
Paris
Brüske ....
Schweiz ...
Italien
Madrid ....

15.
59.471/2

7.201/,
147,75

1/s
24,99 i
47.75
12,16
20,19

14.
59.44

7.201/2
147 69

9,73
24,971/2
47,75
12,16
20,20 I

Amsterdam
Oslo .. .
Kopenhag
Stock hrutu

p ag
Foinland. .
Budapest
Bukarest.. •

15.
36.20
32 20
37 15

< I6V2

14.
36 20
32171/2
37.15

_6J7

Hamburger Wirischafts- und Börsenblatt

Werlpapier- und Devisenmärkte

Dollar 2,487 (zuletzt 2,488)

Pfund 12,12 (zuletzt 12,135)

Im internationalen Valutenverkehr ergaben
sich heute so gut wie keine Änderungen, sowohl
in der Lage der angelsächsischen wie der Gold-
blockdevisen.

Die Reichsmark war eher noch weiter
befestigt.

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 20: Die Börse bekam heute ihr Gesicht

durch die hausseartige Kursbewegung für die Sie-
mens-Aktie. die von der Arbitrage bei offen-
bar knappem Material zu steigenden Kursen aus
dem Markt genommen wurde und bis 164*4 G. nach
160% Eröffnung genannt wurde. Die Börse sprach
in diesem Zusammenhang von einer großen Er-
findung bei Siemens, ohne dafür mehr als stim-
mungsmäßige Anhaltspunkte zu haben. Jedenfalls
gab die Kursbewegung der Siemens-Aktie, von der,
wenn auch in kleinerem Umfange, auch die anderen
Elektrogroßwerte profitierten, dem Gesamtmarkt
eine stimmungsmäßige Anregung, die noch verstärkt
wurde durch günstige Wirtschaftsmeldungen, wie
beispielsweise die stark gesteigerten Umsatzzahlen
in der Auto-Industrie (Opel, Wanderer).

Die Umsatztätigkeit hielt sich allerdings auch
in den favorisierten Werten in engen Grenzen und
im allgemeinen zeigte der Aktienmarkt ein
gut behauptetes Kursbild; nur vereinzelt, so für
einige Montane und von SpezialpapGren für
Deutsche Erdöl, ergaben sich kleine Ausbesserun-
gen. Auf dem Rentenmarkt fiel das'Interesse
für Serbenwerte auf, wobei die Börse hofft daß
mit Jugoslawien eine Regelung des Zinsendienstes
erfolgt. Von den Spezialpapieren konnten vor allem
Bremer Fischereiwerte Interesse verzeichnen.

Auf dem Farbenmarkt setzten I. G Farben
ungefähr 14 Prozent schwächer ein Auf dem
Elektromarkt betrugen die Kursgewinne für AEG
ebenso wie für Schuckert und RWE rund *4 Proz
Die Tarifwerte des Elektromarktes lagen gut be-
hauptet; HEW 130. Auf dem Montanmarkt lagen
Rheinstahl ebenso wie Buderus etwas fester Ver-
einigte Stahlwerke 80%. Schiffahrtspapiere wehig
verändert trn-d eher vernachlässigt.

Auch auf dem Bankenmarkt war zu Beginn
wenig Unternehmungslust: Reichsbankanteile
setzten unverändert ein. Deutsche und Disconto
nannte man mit 94. während Deutsch-Asiaten zu
Beginn nicht zuverlässig zu hören waren; die
lokalen Bankwerte wie Hypothekenbank und
Vereinsbank waren wenig verändert. Von lokalen
Werten konnten Hamburger Hochbahn ihren Kurs
um % Prozent verbessern. Von den Brauerei-
papieren waren Kleinigkeiten Holsten mit 100*4
bezahlt, während im übrigen die Brauereien ebenso
wie die Leder- und ölwerte wenig Veränderungen
zeigten. Nordsee Deutsche Hochsee unterändert 55.

Von Spezialpapieren waren Daimler eher etwas
erhöht gefragt, Deutsche Erdöl setzten mit 110%
erhöht ein. während Schultheiß unverändert lagen.
Die Werte der Salzdetfurth-Gruppe konnten ihre
gestrigen Kurse gut behaupten und eher etwas er-
höhen. Von Kupferwerten sowohl Mansfeld (plus
1%) wie Otavi freundlicher. Für die Zementpapiere
lauteten die Kurstaxen ebenfalls gut gehalten. Von
V arenhauswerten waren Westdeutsche Kaufhof
unverändert und auch Karstadt im Freiverkehr zu
Vortagskursen gesprochen.

Auf dem Rentenmarkt waren Pfandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank unverändert Auch für
die Aufwertungstitel, wie Deutsche Altbesitz und
Hamburger Altbesitz, ergeben sich kaum nennens-
werte Kursabweichungen. , Industrie-Obligationen
waren kaum verändert. Auf dem Auslandsrenten-
markt waren 1909er Serben mit 9% bezahlt. Von
den früheren

Bremer Papieren
lagen, wie gesagt, Fischerei-Papiere begünstigt.
Nordstern 92 G und Norddeutsche Hochseefischerei
81% G„ Deschimag wurden mit 66% G. gesprochen.
Im übrigen nann’e man Reis und Handels mit 130.
Bremer Anlagepapiere rein nominell und weiter
unverändert. Bremer Neubesitz 21.40 G.

1 Uhr: Später ergaben sich auf dem Elektro-
markt noch weiter Kursaufbesserungen, Schuckert
beispielsweise bis 110% und REW bis 123% bezahlt
Auch die Tarifwerte des Elektromarktes konnten
sich weiter erhöhen, daneben lagen auch für einige
Montanpapiere im Verlauf die Kurse fester. Das
Geschäft blieb aber auch später ziemlich klein.
Von Spezialpapieren konnten sich Daimler auf
90% erhöhen. Von lokalen Werten nannte man

Ruberoidwerke Kleinigkeiten befestigt: 119 und
Karstadt wurden im Freiverkehr mit 45 geschätzt.
Auf dem Rentenmarkt waren Pfandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank % Prozent höher: 97,
Aufwertungstitel auch später wenig verändert.

Auf dem Aktienmarkt zeigte sich auch für
Kolonialwerte heute weiteres Interesse bei erhöhten
Kursnennungen.



Pegelstation Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs

Elbe
Nfenhfircr 15.5.

15.5.
15.5.

+ 0.07 0,03
Brandeis. - 0 31 0.02 —

Melnik... II... + 061 0,06 —

Leitmeritz HIHI. 15.5. + 0,78 i.i,05
0,19

—

Aussig II... 15.5. + 041 —-

Dresden 15.5. - 1.09 u,07 ——

Torgau 15.5. + 0 88 0,22
Wittenberg
Roßlau

14.5.
15.5.

+ 2.32
+ 1,68

0,17
0,20

Aken
Barby

••v* 15.5.
15.5.
15.5.

+ 1.88
+ 179
+ 1 2>

0,19
11.21
0,15 111

Tangermünde.... - n n Ä n 15.5. + 2.51 0,01
0,1115.5. + 2.42

+ 2.5214.5. 0,06 —

15.5. + 1.76 0.04 n—

Darchau - TTT .... 14.5.
14.5.

+ 1 68 0.10 —

Boizenburg ... + 1 90 0,12 —

Hohnstorf, Lauenburg... 15.5. + 196 0.11

Weser
Hannoversch-Münden... 15.5. + 1.62 0,01

u,o2
0,05
0.07

—

Carlshafen ...... 15.5. + 2.48
Hameln ...... 15.5. + 1+5 —

15.5.

15.5.
15.5.

15.5.

+ 2.37 -

Moldau
Kamaik .....n + 0,53

-0.11

+ 0.12

0,07
0,06

—

Eger 0.02
Mulde

+ 0.2615-5.

15.5.
15.5.
15.5.

— 0,13
Saale + 1.10 0.03

+ 1.92 0,06 —
Bernburg, Unterpegel... + 1.08 0.12 —
Falhn flhpmPP'el. 15.5, + 1.55 0,06
Catie, Unterpegel ...... 15,5. + 0.70 u,15

15.5 + 0 76 0,14
Havel

Brandenburg, Oberpegel 15.5. + -,L4 — ——

Brandenburg, Unterpegel 155. + 1,16 0 05 —•

athenow, Oberpegel.... 15.5. -F 1 +6 .02 —
Kathenow, Unterpegel... 16,5. + 0,78 0 02 —
Hfi v ul hprfT 15.5. 4- 2,35 — n nn

Oder
0,06Katibor

bleibe, UP
15.5.
15.5.

+ 1,28
+ 1,77 0,03

15.5. + 2,06 — 0,02
15.5. + 0,90 0.08 —

Lansern, UP 15.5.
15.5.

+ 2.06
+ 1,39 04)1

—

15.5. — 0.42 v.O4 —

Fürstenberg 14 5 + 0.57 — (,.01

t b c d
ID 2 3 F 8

NO 6 3 F 7
O 5 2 b 8
ONO 6 2 r 5
O 3 3 F 7
OSO 4 1 I- 8
NO 5 3 I F 7
O-NO 4 2 t- 8
O 3 2 F 7
O 3 2 b 6
O 3 2 F 4
t NO 1 1 F 7
NNO 1 7 F 5
O 4 4 HF 9
<SO 4 3 F 11
ONO 2 1 F 10
NNL 4 3 I- 9
Stilb 3 -1F 9
NO 1 4 -1- 7

2 2 H- 4
SW 4 5 - 8
NNO 5 2 8
O 3 0 6 10
ONO 4 1 4 9
ONO 3 2 4- 9
«c 3 4 4F 8
’•!> NW 6 1 4 5
ONO 7 2 4- 7
NO 3 4 6
1 SO 4 1 4 6
SW 2 1 4- - 8 |
? SW 2 1 4 7 I
S 2 0 4 7
N NO t 4 4 6
NW ‘ 1 3 4 12
SW 1 1 4 13
O t 5 4 11
OSO 6 6 -- 3
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Abend-Ausgabe

See

HaiensNeuigkeiten

Wieder in Dienst gestellt.
a r t

Groß-Hamburger,BremerundCuxhavenerVerkehr t-
Kapitän nachSchift

Hamburg/Altona/Harburg D Pres. Harding Stedman Neuyork >.OlssonTD. Ellenbe-
Angekommene Seeschiffe 15. Mal
Schiff von

Dtsch WerftRhst
Keeluhg

14./1S. Malam

Rheinschuppen

MS Phrygia ausg.ton nach Santo Domingo.
E

D. Pernambuco Hamburg
DD Tirpitz heimk. 14. 5. ab Viaa-gapatam. HamburgSyra

Abgegangene Seeschiffe am 14. MalAshby
Kapitän

Zoll11Fub+ 54-18.02 Uhr 45 Min.

Abgegangene Seeschiffe am
Frankenwald

er-

Cuxhaven • Nordostseekanal
nachUhrSchiffUhiCuxhaven, einkommend

Uhr

15.
Sch! Triton u 2 L

D PresidentHarding Neuvork
MittelmeerWinfried

Schl. Nordenham 1 und

Cuxhaven, ausgehend
D15. 5. Brunsbüttel pass, nach Hamburg. Uhr nach

8,45 D.

der Nordsee
FD Senator Scnramm der Nordsee

Uhr

MSch. Pernambuco Südamerika
Folgende

Abschlüsse

D

osfaNanfischcnzurüMvcichcndcn

Brake SludcsnüS: wolkig, (Seegang

WindDai.

+ 10,2 38%
+ 5.1 72%

zu

antreten.

auf (gniinenial reifen G

Aug. Schultze heimk. 14. 5. Dover passiert,
Las Palmas heimk. 14. 5. in Casablanca.

D
D

Wesfafrika
Bremen

D
D

D.
D.

D.
D.
D.

D
D
D
D.
D
D

Cairo
Euler

Bremen
Cuxhaven

London
Norwegen

1017.7
1019.4
1019,8
1019,0
1018.4

D.
D.

Hclsing.
wolkig.

Uhr
Uhi
Uhr

45
25
05

Min.
Min.
Min.

14. 5. an Cristobal. — Westküste Südamerika: MS
San Francisco ausg. 14. 5. an Callao. — Ostasien:

D
D

D
D.
D.
D.
D.

D
D.
D.
D.
D.

3-MSch Hansa
Schi. Sirius und

D
D.
D
D.

D
D
D

Schw Meer
Probefahrt

24
05

Finkenau
Kamerun
Margalan

um 8 Uhr morgens.
Vaasa: WSW 3,

Kiel
Kotka
S ettin
Randeis

9
14
22

6
7
4

D
D.
D

D. Kam run
D Dunsten
D. Maiienfels
3-MSch. Stade

D.
D.
D
D
D.

der Nordsee
Ostasien
England
Südamerika
der Nordsee
der Nordsee

Fuß
Fuß
Fuß

Zoll
Zoll
Zoll

Ausführung
zu machen.

Schiff
14 Mal

21,35 TMSch. Tank saht 2
23,35 TMSch. Ostmark

14 Mai
Dezimeter
Dezimeter
Dezimeter
15. Mai
Dezimeter
16 Mai

Eidei
Gaunless

Nordamerika
Biemen
England
Westairika
Westafr ka
Nordameiika
Schw Meer
La Plata

Wes afnka
Rotterdam
der Nordsee
der Nordsee
Spanien
Norwegen

Haakon Jarl
Högoy
Cunens

Westindien
Marokko
Bremerhaven
Norwegen
der Nordsee
Portugal

Emma Sauber
Alpherat
Lannsen
Priammus

bedeckt
bedeckt
bedeckt
fast bedeckt
heiter

D. Tübingen
D Gera
D. FD Brook
D Max Kochen
D. Palos
D. Luna

Schwinge Anklam
Tübingen Hamburg

Hennigs
Engels
Moore
Strehmel
Lomberg
Janssen

19,00 D.
19,50 D

erhoben; wie früher werden mindestens 1 s
rechnet.

D. Wo fram
TD. Jossifoglu
D. Gauuless
MSch Pionier
MSch. Ilse

D. Orla
D Schönfels
D Va'encia

Kogo
Batum

Sat'ele
Tiko

Kiel
Sayannah

D Amisia
D. Kong Alf

sand. — D Sirius 14. 5. in Munksund. — D Theseus
14. 5. von Helsingiborg nach Varberg. — D Triton
14. 5. in Valencia. — D Uranus 14. 5. von Bergen
nach Drontheim. — D Vesta 13. 5. in Lissabon. —
D Vulcan 14. 5. von Köln nach Rotterdam.

Hill
Löffler
Cosr
Christiansen
Pohlenga

Hülsebusch
Russ Fuss

D. Wolfram
D Ashbv
D. TD Jossifoglu
D. Antonio Delfino

+ 4.0 79%
+ 3.0 84%
+ 6.8 65%

763 4
764 6
764.9
764.3
763.9

14. Mai
Makler

Sloman
H A. L.
Ott
E Russ
Sloman
Seetras G.m b H.

D Ariadre
D. Finiand
D. H. A. Nolze
D Kong Alf
D. Latona
D. Lanahrone

W St. L
Dahlström
Dt Seefr -K.
Ludolphs
Schuchmann
Günther
Elder Dempster

1,05
1,45
1,45
2,00
3,05
4,05
4,3 >
4,45

5,05
5,05

Indalsälfven Liba
Pickhuben Helsingfors
Bhutan —
Schöntels Bremen

0,2^
3,00
3,35

81
85
71

Ueberseebr.
26

jetzt auch die Nandslörunqen
(Ui5. Ein starker Drucksall ver-

Wetter im Küstengebiet des Sragcrrars um 8 Uhr
morgens. Skagen: heiter, Seegang leicht. Hanstholm:

D Muansa heimk. 14. 5. Dover pass.
Wangoni heimk. 14. 5. ab Southampton.

Makler
Röver
Fuhrmann

7.4 MSch. Cairo
8,10 Schl. Rotesand mit

TL. Petiolina
9,15 D. John Qlbers 1

am 14. Mal
Liegeplatz

Blohm & Voss

von
Levai.te

NO 2
NO 3
NO 3
NW 3

O3

Makler
Rabien & St
Steinmeyer
Rabien öi St.
Böning & Co.
Rabien <5 St.
Nordd. Lloyd
Haye & Co.
Dauelsberg
Gebr. Specht
Rabiei & St
Hansa-Lmie
Steinmeyer

- 1.5
4-20,0
— 0,4

14. Mai
Indalsälfven
Pickhuben

heiter, Seegang leicht,
leicht.

Wetter in Finnland
forS: SSW 3, wolkig.

Schiff
14. Mal

FD. Magdeburg

Usaramo ausg. 14. 5. an Port Said. — D Ussukuma
heimk. 13. 5. ab Lissabon. — D Adolph Woermann
heimk. 13. 5. ab Durban. — D Urundi heimk. 12. 5.
ab Durban.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. II.

(Standard-Dapolin-Gesellschaft, Hamburg )
MS Svithiod 14. 5. Istanbul pass. — MS Sena-

tor 14. 5. an Stettin. — MS Phoebus 14. 5. an Bel-
fast. — MS Harry G. Seidel 13. 5. an Aruba. —

lagert sich wiederum über England hinweg südwärts
und durchbricht die Hochdruckbrücke, die sich vorüber-
gehend vom Atlantischen Ozean über die Nordsee hin-
weg bis nach dem Baltikum gebildet hat. Uber Deutsch-
land entwickelt sich eine krliftige Südwestströmung, die,
wie der Kottbuser Ausstieg zeigt, bereits bis auf etwa
3500 Meter verabreicht. Mit ihr werden als Austausch-
strömnng zu den über England nach Süden gerichteten
Kaltlusteinbrüchen Warmlustmasscn herangeführt, die
die Temperaturen besonders in der Höhe unter An-
reicherung der Feuchtigkeit (siche Hamburger Flugzeug-
aufstieg) anstcigen lassen. Unter diesen Umstcinden vcr-
schürfen sich die Temperaturaegensätzc: eS ist daher mit
der AnSbildung einer nordsttd gerichteten Tiesdrucksnrche

D Waimana
D. Alpherat
D. Winfried
MSch. Alsia
D Lardsee

Steinmeyer
Carl Scholle
Neptun
Dauelsberg
Steinmeyer
Haye <5 Co.
Klingenberg
Klingenberg
Klingenberg
Nordd. Lloyd

Bewölkung,
Niederschlag usw.

Schuppen
Schuppen
Schuppen
Schuppen
Schuppen

D Diana 14. 5. Emmerich pass, nach Köln. — MS
Gauss 14. 5. in Stavanger. — D Hestia 14. 5. in
Cartagena. — D Juno 13. 5. in Rotterdam. — D
Leda 14. 5. in Königsberg, — D Minos 14. 5. in
Königsberg. — D Nixe 14. 5. von Geste nach Hernö-

Rhein
Liverpool

Königsberg
Ostermoor
Rotterdam
Dublin

L. 156 u. 167
Chateaureii?
Toyohashi Maru
Lipari
Sttaßburg

Marokko
Helsingfors
Norweveu
Südamerika

i nach
Hamburg
Amsterdam
Brindisi
Hamburg
Barcelona
Philadelphia
Bremerhaven
Hamburg
Rio de Janeiro
Abo
Bombry
Livorno

Larache 14. 5. von Casablanca nach Port Lyautey.
Mathfes Reederef A.-G.

D Danzig 14. 5. an Pillau. — D Indalsälfven

Smith
Ebes
Diede' ichs
Kofis

1 richsen

15 8 in Aussicht stellt.
Kalifornien. Für Mitte-Juni- Abladung ist ein

schmutziges Schiff nach dem Französischen Atlantik
zu 6 d über die in gleicher Richtung zuletzt be-
zahlte Rate abgeschlossen worden. Mit diesem Ab-
schluß sind jetzt sämtliche Schiffe für schmutzige
Ladungen unter europäischer Flagge bis Juli hin-
aus vergeben, doch liegt für Juli wieder japanischer
Bedarf für mehrere Reisen vor. Für reine Schiffe
ist der Markt gegenwärtig sehr flau.

Schwarzes Meer. Die Russen sind jetzt definitiv
im Markt für ein reines Schiff nach dem Fernen
Osten per Ende Juni, wofür ihre Frachtidee etwa
20 s ist. Eine weitere Order für diese Befrachter
wird in Kürze erwartet nach England zu etwa 10 s
bis 10 s 3 d. Von Konstantza sind einige Abschlüsse
berichtet worden, doch ist die Tätigkeit von dort
nur beschränkt.

Zeitcharter. Ein schmutziges bchiff — Motor-
tanker — ließe sich für 6 bis 10 Monate Pazifik-
fahrt zu etwa 4 s 9 d per Tonne Tragfähigkeit, Ge-
stellung Kalifornien Mai/Juni, unterbringen.

Sachsen heimk. 14. 5. ab Jokohama. — D Preußen
heimk. 14. 5. an Genua. — MS Cordillera heimk.
Io. 5. ab Barcelona nach Rotterdam. — MS Ramses
adkg. 14. 5. an Kobe. — MS Friesland heimk. 14. 5.
ab Cebu. — MS Leverkusen ausg. 14. 5. an Port
Said. — Australien, Niederländ.-Indien, Südafrika:
D Uckermark ausg. 13. 5. ab Port Sudan. — D
Leuna heimk. 13. 5. an Avonmouth. — D Essen
heimk. 14. 5. ab Aden.

Hamburg-Südamerikanische
Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

PD Cap Norte ausg. 15. 5. in Rio de Janeiro. —
PD General Artigas heimk. 14. 5. von Santos nach
Rio de Janeiro. — PD La Coruna ausg. 15. 5. Ma-
deira pass. — D Airich heimk. 13. 5. von Cabedello
nach Natal. — D Berengar heimk. 14. 5. Ouessant
pass. — D Georgia ausg. 14. 5. in Buenos Aires. —
D Grandon heimk. 14. 5. Vlissingen passiert. —
Touristenreisen: MS Monte Rosa 15. 5. von
Port Said nach Haifa. — MS Monte Sarmiento

Ivers-Linie, Kiel.
D Cereal 14. 5. von Hundested nach Memel. —

Continental 14. 5. von London nach Newcastle. —
Fanal 11. 5. in Bremerhaven. — D Mineral 12. 5.

Bremerhaven
Westafrika

i Ostasien
Mittelmeer
Rhein

Westk Nordam
Brasilien
Ostindien

Das Seeamt verhandelte über einen Zusammen-
stoß des Hamburger Dampfers ..Frigga* mit dem
Pier der Fettrafsinerie in Brake.

Es wurde folgender Spruch gefüllt:

Gedania 14. 5. an Baltimore.
Deutsche Dampfschifffahrts-

Gesellschaft „Hansa“.
D Sonnenfels 13. 5. von East London. — D

Buenos Aires
Levante
Bangkok

Maggie 14. 5. von Norrköping nach SödertSlje. —
D Olga 14. 5. an Norrköping. — D Piteälf 14. 5.
an Helsingborg. — D Rudolf 13. 5. an Memel.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann Linie — Deutsche Ost-Afrika- Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika:

D Ingo heimk. 14. 5. an Cape Palmas. — D
Wagogo ausg. 14. 5. ab Las Palmas.

Süd- und Ostafrika:

Winde, zunächst nu8 südlichen Richtungen, später nuf
nördliche Richtung drehend, wechselnde, meist stärkere
Bewölkung. Niederschläge, in Schauer übergehend, vor.
übergehend etwas milder, besonder? nochtr.

Weitere NtiSslchten: Noch veränderlich.
llbrigeS Deutschland:

West-, Südwest., Süd- und Miiteldeutschland:
Zunächst noch schwachwiudig, wolkig, später Nieder-
schtäge mit erneut zurückgehenden Temperaturen.

Südost- und Ostdeutschland: Mäszige Winde auä
Ost biS Süd, wolkig bi! heiter, zunächst Rotten, tagS-
über ansteigende Temperaturen, später vom Süden her
Eintrübung.

Maximum, 7—7 Uhr: Luft plus 11,7 Grad Celsius,
Erdboden plus 23,6 Grad Celsius. Minimum, 7—7 Uhr:
Lust plus 2,6 Grad Celsius, Erdboden plus 2,0 Grad
Celsius. Gestrige Niederschlagsmenge: — Millimeter.
Gestrige Sonnenscheindauer: 10,7 Stunden. Tagesdauerr
15,7 Stunden.

Woermann L.
S'oman
Spe J -K Elbe
Russ
Sartori <S B.
Wohle'iberg
Mathies
(iehrckens
G -St -N.-Co
Eimbcke

Bubend. Wer
Fruchtsch. B

Roßhafen
51

Fr chtsch B
Hachmar nkai

4 II. 21 Min. 20 U 12 Mn 17 U. 15 Min. 2 11 39 Min
4 U. 19 Mn 20 It 14 Min 18 " 32 Mn 2" 53 Min

Wetterauasichttn für den 16. Mai
Nordwestdeutschlnnd: Mässige, zeitweise frische

L. Midgard 6
MSch. Alsia

Makler
U. St. L.
Essberger

Industriehafen
Schuppen 16
Schuppen 13
Holzbeton
DockV

16,55
18,10
18, 5
18,55
19,20
19 20
21,15
21,35
21,55
22.55
23.4J

a - Windrichtung, b — Windstärke nach Beaufort-
Skala 0-12. c - Bewölkung, van 0 — wolkenlos,
iiberü-Regen, bis 9- Gewitter,«!—Temperatur
8 Uhr Vorm nach Celsius, e - Niederschlagsmenge
der lebten 24Stunden in Millimetern, f - See-
gang, vonO- glatte See. bi« 8-gewaltige schwere
Stetster und 9 — durcheinanderlausende See.

Berlin
Borkumriff...
WiideimShav.
Helgoland ...
Bremen
Hamburg....
Kiel
Warnemünde.
Stettin
Danzig
Königsberg..
Memel
Aachen
Magdeburg..
Dresden
Breslau
Frankfurt....
sirtedrtchSbaf.
Münäien. ...
Tvnemoutd..
Stornowav..
Sristn
Warschau....
Krakau

- 0
+ 6
— 1

15. Mal
MSch Pioi ier
D Schönfels
D. Bhutan

Turku (Abö): 8 3, heiter.
Metcorolositfchr Beobachtunnen

der Hambursier Sternwarte in Bersiedors.

5. vor Bergen.
Oltlen bürg-Portugiesische

Dampfsehlffs-Rhederel. Hamburg.
D Melilla heimk. 14. 5. Cap Finisterre pass. —

Rabat 14. 5. von Lissabon nach Sevilla. — D

Schifl
D. Amisia
D. Syia
D. Sebu
I) Wilhelm

14. 5.
14. 5.
14. 5.
15. 5.
15. 5.

Bremen

Angekommene Seeschiffe

Petroleumhrfen
Hachmannkai

>5
Vorsetzen
Südwesihafen
Hansahafen
Segelschiffhafen
Grevenhof C

80

werden. Für die Reise ostwärts ist diese Änderung
bereits am 8. Mai erfolgt, während für die Reise
westwärts erst vom Donnerstag, 16. Mai, an die
Verfolgung der neuen Route angeordnet ist.

Erhebung von Leuchtfeuer-Gebühren In Chile.
Bei Verladungen nach chilenischen Häfen werden
jetzt die Leuchtfeuer-Gebühren von
den Verladern eingezogen. Bisher waren
für Lotsen- und Konsulats-Gebühren 2 s je Fracht-
tonne zu zahlen, jetzt werden für Lotsen-, Kon-
sulats- und Leuchtfeuer-Gebühren 4 s je Frachttonne

Wind: O 6. Bewölkung: leicht be-
wölkt. Sichtweite: gut, etwa 15 See-
meilen. Barometer: 764,7 mm. Thermo-
meter : 4- 7,0 Grad Celsius. Borkum:
Wind : NO 6. Helgoland: Wind: ONO6.

Eintritt
Vormittags:
Nachmittags:

Eintritt

Barometerstand
vorn

15. Mai
12 Uhr mittags
Die feine Linie zeigt

den Barometerstand vom
Tage vorher. Bet 6e»
ständigem Barom. ier
fällt der Strich mit dem
Pfeil zusammen.

17,10
17,10
18,00

17,10
1 ,30
18,45
18,45
48. 4
19 00
20,15
20,15
20. 5
21,15
21,15
21. 0
22,35
22,35
2>,3>
23,15

mono.
Auigang Untergang

14
21
24

4

wurden berichtet: 7500 t Petroleum und/oder Ben-
zin, Juni/Juli, Schwarzes Meer/Madras, etwa 23 s.
10 000 t Casinghead, Juni, Golf/England 13 s 6 d.
91)00 t Petroleum und/oder Benzin, Juni, Golf-/Süd-
afrika 15 s 9 <1. Aruba 14 s 3 d. 9500 t Petroleum
und/oder Benzin, Juni. Nordstaaten/Südafrika
14 s 6 d. Teilladung 1000 t Petroleum und/oder
Benzin, Mai, Konstantza/Amsterdam 11 s 6 d.
6400 t Petroleum und/oder Benzin, Ende Mai. Kon-
stantza/Kontinent zwei Häfen 12 s 4/4 d. 8500 t
Petroleum und/oder Benzin. Mai/Juni. russ. Schw.
Meer/Französischer Atlantik 10 s 6 d. 8000 t Petro-
leum und/oder Benzin, Juni, Konstantza/Französi-
scher Atlantik, Rate nicht berichtet. 9500 t dunkle
Ladung, Juni. Kalifornien/Dünkirchen 18 s 3d.
9500 t und 10 000 t dunkle Ladung, sämtlich An-
fang Juni, Aruba oder Curacao/England-Kontinent
9 s 9 d. 9000 t dunkle Ladung, Juni. Aruba/östliches
Mittelmeer 9 s 3 d. 9000 t dunkle Ladung, Mai,
Aruba 10 s,

Seeamtsverhandlungen

Bremerhaven
Zusammenstoß

der Dampfer „Westerwald“—„Orotawa“.

h. Das Seeamt verhandelte über eine Kolli-
sion zwischen den Dampfern ., W e s t e r w a l d“
der Hamburg-Süd und ,.O r o t a w a" des Nord-
deutschen Lloyd ans der Bremerhavener Reede.

Das Seeamt fällte folgenden Spruch:
Auf der Bremerhavener Reede hat am

25. Januar 1935, morgens um 2 Uhr 40. zwischen
dem vor Anker liegenden Dampfer „Wester-
wald“ und dem mit dem Flutstrom aufkommen-
den Dampfer „Orotawa" ein Zusammenstoß
stattgefunden, der auf ein Zusammentreffen einer
Reihe ungünstiger Umstände zurückzuführen ist.
für die keiner der beteiligten Schiffsführer und
Lotsen verantwortlich gemacht werden
kann. Es ist zu empfehlen, daß auch für die
Weser ein sicherer und unter allen Umständen
benutzbarer Liegeplatz in Gemäßheit mit dem
§ 42 der Seewasserstraßen-Ordung geschaffen
wird.

Flut: II Uhi 20 Miu.
Flut: 23 Uhi 36 Min

5
7
6
18
5

15.
16

Deutsche wagen siegten -

Continental Reifen triumphierten!

„ _ . ,, „ I. Corocdolo auf Mercedes - Senz (147,4

„<ßr. Preis v. Errpous kl. Varzi aulßuto-Union, Ill.zagioii auf MerceSes-Senz

_ City of Norfolk Baltimore Ü St L
D. Franken« ala Bremen Sloman

in Bremerhaven. — D Nnval 13. 5. in Frederikstad.
-- D Sensal 14. 5. von Sunderland nach Nyköbing.

Dampfsch lITfahrts-Gescllschaft
„Neptun“, Bremen.

D Bellona 13. 5. von Antwerpen nach Bremen.
— D Elin 14. 5. in Köln. — D Luna 13. 5. von
Danzig nach Brake. — D Pax 13. 5. Holtenau pass,
nach Rotterdam. — D Phaedra 13. 5. Brunsbüttel
pass, nach Königsberg. — D Venus 13. 5. Bruns-
büttel pass, nach Stettin. — D Victoria 14. 5. in
Stockholm. — D Achilles 14. 5. in Danzig. — D
Andromeda 14. 5. Emmerich pass, nach Köln. —
D Apollo 14. 5. in Barcelona. — D Ariadne 14. 5.
in Bremerhaven. — D Arion 14. 5. in Barcelona. —
D Castor 14. 5. Brunsbüttel pass, nach Elbing. —

MSch D'ambi äfrkas ar
D Procris Plvmouth

17,09 TMSch Spirila
uSch Hcrmonthis

Haakon |arl Fjeldstad
Cunene Arruda

rechnen.
Sonnen-

Äurgang Untergang

Schiff
15. Mal

Syra
Sebu

der Flut und Ebbe in bHambarg. M|n
_ Ebbe: 16 Uhr 11 Min

0,05 D.
- - D

5,15 _
6?5 D.

der Flut und Ebbe In Cuxhaven
Flut: 6 Uh, 20 Min. - Ebbe: u Uhi 54 M n
Flut: 18 Uhi 36 Mm - Ebbe: - Uhr

Am 7. April 1935 morgens gegen 6 Uhr ist
der Dampfer „Frigga“ mit dem Pier der Jett-
raffinerie A.-G. in Brake zusammengestoßen und
hat diesen beschädigt. Der Unfall ist auf den
herrschenden Nebel, im ' besonderen aber darauf
zurückzuführen, daß die kurz vor der .Unsan-
stelle notwendige Kursänderung zu weit nach
Westen ausgeführt ist. entweder weil der Lotse
das Kurskommando nicht gegeben, oder weil der
Kapitän das Kommando nicht gehört hat In
beiden Fällen ist der Lotse für die
des Kurskommandoe verantwortlich

D Ci y of Norfolk
rx Frankenwajd

Kapitän nach
Brede London
v Frankenberg Mexiko

Order vor.
Transatlantik — halbrein und schmutzig. Von

Aruba oder Curacao nach England-Kontinent sind
einige Schiffe per Anfang Juni sämtlich zu 9 s 9 d
ausgenommen worden; weitere Tonnage ließe sich
in gleicher Richtung für Abladung im Laufe des
Monats unterbringen. Von Venezuela nach dem öst-
lichen Mittelmeer, wofür etwa die gleiche Rate wie
nach England-Kontinent bisher bezahlt wurde.
hielten die Befrachter ein Schiff sogar zu 6 d
weniger; es wird ein weiterer Tanker in derselben
Richtung für Anfang Juni gesucht. Vom, Golf nach
Dünkirchen wird noch ein Juni-Tanker benötigt,
wofür man etwa 11 s 6 d anbietet. Golf/Japan
braucht ein Rohöl-Schiff per Mitte Juli, wofür man

MScff Heimon bis Vegesrck H A. L.
TD Spirila Cons.anza Lind

Schift
D. Ashby
D Astarte
D Bachi

MSch. Havelland Piofßhr
D. Bfssa Little

Verlegung der Dampferwege über den Nord-
atlantik. Die an dem Abkommen über die Dampfer-
wege von und nach den Vereinigten Staaten be-
teiligten Schiffahrtsgesellschaften, unter ihnen die
Hamburg-Amerika Linie und. der Norddeutsche
T lovd geben bekannt, daß ihre Passagierdampfer
infolge der Eisverhältnisse im Nordatlantik statt
bisher die Route B jetzt die Route A verfolgen

Holtenau,
in den Kana) eingelaufen

Schiff Kapitän von

Probefahrten der »Normandie«
32 Knoten überschritten.

Laut offizieller Mitteilung von Bord der „Nor-
mandie“ wurde auf einer der Probefahrten dieses
französischen Riesendampfers die Geschwindigkeit
von 32 Knoten überschritten, ohne daß die Maschinen-
kraft voll beansprucht wurde. Die Geschwindigkeit
von reichlich 30 Knoten wurde während mehrerer
Stunden leicht durchgehalten.

TankfrachtenmarktsBericht

Zunahme der aufgelegten Tonnage
Die Abschlußtätigkeit der vergangenen Woche

beschränkte eich mehr auf schmutzige Schiffe, wo-
gegen reine Ladungen nur spärlich angeboten wur-
den. Es ist reichliches Angebot an dunklen und
reinen Schiffen für Juni vorhanden, und die Fracht-
raten würden sich ohne die 1 ätigkeit des Tanker-
pools wohl kaum auf ihrer Höhe halten können. Die
Anzahl der aufgelegten Schiffe hat sich wieder
um 13 erhöht und beläuft sich jetzt auf 127 Tanker
von 1080 251 t total.

Transatlantik — rein. Nachdem die von den
Nordstaaten nach Südafrika vorliegende Ladung
nunmehr untergebracht worden ist, ist dieser Markt-
abschnitt sehr ruhig. Es besteht nur die Möglich-
keit einen Tanker vom Golf nach dem r ranzosi-
sehen Atlantik per zweite Hälfte Juni unterzu-
bringen, wofür von den Reedern 1- s .1 d gefordert
werden; sonst liegt gegenwärtig keine positive

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral- u. Kosmos-Linien.)
Ostküste Nordamerika u. Golfhäfen: MS Isis

heimk. 13. 5. ab Neuorleans nach London. — West-
küste Nordamerika: D Tacoma heimk. 14. 5. ab
Curacao nach Antwerpen. — Westindien, Mittel-
amerika: D Troja heimk. 14. 5. Dover pass, nach
Amsterdam. — D Antiochia heimk. 13. 5. ab Kings-

Kameiun Genua Seattle W< hlenberg
Toyohas ii Maru Yokoham v Ommeien
Dunstrn Caboelle v. Emmeiick
Lipari Genua Sloman
Chateuroux Port Gertiei Worms & Co.

15. Mal
Straßburg Köln Stein
Marienfels Calcutta Hansa

Vorübergehend aufgelegt.
Das kürzlich von der Westküste Südamerikas

hier angekommene Hapag-Motorschiff .. ,
ist vorübergehend außer Dienst ges
Es tritt die nächste Ausreise am 9. Juli an.

Von den Werften.
Zur Erledigung von Überholung^, Repa-

raturarbeiten sind verholt worden, d e
Dampfer „II edwigshütte“ nachReihemüeg
Dock 6 und „M o r e a“ nach dem Stülcken Dock.

Wasserstände von heute
Hamburg

D. Anto- io Delfino Buenos Aires Hbg Südam

Vormittags:
Nachmittags -

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremen.
Vormittags: Flut: 10 Uh, 25 Min - Ebbe . 2 Uh WM
Nachmittags- Flut: 22 Uhr 41 Mm - Ebbe: >4 Uhl

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremerhave^
Vormittags- Flut: 6 Uhr 28 Mm - Ebbe. 11 Uh 54 Mm
Nachmittags: Flut 18 Uh, 36 Min. - Ebbe: - Uh' ~

Stolzenfels 13. 5. Gibraltar pass. — D Trifels 13. 5.
von Port Said. — D Wartenfels 13. 5. von Colombo.
— D Werdenfels 13."5. von Okha. — D Hohenfels
14. 5. Ouessant pass.

Deutsche Levante-LInie.
D Andros ausg. 14. 5. von Burgas nach Varna.

— D Arta ausg. 14. 5. von Zonguldak nach Ordon.
— D Atto heimk. 14. 5. in Morphou. — D Chios
ausg. 14. 5. von Tunis nach Malta. — D Schürbek
heimk. 14. 5. Ouessant pass. — D Star ausg. 14. 5.
in Venedig. — D Ulm ausg. 14. 5. in Izmir.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
D Panther heimk. 12. 5. von Tiko. — D Posei-

don ausg. 14. 5. Bahia Blanca pass.
Aug. Bolten. Reederei.

D Bolheim 4. 5. an Leningrad. — D Bollan
11. 5. an Leningrad. — D Boltenhagen 11. 5. Hol-
tenau pass, nach Leningrad. — D Brigitte Sturm
11. 5. an Huelva. — D Daliilfven 13. 5. Holtenau
pass, nach Rotterdam. — D Eva 13. 5. an Tanger.
— D Indra 11. 5. an Königsberg. — D Norden 6. 5.
an Antwerpen. — D Nordwest 14. 5. ab Gotenburg
nach Hamburg. — D Milos 10. 5. an Leningrad. —
D Patria 13. 5. Holtenau pass, nach Leningrad.

Rob. M. Sloman Jr.
Mittelmeer-Linie.

D Alicante 13. 5. Finisterre pass, nach Ham-
burg. — D Barcelona Iß. 5. in Bona. — D Capri
11. 5. von Valencia nach Hamburg. — D Genua
13. 5. von Barcelona nach Genua. — D Lipari 14.5.
Borkum pass, nach Hamburg. — D Livorno 13. 5.
von Messina nach Palermo. — D Marsala 12. 5. in
Cartagena. — D Palermo 13. 5. von Tarragona nach
Palma. — D Savona 12. 5. in Livorno. — D Spezia
13. 5. Finisterre pass, nach Valencia. — D Trapani
13. 5. Dungeness pass, nach Irnndon.
Hanseatische Reederei Aktlengesellsch.

D Karpfanger 8. 5. ab Emden. — D Kersten
Miles 11. 5. an Munksund. - D Simon v. Utrecht
31. 3. an Buenos Aires. — D Memphis 12. 5. an
Königsberg. — D Sesostris 1. 5: an Kiel.
Seereederei „Frigga“ A.-G., Hamburg.

D Aegir 14. 5. von Emden nach Kirkenes. —
D Baldur 14. 5. von Emden nach Narvik. — D
Frigga 13. 5. in Emden.

Ippen-Llnle.
D Hilde 14. 5. von Kolberg nach Stolpmünde.

AfS Hedwig 14. 5. in Heiligenhafen. — MS
Ingrid 14. 5. von Greifswald nach Wismar. — MS
Ilse 14. 5. von Kiel nach Hamburg.

*

Seeamt Hamburg
Das Seeamt verhandelt am Donnerstag, 16. Mai.

vormittags 10 Uhr. unter Vorsitz seines Direktors
G 1 e s e r in öffentlicher Sitzung über den Tod des
Matrosen S k a p s k i vom Dampfer „A (Iler
durch Ertrinken im Niederhafen zu Hamburg in
der Nacht vom 10. auf den 11. April 1935.

Hamburger Bericht des ^eichswetterdienstes
(Nachdruck verboten)

Aussig, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel plus 41 cm; vom Oberlauf
werden 34 cm Fall gemeldet. Prognose 38.
Wetter: schön.

Rheinwasserstände vom 15. Mai. Breisach 242
(minus 5), Kehl 340 (minus 2). Mannheim 424
(minus 3), Bingen 258 (-), Kaub 299 (-). Koblenz
282 (minus 4), Köln 282 (minus 6). Duisburg 12^
(minus 8), Ruhrort 154 (minus 10), Wesed 14o
(minus 9), Emmerich 274 (minus 8).

Windwarnung

Seebereich Rügen,, westliche Ostsee und ganze
deutsche Nordseeküste Gefahr steifer Ost- bis
Nordost-Winde, Signalball.

Ostpommersche Küste und Pommereche Bucht
Gefahr stark auffrischender Ostwinde, Signaliball.

Ein neues Hapag-Schiff

Probefahrt und Übernahme der „Hermonthls“.

Die Hamburger Handelsflotte hat wieder einen

Ä -i. K?.. CÄ-durch Direktor Basen, m u F . rilr

ÄSS
SM

V.«...» „Stenden, sX
Registertonnen groß und 131 M An-
Tragfähigkeit beläuft sich auf 6810 Tonnen. Ali-
getrieben wird die „Hermonthis , 4400
wirkenden Zweitakt-Dieselmotoren mit nmd 4-HW
PS, die eine Geschwindigkeit von etwa 14.0 See-
meilen in der Stunde gewährleisten.

Die Laderäume des Schiffes yermöirmi
cbm Stückgut und rund 1000 cbm Kühlladung _
Zunahmen. Dem Umschlag der Fracht des
dienen zwölf Fünftonnenbäume, vier Zehntonn n
bäume und zum Laden und Lösähen besonders
schwerer Lasten ein Fünfzigtonnen-Schwerbaum.

Die Passagiere des Schiffes wohnen in ein- und
zweibettigen Kabinen. Ihnen stehen an Bord ein
schöner Speisesaal. ein gemütliches Rauchzimmer
und ein Damenzimmer zur Verfügung. Weiter haben
sie was bei Schiffen dieser Größe eine Neuheit ist.
auch ein Schwimmbassin und einen Freideckplatz
für Spiel und Sport.

Motorschiff „Hermonthis der Hamburg- AmonKa
Linie wird seine erste Reise nach der Westküste
von Südamerika am 28. Mai von Hamburg aus

ViutMud I £p fert)
MM | mbr | | ett

Die Dampfer „P i t e a“ und „R e i n h a r t
L. M. Russ", die einige Zeit in Hamburg auf-
gelegen haben, sind wieder in Dienst keste.lt vOr-
den und gehen dieser Tage nach 1< innland in bee
Auch der Kohlendampfer „Franz H a n i e 1 . der
aufgelegen hatte, hat seine Fahrten wieder auf
genommen und ist nach England abgegange .

Paris
Helder
Blisstngen...
Kopenhagen.
Skagen ....
Havaranda..
Eiockhoim..
Wisdv
Riga
Zürich
Genf
Lugano
Brocken

Mit dem westwärts
Hochdruckgebiet greifen
immer weiter wcstwöriS
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Alt. crsahr. Köchin m. langj. 6eit.

an den folgenden Adressen

3. Miidch.. 34 I., f.l.StH., Kochk.vorh.
Ang, g. 206 Fil Weidcnallee 27. K>

113

Tluenstratze 14, I. (14)'

Höhensonne, Hand, und Fußpflege.
C. Czerwonka, Pilatuspool 1, ii. SS

33

23

11
und

,z

Sks. lagmiMen i. Jischgeslh.
Tvieibeck 4, Ecte Grotzneumartt.M

Weiblich

Si

Männlich

Evrl. saubere Reinmachefrau sofort
gesucht. Prause, Sophienstr. 6, III.®und

Männlich

lStehe auch Empfehlungen aller Art»

(Siehe auch Empfehlungen aller Art>

(Slehe auch Empfehlungen aller Art»

Weiblich

Innere Stadt Allgemein
(Stehe auch Empfehlungen aller Art» Ecb.jg.Damc pcrf.

s. paff. Nachm.-Bci 2-/S-Z.-W.33.«, 3.A.-W., Bl.35, 2-8..
Whn., Bad 43. Mkl. Lassen, Steiud.4.

ZorksetzWg siehe nölhske Seile

Gewerblich

Mietgesuche

W oh n un g e n G e s c h ä f t s 1 o k a 1

HamburgerIremdenblatt
Zimmer

O ff ene Stellen

Kaufmännisch

Kaufmännisch

Kaufmännisch

Gewerblich

Hauspersonal G e w e r b lieh

Wohnungen

Kaufmännisch

das
ist.

Hausangestellte, 22 J..m.Kochkenntn..
f. z. 1. 6. Stellg. in Privat- oti. Ge-
schäftsbsh. Sonntags frei. Ang. uni.
H. 44 Ann.-Exp. MUHlcnkamp 20. ®

110
417

Gesucht sauberes, ehrliches

Alleinmädchen

Unser Stellenanzeiger

ist wochentäglich zwischen |3 und 4 Uhr

dadurch Verluste und
Rückgabe der Unterlagen.

Ges. z. 1. Juni titcht. Alleinmädchen
mit Kochen, »i u p p t n , Hegcstraste
Nr. 39, 2. Etg., Rus: 53 07 03.

Tllcht. Kontoristin z. bald. Antr. gcs.
Bewerb, in. Alt. u. Gehalisanspr. u.
P.4llFil.FrdblGloilcngics;crwall!>.®

Tllcht. Klcinmädchcn
bei hobem Gehalt gesucht. ®

Frau Dr. Eichholz,
Adolf-Hitler-Str. 13n, Tel. 52 64 56.

Fung. (Ehepaar sucht im Einzelhaus
abgeschlossene 3—3il-8tm.<Wohn. mit
all. Komf. Preis bis 80 . Schriftl.
Angeb. Hamb. 39, Postfach 4209,

ynnae Bassistin
lunge Stehgeigerin

Ges. pers. Plätterin für Privat.
Haus (Silin). Alle 14 Tage

2 Tage für Herrenwäsche.
Borstclluna Donnerstag 4—8.

Gloh-Borftcl,
Weg beim Fägcr 93.

Lcilwohn. u. 1 gr. Kontor,, zu
vernr. Fungfernstieg 43. III. 115. ®

Jung. Mädchen, 31 I., 10 Jahre in
letzt. Stell., s. Stell, als Alleiniudch.,

Perfekte

englische Stenotypistin
mit möglichst mehrjährigem Ausländsaufenthalt per
sofort gesucht.
Bedingung: Vollkommene Beherrschung der deutschen
und englischen Spi Rehe, Stenographie sow e Schreib-
maschine. — HandschriflicheBewerbungen und lücken-
loser Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften sind zu
richten unter P.F. 15 876 durch das Hambg. Fremdenbi.

Eimsbüttel:
Seibt, Eimsbütt. CHaustee
Wolf, Bismarclstraße 11
Ludolph, Methfeffelstiatze 71

finnfnriffin für ca - 2 Monat« für
nuiliumiiu Buchhaltg. u. Steno-
lypic gesucht. Kontor am Burstah.
Beding, sicher. Rechnen und schöne
Schrift. Anaeb. mit Gehaltssordcrg.
linier I. 16487 Hambg. Frdbl. Ki

Empfehlungen
aller Ari

Gesulhk MMäWen
sllr Restanrationsbetrieb. Zu melden
11-1 Curiohaus, Rotbenbaumchss. K>

Eiugcs. Provistons-Bertret. z. Besuch
,o. Fris.- u. Zigarren-Gcsch. gcs.. bohe
^Prov. Ang. P. P. 16492 Hbg. Fbl.K

Gesucht zum baldigen Antritt tüchtige, an selbständig. Arbeiten gewöhnte

Export-Buchhalterin
Kenntnisse der englischen und spanischen Sprache erwünscht. Angebote
mit Zeugnisabschriften unter W. 15851 durch das Hambg. Fremdenblatt. (H)

Dame, 50 I., s. BertraucnSst. i.Gcsch.,
evt. a. Bot. o. Kass., am liebst, w.s.ibr
Auto mit in Dienst nehm. kann. Ang.
D. 6 Fil. Wandsb. Chaussee 224. ®

Ge$. lanjei MMchen
für die Ausgabe, sowie als 2. Kas-
siererin. Alter 25-30 Jahre. Angebote
unter P. 3509 an Otto Paul, Ham-
burg 22, Hamburgerstraße HO

Per sos. ist. Mädch. f. Kinder
ii. Laush. Borzust. DonnerStaa

von 11—1 Uhr. Hellmann,

Perfekte

Stenotypistin
die auch mit allgemeinen Kontor-
arbeiten vertraut ist, zu sofort ges.
Angeb. unter J. 6647 d.d. Hbg. Frdbl.

Gesucht sofort perfekte

Sfenottw'ftin/JstMuriftin
im Alter bis 23 Jahren, für an-
gcsch. Hamburger Farbenfabrik.
Ang. u. F. 15762 Hbg. Fdbl. ©

"" »

Winter, Wachtelstratze 61
Winterhude:

Soeiebier, Preystraße 12
Sellen, Jean-Pauls-Weg J0
Peters, Dorotbeenstratze 106
Kuhlmann. Osterbeilstrotze 68
Gullberg. Barmbeclerstratze 15
Falk. Grasweg 4
Roche, Lattenkamp 4

Werber
f. Vermittlungstätigkeit an Priv. ges.
Ang. H. G. 497 an Ala, Hamburg 1.

Lehrling
ges. sos. für Kohlengroschdl. n. Krast-
suhrbetricb. Ang. U. 15888 Fdbl. ®

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder sonstige Original-
unterlagen einzuschicken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften usw. auf den Rückseiten
mit Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen.

Gesucht für sofort

oeroanöle SlenMistin
mit guter Allgemeinbildg. Ang. mit
Zeugn. -Abschr. M. 15825 Frdbl. K)

HauSsrnulcin sucht BerirauenSstell.
in gepflegt. Haushalt. In gr. Hause
tätig gewesen Gute Zeugnisse. Ang.
unt. R. R. 16493 d. d. Hbg. Frbl.M

Stenotypistin
1. Krass. 10 I. Prag., 26 I.. s. Stella.
Ang, u. R. R. 15847 Hbg. Fdbl. Ki
3n. Mädch., 29, Lbi.-Bild., sehr gcw.
Masch.-Schrcib., Steno. 120, engl. n.
front. Sprachktn.. Kontorarb., s. Stll
Ang. u. F. 207 Fil. Wcidenallee 27.K,

BerUfluferinnen
Wir stellen noch mehrere Berläufe-
rinncn bei gut. Gehalt ein, die über
mehrsährige Tätigkeit in Bächerei
oder Filiale verfügen. Ausf. Be-
werbung m. Zcugnisabschr. an die
Firma „Nur hier" Freiburg & Co.,
Hamburg 1, Alsterdamin Nr. 10. K>

Gesucht 1. Juni für Villcnhanshalt

külhkige Kölhin oö. SkWe
mit guten Zeugnissen.

Frau Naht, Blantciicse,
Oesterlcystr. 82, Fcrnspr. 46 04 50K

Flotow. Lauvtstratze 128
Harburg-Wilhelmsburg:

be Blieger, Lüneburgerstrabe
v. d. Zwaag, Fährstrabe 69
Faust, Veringstratze 156
MartenS, Otto-Telchow-Str.
Puschendorf, Meyerstratze 1
Warncke, Mühlenstraße 38

Bergedorf:
Virgin, Große Straße 37

Bergedorf-LohbrUgge:
Wilhelm Burgdorf, Große

Straße 6

Gesucht ein zuverlässiges

MinmöWen
in allen Hausarbeiten bewandert
Kochen erwünscht.

Jungr flotte

Stenothhisti«
zu sofort gesucht. Bedingung:
gute engl. Sprachkenntn., tadel,
lose Arbeit, kaufmännische Ge-
wandtheit. Dauerstellung. Ang.
unt. R. R. 16531 Hbg. Jdbl. ®

Ml. WvWnöMlreler
zum

sofortigen Großverdienst
mit

lukrativem Schaufenftcrartilel
melden sich umgehend unter
W. 15889 Hambg. Fremdbl. gtz

rüihk. MilimöWen
für 3-Pcrsonen-Villenhaushalt bei
gut Lohn sofort oder 1. Juni ges.
Blumenstr. 37. Tel. 52 31 57. V)

SkenoWislin
mit Vorkenntn. der span., franz,
u. engl. Sprache, für Exportge-
schäft gesucht. Angebote mit Ge.
halisanspr. P. B. 15873 Frdbl.

Mkl. Mlmislin
mit guter Vorbildung, nicht über

30 Jahre, gesucht.
Ang, uns. P. M. 16357 Hbg. Frdbl.

Suche zum 1. Juni ein

Httusmädchen
nicht unter 20 Jahren, erfahren in
allen häusliwen Arbeiten, Bügeln
u. Stopfen. Zu sprechen Donnerstag
von 19bis 20 Uhr oder nach

telephonischer Verabredung.
Frau von Oesterreich,

Werderstratze 82.

KLEINE ANZEIGEN

des Hamburger Fremdenblattes, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Stellenangebote und -Gesuche • Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen • Kraft-

fahrzeuge • An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt • Grundstöcke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter • Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden • Erziehung und Unterricht

Frau B. Markmann,
Hammerlandsiraße 45. Hochpart.

Uhlenhorst Tüchtiges Alleinmädchen
mit mehrjährigen la Zeugnissen zum
15. Juni ob. 1. Juli v. alleinstehend.
Dame ges. Vorzust. Freitag v. 4-6 U.

klein- oö. TMMen
nicht unt. 18 I., m. 0t. Zeugn., ges.
Vorzust. nachm. nach 4 Uhr Fuldcr,
Ciirschmannstr. 27. Tel. 53 22 16. K>

Für unsere Abteilung Spedition
suchen wir zum möglichst sofortigen

Antritt ersahrenen
Speditionsfachmann.

Bewerber, die über langjähr. Praxis
im Speditionsgewerbe sowohl für
Inland als auch für Export ver-
fügen, werden gebeten, ausführliche
Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften. Gehaltsansvrüchen und
Tag des möglichen Dienstantrittes

zu richten an
Nollesche Werke K.-G., Weißenfels.

Reifender
zum Besuch von Bäckereien
und Konditoreien von einer
leistungsfähig. Fabrik gesucht.
Verlangt wird eine gut ein-
gcfühxte seriöse Straft. Gebot,
werden Gehalt, Spesen und
Proviston. Aussührliche Ang.
m. Bild it. SB. 16497 Fdbl. ß)

Tüchtiger Vertreter
der entwicklungsfähige Pos. mit
Fixum und Provision anstrebt,
gesucht. Kurze Angebote unter
P. E. 16179 durch d: Hbg. Frdbl.

SkenolWMn
Nicht. Straft, d.an flott. Arb. gew.
ist, v. sos. ges. Handschr. Levsls.
Rtcldiing zwisch.11-12 U. August
Reimer & Co., Grünerdeich 62

hohe Provision
Vertreter, bei Schlachtereien gut ein-
geführt, von Fabrik für Kochaulagen
sofort jcf. Ang. unt. H. P. Lange-
reihe Nr. 93, Ännonc.-Annahme. (fö

Plah-n.Exvortvcrtx. f. Gemeinschalts-
kontor. Ang.u.K,16469 Hbg.Frdbl. fih

Lagerraum
Aonfr. od. Barmbeck sofort gesucht.
Pr.-Ang. u. H, 15859 Frdbl. ich

Werkstatt mit Hosplal!
f. Karosseriebau gesucht. Ang. u. G.
81 Filiale Lübeckerstraße 59.
Wcrlräumc. passend für Färberei u.
chcm. Reinigung, mögt, mit Licht u.
Wasser, zu mieten «es. Ang. A. B.
26 Filiale Röhrendamm 138. fi)

f. Vertrauensstellung als Köchin
Wirtschafterin. Auch nach außeri,
Ang, it. W. 10 Lokstedt, »öuigstr.

Geb.ig.Dame pcrf.Frz.spr., ctw.Engl.,
s. pass. Nachm.-Besch. f. Schulkind, od
berat. Ang, u. G. 16466 Frdbl. fi)

Elbgemeinden!
4—4'X-Ainimer-Wohnung

m. Bad u. Ztrlbz.. evt. auch Teil-
wohn, in ein. Villa, in ein. Vor.
ort Hbgs. von ruhig. Ebep. zum
1. Juil od. spät. ges. Preisang.
unt. 11. 15850 Hbg. Frdbl. fi)

Für den Verkauf
unseres weltbekannten u. iinentbehr-
lichen Haushaltsartikels suchen wir

2-3 Herren
Nur wirklich an intensives Arbeiten
gewöhnte Herren wollen sich melden.
Ang, mit. P. Z. 15871 Hbg. Frdbl.

Schreibst, Cohrs, Wcxftr. 1, n. fi)
Alte Anzüge oder Paletots

werd .auf neu gekehrt RM.18. Zuschr.erb.
Sch-efderei Pohl, Mittelste. 43, Hs.2

Erfahr., perfekte Win
f. scinbürgl. Küche in. Hansarb.
Sinn 1. 6. gesucht. Kleinmädchcit
Vorhand. Vorzustellen nach tel.
Verabredg. Schöne Aussicht 22.

Anruf 22 38 73. fi)

Chaussee 224
Iwersen, Hasselbrookstraße 4

Uhlenhorst:
Stadl, Humboldtstraße 88
Schulz, C., Mozartstratze 15
Grupe, Schillerstxaße 13

Barmbeck:
Specht, Wagnexstratze 54
Elkemann, Hamburgerstratze
Stange, Weidesttaße 65
Schneider, Oberschlestschestr.
Schultz, Steilshopexstxaße 3
Michelsen, v. Essenstrahe 59
Liebrecht, Fuhlsbüttelexstr.
Schmidt, Fuhlsbüttelerstr.

Dieun erreicht vielen „Kleinen Anzeigen" des Hamburger Fremdenblattes sind der überzeugende Beweis für ihren

Tüchtiger

Reisender
für Schreib- und Rechenmaschinen,
mit Führerschein 3b, sofort verlangt.
Biiromaschincnhaus Borköper,

Rostock i, M.

Buchvertretcr.
möglichst Spezialist für Mehers
Lexikon, sucht bei Hoh. Provision
Herm. Stolzenburg, Hamburg,
Bergstraße 14 (10-15 Uhr), fi)

Gesucht zum 1. Juni

Kochlehrltttge
schlicht um schlicht.

Hotel Bellevue,
Malente - Grcmsmühlen, Tel. 207.

Geprüfte Kinderpflege:m
mit besten Zeugnis!, sucht Beschäs g.
auch nach außerhalb. Hochkamp.

Admiral-Schcer-Straße 3. Pir.

i)iesucht per sofort ein Lehrling für
Schmiede u.Schlosserei. Heinr. Kohler,

Wedel (Holst.). Kiistcrstr. 3.

Baufirrna
mit weiwexbreiteter Bauorganisation sucht einen energischen, selbständig

arbeitenden

Herrn mit besten kausm. kenutuiffeu
organisatorischen Fähigkeiten und technischem Verständnis. Angebote
mit Bild und GeyaltSanshriichen unter P.D. 15874 d. d. Hbg. Frdbl.

Kontoristin geMt
zur Führung von Karthotekcn usw.,
arbeitsdicnstsrei, mit guter Handschr.,
flott in Stenographie und Schreib-
uiaschine. Angeo. m. Zeugnisabschr.,
Gebaltsansprüchc, Alter usw. erbet, u.
tz. G. 4431 an Ala, Hamburg 1.

AWiraliläkskriitze 21
2. Etg., 3% Bim.. Küche, Gas, el. L .

neoöehonert mkl. an 47.50
Verw. «eilbut, Adolphsbrücke 7.

Wir suche»

eine perfekrke Skenoknniskin
ca. 25 Jahre alt,

mit flut. Allflenicinbild. n. buchbalte
rischen Kenntnissen, wie Führen
des Reskontros usw.: außerdem

eine jüngere Anloriskin
ca. 20 Jahre alt,

zum Bedienen des Telephons und
für leichtere Kontorarbeit. Schrift!.
Ang, unt. A. 16176 Hambfl. Frdbl.

Älterer langsähriger Kasscubotc sucht
Beschäftig, als Vertrauensperson gl.
welch. Art. ?lng. u. D. 15817 Fdbl.chb

Vertreter
der Nahrungsmittelbranche

v. Fleischwarensabrik für Groß-
Hamburg gesucht. Es kommen
nur Herren mit gut. Beziehung.
Z. ?lnstalt. u.Einzelhdl. t.Frage,
Bewerb, m. Bild u. ausf. Leb
Lauf rn.Zgn. Z. 15890 Fdbl. fi)

Jg. Mädchen ans gt. Fam. als Haus-
tochter f. 2-Pers.-Haush. sof. gef. fi,
Altona, Behnstrgßc 20. Tel. 42 39 69.

Innere Stadt:
Pilz, Glockengießerwall 9,

gegenüber dem Hauptbahnhof
Bäckerbreitergang, Ecke Kaiser-

Wilhelm-Straße, um 3 Uhr
Ocker, Anberg 11
Kühl, Gröningerstratze 21

St. Georg - Hammerbrook:
Lange, An der Alster 81
Krönest, Danzigerstratzc 10
Kotzenberg, Beyerstraße 7
Schulze, Lübecker Tor 3
Tölke, Süderstratze 47
Zarpentin, Schleusenstraße 35

BHIwärder Ausschlag:
Eisenack, Vierländerstraße 60
Hildebrand, Nieburstraße 18
Mahnke, Billhorner Röhreu-

bamm 138
Reimer, Billh. Brückenstratze 111

Veddel:
Nortendieck, Veddelex Brücken-

straße 106
Borgfelde:

Hossmann, Süderstratze 136
Trommler, Borgselderstratze 67
SchümannRchfl., Bürgerweide54
Papierhaus Timm,

Klans-Groth-Stratze 20
Hamm - Horn:

Möller, Hinter den Höfen 11
Bischof, Grevenweg 120
Bolt, Eiffestraße 293
Schrep, Hornerlandstratze 131
Papierbaus Hamm, Griesstr. 60
Johnsen, Betbesdastraße 59
Heitmann Rchfl., Hammerland-

stratze 141
Billstedt:

Schröder, Hamburgerstratze 61
Hohenfelde:

GerckenS. Lübeckerstratze 59
Prigge, Jfslandstratze 49
Winkler, Papenhuderstratze 30

Ellbeck:
Hain, Hirschgraben 1
Teichgräber, Eilbeckerweg 156
Starcke, Hammerstratze 38
Andresen Nchf., LLandSbecker

rz-Ziin.-Vokinllng.
leer, m. Bad u. Hzg.,mgl.m.sonn.
Vcr.v.ruh. Eh cp.sof.z.miet.gesucht.
^r4anyyyM582yirbbl/fi)

»einniM K. fÄ.’Ä
ges. Sierichstr. 76, pt. l. 52 23 98. fi
«um 1. Juni kinderlb. Alleinmädch.
ges. Guter Lohn. Vorstcll. ab 15 Uhr

Huppertz, Othmarschen,
Gottorpstraße 71, Tel. 49 12 81. fi)

15-18iähr. besseres junges Mädchen
z, 1 ü Iner, Kinde s. nachm. sof. ges.
Müller, Tarpenbeckstr. 76, ptr.fi

Fuhlsbüttel:
Verkaufs-Pavillon an der Hoch-

bahnstation Fuhlsbüfel (ab
4 Uhr nachm.)

Eppendorf:
Bostel, Mansteinftratze 50
Kneiske, Tarpenbcckstraße 65
Stöwer, Gotzlerstratze 87
Haacker, Lehmweg 55
Stark, Quickbornstratze 24
Lieboldt, Eppenborfer Land,

stratze 124
Rotherbaum - Harvestehude:

Greve, Mittelweg 122a
Jansen, Grindelallee 25
Delfs, Grindelberg 28

Perfekter Dreher und Schlostcr
fürZvlinderschlciferci, Dauerstell., gcs.
Ang, uns. P. H. 16334 Hbg. Frdbl.

Wil solide MkkskW
selbst, arbeit., s.gutbrgl. Reslaur.,
ganz i.Hause,ges. Älng.m.Gehalts-
anspr. u. F. 15857 Hbg. Fdbl. fi)

Erfahr. Kinderfräuleln
zti 2 grösi. Kindern f. ngchmitt. ges.
schlichtes, solides Außere erwünscht.
Ruf: 22 14 79. Auguststr. 3, III.fi)

Ing. suchtl-2leere o.tellw.möbl.
Zimmer alsSlllcindauerinieter In
gutem Hause mit all. Komfort,
Gegend tun. Stadt od. Dämmt
Pr.-Slng. ii. T. 16495 Frdbl. fi)

Annahme von Anzeigen u.syezugsbestellungen in der Saupt-
gcschäslsstelle, Lamburg, Große Bleichen 38, und bei allen
anerkannten Kolportören, Zweigstellen, Llnnabmestellen. In
Lamburg u. a.: A. Pilz, Glockengießerwall Nr. 9:
Bb. Krönest, Danzigerstraße 10 (b. Steindamm); Cars
Gerckens, Lübeckerstraße 59; Leinrich Wolf, Silbcrsackstr. 1;
Kari Mallus, Schanzenstraße 67; W. de Rüster. Grindel-
allee 109; L. Pinckvo«, Mundsborger Damm Nr. 34;
Bapierbaus Lamm, Griesstraße 60; Constantin Taackes,
Osterstraße Nr. 2; Franz Möllendorff, Altona, Große
Bergstraße Nr. 213; Marie Keydel, 2Utona, König-
slrahe 207; Frau M. Lange, An der Alster Nr. 81.
Auswärts: Cuxhaven, Lindenburgstraße 17,
Fernsprecher: 1338; Lübeck. Breite Straße 58, 5cm-
frreeber: 22 863; Bremen, Am Wall 183, Femwrecher:
27 526, und Obernstr. 82, E. Lampe, Fernsprecher: Doms-
heide 24 462; Kiel, Sophienblatt 19, Fernsprecher: 4401,
Flensburg, Nioolaistr. 1( L. Reimers), Fernsprecher: 784

per sofort gesucht, Rus 24 05 37. fi
2 Kellnerinnen. Herrengraben 92. fi)

Frl. für Rest. m. Barbetrieb ab 5 Uhr
abds. gcs. Slng. B. 15835 Frdbl. fi
Jg.Kellncringcs.Friedrichst.7,St.P.fi

Kindcrpslcgerin, 23 I., 2jShr. Ans-
bild, in Kinderpraxis, 2 I. Kranken-
bausaiisb., gute Zeugn., s.Stellg. sof.
od. 1. 6. 35. Ang. D. 15836 Frdbl.fi
Geb. in. Mädchen (früh. Laborantin),
gewandt u. freundlich. Wesen, sucht
Wirkungskreis alsSprechstundenhilsc.
Angeb. unt. H. 16410 Hbg. Frdbl.fi

Zum 1. Juni ein tücht. Hausmädchen
gesucht. Blumenau 60.

Ges. zu sofort oder zum 1. Juni ein
zweites ordentl. Mädchen, fi

P. v. Husen, Deichtorstr. 4, 32 35 02.

Gesucht zu sofort ein TagmÄdchcn.
Colonnaden 17—19, III. fi

Z 1. 6. ges. ordtl. Tagmdch., n. u. fi
17 I. Brandt, Hasselbrookstr. 128, pt.

Gcw. Kleinmädchcn
m. gut. Zeugn, gesucht. Zuckermann,
HeimhudeÄtr. 76. . Tel. 44 46 33. fi
Für Villenhaush. in Wohldorf weg.
Heirat d. jetzigen eins., fattb. Klein-
mädchcn zw. 19 u. 25 I. ohne Koch.
Z. 1. 6. ges. Vorz. Do.,16.5., v.ll-lU.
i. Hbg., Hasselbrovkstr. 19, III. l.fi

Gesucht zum 1. 6. 35 ein solides
jüngeres Hausmädchen.

Othmarschen, Parkstraße 36.
Tel.: 49 32 37,

Jg. leb. Kellner s. Sonnab. u. Sonnt.
ges. Cass, Kond. Vierländerstr. 23 fi
Jg. Chansscitr s. Stadt-, Ferntransp.,
gel. Slutoschl., m. ca. 3000 ^(, Fahr-
zeit angeb., solide u. sicherer Fahrer,
sofort gesucht. Angebote an Blitz-

Eilboten, Bremerhaven.

Sanb.Wwe., 43J.,Köchin,m.Hausst.u.
Wohn., m.Hausst.sühr.,m.Kiud angen.
Slng.unt.P.50 Lappenbergsallee 15.fi
Landwirtstochter, 35 I., s. z. 1. 6. 35
Stetig, als Haushälterin, ant liebsten
b. ein. Beamt. Angeb. an Frl. Anna
Rehders, Tangstedt, Bez. Hambg. fi
23i. Mädchen s. Stetig, z. 1. 6. i. kindl.
Haush., selbst, arbett.n.kochend, auch i.
frauenlos. Haushalt. Gerda DetgenS,
Heinr.-Hertz-Str. 5,IV., b.Schmold.fi

Gesucht 1. Verkäuferin
mit,guien Branchekenntnissen.
Konditorei Siehlfen,

Bramfelderstratze 188. Tel. 59 05 17.
Arbeitssr. wbl.Lehrl. nicht N.16J. ges.
Schuhhaus Weschke, Klosterstr. 40. fi

«leine einspaltige Anzeigen (Spaltenbreite 46 MN»,
Meter) kosten bis zur Größe von 25 Millimeter In sämtlichen
Sparten und >m allgemeinen Llnzeigenteil (ausgenommen
Bäderanzeigen) die Millimeter-Zeile 28 Pf. ohne Nachlaß«
Stellengesuche kosten 24 Pf. ohne Nachlaß, Stellenangebot»
hon 26 Millimeter-Zeilen auswärts 40 Pf. ohne Nachlaß:
UMerrichtsanzeigen von 26 Millimeter-Zeilen aufwär«
44 Pf. die Millimeter-Zeile. Eine Sah,eile (2,2 Millimeter
hoch) enthält ca. 34 Buchstaben einschl. Jwischenräum«
und Satzzeichen. Kleine Anzeigen ffnd im voraus zahlbar:
Platzvorschriften werden — Sparten ausgenommen — bet
-Kleinen Anzeigen" nicht angenommen. Für Druckfehler in-
folge unleserlicher Schrift wird kein Ersatz geleistet. Ziffer»
gebühr für Zifferanzeigen 25 Pf. bei Stellengesuchen, 35 Pf.
bei den übrigen Anzeigen, dazu die Postgebühr für
Übersendung der Angebote. Bei Zifferanzeigen können An-
gebote, die lediglich Werbung ober Geschäftsanpreisungen
bedeuten, von der Beförderung ausgeschloffen werden.

am liebst, im Geschüftshaush., p. foj.
Müflgenkainpst.l5,I.,Hedte, b.Jungfi
Suche mit Koch. u. Hausarbeit Bc-
schäst. in Privathauöy. Bin 44 I.,
in letzt. Stellg. 17 I. Angeb. unt.
T. 18 Borflfetderstraße 67.fi

klekkro- u. HaöiofltoBtianölg.
sucht ifl. tücht. Verkäufer mit Ard.-
Paft ju los. od. später. Ausf. Ana.
uns. M. 15806 d. d. Hbfl. Frdbl. fi
Schreibm.Verrn. Tg.0,50. (55 97 90j.(s)

Mik guten Branchekenntnissen
Erfabrungen in all. kausm. Arbeiten.
Angebote mit Gcbaltssordcrung unt.
I. 985 Fil. Jensen, Ballinhaus, fi

Sofort WWn geflllht
Bicrhaus Jacobi, Eiffestraße 14.

Gebildetes jung. Mädchen
für Arzthaushalt gesucht.

Ang, u, U. 15831 Hbg. Fremdbl. fi

Bum 1. Juni Fuhlsbüttel oder Rühe
2 eiitbcttiflc Zimmer

mit voller ober halber Pension
flesucht. Ang. unt. P. L. 16185
durch das Hamburger Fremden blatt.
Herr, zeitw. i Hbfl., sticht ung. bchcpl.
Zimmer. Prcisangcb.A.16499Frbl.fi
Nähe GryphiuSstr. 1 gutmbl. Zim. m.
Morflcnk., Bad, Tel. usw. gesucht v.
flebild. älterer Dame. Tel. 52 72 71.
Langenhorn-Mitte.2 Z., W.- u. Sdcla"-
zlm. m.2 Bett.,m.Küchenben.Ofl. Nc' k.
f. (1. Sommermonate ges. Preisang. u.
V. 700 d. d. Filiale Langerelhe 20. fi” ÄrteKke Skenokypiskin

auch m. übrlflcn Kontorarbeiten
vertraut, siir Dauerstcllnna sucht
p. bald Importfirma. Hammer-
brook. Nur erste Kräfte wollen
sich melden mit näb. Anaab. u.
Vboto u. E. 16236 Frdbl. fi

Anfängerin für Schrcibmasch. gesucht.
Ang, unt. E. 16540 Hbfl. Frdbl. fi

mit Kochkcnntnissen nach 2llloua ,
1. Juni, nröfll. früher, siir 3-Pers.-

Hmishalt (Erwachiene).
Telephonischer Anruf erb. 42 31 16.

Suche z, 1. 10. sonn, gut heizbare
4—4lX-Z.-W. in Fuhlsbütt. ob.DtilS-
dorf.Ang.6937Fil.Hambnrgcrst.33.fi
Gcs. sonnige 3-Z.-Whng. von ruhig.
Ehepaar i 1. 7. in. Hzg., Ww., b.
80 JI, mügl. Winterhude od. Nähe.
Angeb, u. B. 16500 Hbg. Fdbl. fi
Zum 1. Ott. suche ich eine moderne

5r/<Aimin.Woyn.
mit Zentralhz. u. Ww., linke Stifters.,
mög!. Parterre mit Garten in Villa.
Sing, unt, B. 15854 Hbg. Frdbl. fi
Lehrerin t. R. sucht z. 15. 6. od. 1.7.

sonnige 2-Ziin.-Wohi:iing,
auch außerh. Slngeb. mit Preis unt.
C. H. 1109 Altona, Holstenstr. 15 fi

Gcs. sos. jung. Mädch. s. alle Arbeit.
2rnal wchtl.Ausg. Rutschbahn 8,p.r.fi
Tüchtig, jg. Mädchen m. Kochkenntn.,
keine Wäsche, kein Fensterputzen, hob.
Lohn, per sofort gesucht. Ängeb. unt.
P. H. 16201 durch das Hbg. Frdbl.

besseres hinöerW. lHäööjen
nicht unter 18 Jahren.

Lchscldt, Schulweg Nr. 45. fi

®6ct>. sucht gr. S-Z.-Wha. tn.Bad,
Zth».,ev.Ww„ sof.od.sp. Gt.Berb.
Preisang. u. B. 18384 d.d.Frdbl.
Ges. p. 1. 7. od. spät. mod. 4!-^-Z.-W.
m. Bad, Zentraihzg. Ww„ b. 90 JI.
Ang, unt. M. 137 Grindelallee 103.

Behrendt, Langenselderdarnrn 31
Heidorn, Lappenbergsallee 15
Ottens, Teletnannstiaße 34
Reininghaus, Sophienallee 2
Petersen, Fruchtallee 46
Stern, Jacob, Osterstratze 83
Joses Bodenmüller,

Weidenallee 27
St. Paull:

MalluS, Schanzenstratze 67
Pilz, Amandastratze 87
LorderS, Kielerstraße 11
Börth, Marktstraße 132
Wolf, Silbersackstraße 1
Schrnelzkopf, Wilhelmsplatz 3

Altona-Ottensen:
Mehmel, Kirchenstrabe 31
Hennings, Holstenstratze 115
Bringmann, Goebenstraße 1
Kruse, Kaltenkircheuerstratze 12
Wilhelm, Bahrenselder Stein-

damm 178
Möllendorsf, Gr. Bergstraße 213
Schümann, Bahrenselderstr. 233

Blankenese:
Göffel, Bahnhofstraße 60

Langenfelde:
Wördemann, Hansastratz« 11

Eidelstedt:
Dopperphul, Kielerstraße 641

Niendorf:
Winker, Marktplatz

Wandsbek:
Bandelt, Ecke Adolf - Hltlex-

Damm/Bramfelderstraße,
Pavillon -

Jasper, Kampftraße 71
Flügge, Zollstraße 109

Oesucht

Werber
die fleißig sind, etwas können und die Geld
verdienen wollen, von gut elngeführtem
Lesezirkel. Es werden gezahlt: auskömm-
liche Tagesspesen und hohe Provisionen.
Bei Bewährung feste Anstellung! Kurzge-
haltene schriftliche Angebote mit Angabe
ob schon in ähnlicher Stellung erfolgreich

.y tätig gewesen und ob im Besitz einesAbkehr-
scheines erbeten unter O. 16491 Hbg. Frdbl.

Konstrukteur
ges. m. Ersahrg. in Auszugs- u. Stian-
bau. Bewerb«, zw. 8—10 Uhr Vorm.

H. Hütter fr.
Hammersteindamm 3. fi

Wagcitwäschcr
v. Privat (Sllsterdors) ges. Prsang. m.
Reser, it, S. S. 15848 Hbg. Fdbl. fi

Biete strebsam tüchtig.
Damen.Friseur (in)

mit Gewerbeschein sich. Existenz. Nur
ausführl. Ang, D. 16387 Frdbl. fi

gl finne 3—4 Zimmer, m. Gart.
Hl. yUU3 ob. flcctan. Wohnung,
nahe Hambg., auf dem Laude, z. 1. 7.
od. 1. 10. zu miet. ges. Ausf. Angeb.
m. MietspreiS unt. B. 15075 Frdbl.

Suche 4*X- od. 5-/(s.Zim.-Wohn.
m. vzg. U. Gart., cv. Tel, auch Vor-
ort, zum 1. Juli oder später. Haase,

Hoheluftchaussee Nr. 123a. fi

Gebild. Dame s. in Villa, Hochlamp,
1—2 leere Sim., evtl, möbl., tu. Ab.

Cm rnL'IT?' *• Möbel, m. ob. ohne
Verpfleg. Anruf 46 10 77 vorm.

Dauerrn., älter. Kaufm., sucht z. 1. 6.
möbl. gr. Zimmer, mögl. bei allctnst
Dame od. ölt. Ehev. Be,. Postamt 13.
Angebote u. S. S. 15886 Frdbl, fi
VeaestKöchin s. I. o.mbl.Zim. g.Hilfel..
2—3St.a.Tg.o.gau,.Souut. Schneid.o.
a.Arb.Tel.n. 3 U.559036.N.Schlumpfi

2 mblierle Zimmer
mit Schlafgelegenheit für die Zett
vom 26. Mai bis einschlietzl. 2. Juni
gesucht. Angebote mit Preisangabe
erbeten an Ticrzuchtamt Hannover,

Hinüderstrastc 12.

Gesucht zum 1. Juni Allcinuiädchcn
für Haus n. Garten, kl. HauShalt.
Lohn 35-40 Jt. Telephon: 49 29 62.
Klein-Flottbek, Jenischstr. 13. fi

Ehrl., ffluB. ÄWlimiiWn
mH fluten Zeugn, gesucht. Rack,
Sierichstr. 54. I. Rus: 22 40 36. fi

Ziivcrl. jg. Manu, 27 I., sucht g
Stellung als Kontorbote od. am |
Lager, gute Zeugn, vorhanden. I
Kaution taun gestellt werden. n

^lu^uu^L^0t8!^rdbl^^I

Fleiß, jung. Ehepaar sucht Stellung
in Rcstaurationsbctricb, cvtl. Pachta.
Aug. P. 251 Fil. Amandastr. 87. fi

MilimMen
tücht. in sämtl. HauSarb., per
lost od. 1. 6. gcs. Bcd. at. Zgn.
Schosser. Eimsbiiitclerstx 26,

Tel. 43 61 43. ’ fi

Tligmädch. p. sof. Hofweg 26, III. l.

~ TagiNWen geWl.
Schlachterei Hammersteindamm 66, fi

SouvcrcS ehrliches lagmädchci:
für Kantine gesucht, Alter nicht unt.
25 I. Vorstcll. zwisch. 18 it. 19 Uhr.
Grunwald, Gertrudenstr. 11, II. fi
Vnt?Mdch.gs.Wiesendamml60IV.r.fi
Ges. für möglichst sofort jg. Fron
für die Stunden v. 9—3 zur Erledi-
gung aller Hausarbeit einschl. Kochen
b. alleinstehend., berufstätiger Dame.
Zu meld. Richterstr. 17, IV., Radel.
Morgcnh.ges. Siegmund,Hirschgr25fi

Tüchtige Moroenhilfe
ein- bis zweimal wöchentlich gesucht.

Diemer, Lattenkamp 72, IV, fi
Jung. Mädchen zur Morgcnhilfc

im HauShalt für 2 bis 3 Std. täg-
lich gesucht, monatlich 10 Mark.

Kaetzke, Neckclmannstraße 2 ll.

Tücht., fol. znvcrl. Alleinmädchen z.
1. 6. ges. Ang. Ehlert, Wilbelmsburg,
Hindenburgstr. 54. Anruf 38 62 55.fi
Jfl.kindlb.Allciitmdch.p.sof.od.l.6.gcs.
Heinr.-Barth-Str.8,p.r.Tel.554072fi
Gesucht zum 1. 6 1935 tüchtiges
ÜUlcinmäbcbcn bei gutem Lohn.
Burmeister, WandSbeckerchauss. 57.fi

Für Ehep. m. lOi. Tocht. (Richtar.)
auf 2-3 Woch. gute bill. Pens. ges.
Eppd.,Rotherb., Winth.od.Nähc. Ang
P. 105 Völsch. Eppend. Baiiin 8 fi
Dauermiet. s. los. od. 1.6.1-2 mbl. Z.

M. 12 Völsch, Eppend. Baum 8. fi
Uhlenhorst. Hohenfelde autmbl. Zim.
z. 1. 6. von Kausm. gesucht. Preis.
ang. unt. K. 16488 Hbg, Frdbl. fi
mnü*m4A^uttlt ZUtmäbl. Zimmer mit

ru6in- Straße, un-
rnittelb.Näbe Dammtor od.Jungfern-
stieg. Ang, u. M. 15844 Frdbl. fi
Ausl Ehep. sucht 2-2Ü Möbl. Zim.
m. Ztrlbz., Bad, Part. od. 1 tetn

Dammtornahe.
ANfl. unt, E. 16464 Hbg. Frdbl, fi
Sfl. Dame m. kl. Eink. sucht sonn.
Alm. In nt. Haus, Bad, Kochgclgh.
Pr.-Ang. ii. B. 16462 Hbg. Frdbl fi
Solv. Eheleute, Daucrmictcr, la Stef-
fU(®-4 1A^uIt 2 flulmbl. sonn. Zim,
m. au. Komf., b.z.l.St., zeitgem. Pr!^
Harveftchd., mgl. Alleinm. Ang. nur
m, Preis unt. Z. 1564 Frdbl. fi
Berufst. Frl. m. Kd. sucht möbst.
sonnifl. Zimmer St. Gcorn. wo Kd.
am Tage Vers. wird. PreiS-Anfleb,
unt. S. S. 16494 Hbg. Frdbl, fi

Gesucht 2 leere Zimincr
und Küchenbenutzung zum 1. Juli v.
2 nichtarischcn Damen. Angcb unt.

S. 15772 Hbg. Frcmdciibl. fi

Bardamen
bet festem Gehalt sofort gesucht.

Simpli, Gerhosstraßc 7, fi
Suche sofort eine junge Kellnerin.

Bernbard-Nocht-Stratze 87, fi

Erfahr., zuverlässig. Alleinmädchen
mit selbständ. Kochen od. Köchin 3-
1. 6. s. Einzelhs. ges. Morgenhilse
vorh. Vorzust abds. zw. 7 u. 9 Uhr
Ronnenstieg 24. Anruf 52 45 60. fi
Gesucht z. 1. Juni erfahrenes christl.

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn, siir ruhig. Etagen-
Haushalt. Guter Lohn. Vorziistcllen

nach 18 Uhr. Rondeel 35, Pir, fi
Gesucht zum 1. Juni

tüchtiges, sauberes Alleinmädchen
für mod. 5^-Zim.-Haushalt Ztrlh.,
Wflrmwasser. Heitiiiaim, Jsestr, 55.

Telephon 53 38 62.fi

Gcs. zu sof. faub. Tagmädch. mit od.
ohne Koch. s. mod. Priv.-Hausbalt
(3 Erwachsene). Beste Zeugn, crfdl.
Graaf,Andrcasstr.31.P.Ruf220101.fi

Besseres jg. Tagmädchcn,
evtl, mit Kochkenntn. ges. Vorzustell.
Donnerstagod. Freitag v. 4-6 Uhr.

Fr, Dr. Mocscr, Woldscnweg 8.

Hesuchk gelernt. Met
mögl. aus der Spielwarenbranche,
Alter nicht über 30 Jahre. Angeb.
unter W. M. 45 an Filiale Altona,

Kirchciistratze 31. fi
Berkanss-, Geträitke-Pavillon,

in Wald u. Heide, s. Kellner sofort
geg. kl. Kaution abziigebcn. Angeb.

unter W. 10 postl. Rissen, fi
Aelterer, kräftiger Bootbauer oder
Zimmermann als Hilfsmann f. Bootlager
ges. Mußa. dort schlaf, könn. Ang.m. ue-
laltsansp.u.H.G.630 an Ala,Rathausstr.29

Solide ält. Stütze sucht zum 1. 6. ob.
später außerh. Hamburgs Stell«, in
gut. Hse. Mehrere Jahre in Hambg.
tätig gewesen. Angebote erbeten an
Sinnt) Schulte, Herne in Westsalen,

Kaiser-Wilhelm-Straße 49.
Wo fehlt des Hauses sorgcndcFraucn-
u. Mutterhand? «uche außerh. Hamb.
Stell, als Wirtschastcrin in frauenlos.
Haush. Bin 35 I., Beamtentochter,
gesund, solide, ausr. Charakt., v. gut.
Ausseb. Vollkomm, erfahr, it. umsteht,
im Haush. Mehrst beste Zeugn, vorh
Angeb. erb, unt. P. D. 16444 Frdbl.

Nordsecbod St. Pcter-Ording
für kleine Pension Kochstlihc gesucht.

Näheres: Telephon 44 41 43,

GeWl eine Nnmiell
Nlcmaiui,Gasth.,Bcrgcdorf.T.4210fi

Gcs. mod. komf. 2st4—3-Z.-WH«,, gute
Lage, ev. rnbl., a. mod. ausgb. Dach-
wbg. Ang, u. S.S, 15867 Hbg.Fbl.fi
Allcinftch. Dame f. in Umgegd. Har-
Vcstebiidc-Rotberb. ,. 1. Scptbr. eine
smi. 3^-Zim.-Whg., H,g, Ww., Bad.
Balk. Ang. L. B., Alfterdorserst. 197,

1. Etg., lks„ Stils: 59 74 28.
Bcff. Bcamtcn-Wwe. f. 2—3-Z.-W.,
Miete ca.43^f.,.1.7.Eimsb.bisGrindel
bev.Ang.Arpz,Pinnebergerweg64,III.

Suche für meine Tochter, 16 Jahre.
Stellung als Haustochter z. gründ!.
Erlernung des Haushalts mit Fam.-
Anschliiß. B. Bargmann, Bcrgcdorf,

Einst-MantiuS-Straße 9, Part.
Geb. Mädcl, Mitte 20,

sucht z. 15. 6. od. später Siellg. als
HauStocht. in nur gut. Hfe„ Taschg.
crw. Slng. u. R. R. 15885 Frdbl. fi

Suche sofort für meine 16j. Tochter
Stellung auf dem Lande. Angebote
an Aug. Hanke, Hamburg 15,

Heidenkampsweg 178. fi
Jg. Mädch. sucht Stell, i. HanSh. od.
Betrieb, Schaper, Landwehr 67. fi
22j. Mädchen sucht Stell, i. kinderlos.
Haush.,cv.m.Koch. Gt.Zgn.vorh. Ang.
H. Zeitz b. Schütte, Vedd.Brückenstr.4.
Jg. Mädchen, selbftd. arbeitend, sucht
sos. Stella, i. Gcschästshaush. Angeb.
unt. P. 314 Fil. Jflandstx, 49. fi
Ifl-, Mädchen, 24 I. (Holsteinerin),
sucht Stellung z. 1. 6. Kochkenntn. u.
nute Zeugn, vorh. Aug. u. W. M. 46
Filiale Altona, Kirchenstraße 31. fi
Jung. Mädchen, 20 I. alt, s. Stellg.
in besserem Haushalt zum 15. 6.
Angebote mit Lohnangabe werden
erbeten an Herrn Wilhelm Witt,
lUerscn i. Holst., Sandweg 14, II.
Suche für meine Tochter, die Ostern
die Schule verlassen Hai, Tagstelle.

N. Six, Altenwerder 27. fi
, _ Jung. 15jähr. Mädchen
s. Tagstelle o. gz. i. Hause. Gericke,
Alt,-Windsberg. Jiingsernstieg 17.fi
Alt. riiv.Mdch., i. all.Zw.d.Hsh. ers.,s.
Tagstcü. B. 7, Bolt, v. Essenstr. 59.
Jüngere Frau s. dauernde Morgen»
beschäft., t. Haush. erfahr. Ang. u.
R, P. Fil. Fuhlsbüttlerstr. 110 fi
Suche Kontor-, Wasch, od. Reinmachft.
Meier. Heidenkampsweg 174, IV. fi
Reinmachefrau s.St.,auch Wäsche,priv.
Kellermeier,Wtnferhuderwefl53,H.4fi

Kleinmädchen
20—25 Jahre, per sofort oder
zum 1. Juni 1935 gesucht.

Plamver, Petkumstraße 17.
Telephon: 22 25 65. fi

Gesucht z. 1. 6. ein sauberes Klein-
Mädchen. Vorzustellen bei Haupt,
Leinpfad 109. Teleph.: 52 67 02. fi

Alleinmädchen m. Kochkenntn. gesucht.
44 64 08. Schlüterstratze 26, II, fi

Gesucht zum 1. Juni
ordentliches, durchaus ehrliches

kükhölWes MinmüdAn
nicht unt. 17 Jahren, m. Nähkenntn.

Jmlau, Hammerlandstr. 31.
Anruf 266981. Vorst. 3—4 Uhr, fi
Fleiß, faub. Alleinmädchen gesucht.
Alt.-Großslottbek, Kaulbachstr. 10 fi

Gesucht zum 1. Juni zuverlässiges
Alleinmädchen

m. gt.Zeugn. f. kl.Villcnhaush. Uhlen-
horst, Höltystr. 7. Tel. 22 40 67. fi

Gcs. z. 1. 6. tücht. fol. Alleinmädchen.
30 Jt netto. Gute Zeugn. Bedingung.
Ang, unt. B. L. 161 Griesstr. 69. fi
Gesucht ,. 1. 6. kinderliebes Aliein-
»lädchen. B o h s e n, Finkenau 27. I.

Telephon: 22 15 92 fi

Geb. Hausangest., 32 I., sucht Stell.
;. Flihrg. frauenlos. Haush. Angeb.
G. 507 An;.-Ann. Ltibeckerstr. 84. fi
Suche für in. 15f4j. Schwester Stellg.
i. bürgt. Haushalt geg. Taschengeld.
Weyhe, Ditmarschcstraße 46. fi
Jg. Mädchen, 20 J„ Holst., m. Ein-
reifeerl-aubn. s. z. 1. ob. 15. 6 Stell,
a. Hausangest. Geh. 30 Jt. G. Engel-
mann, Biarnc (Holst.). Köniaftr 7st.fi
Suche Stll. als eins. Stütze m. Koch.,
s.kdlb.,selbst.arb. Gt.Zgn.vorh. Z.ersr.

Knuth, Bostelmannsweg 115. fi
Schuldl.gesch.Frau, 40J.,m.d.Führ.e.
Hanshs vertr., f. selbst. Wirkungskr. ,.
15. 6. od. 1. 7. 35. a. frauenl. Haush.
Ang, ii. P. K. 16431 Hbg. Frdbl.
Frdl.,sb.jg.Mädch.,34J., s.St.z.1.6. in
frauenl. Haush., b. Wwer. m.K. ang.
Ang, uns, L, 15824 Hbg. Frdbl, fi
Wirtschasterin, 45J., ev., firm in eins,
u.sein.Küche sow. in d.FÜvr.d.Haush.,
auch in Krankenpfl. bew.. sucht Stellg.
außerh. Hainbgs. Langj. Zeugn, aus
erst. Häusern Vorhand. Angeb. mit
Gebaltsangaben erbeten unt. M. W.
Soltau i. Hann., Walsroderstr. 70.
Dame, 40 I., praktische Hausfrau,
tücht. Köchin, gewandt im Stopfen u.
Flicken, sucht Posten als Wirtschafte,
rin, Gesellschafterin od. Pflcgerin.fi
Hedwig Marsen. Gr. Allee 10, II. Et.
Wwe., Mitte 40. gute Erfch., sucht
Stell, s. Führ. d. Haush. b. ält. best.
Herrn. Ang. H. 518 Danzigerstr. 10.fi
Junges Mädchen, 25 Jahre, sucht
Stellung zum 1. oder 15. Juni tn
einem guten frauenlosen Haushalt.
?lngcb. unt. Z. 16460 Hbg. Frdbl.fi
Landwirtst. in d. 30. sucht passend.

Wirkungskreis,
erf. in oll. Zweig, n. Hsh. sowie in
Kochen und Schneidern, kinderlieb.
Frauenlos. Haushalt wird bevorzugt.
Ang, uns, F. 16047 Hambg. Frdbl.
Hausangestellte, 21 I, s. Stellung
mit etw. Kochen, zum 1. 6. Ang. u.
H. 43 Ann.-Exp. Mühlenkamp 20. fi

junge, la in Man. u. Wasscrw., sucht
Seifert im Hotel Atlantic.

Zit melden nach 7 Uhr abends, fi
Tüchtige Schneiderin,

im 2. od. 3. Berufsjahr, fof. gesucht.
E. SPöhrle, Hbg., Löwcnstr. 28, i. fi
Ordentl. junges Mädchen

für die Schneiderei sofort gesucht.
Grafs, Rutschbahn 25a, Hs. 3, II. fi

I Patentrollo.Näh er in II
zu sofort gesucht. Ang. m. Lohn- n

anspr. unt, P. U, 15869 Frdbl. |

Tücht. Hilse f. Schneiderei tageweise
fof. gcs. Mhlsbüttelerstr. 309, I. l.fi

Für Gaftwirtfch. tücht. auf. Mädch.
gef. v. Riegen, St. Georgsftr. 10. fi

lüft, inoetl. IHMSS
Haushalt gesucht. Schröder, Händel-
str. 11, Babrenseld, Ruf 49 45 54. fi
Zum 1. Juni tüchtiges jg. Mädchen
für Hausarbeit und Kochen gesucht.
Hilse für die Küche wird aehalten.

Rcinccke, SBlnmenau 38.
Telephon: 25 51 00. fi

Zum 1. Juni ein Zwcitmiidchen für
Hausarbeit. Willi Klemm, Heim-
budcrftr. 87, Pir. Tel.: 44 55 76.
Gesucht zmn 1. Juni sucht, ehrliches
Atädchen für Haushalt und Geschäft.
H. 9i e ch t e r , Lübeckerstratze 107.fi

Wollen Sie gut verdienen?
Tüchtige

Vertreter u. Vertreterinnen
für einen Schlagerartikelgesucht.
Meldungen erbeten von 9-11 u. 5-7 Uhr

BlamarckatraBe 54 Laden.

Sofort gesucht Werver
für partciamtl. Zeitschriften.

Meld«. Mittwoch, 19 Uhr, Stadt-
hauöbrückc 19, Rest. Stadthansguellc,

ober Donnerstag, 10 Uhr. fi

Ordtl. Mädchen für Gastwirtschaft
nt. Koch. u. a. Arb. vertr., gz. i. Hse.

Seidl, Fcrdinandstraße 15, fi
Junge Friseurin, perfekt in Wasser-
wellen sofort gesucht. Salon Ricgc,

Bcrgcdorf, Neuestraße 1.

Friseurin gesucht GsinchcAw' 94J

Kontorist und Kontoristin zu kos. gcs.,
Schrbm.u.Sten.Beding. Bcw.b.z.25J
Ang, unt. C. Mittelstr. 102, Lad.fi

M- u. Mruchtgrovvvlg.
Leipzig, sucht einen

jg. Mann

Gef.sof.Haustocht. Fam.-Anschl.Auss.
Bildang.anDr.Leichsenring,Hbg.-Bill-
brook,Unterbillwärdcrl37. 293068.fi
Gesucht zum 1. 6. Stütze mit Koch-
(enntniffen für Villcnhanshalt in
Hamburger Vorort. Vorzustellcn
Mittwoch ab 18 Uhr Auguftstraße 9.

Gesucht zum 1. 6. ordtl., fleist.

Stfltions- u. Auslnävcheu.
Klinik Brahmsallce 9. fi

Suche Kfndcrfrl. in, LhzcumSbildg.
f. 9- it. lOjähr. Mädchen nachmittags

Frau B. Pflüger, Mövenftr. 7.
Anruf: 52 26 75. fi

(Sief. p. fof. oder später tücht. kinderl.
Alleinmädch. f. nichiar. mod Haush
Dr. A. Flörsheim. Rappftr. 2, II. fi
Alleinmädch. m. Koch. gef. Zu sprech.
Mittwoch ii. Donnerstag 52 22 29.
Weg. Verheir. d. fetz, beftcmpst flicht.
Alleinmädch. nt. Koch., la Zeugn., f.
mod. flcpfl., n. arisch. Hansb. aei
ohne Wasche, Fenster»., Teppichkl.fi
Frank, Loogestieg 11. Tel. 52 69 91.

Alleinmädchen
für nichtarischcn Hausstand gesucht,
das selbständig arbeiten und kochen
rann. 5-Zimm.-Wobnuiig. 2 größere
Kinder. Zu melden 6—7(4 Uhr

Jsestraße 47, Eckstein, fi
Selbst.Alleinmädch., n.u.23J.,s, arisch.
3-Prs.-Hsh. ges. Vorst, ab 19 Uhr.
Dr. Karlewski, Am Weiher 19, II.fi

2~3 Zimmer m. Küche, möbl.,
auch für Geschastszwecke gesucht. Sln-
geb. uns. T. 15830 Hbg. Frdbl fi

Bark.-Wohnnng mit Garten,
i.nr- BJmmet, Küche. Bad, Hzg., im
Äorort zum 1. io. ober früher ges.

Miete ungefähr 100 Mark.
2tng. unt, W. 15813 Hbg Frdbl. fi
Aw. Ehepaar sucht ,. 1. 6. od. früh.

b-Zim.-Wohn., Bad, mögl. m.
klein Garten, bis 75 Jt. Ang. unt.

1046 Filiale Groß-Borstel, fi
Kcf. 4 - Zim. -Wohng.. Bad. Hz».,
3 Erw.. im Vorort zum 1. 7. An-
geb. unt, W. 16326 Hbg, Frdbl. fi

M»B: UlflenlKirft
Hohenfelde gef. Umbauvilla bevorz.
Telephon: 25 34 33. Angebote unter
H. S. Filiale Armgartstraße 18. fi
3-3'/r«Z.<Wohn. m. Ztrlbz. in Eims-
büttel od. Nähe gesucht. Pr.-Ang.
erb, uns. M. G. Osterstratze 125. fi
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Abend-AuSgabe

KMtz und die Männer
Von Gert

lUU »VVUlt HUI 4. v iHv 1 . r '
Sie qinq auf die Akademie, weil es t') r
machte, blaue Blumen in hübschen Schalen

Uhlenhorst

Grcnion 10. <8>

St. Georg

HUTEUhlenhorst
Allgemein

Mbl.o.l.Aim.,ar.Balk.,Zth.,WW., Bad
zu vcrm. Lattenlamp 29, Hpt. I. Atz

M»bl.Z.Lth.Tesch,Eppd.Baum 24.4»

i % Ittfl Bad usw. 58.-. Winlcr-
4-3,-Wy. hudcrwcg 39. 22 32 87.

HornHamm
Barmbeck

St. Georg

Sonn. TcUwvhn., Znn., mit gr.
Wohnkch. Safiren, FrSbelstr. 7, III.

St. Pauli

1197

Altona

V

Mbl. Sim. n. Hnsseluroolbl,s. zu um.
Meyer, Nlarlenldalerslr. 126, III. 4Ä

Eimsbüttel

ff. H. 1109 Altona, ©olftenftr. 115.®
Ehp.z.v.,m.2ä.MvlierHassclbk!t.ll2,V.

Wandsbek

Preiswerte kleine BOroräume"^
Sonstige ver

Zimmer

c®

Ankauf

Taus oh'

Geschäftslokale

Wofin>u.Slfilafizim„ niül., m.Rücßcnb.,
Bad,Hamm, Claudiussti., montl.45.//'.
sofort. Ana. n. P. U. 16192 «rb61.

in
zu

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen siehe S. 12

HAMBURG I

Möndeebergstraße p

ALTO NA

Große Bergstraße 1—5

Borgfelde, Hamm,
Horn, Billw.-Ausschlag

NndeHolsle».Bfif.,GeneraI-Litnnann-
Str.l39,@nrtb.,Sflr.Ä.ar.R.u.®b., Pi.
».Ver.p.sos.zu verm.Mietc52,60.« .4»

Marlenifial. Dillen - Parterre, 414
Simmer, Veranda, Terrasse, besond.
schöner Garten. Ahornstrabe 8. ®

2 leere Sim. 25 M, an eint. Dame bet
einz. Dame. Haussstratze 3, pt. r.4»

2 Handgearbeitet, herren-

mäßiger Hut au» O 5Q
Pandan-Stumpe O

1 Reich gesteppter Matt-

krepp-Hut, belieb- — AQ
te Herrenform 3

Balkonz., sed.Koms., Bei. 20-21 Uhr, 35.-
I in!L, H. Bender, Eidelstedterweg 43, III. 4»

Möbliert, sonn. 2-3-ZImmerwohnung
mit Küche, in einem hübsch gelegenen
Dorf mit wasser, vorübergehend oder
dauernd iu vermieten. Emil Tietgen.

Schmnlensee, Neumünster Land.
Mofinuna, 4 Zimmer.

Küche, Garten. Stalluna. zu berm.
für monatlich 40

Mumm, Quickborn bei Hbg. ®

lofort oder water w vermieten

6ohe Blelifien 5/7

Eiuiqe Zeit später lud Frau Direktor Lilly
Harand ihre drei Freunde zum Tee ein.

Zuerst waren die drei Herren, als sic einander
in Lillys neuem Heim trafen, verblüfft. Keiner
hatte von Lillys Heirat vorher qewuszt. Keiner
hatte eine Ahnung, wer dieser Harand eigentlich
war. Direktor. Das ist, sicherlich, ein Berus; aber
welche Beziehung schafft es zu Lilly!? Zu Lillys
Kunst? Zu Lillys Leistungen? Zu Lillys Seele?
Direktor einer ausländischen Elektrizitätsgesell«

Hamm
2V2 Zim., Hzg., Ww. montl. 65.-1
,w <¥ Hausmakler
Bl iLi Gr.Bäckerst.91
IlarlU|ladlgan, Tel 30345]

3n WalSrode (Lüneburaer Selbe),
im Süden der Stadt, dicht am Walde
und Wasser flclcflcn, schöne freund!.

I-M.-Mlillllg mil KWr
(neu bcrncrlcfitet) u. kleinem Garten
an rufiiflc Mieter (SltereS ffbepaat)
sofort zu Vermieten. PretssS^flnonall.
einschl.Abaaben. Hermann Rosenbrock,
Walsrode. Grnft-9tunuft-Strahe 9.

ffernrnf Nr. 300.

AutovermiHIg.^y^

3m Waldaelönde Rissen
E T Ittfi<1 m. Bab u. Nebenr.,
J'J.'lVljg. Au'ogaraae, Teich.

Paul Stcrnbern. Altona. Tresckow-
Vlah 6. Tel. 42 02 84.

Zu vermiet. Gr. Burstah 11, Gertighaus
<1',ve-se Kontore. Otto Knopf.
Gr. Burstah II. Tel. 31 27 94

(Tuteni Zustande aus Privathand
kaufen aesucht. dlnaebote mit
Preis und Beschreibunq an

Earl Last, Schmiedemetster. in Harfe,
Post Eckernförde Land.

KulilMWr./MWeg
3)4. U. 4z4-Z..Whn., Bad, Hzg., Ww.,

6ro6. lMM. 89 ‘SV£'n&
Osenbzg. Näh. Ruppert, Faaftmea 4.

Winterhude, Alsterdorf

Dausefie s-Zimmer-Wobnung, 35
monatl., gegen 3-Simmer-Wobn. mit
Bad. Äugelt. S. S. 16532 Nrdbl. K>

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Blankcnckc, Elbchaussee 62, zürn
1. Zuli 4 !4^-Stm.-Wl>g. u. Mädchen»,
zu verm. Teemann, ^chauzkamp 68.

Ww.,
.Gegenlib..
.daselbst u.

Borgfelde, Hamm,
Horn, Billw.-Ausschlag

JerölnGnöflmöe 39
Büro od. Ausstellungsräume, 67 qm.
Straftenlront, preiswert. R. Georg
Schultz,Möitckebergstr.27. Tel.3339Ü4.

Boarding-Haus
des Westens

bietet leine vornefimcn

Einzel- unö Sovoelzivuner
preiswert an. Bestchl. 10—19 Uhr.
Schulterblatt 26—36. Tel.: 43 11 01.

Raste Bastnstof ffuliI8büttel mod.
-IHhn Halle, Bad, Heizg.,

t). wtjy. Warmw., Loggia.
Peemüller, 32 19 71, fierbinanbftr. 6.

HERR'M

Winterhude, Alsterdorf

Kleine Chronik

hk. Professor Mühlen» nach »rüffel eingeladen. Der
Direktor des Hamburgischen Instituts für Schiffs, und
Tropenkrankheiten und ord. Professor für Tropen«
Medizin an der Hamburgischen Universität, Dr.
Peter Mühlens, ist eingeladen worden, auf dem
7. Internationalen Medizinischen FortbildungskursuS in
Brüssel, der unter dem Patronat der Universität
SB rüffel und in offiziellem Zusammenhang mit dem
Regierungsgeueralkominisiartat für die allgemeine inter-
nationale Weltausstellung ftattfinibet, einige tropen-
medizinische Vorträge zu halsen.

— Die Lobeda-Sänger der Rordmark In Kiel. Der
Bezirk Nordmark des Lobedabundes tagte in Stiel im
Beisein seines BnndeSwarteS und Bundeschormeisters.
Der Austakt des Treffens war eine Ehorwart-Tagung
unter der Leitung des Bezirkssängerwartes Oskar
Kurzenstä ufer -Hamburg. Die SBerichte zeigten,
baß die LobedachSre im vergangenen Jahre einen beacht,
liehen Znivaehs verzeichnen. Im Hose des Kieler
Schlosses wurde unter Earl Hannemanns Leitung
eine Offene SingesNtnde veranstaltet. Die Kantate von
H. Fr. Micheelsen „Nun wollen wir singen daS Abend-
lieb* unter der Leitung des Komponisten schloß das Be-
zirkstreffen ab. Auch der Lobedachor Hamburg
war vertreten.

ReichSlagiing des ReichSverbandeS der Gemischten
Chöre Deutschlands e. B. Der ChorverhandStag 1935
sinket vom 17. bis 19. Mai in Bremen statt. Der
Chorgau V „Niedersachseen-, der die Ausgestaltung des
Festes übernommen hat, ist einer der ältesten und
größten Chorgaue im Reichsverband. Der Chor-
verbandstag wird ein machtvolles Bekenntnis zum
deutschen Sieb unb zur deutschen Chormustk bedeuten.
Das Programm setzt neben die Pflege der alten
Meisterwerke daS neue zeitgenössische Chorwerk und
wird neben der konzertmäßigen Ausführung von Ora-
torien, weltlichen und kirchlichen Chorwerken durch
öffentliche Kundgebung, Singen auf Plätzen und
Offene Singstunde auch einen wichtigen Beitrag zur
Gestaltung neuer Volksmusik beisteuern.

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Ferdinandstraße 6 7

Hohenfelde, E i I b e c k

Eppendorf, Hoheluft

Größere Mmmg
evtl. 2 Wohnungen mit le
5 Zimmern ober weniger und
Garten auf dem Lande zu ver.
mieten. Am liebsten an pens.
Beamt, ob. Rentier. Willi Astlden,

Vethem, Kr. Fallingbostel.

Werne Z-Zimmer-VOng.
Hzg., Ww., Hammerlanbstraße 219,

sofort zu vermieten.

Eppendorf, Hoheluft

la klein. Cabrios, ob. Simons., 4sitz.,
ea.3OO^,fof.aes.,DKW.,Front o.äbnl.
Steiiersr.bevz. Ang.B.15892 Frbbl.ätz
Gesucht aus Privathand gegen Kasse

skenersreies Gflörinlet 4fi6ifl
in tadellos. Zust. Nur neueres Mob.
Ang. u. S. 520 Fil. Dauzigerstr.lOO

Pension Höll
nur Colounaden 49, I. «. II.
behagt möbt. Sim. m. Korns. ®
Tel. 34 84 81. Nähe Dammtorbhs.

Mühlendamm41 vorn

Umh. 2 Zlm. Ww.-; äashheMBdX 78Z.-
Hohestr. 7/9 (b. Hauptbhf.-Berl.Tort
1 .St. 4Z., el. L. jtf 56.60 (LangankeNL9)
Näheres Friedr. Walter
Bleichenbrücke 6 34 4843

Gegen sofortige Kasse ein kleiner
bis mittlerer

W.ger Bsrlonenrongen

3 Flott geschwungener
„Herrenhut" mit sport-

lich. Bandgarnitur /|90

Wohn- u.Schlafz.. gutmbl., eig. Kch.,
Ww., Bd.,Ztrhz., ei.L., z.verm. Walk-
Iiokk, Hins, d. Höfen 1, Ecke Saling.@

Wenn eie es für kleid-

sam kält, dann macht die

Dame auch ohne Beden-

ken eine Anleihe bei der

Herrenmode.Ganzdeut-

lich zeigen das dieDamen-

hüte - Faltenreiche Köpfe,

herrenmäßig geknifft mit
einem schlichten Rand

sind jetzt ganz modern —

und bei C & A sind sie

außerdem nochsehrpreis-
wert

2 mifbl. ober leere Zimmer,
Balk.. Küchenbcnutzg.. zu vermieten.

Hallström, Gvctstestr. 44, I, qz

2 möbl., sonn., zusammeulicg. Zlm.
j. 1. 6. zu vermieten. Woche 8 Mark.
Thun, Jorbanstraßc 57a, u. Ktz

--—— Laden -—.

VÄFrt-iÄh-W“
gegenüber Wartcuau. tn dem
um feit 4 Fahren ein giitgeh.
Damenw.-Gckch. befindet, zum
1. Oktbr. vrsw. zu ver», Näber.

beim (sinner, Tel. 25 42 89.

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

2 Minuten vom Dammtor
SchMtcrstratze 3

vebfetzaShalb. p.sos. berrfrbftl 3.Zi.-Whg.
mit jegi.Komfort, Zentralst eizg., Warmw.,
Fährst., ver sofort ober 1. Juli zu vermieten
Mte.RM.90.- inkl. Nästeres tm Hause K

Sonnige 3H.-Wg. @
Mtc. 54 «st. Altona, Olcfionstr.8,pt.

rienzeikliltze Vohnnngen
3 unb 3>/i Zimmer, mit
Bab, Zentralheizung u. Warm-
wasser, per sofort ob. später zu
vermieten. Nähe Holstenbahnhof.
Näheres burch SBcrroalttr Hoff-
mann, Altona, Kielerstraß« 166,

Telephon: 54 06 18.

Mfenroegl3 Hintgrt.u.Kellerr.,
hint. n. Schröders Park geleg., Hzg.,
Ww., zu sofort. Näh. H. Vogemmm,
Mönckcbergstr. 22. Tel. 33 31 94/95.

Hohenfelde, Eilbeck

Lohhof 17, 2. E g-,
6KiSim„ aller Komfort, Atby
Park., Loggia, Veranda, oh.Ge
sonn. ,. 110. z» vrn. tkäh.da

Anruf 25 35 00.

Möbl. Wohn-Schlafz. m. Bad, Tel.,
auch f. dlrztprax. geeign. Frau König
Ww., Mühlendarnm 51. 25 58 64. fl)

Annenftr. 12, II., sofort lehr prsw.
zu verm. 6 Zim., Hzg., Ww. Näh.
Mechanikcrlaben od. Ruf 523003. <ö)

Großes Helles Souterr.-Zimmer,
leer, 18 Ji. Hcimhudcrstr. 16. ätz
2 eleg. möbl. Wohn- u. Tchlgfziinm.
in Villa frei. Innocenttastr, 15. 54

Nichtgr. II Pension m. all. Storni, hat
z. 1. 6. 2 Zimm, frei, auch f. Chep.
geeignet, mit guter Verpfleg. Tel.:
53 03 41 ob. Ang. T. 15849 Frbl. ®

jenes und der dritte wieder etwas anderes. Und
da kam ein vierter Mann. Der wollte gar nichts
aus dem Mädchen machen, der liebte es, so wie
es war: klein und dumm und jung und verspielt.
Nur eines machte er aus ihm, etwas, das die
andern drei ganz vergessen hatten: eine Frau.

„Sie könnten eine große Künstlerin werden,
Lilian, aber Sie arbeiten zu wenig. Kommen Sie
beute, nach der Akademie, noch zu mir ins Atelier,
öch werde mit Ihnen Ihre Skizzen korrigieren ,
sagte Albert Dufinger, der berühmte Maler.

Lilly wollte gar keine große Künstlerin wer-* -1— - SU,» QT^/fSorrtt ö VtlPII ßst IDI

Wohnungen

lüiwMsa
2. Ofenhz., Bad (Eimsb.Ch.)
2.4 Z.» Ofhz., z. T.Bd. (Schanzenstr.)
Eigner L» Rebien, Tel. K4441

Anna-Wohlwill-Straße n. Nr. 4

Neubau-

Wohnungen
direkt vom Eigner in
«armbeck,Beddel,Samm,
Horn, Wandsbek per fof.
ot. später zu vermieten.

^U.2-Zw.2S u.äO.^Vendt,Stein dämm 6 Hm

6ntmö6lterte öoljnung
Heizg., 4 Zimmer Küche, Bab, nahe
Lanbwehr, mon. 85.« Hillig z. verm.
Augeb. imt. L. 16432 Hbg. Frbbl.Ktz

Gertner

Kunstlaufen im Februar und den BobpreiS im
März. Unib den Tanzprcis, den haben wir über-
haupt so gut wie in der Tasche. Sie sind nur ein
wenig bequem."

„Dasselbe sagt Albert der Große", entfuhr es
Lilly. Aber Bob hatte es glücklicherweise nicht
gehörts er war zu verlieft in seine Pläne.

„Wenn Sie sich entschließen könnten, morgens
um sieben schwimmen zu gehen, dann wäre alles
zu machen aus Ihnen", beendete er seinen
Vortrag.

Lilly war begeistert. Nicht von den Kon-
kurrenzen. Nein — ihr gefiel Bob, der fanatische
Sportsmanns ihr gefiel sein blondes Haar, seine
blendende Figur, und so überlegte sie ernstlich, be-
reits am nächsten Tag um sieben Uhr aufzustchcn
— vorausgesetzt, daß sie nicht, wie immer in den
letzten Wochen, zu müde sein würde. Es war
eben ein bißchen anstrengend, Bobs Flirt zu sein.
Aber es wäre schön, dann überall neben Bob
Krahl als Partnerin des Siegers abgebildet zu
stehen. Und dann . . . man sah im Eiskostüm,
im Tenniskleid und im Schwimmtrikot wirklich
tadellos aus! und das verleiht einem jungen
Mädchen so viel Lebensgesühl.

»

Erwin Denk war weder prominent noch ein
Beau. Aber er hatte eine Seele. Diese Seele
trug er deutlich zur Schau. ,

„Der Mensch muß gut sein, Lilith, und auch
Sie müssen sich bemühen, nicht nur schön zu sein,
sondern gut." , . .

Lilly nickte sehr ernst. Sie war ein wenig
müde, weil sie viel gemalt hatte und viel geturnt;
aber sie war bereit, zu fühlen, daß ihre Seele bei
diesen Beschäftigungen sichtlich zu kurz ge-
kommen war.

„Lilith, Sic geben den Grund, daß Ihret-
wegen kleine Kälber geschlachtet werden. Sie
essen Tierleichen-Schnitzel. Sie kleiden sich frivol

Hübsch mbl. Borberz. m. voll. PcnI.,
75^k, NickUaricr. Hqllerstr. 70, II.r.(j$)
$n gut. ruhig. Hause, nichtarifch ist
ein schönes Frontztrnincr abzugehen.
Fr. N. Meher, Hanfaftr. 62, I. 54

schast! Ach so... eine große Stellung, ohne
Zweifel. Aber diese allein verleiht doch noch kein
Recht auf Lilly!! Und, vor allem, wußte keiner
der drei, was eigentlich die beiden anderen bei
Frau Lilly zu tun hätten.

Die Hausfrau war entzückend. Nun war sie
ganz große Dame, trug eine wundervolle Perlen-
kette, und an das kleine Mädchen erinnerte nur
ein spöttischer, spitzbübischer Zug um den feinen
Muno. Gern hätte jeder der orei Gelegenheit
gehabt, mit der jungen s^rau allein zu fein, sich
auszusprechen. Ganz beiläufig erzählte Lilly, daß
sie daran denke, die Stadt zu verlassen.

Da unterbrach Bob, der jüngste, die Kon-
versation mit der klaren und vielleicht nicht sehr
taktvollen Frage:

„Warum haben Sie eigentlich so plötzlich ge-
heiratet, liebste Frau Lilly? Es ist furchtbar
schade um Sie. Aus Ihnen hätte die beste All-
rouud-Sportlerin werden können."

Lilly lächelte amüsiert; aber ehe sie ant-
Worten konnte, sagte bereits Erwin träumerisch:
„Sport? Na ja, das ist ja ganz schön. Aber aus
^hneu hätte, an der Seite des richtigen Mannes,
eine Vorkämpferin für ein neues, besseres Leben
werden können. Sie wären geschaffen zur Auf-
klärerin wie keine zlveite."

Wieder nickte Frau Lilly und schenkte dem
Sprecher ein sehr zart ironisch gefärbtes Lächeln.
Alfred der Große hatte es nicht gesehen. Er war
vielleicht ein großer Maler, aber von Frauen bei-
stand er nicht allzuviel. Also mußte auch er etwas
sagen, in einem Augenblick, da er besser ge-
schwiegen hätte.

„Lebensreform? Sie werden erst viel später
einsehen, wie schade es ist, daß Sie der Kunst
Valet sagten. Sie hätten, unter richtiger An-
leitung, den Menschen viel Schönes und Wert-
volles geben können."

Nun lächelte Frau Lilly nicht mehr. Sie goß
ihren Gästen Kognak ein, und dann sagte sie, ganz
langsam, in einem Ton, als erzähle sie drei
Kindern ein Märchen:

„Es war einmal ein kleines, junges Mäd-
chen, aus der wollten drei verschiedene Männer
etwas Großes machen. Der eine dies, der andere

I Keilinghusenstr. 18schöne 61Z.-W. 'Komfort.
Preiswert per sofort.

W Näheres Ruppert, Faaßweg 4.
ttjfiptlffr 1°wrk ober spater
«Ultimi. 1U sonn. 4Z4-Zirn.-Wfig.,
Bad. Hz. n. Ww., 2 Balk., III. Slack,
u. (frbgcfrt). m. Gari., mtl. 95,25 NM
InN. Nöfi. das. Nr, 14, b. Bernfiardt.

Sonn. mübl. Zim.. Ztrlh., Bad, Tel.
zu verm. Papenduderstr. 30. v. l. K>
2 II. Manf.-Zim, tm Nadelwald, Nfi.
Buchholz, ferner 2 Zimmer u. Küche

für eins. Ehepaar zu vermieten.
Angebote unter W. 410 an Filiale

Warncke, Harburg.

in Pelze, um derentwillen grausame Jäger harm-
lose Tiere morden. Denken Sie an Ihre Seele,
Lilith! Seien Sie gut! Läutern Sie sich!"

Lilly läuterte sich, so gut es eben ging, so gut
sie es verstand — nur teilweise. Sie aß mit
Erwin in vegetarischen Restaurants, trug nie ihren
Pelz, wenn sie mit ihm beisammen wär, trank in
seiner Gegenwart nicht einmal Tee mit Rum und
unterdrückte mannhaft ihr Verlangen nach einer
Zigarette. Aber sie war entzückt zu hören, daß sie
nun auf dem besten Wege sei, ein guter Mensch
zu werden, nur dadurch, daß sie Erwins Aufsätze
über das Empfindungsleben der Akazien und
andere auf ihrer Schreibmaschine abtippte.

• *

Einige Wochen bemühte sich Lilly, eine große
Malerin zu werden, und arbeitete unter Alherts
Führung so gut sie nur konnte. Gleichzeitig
trainierte sie mit Bob und läuterte mit Erwin
ihre Seele — bis sie zu der überraschenden Ent-
deckung kam, daß ihr Leben zwar unendlich reich
an Interessen, aber durchaus nicht glücklich war.
Dazu kam noch, daß Lilly jederzeit fürchten mußte,
jeder der drei Männer, mit denen sie ihre Tage
verbrachte, könne die Entdeckung machen, nicht das
alleinige Ideal Lillys zu sein.

Es war nicht leicht, aus dieser Situation
herauszufinden. Aber die kleine Lilly, die mit
Albert plauderte wie eine werdende Künstlerin,
mit Bob wie ein Sportsmädel und mit Erwin
wie eine geprüfte Lebensreformatorin, hatte noch
einen winzigen Rest gesunden Menschenverstandes
und beschloß zu handeln.

Habe in Scfimnlcnfcc <m. Binnensee)
eine mübl. 3-Zim. Wohn. (2 vollst.
Schlafz., 1 Wohnz. u. Küche) vor-
übergeb, ob. bnnernb zu Perm. Elfe
Xlctgcn, Schmolcnfee üb. Neumünster

Sofort zu vermieten
flcmütl. Wohnung. 2 Wohnzimmer,
1 Küche, 1 Speiser., s. pens. Beamt,
geeignet, in Sieverfen, KreiS Hör-
bürg. Angeb. uni. I. 15822 Frbl.q-

Billenkolonie Äemershöfie.
In ber mit schön. Anlagen u. Sport-
plötzen verseh. Villenkolonie, 22 Mm.
Bichnf.P.Funafernftiea, zw.Sochbavn-
ftiit. Flughafen u. Langenhorn-Milte,
ist b. Schöferhof 78 eine öZL-Z.-Wobn.
m. Naraghza., ar. Keller u. Gart., für
130 Jl per I.Juli ob. früher zu nenn
Nähere? Eigenheim - Bangefellfchaft
SiemerSHSHe. Beim Schöfcrhof 52,

Tel. 59 62 83. <fi)

2 gr. leere Vorberzimmer, Ztrlhzg.,
Ww., Bab, Tel., cv. Küchenben.. eig.
Speiset., Toil., Keller u. Boben zu
vermieten. Averhoffstr. 8, Part. r.Stz
Z., Klubm., Schrbt.,Uhlenh.Weg52,Hp. I,

*

„Sie sind die bezauberndste Frau, Ly, mit der
ich je getanzt habe", versicherte ihr Bob in der
kleinen Bar, in der die beiden Stammgäste waren.
»Sie sind die geborene Sportlerin. Lassen Sie
doch diese blöde Malerei stehen. Werden Sie
weine ständige Partnerin. Wir gewinnen, wenn
Sie nur halbwegs anständig trainieren, das

2-Sim.-9ieub.-to. m. Bad u. H,a. am

MMIMslr. 5, Ö. WW.

Rothenbaum Chanssee 63.
Schuhreparaturwerkstelle mit Laben
fof. zu vermiet., monatl. 40 Zu
metben bei Mehler, 1. Etage. @

Heller gr. Laben
-OaOnUCU m.Keller,rnil.Jl 20
Zobel, Hohe Bleichen 5. 34 52 79.

1 Hübscher Kachelladen

mit Nebenraum u. Toonbank, Rosen-
hofstr. 16, für 60 RM. mon. zu verm. d.
Kreltmaier & Hachmann,

Esplanade 6, 34 31 96

Neuzeitliche

Wohnungen
Warmwasser Zentralheizung, Bad usw.

Richardstr./Klinlkweg
3—31/2 Zimmer von «ÄJt 87.- an.

Näh. Richardstr. 29a bei Erdmann.

Ajir.sgt.sNMk. «sk
bei Hochbahnflai., für Labeiiqefch..
Grossisten, preiswert zu vermieten.

Haiismaller Bemiborf,
Mönkebamm 8. Tel,: 36 29 07.

ßFrffrthrtt 45 Keller
V (Tinocn 35 ,„n. m. ZlrhZa

Lüveckerstraße 89. Tel. 34 78 65.
fnbftti mit SzL-Zimm.'Wofinung
LUUpII für nur 57,— zu vermiet.
NeiSrnlihle 8. Nöh. bnf. Burmeister,
Pir. lkS. ob. Telephon 364819.

Iuimeiihof 13.1 £>od)part.. ß’A 31m.,
Gr?°onn. berauben, Dauerbrenner.
Sehr pieiSw. NöhereS baf. bei Jürft.

3-3im.-toofing. su vermieten.
Lanbwehr 8, bei M e Y c r f e l b t. SS
Nn Villa 2-Z.-Wha.. ibvll. gel , K.,
Bab Zirlbzg.. fl. Ww., viel Nebena.,
a. einz. Dame -.Herrn ,. v. Pr 65-
inkl. Bef. 11-2 Etlonau 126, i-

Z-Z.-Dhg.85.-in!rl.W?hn.Lia
Peemüller. 32 19 71, Ferbinanbstr. 6.

Besonders schöne Wo ng.,
4j heile Zimmer mit Bad,

per sofort

Spaß machte, umuv ,
zu malen und mit einer Unzahl lunger Wcadchen
und Burschen befreundet zu fein. Aber — das
konnte man einem prominenten Maler, der lichk-
lich nicht nur pädagogisches Interesse an einem
nahm, leider nicht sagen. -Ulfo ging Lilly, die
Albert der Große, wie ihn seine Schuler nannten
nur Lilian rief, abends in das wundervoll
kubistisch eingerichtete Atelier, saß auf gläsernen
Stühlen entsetzlich unbequem und trank aus acht-
eckigen Gläsern gallbittern, violetten Likör. U.ud,
von einer Lampe in Drachenform beschienen, horte
sie die Worte des Meisters, der ihr Ruhm und
Erfolg versprach, falls sie ihm und der hehren
Kunst ihr Leben und ihre Liebe schenken wolle.

Lilian trug zu solchen Besuchen ihren dunklen
Lockenkopf stark onouliert, schminkte ihre Lipp-Y
korallenfarben und bemühte sich, durch rote Klei-
der und zahlreiche Glasperlenschnüre schon äußer-
lich den Bohemien darzustellen. Sie rauchte un-
zählige Zigaretten, bemühte sich, ein Gemisch au-
Slang und Kunstgeschichte zu sprechen, was ihr
nicht leicht fiel, aber großen Eindruck machte,, und
fühlte sich recht wohl. Es ist sehr schön, von einem
großen, Mann geliebt zu werden.

»Emmi Höll Doppelz Im. frei.
Nur Alstcrufcr 11, Ruf: 55 27 24.5$
Sep. mübl. Z., Bab. Tel., fof. bitt. z.
vm. Hauptvogel, Gr. Bleichen 30, i-K, Hanfaftr, 63, p«. l., Z. m. a, Komf. tz-

Kl. leer. Balkonz. bei Richtariern.
Graff, Schlump 21, II, K)

Eleg. leer. Zim. in. ob. ohne Pens. p.
fof.z.vm.Eppenborfcrbauin.532993.liH
Mbl.Z., Zth.,WW.BinbcrfIr.24,p.r.'i-

AHoiphsuos
Melben b.Hauow. Mever od. 263571

Rothenbaumchaussee 135 eleg. mbl. Z.
in. Ztbz., fl.W., Bab u. Tel, z.verm.gh

Pension Müller
Elea. möbl. Zim, m. all. Komf., fl.
Wass, i. Zim.. Zihz., zeilgeui. Pr. Lj>

Nett, l. Zim. Nlsterarkabcn 10, II. K)
Eleg. möbl. Einz.- u. Dopp.-Zirnmer.

Alsterbamm 36, I.
Sep.Zim., mbl.Bufil, Rathanöst.4.I.LL
^nnenalftcr, sofort zu vrn. möbl. Z.
m. voll. Pens., fep. Ging., 1. Ctg.,
90 RM. Frit, Nieter, Alfterior 20 ®

Hamburger

Auto-Verwertungsstelle
Walter Meyer

Hbg. 35. ©orbenftr. 6, Sa.-Nr. 26 91 74
tauft laufenb gebr. AutoS aller #lrt

gegen sofortige Masse.
Größte« llnti,Tiii, '<miin Norooentfchlano«
Kabriolett ob. Lim., 2- ob. 4-Titz.,
fof. geg. Kaffe zu kauf. gef. Hönbler
streng verbeten. Reelle Angebote an
Farben-, Tapeien-Gefch., Hbg. 20,

Tarpenveckstraße 60. qj)
Juche mgl. priv. eine stcuerfr., ueuw

b'Sitzel'WW.'cim.
bis 4 Liter geaeli Kaffe zu kaufen.
Ang, ii. P. E. 15571 Hambg. Frbvl.

Gesucht Chevrolet, Mobell 31-35.
Genaue Ang. mit Preis. Kilometer,
Baulahr u. A. 15891 Frembbl. ®

Auto-Abbruch Eilbeck, k. Autos.Pappelallee 55, Ruf: 28 61 89. KH
Cabriolet. 2-4sttzia, ober Limousine
sofort gesucht. Kassazahl. Nablinatzr,
Efplanabc 22. Telephon 35 28 83. K)

Bmod. Autos in led. Zustand.Ohlendorffstr. 12, 26 28 78.il

MM. M. «fit». 56 Ji. P.1.10. b.
Knaack, Dobbeler^weg 32. 262573. 62
HammerPark.herrfch.I.^II n.IV.Obg.
S^-Zim.-Wohn., Hzg.,Warmw., Cha-
peaurouaewca 39, SievekmgSallce 94
sofort zu vermiet. Nöh. Dorenbvrf,

Hanfaplatz 12, Tel. 24 29 51. K)

Wohn-,Geschäfts-,Lag.'
Räume, 2 gr. Fenster, belegen
Wendenstraße
für 80 RM monatl. per sofort

zu vermieten

Fetzer&Pohlit AhsufÄ915

..Markthor!

Spaldingstratze 41

ölhöne Helle, sonn.konkvte |
15—235 qm, Ztrlhzg, Fahrstuhl, n
elekir. Winde, zu vermieten durch n

Otto varenbr, Hamburg 1.
Svaldingstr. 4. Fernruf 244310 W

Kontor- und Lagerräume
Bleberhaus am Hauptbahnhof
Brauerhof. Brauerstr., Ecke Dovenfleth
GrOnlngerliof, Grflningerstraße 18/22
Mühlenburg, MUhlenstraße 50

Ftrnspr. zu vermieten.
32 6ü 30 Besichtigung durch
32 66 31 die Hauswarte.

Hauptstr. Hofienfelbe. Flacher Keller-
laben in. 2 -Zim.-Wohn., Hofpi. in.
Schauer, BcbürfniS, f. evtl Verleg,
eines MilchgcfchöffcS ob. Elektriker,
mtl. 90 Ji. Ang. 11. 164Ö6 Frbl. fl)

Rüiioh vermietet tm liebt. Alfter-
Ddulill toi. Große Horst 41, sofort
Part.m.gr.Gart., 3 Z.,Bab,Hzg.,.ll 85,
,. 1. 7. 1. Etg., 3 Z„ Bad, Hzg., Ji 78.
2-4-Z.-W., Hzg.,Bb.,fonn.,gr.Nöume,
65 bis 90 M inkl. Knief,
33 32 71, Kleine Böckerstraße 14, |Q)

fieuhauroolinunfl rod,a gr.
2Z6-Z.-W., bitt., p. fof. o. fp. zu vm.
Tparf.Herbzth.,gichz.Koch..Ww.Nönb.,
Küche n.Bad ackach.,Toil.extra2Wafch-
bccken eingeb. Schrönkc, Balk. usw.

£ßngen{)orn-üint£
5min. V.Bbsi BiS Flingfcrnst 23Min.
LangcnborncrChaiiffee 122, Ecke b.
Schöfcrhof 2. Näheres bei Classen.,

Rossausweg 4, pt r.
gegenüb. Hochbahnhaltft. Lübederftr.,
3 Kim Bab. Ofenbeizg.. per 1. b.
prKw. zu vm. Näh. Ruf 34 67 68. K)
.Herrll 2. Eck-Etg., 4% Z„ Bab neu
renov., p. fof. ob. 1. ^nli, 76 JC.fä
WbSb.CH-, Ecke Peterskampweg l,ii.

SSFÄHiitssä
m.Kachelr.,Bb.n.Zbh.p.fof.prSw.zvm.
Näh.Burmeifter o. 364819 v.10-18 U.
Dlükuenbamm 29. Hochp u. 3. Eta
Mob. 4M> Zim., Hab, Heiz., Ww., p.
1. 7. Näh. Gertz, Möbclgefch. baf.

1 l. gr. fep. Zim. u. Notkch., wchtl.
5 Ji, epiilbitigftr. "150b, II. l. @
Couchz. m. aufchl. Bb., Hzg., Ww.,
Tel., Fhrft. Berlinertor 22, IV, r. HS
Sb.möbl.gr.Doppclzim., Ww„Hz.,Tel.

zu verm. Steinbamm 22, III. K>
Fr.mbI^Z.W.4.50.Hchm.Lungereiiic67,IV.I.

250 qm helle Betr -Näumc fof. bitt, zu
vermieten. Spolirstraße 5. K>

Zu vermieten toerkfiellc, Lagerraum.

In bester Lage in Altona
Laden

70qm 2-Z.-W.,gr. Keller
prelsw. zu vermieten

, CarlL.Grossmann
I Bergstraße 16 Telelon 334646

Heuberg 5-7
np llrfpn m. Nebenr., Ztrlhzg., Kell sof.
yi.USUCII Natl (las Hoffmannod.553541

Benenne mit Hiner»

ÄKMSSSl'S®'
Kart.bir.a.b.Aificr m. BoofSNea Näh
MachelLCo.Felbbrunnenst.40.44404^
2^-Zim.-toofing. Nähe Lattenkamp.
Warmwff., Bad. ßcrbfiia„ 55,70 Ji.

Fricke, Alfterbo'rferstraße 192 51. Stz

ttsffmsrtBasfh

Äm Stadtpark

(Wlnterhode - Braamkamp)
u. 3-Zlmmcr-toofin., 75 X >>

85 Ji, sonnig, herrl. Aussicht, Zcn-
tralheiz., Bab, Loggia, z. 1. 7. 35
zu vermieten. Nöh. bei b. Eignerin.

„Wichern" Banges. „
Tel. 59 83 65. FraenkelSweg 1.

Prachtvolle mobernc
4Vr u. 3-Ziminer-Wohng., Scizg. u.
Ww., Tribiinenweg 16/18, zu verm.,
Grenze WanbSbek-Horn. Näh. baf. b.
Meier, ynfpr. 29 31 94 ob. 23 42 05
S Zim-, Kachcllch., Bad, Sort., mtl.
40-, etöberl, Marienthalerstr.l32.K
3.Etg.,Dgefch.,3Z.,Bb.,vZ..Ww.72.A
». 1. 7, Franck, Launttzweg 3. SZ>
3t-2lmmor-Wohnung, öad, Balkon.
60 -, SUd-Lage. Klein, RDM. 262421.

fffbnarfprrp f- gcwerbl. Zwecke,
VmyiHltllt Ndhe Kaserne, Ein-
gänge v. 2 Seiten, kl. Eins., mögl.
z. 1. 10, Näh.: 55 83 60.

Billig zu vermieten!
A l t o n a, to i n t c r ft r n ss e 4/8

1 grosse Garage mit Heizg. it. Licht,
4 X10 Meter, paffend für 2 Wagen.
Bereinigte Buchbindereien, Altona.

Telephon 42 01 70. K>

Hodipart. Nlh. bei J. Ahrens
dortselbst Nr. 19 oder 333741

Goclficf:r,36 fCfiö.etg.,4 ,̂ -5 1̂ 3.,S>att^
usw. ,128-150 qm, fof.od.fpät.z.Pm.l?')

Uhlenhorst, Alfternähe.
Mob. 3-Zim.-Wohn. m. Bab, 2 Balk..
Ztrlhz., Warmw. z. 1. ob. 15. Fun!
zu vermieten. Monatl. Miete inkl.
Hzg. 130 X. Ana. W. 16535 Frbl.ss

«rosse Allee 10, Ptr.
für Wohn- unb Geschäfts,wecke stet.

Himpkamv, baf.
Hanfaplatz 1 3

sonn. gr. 2-Z.-Wohn. m. mod. Bab,
58 X. Per sofort zu vermieten.
Näh llöorcnborf, Nr.12, II., 9-4U, S4

1 11/2, 2, 21/2, 3, 4 Z., Kch., Bd.
Hzg., ver,n. sehr fjUnstlg

.lÄ'Säfe

toÄÄMSU:
51,60 x mtl., ,. 1. 7. zu verm. Sz)
Marientfialcrftr. 64, SievekingSall. 1.
Sonnige ö^-Ztm.-Wobn., Bab usw ,
Hzg it. Warmw. (alles Vorderfront)

> Beim Sammet Patt ♦

V moderne Neubau - Wohnungen X
” 31/3 u. 4Zim., Heiz, Ww. ver fof. od. v
V spät. Berw. Lüdemann, Griesftr. 62 A
5 Bw. Reble», Cdapeaurouaewea 17, V
L od.d.Egt. EmilPrignttz, R. 268644. A
Z. vm. mod. 2-Z.-toohn„ Vad. Hzg.
Eiffestr.608. Näfi.baf. Berw.Gobe. K)

ömemegMRhiemSweg 10-12
doch unb frei gelegen,

3- unb 314 -Simmer-toofinungen.
Heiz., Ww., mafch. eingericht. Wasch

"'-St.LW!7w.

Rhlitteisir.45/4n,Lttg*|

d. herrschaftl. *1/i-Z.-Whg. n

Itrlhzg.,Ww.,Bad,p.sof.z.verm. n
n Hniisw.yglz,das.od.Tel.266O4U»

Gntm.Wofinfchlafz„Komf. 285597.K)
Alt., geb., allst. Herr f. gr., L, sonn. Z.,
evtl, volle Pens., in gut. Haufe^ evtl.
Familienanschluß u. leichte Pflege,
Heizg., Bab, Telephon 25 33 71.

WderMtze

BotlienhnumiDfluflee
Gr. mod. 6Zt°-Z.-W. m. allem Komf.
zu vertu. Näheres: fjioggcnbnu,
Binberstraße 15, pt, Tel.: 44 55 60.
Mittelweg 166, III., ,. 1. 7. sehr
prsw. z. verm., 7 Z„ Bab. Ww„
Hzg. Näher, das, ob. Ruf 523003. (8)
Ifoffr IQ Z-, 2 weit. Z. aufchl.,
JlClll. uu Doppels., Rollabcn, Hzg.,
Warmw., Garten, Bootssteg, 165 M.
Vize Diestel unb Tel. 44 35 68. Stz

RoktzendaumchaMe 205
3-Z.-W., Ztrlh,a., Ww., Küche, Bab,
Mäbchen,.. z. 1. Iuni ,u vermiet. K>
ßl.X JRhnpn Nahe Sloftersiern,
OT d- WUjJClI. Bd.,H,g..Ww.,fonn.
Loggia, Blick inS Grüne, Hochallee.
Pccmöllcr, 32 19 71, Ferbinanbstr. 6.

3 Zimmer, Küche,
50 x monatl., zu vermieten.

Gartenhaus, Älfterkamv 35.
»roße 3 Zimmer, Umb.,

rarkaLLee moa. w^ia^. bm.
TT T7 Hausmaki., 525043
nans taggers Landstr 24Halte Stadtpark, h

Lorichstr., gr. 2Vr-Z.-Wohn. Mit Bab

tfOn“ ib'ei SL

Steilsöoperftr. 177/181 Bahnverb.

'JliHfenäWeg 2/4 2' U.
Bad, Zthza. fof. od. spat., gsinft. Mieten.
Näh. Hellenbroldi, Herdstwea 13, 1. u.
F.F.Hagemann,?uTtgfeniftten30,348244
Gr. L-Z-'Neubauw., Szg.,Bab,pcrl.6.
,n verm. Harm, Ahrensbnrgerstr. 32.
III., Heitmann, bo. 34, I., Vize. K
lonh 2-Z.-Whg., Kch.-Kch., Bad 47 -
HKUI1.3.Z.-W.,Kchl.-Kch.,Bad,Balk.50.35
Arendt, Mkl., 234285, Steilshoperstr, 1.
Wagnerstr. 1. 8. 3'^-L-Wohin, Bab.
Balk.. 63X. Ffcbarn, Wagnerstr. 70.

Zu sofort
Alter Steinweg Nr. 46

Laben mit Sirbrnräumen, etwa
100 qm. lehr preiswert zu vermiet

Tel. 32 71 76/77.

IfinömHee 74, faden
ca. 16 qm, m. 2-Z.-W0HN., VOU-
ftänblg renov., p. fof. lehr preis-
wert zu vermiet. Näh. bafclvst.

Bartelsstraße34. Per sofort
fi|’ Lndpn mit Lntferräumen
ö* • nUUvll mit und ohne Wohnung
Näh.daselbst IV.Etage bei Philipp oder
EmijHo Beyer,Mittelweg 126. Tel.442174

neuöoulflöen 3nneftro6e 5
ca 25 qm, aeka«. m Nebenraum
unb Heizung, pet sofort Mk. 50,—.

Slerichstrasse Nr. 70/80,

8-, v und 8-Zim. Wohnungen
neubekor., m. Ztrlh,g„ Ww.. Fahr-
stuhl, zu vermieten. Besichtig, burch
Hauswart Licfcner. Tel.: 5^23^,.

I Zeesenstr. S M

\ mod. 3^-Zini.-W., ML I
n Zthzg., Warmw„ Bad, p.t-Iull, 1
M evtl, sofort, günstig z. verm. 1
n Näh. daselbst beim Hauswart. j

Offz.-Wwe.biet.v.Dame(25—40)m.la
Ref.a.VcrlrauenSpf.i.f.g.Hf.Vbz.f,15.<I
Ang. W. 10 Waliszewfki, Ifestr.33.54
Somt.Borbz. in. all. Komf., Fährst., z.
1. 6. zu vm. Röpckc, Ifcstr.39.IH.r.Ltz

Jfcftrassc 61, Part. US.,
3 möbl. Borbcrzimm. Diele, aller
mod. Komfort, evtl, für Arztprari»,

ober einzeln zu vermieten, ätz
Kl. Wohn-Lchlafzimmer

m. Schlaffofa. Ztrlhza., tagt. Bad,
Attelnmieter, f. Herrn ob. Dame, 32X.
Fleischer, Hartungfiraße 1, ptr. r.ötz
ttjflrt biet. Dauerm. 2-3 fonn.Z. tn.
UlllU Balk., jegl. Verpfl., a. Komf.
Harvestefiiiberweg 87,n.KlostersternA
Bcfiagl. II. Zimmer m. all. Komfort
zu vermieten. M., Ffestr. S, I, (B)
Maabalenenftr.69,glmbl.Z.Hz.tow.Stz
1. 7. Einz.. u. Dopp.-Z. m. best. Kft.,
Gart., Tel., Bab, Ztlh., tn. Pens. b.
90 - a, Klopftockstr. 300, 44 47 47. §tz

Pension v. Thielen
Moorwcidknftraste 18,

birekt Dammtorbahnhof. Elea. mbl.Z.
m. all. Komf. u. pt. Verpfl. zu vin.Ki

Auto-Limousine
zum Abfchneib. als Zugniafch., 50-75
PS.P. Kaffe los. zu kf.acf. Ana.m.PrS.
unt. W. 988 Fil. Silberfackstr. 1. Stz
Gicrh. Eilwng.. Hinlld., gef.,steuer- u.
fübfcheinfr. Dcfcnißftr. 12. Wäscherei.

Mlo-Mvniih Lensch
Altona, Kiclcrstr. 147 ® 54 07 34,

kauft laufend gegen Kasse
gebr, Personen- unb Lastwagen.

Kassekäufer Art, sot Vorschuß durch

Zufall sonn. Hpt., Evvenb.. Löwen-
ftr 56, mit W« Zim., 4 nach vorn
geleg., Bab, 2 Balk., Ofhzg., renov.,
i. 1. Full zu verm., 84,55 x. tägl. zu
bef.Näh.beiGamm,baf.Tel.532924.qtz
3,4,4ZL.Zw.Yvb„B.46,5Z,59^.445491

Suche zu kaufen au? Privatbanb ein.
I^-Toniicit-Liescrwagcn

in gut., fahrber. Znstanb. — Berk,
ein. 400 ccm Olollaih Komb.-toagen
(steuerfr.), Hinterlab. Fohö. Schultz,
Burg i. Dithm., Buchhol,erstr. 25.

Gheorole! oder $oth
iy.—2%.2:onner, geg. Kasse zu kauf.
gesucht. Angeb. P. G, 15573 Frbbl.

Kuhmühle 6
sonnige toohnuna von 414 .8Int..
Bab, Ofenhzg., 83 Mk. monatl., per

sofort ober später.

H. J. W i n t e r ,

rel.?°^^0"^°32^6'6 31.

Vürerlslrotze 52
1. Stock Wohnungen v. 5X Älmmei,
Bab. Ztrlhzg.. Warmw., billige Mte.
Besichtigung burch bett vauLmetstcr.

Aller Nähere: 32 71 76/77,

//

iX. 7,*\
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Steuergutscheine
15. 14.

Durchschnitt 106 106
fällig am 1 4. 34 103.3 103 3

do 1. 4. 35 107.9 107 3
do 1 4. 36 107.6 107 6
do 1 4. 37 106.5 106 5
do 1. 4. 38 105.5 105 9

Hamburg. Ani.
Ausls. (einschl.
Vs Ab-Schein ) 110.5 110.5
do ohne Aus
losung . 21 21

6 Dt. Reichsal.27 100.2 100 2
SReichssch. ..K“ - G - G
4 Reichsani. 34 96.87 97
514 Young-Ani. 102.5 ——
6BadStaat RM27 97.5 97.6
6BavStaatRM27
°6 Braunschwg.

99 99

96Staat QM 28
•6 Hess Staat

96

98RM 29 —
®6 Lübeck. Staat

RM 28 93.3 93.12
®6MecklSchwer

95.87RM-A. 1928 95.62
®6 do. 1929 97.75 97.7
®6 do. 1926
6 Sächs. Staat

96.25 96.12

RM 27 97 97
6 Thür. Staat 26
6 Dtsch. Reichs-

95.9 95.75

Dostschätze
100.5 100 51933

^APrß. Landes
rentenbk.Gold-
üfandbr. 1. 2 97.3 97.3

do 3. 4 97.3 97.3
4*6 do 5. 6 97.3 97.3
4H do 7 97.3 97.3
5% Lieu. Gold 110.2 110

do. Abfindg.
Gold-Schuldv. 106.7 106.8

Dtsch. Schutz-,
10.5«eb.-Anl. 1908 —

do. 1909 —— 10.5
do. 1910 — —
do. 1911 10.45 —
do. 1913 10.45 10.5
do. 1914 10.45 —

95 95

97

99.75

99.75

4 Mr
4Mr
4Mr
4V>
4Mr
4Mr
4 Mr

96.75
96.75
96.75
96.75
96.75
96.75

do. Reihe l'
do. R. 13/15
do. R. 17/1«
do- Reihe 5
do. Reihe 10
do. Reihe 3
do. Komm.-

96.75
96.75
96 75
96.75
96.75
96.75
- G

Obligat. R. 12
<41 do. Reihe 14
456 do. Reihe 20

436 Dt. Rentenb.
Krdanst. 34 A

4360ldb.Krd.-A.
Oldschldv.28S4

436 Prß. Ldofbr.
Anst. Gofb. R.4

3. Oeffentl.-rechtliche
Schuldverschreibungen

n) Kreditanstalten und Länder

b) Landesbanken
kommunale Giroverbände

4% Hann.Land.-
kredit-Goldof.-

IS. 14.

Briefe R 4 97.5 97.25
4Ar do. Reihe 5 97.25
4^ Dtsch. Korn.

Gold 1925/26 96.37 94.5
4% do. 28 A.1 u.2 94.5 94.25
4% do. 28/29 (3)

c) Lands

94.25

-haften

94.25

4 Kur- u. Neum.
Rittsch. RM. A — 89.75

4 Prov. Sächs.
Landsch.Rogg 90.37 90.4

4 Schles. Ldsch.
R.M. Pfandbr —— —

4HSchl.-Hst.ld.
Goldnfdbr.1024 93.87 93.8

434 do. 26 94.25 94.25
4 Ar do. 27 93.87 93.8
4% do. Landsch.

Kreditverband
Ooldnfdbr.1930 93.12 93.12

4 Schlw.-Holst.
RM. Pfandbr

d) Stadtschaften
4Ar Berl. Pf.Ami

Gold-Pfdbt 94.4 94.37
5^2 do.Liau.S.A- 100.7 100.2
4Ar Prß. Zentr.
Stadtsch. Gold

96.5R. 5 u. 7 96.5
4A»do.R 18u Fw 96.5 96.5
434 do. R. 24 96.75 96.75
434 do. R. 25 27 96.25 96.25
434 do. R. 8. 11 96.25 96.25
4Ardo R 28u-Fw 96.5 96.5

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

4Ar Bavr. Handb.
98.25GoldnldbrRI-f 98.25

4V2 Bavr. HvD.11.
wechsbk.R.4-7 -— 98.37

4Ar Bavr. Ver
98.5 98.37einsb. bis 95

434 do. 96-112 98.5 98.37
4ArBerl.HVD.-B.

Gold S. 5. 6 i? 96 96
4V2 Komm. S. 1 94 94
4Vi Braunschw.

Hann. Hvooth.
Gold 1925 97 —

4A, do. 1928 97 —
5%do.Liau.Pfbr. 101 101
4% Dtsch. Cen

tralbod. Gold-
ofandbr. Em. H 96.25 96.25

4 Dtsch. Centr.
Hvd. QoldS.4 89.25 89.25

4 do. Zertifikate 101 ——
4% do. Gold

Komm. Em. III 94 94
4% Dtsche. Ge-

nossensch.HvD
96.25Goldnfdbr. R. 1 96.25

4%do.Komm.R.2 94.5 94.5
4% Dtsch. Hvd.-

Bk. S. 26-29 96.25 96.25
434 do. S.30 ».31 96.25 96.25

95 95

96
93.75 93.25

95.5 95.5

96.75 96.75— - G
101.1 101.5

7.5 7.5

95.75 96

9« I 96.37

15. 14.
4ArMeckl-HvD.u
Wechsbk.Gld.-
Pfbr.Em.2.4.5.1 96.25 96.25

4%Meining.HD.-
Bk.Gld£m.3u.8 96.25 96.25

4ArMeining.Ho.
Em. 9. 11 u. 12 96.25 96.25

5% do. Liau 101.7 101.7
434 Mitleid. Bd.-

kredit R. 6 96 96
4%do.Korn.R.1.2 93.75 93.75
4 Ar Nordd.Qrdkr

Gold Em.3.6u.7 95.75 95.5
4ArPrß.Bodenkr.

Em. 3 u. 9 95.5 95.5
534 do. 7 100.8 101
4% do. Komm. 8 93.75 93.75
4% Prß. Centr.-

Boden Em. 24 95.37 95.37
434 do. 28 95.4 95.4
434 do. Em. 26/27 95.5 95.5
5% do. Liau. 101.4 101.3
do. Anteilsch 9.8 9.8
4% do. Gold-

Korn 26/27 93.75 93.75
4% Prß. Centr.-
Boden-u.Pfdbr.
Bank. Em. 1 95.75 95.75

4%do.Kom.Em.l 94 94
5 do. Korn. Em. 2 — 99 75
4%Prß.Hvo.-Bk
Gold 24 S.l u.25

S. 2-4 95.5 95.37

5% do.Liau.Pfbr 101 .8 101 .8
434 Prß. Pfbrbk.

Em. 46. 45 95.5 95.5
4% do. Em. 42 95 5 95.5
5% do. Liauid 101.8 101.8
4% do. Komm.

Em. 17 19 93.75 93.5
434 do 20 93.75 93.62
4% Rhein. Hvd.
B.-a.-H. R. 2-4 96.25 96.25

434 do. R. 18-25 96.25 96.25
4% do Komm.

R. 1-3 95.5 95.25
4% Rh.-Westfäl

Boden S. 8. 13 96.25 96.5
434 do. S. 15 96.37 96.25
5% do. Liauid 101 .5 101 .2
4% do. Korn.1926

S. 4. 5 94.12 94.25
4% Roggrentbk.
Gold-Rentenbr.

R. 1-3 95.25 95.25
4% do. R 4-6 95 25 95.25
4%Sächs.Boden

R. 3-5. 8-16
434 do. 16-21 96.75 96.75
434 do. R. 11 — 96.75
4% Schles.Bod.-
kredit Em. 12.
14. 16. 7. 9. 11 95.37

5% do. Liau.
Pfandbr. . . 100.8 101.1
do Anteilsch. 10.25 10.25

4% do. Komm.24 93.75 93.75
4% Südd. Bod.-
kredit Gold R.5 97.5 97.5

4% Thür. Land.-
hvD.-Qoldofd.-
Briefe. S. 1-3 96 96

4%Westd. Bod.-
kred. Gold Em.6 94.87 94.75
4% do. Kom.4.8 93 93

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland
°6 Con. Caoutch — —
06Hbz.Elktr.-W. 100.7 —
°6 Klöckner-Wk 101 101.1
5 Neck.A.G.GA 98.87 98.62
5 Rhein-Main-

Donau Gid. . 99.7! 99.75
6 Zucker-Kred. 102 102
6 Siem. Halske

RM-Anl. I 151.5 —
61.0. Pari). RM 129 128.7

5. Sachwerte

6 Dtsch. Zckbk. I«. .Zuckerwerke I 20.6

5 Elektr.Zweck-
verbd. mitteld-
Kohlenwerke

5 Ostnreußenw
Kohle .

IS.

4.81
- 11£

Ausländische Renten

Portug. 3 Soez.
4% Ung. Stsr. 13
4% Bud. 14 abg
5 Sofia Stadt
5i (A.-R.)Arbed
4 Böhm. Nordb

20
7.8
63
8.5

170.5

7.62
63
8.37

169.5

Weitere unter variable
Notierungen

Aktien

1. Banken
Allg.Dt.Cred. A
Badische Bank
Baver. Hvd.-Bk.
Bav Vereins-Bk
Berl.Handels-Q.
do. Kassen-Ver
Braunschw.-

Hann Hvo.-B
Cmm. u.Priv.-B.
Dtsch.-Asiat. B.
Deutsche Bank

u. Disconto-ü
D.Hvd.-B Berl.
Dt. Uebersee-Bk
Dresdner Bank
Hallescher Bkv
Hamb. Hvd.-Bk
Lübecker Korn.
Mecki. Deootbk
Meining. Hvd.B.
Oldenbg. Lndk.
do- Soar- u.Lk

Rhein. Hvd.-Bk
Rhein. W.Bdkb.
Sächsische Bnk.
Schl.-Hoist. Bk
Südd.Bodkrd.B.
Vereinsbk. Hbg

83.5

87.87
96.25
111
82.62

95.5
93

650

94
87.25

91
94

80.25
96.5

78
95

63.25
39

124
117
114
73.25
61.75
109.5

83.75

87.25
96.75
111

93
635

94.25
88.25

91
94.25
80.25

97

79
95.37

39.75
123.7
116
113
74

61.75
110.5

2. Verkehr

Dtsch. Reichsb.
Eutin-Lüb.-La A
Hambg. Hochb
Lübeck-Büchen

123

92.75
79

123

92.37
79.25

3. Industrie
Als. Porti.Zem
Ammendrf. Pao-
Anhalt. Kohlenw
Augsb. Nürnb.

Maschinenfbr.

85.25
99

89.5

145.7
85
98

89

Balcke Masch.
Basalt A.-Q. . .
Bavaria-Brauer
Bavr.Elektr.-W.
do. Soieg.u.Sog.
Bergman. Elektr
Berlin-Gub. Hut
Berliner Kindl
do.Neuroder Kst
Berthold Messg.
Beton u. Monier
Brauh.Nürnberg
Braunschw. Ind.
Breitenb. P. Z.
Brem.Besigh.Oe
Brem. Allg. Gas
do. Vulkan . .

E. Busch ont.
Byk-Quldenwk.

50
14.5

44.25
91

58.25
73

112
131
117.7
127.7
97.5

75

50
15

43.75
91.5

140

58

113
131
118
127.5

74

Caoito & Klein
I.G.Chem.vollg,
do. 50%eingez.
Chern.F.Buckau
do Qrünau
do. W. Albert
Chillingworth .
Christ & Unm.
Conc.chem.Fbr.

168
139

113
96.25

91

73

166.8
135.5
100
112.2
98.25
90.75

15. 14.
Dsch.Babc.&W 96.25 96
Dtsche. Baumw. 124.5 124
do. Erdöl . . HO 107.7
do Schachtbau — —
do Soiegelglas 100 99
do. Steinzeug . — 122
do. Tafelglas — 138
do Ton u. Stein 99.75 98.75
do. Metallhandl. —> —
Didier Stettin

Chamotte 63.87 64
Dortm. Akt.-Br — 151.5
Dresdn. Chromo 111 —
Dresdn Qardin. 87.5 88
Dürener Metall —— —
Dvftkerhoff

& Widmann 112 107
Dynamit A.Nob. 80.5 79.75

168.5 —
103 104.7
98.5 —

54.87 53.75

144.5 —

114 n —
—

76.75 76.75—n —
95 96
80 78.75

121 120.7— —

128.2 128
90.25 90
27.75 27 75
36.62 36.62
203 201.8
114 109
93.25 93

75 —

71.5 71.5
105.2 107.2
103 103.5

89.5 89.25
— 90.5

114.5 114.7
26.5 26.5
90 89

156 154.5
83.75

103.5 102 2
134 —

——— n

126.7
58.75 58 62
99.75 99.5

——
69 69.37

Jacobsen. W.
Jeserich. Asnh.

Kahla. Porzell.
C.H.Knorr Hafer
Koehlmann Stke
Kollmar & Jourd
König Wilhelm

Essen. Bergw
Kötitzer Leder .
W. Krefft . . .
Q. Kromschröd
Kronorinz. Met.
Kühltransit. . .
KüDoersbsch.&S

Leioz. Riedeck
Leioz.Landkraft
Leonhard Brnk.
Lind Eismasch
Carl Lindström
Lingner - Werke
C. Lorenz

Magdb. Mühlen
Markt-u.Kühlb.

Maschf. Buckau

45.5 45.25
38.75 38

30.62 30.62
195 —
136.7 —
66 —

108 108.7
77 75

102 102.8
146 147

__
80

87 86.5— 101.5

124.7 124

132.7 —
- O —

140
104.7 104.2
115 114.8'

15. 14.
Mch.Web.Sorau 107 106
do Zittau . . 42.37 40.87
H. Meinecke 79.5 77.25
Mercur Wollw. 95 94
H. Mever & Co 93 94.25
Mever Kauffm 90 89.25
MiagMühlb.u 1. 87 87.5
Mimosa A.-G 152
Mittdtsch. Stahl — —
Mühle Rüningen — -—
Mühlh. Bergw 129.5 130

Natronzellstof!
u. Paoierfabr 59.25 60.5

Neckarwerke 104.5 104.5
Nordd.Eiswerke — 105.5
do. Kabelwerke — ——
do. Steingut 105.1 104.2
Nords.Dt.Hchsf 55.5 55

Radeb Exoort 159.1 —
Rasauin Fr. Frb. 57.87 —
Rathgeb. Wagg. 57 57
Reichelbräu 106.8 106.7
Reichelt Metall 126.5 126
J. E. Reinecker 89.25 88.25
Rheinfeld Kraft — 113
Rhein.Chamotte — —
do Soiegelgla* — —
Riebeck Montan 102.2 102
J. D. Riedel

de Ha6n 70.25 70.12
Roddergrub.Brk —
Ph.Rosenthal Pz 59.75 59.75
Rückforth Nchf. 78 77.75

Sachsenwerk 101 100.8
Sächs.

Webst. -Fain 85.5 85
Sangerh.Masch 101 100 5
Sarotti Schok 95 95.25
Sax. Porti.Cemt —
Schering-Kahib 160
Schieß - Defries 76.87 76.5
Schlegel-Schari) — 104.5
Schles. Bergw

Beuthen 84.5 84.5
do. Porti. -Cem 114.5 114.5
Hugo Schneider 90.75 90
Schöfferh. Bind 164 165.2
Schönebeck Mt 59
Schulz lr . Fritz — —
Seidel & Naum — 100.2
Siemens Qlasind 87
Sinner A.-G 88.5 88.25
Stad. Lederfab' — 129
Steatit -Magnes 141 140.2
Stettiner
. Elektr. Werke
do. Oelwerke..

131
109.8 108.2

do. Portld. Zem 86.5 86.87
R Stock & Co 23 24
Gebr Stoll werck
Südd. Immobil.

91
6.5

.91
6

Tack&Co.Conr.
Temoelhof. Feld 44.5 42
Teuton. Misburg — —
ThörlsVer Oelf — —
Thür El u. Gas — —
Transradio — ——
v. Tuchersche 95.5 97
Tuchfabr. Aach. — —
Tüllfabrik Flöha — 105.2

15. 14.
Ver. Deutsche

Nickelwerkt 116 114.5
do.Qlanzst.Elbf — 120
do Harzer

Porti. -Zement 119.5
do Laus. Glas 63 63.5
do.Metallw.Hall 30.75 30.75
do. Porti.Schim.

Siles.Frauend. —
do. Ultramarins 131 —
Victoria Werke 87.12 86 62
VolKt & Häffner — 11.62

Wagner & Co
Maschinenfabr

Wanderer Werk
Warst, u Schl
Holst. Eisenw
Wenderoth
Werschen-W. .
Wissner - Metall
WittkoD Tiefbau

Zeitz. Masch.

15. 14.

77 62 77.5
138.7 139

72.5 72.5
84.5 84.75

103 101
114.5 114
26.5 27.5

105 —

Versicherungen
15. 14.

Aach.-Münch. F 1140 1125
Aach. Rückvsrz 242 242
Albinzia LH. A —— —
Allianz. Stuttg

Ver Vers . 270 267
do. Lebensv.Bk 219.5 219
Berl. Hag Assk. 94.5 94.5
Berl.Feuer-Vers —
Leinzig. Feuer-

Versieh. S. 1 — . —

15. 14.
Magdebg. Feuer 470 460
do Hagel-Vers.

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafrika 86 85.5
KamerunEisenb 77.5 75
Neu-Guinea . 150 144
Otavi Min.u.Eb. 18.75 18.75
Schantung . 63 62.5

Berliner variable Kurse

Papier Einh.-
kurs variabel Papier Einh

kurs variabel

Deutsche Ani.
Auslos. einschl.
Ablös ...

°6 HoeschEis.-u.
Stahl RM R

6 Fr. KruDD RM
Anleihe .

°6Mittteldeutsch
Stahl RM-A.
6 Verein. Stahl
RM-A. Ser B

5 do
4*1« do 1951
4»/, do 1947
4Vt do
5 Bosn. Eb 14
5 Bosn.Invest.14
5Mex.A.1899abg
4Mex,A.1904abg
4% Gest. Staat.*
Schätze 14 .

4Oest.Qold-Rnt.
4$<0est.Silb.Rt
5 Rum vereinh

Rente 1903
4% do. 1913 . .
4 do . . ...
4 Türk Bagdad
Serie I . . .

4 do Serie II
4% Ung. Staats

Rente 1913
4% do 1914 .
4 Ung.Qold-Rte
4 Ung Staats
Rente 1910

4 Lissabon Stadt
Serie 1 und 2

4% Mex. Bew.
abgest.

2% Anatol Eb.
Serie 1 und 2

5 Tehuanteoec
abgest. . .

4% do abgest

15.

115,87

102,75

102,620

102,5

101,87

92,758
15,370
15,37
14,200
9,378

37,25
28,120
1,25

4,80 0
6,90
4,40

10,25

7,80
7,70
8 O

7,62

53,50

8,95

38,5

80

15.

116-115,75

102,25

102,75-102,5

101,87-102,5

101,87
97,25-97,12
93,62-93,75
93,75
92,62
15,37-16
15,25-16
14,10
9,37-9,3

7,05
4,45

7,90

8,05

53,5-54,62

8,95

38,75-38,5-38,75
8
7,90

14.

116,37-116,10

101,37-101,87

102,25-102,12

102,37-102,5

101,87
97,25-97,11
93,75
93,87
92,75
14,25-14,62
14,5-14,37
14,12-14,12
9,15-9,12-9,15

37,25

4,80
7,12
4,45

7,62
8,05

53,12

8,87-8,87

38,12-38,5

7,87-8
7,90

Dtsch.Conti Gas
do. Erdöl
do Kabelwerke
do.Linoleumwk
do. Tel u. Kab
Dtsch. Eisenhd
Dortm.UnionBr
Eintr. Braunk
Eisenb Verkrsm
Elektrizit. - Lief.
Elektr. Werk

Schles.
Elekt.Licht u. K
Engelhardt-Br.
1. Q. Farbenind
Feldmühle Pan
Feiten &

Guilleaume
Gesfürel Loewr
Th. Goldschmidt
Hambg Elektr.
Harburg.Gummi
Harnener Bergb
Hoesch Köln-
Neuessen .

Phil. Holzmann
Hotelbetr.-Ges
Ilse Bergbau
Ilse Bergb. Gen
Gebr. Junghans
Kali Chemie .
Kaliw.AschersIb
Klöckner-Werk
Kksw u.Chm.Fk
Lahmever &Co.
Laurahütte .
Leoooldgrube
Mannesmannröo
Mansfelder

Bergbau
Mascchinenb.-

Untern
Maximilianshütt
Metallgesellscb.
Montecatini

15.
125,75
11 i
113
160,75
112,5
93

182
183,75
115,75
106,5

118,12
125,12
97,58

145,62
124,58

96,25
120,75

130,5

1063
96
92
86,5
155,75
128

123
92,25
1lf,5
123
23,12

92
80

110;75

72,12

98,75
60

181,75

86

15.
125,2-25,7-27,5-6
110,25-110,5-10,7
113
161-161,25
112,25
92,87-93
182
182,75-183,25
115,75-116-115,75
106,25-107,25

119,25-118,12
124,5-126,25
97,25-97
145,37-5,8-5,7-5,8
124,62-124-124,5

96-96,5
120,6-1,2-121-1,2
97,75
130-130,5-130,25
39
106,6-6,5-6,7-6,5

96-96,5-95,75
92,25-92,5
86,25-87
156,5-155,7-158
128-128,5-128,2
89,12
129
122,5-3,5-123-124
91,5-92,25
117-17,5-117-17,1
123-124
23
91,5-93
79,7-80-79,8-80,1

109,2-11-10,7-111

72,12-7237
99
60
180-183,5

85,5-86-85,5

14.
125,37-125
107,6-09.7-9,5-9,6
113,62
162-160,75
112,5
92-91,75-92
182
178,5-181,25
115-115,5
105,75

117,25-117,5
124,25-124-124,25
96,5-97
145-144,62-145
124

95,25-95-96
120.37-120,25
97,25
128,75-130

105-4,75-6,25

95,62-953-5,75
92,12-91,5-1,75
86,25-85,75-86

127,50-27,25-273
89,12
129,50
122,25-123,50
91,25-91-913
117,25-117,35
122,50
22,75
89,75
79,37-7937

108-107,75-1003

72,75-713

98,*
60

Bk f. Brau-Ind
Reichsbank .

1117
1161,5

117-117-117,25
161,62-161,5

117
161,62-1,5-1,6-1,5

Niedlaus. Kohle
Orenstein

<5t Koppel
177,75-9703

86,25-85,5
AQ.f.Verkehrsw
Allg Lokalb.

u Kraft
Dtsch Reichsb

Vorz.
Packetfahrt . .
Hamburg-Süd
Nordd Llovd

86

120

123
32,5

34,250

86,25-6,75-86-6,7

119,25-21-20,5
123
32,5-33

34,12-34,75

86,25-6,7-6,8-6,75

119,75

123-123
32,87-2,2-2,62-2,5

35-34,75

Polvohonwerke
Rhein. Braunk.ö
Rhein.Elektrizit
Rhein.Stahlwrk.
Rhein Wests

Elektr.
Rütgerswerke
SalzdetfurthKali
Schles. Bergb.

12,87
228
129
108,5

123,87
113,75
168,25

13,25
229-229,25
129
108,12-108,75

122,5-24-3,5-3,87
112,75-113,87
167-8,5-8,25-8,07

13,25
225,5-225-2203

107,25-107,70

120,12-0,8-0,7-2.2
113,12-ll33

Accumul.-Fabr.
Alg. Kstziide. U
Allg.Elektr.-Qes
Aschaffb. Zellst.
Baver. Motoren
J P. Bemberg
Julius Berger
Berl.Karlsruh 1.
Bekula . . .
Berl Maschino.
Braunkohlen u.
Brik (Bubiag)

Bremer Woll-K
BuderusEisenw.
Charlottb. Wass
Chern v.Hevden
Como Hisoatio
Cont Gummi- W
Cont. Linoleum
Daimler-Benz

Deutsch. Atlant.

163
54,12
38,87
89,25

129,37
111
121,87
122,75
136
116,50

184,5

98,37
108,75
102
291,75
151,75
157,50
90,37
-fr—

164-163
54,12-53,87-54,25
38,62-39.12-39
87-90,5-90,25
128,75
111,5
121,5-122
123-123,5
136,12-136,5
117

183-184,5

97,75-98,5-98,25
108,75-109,12
102
292,5
151,75
158,75-158,5
90-90,62-89,37
112,5

162,5
54,5-54,12-54,25
38,12-38,37
85,25-85-85,5
129,25-129

121,25
124,5-123,75
135,2-5,8-5,7-5,8
116,5-116

182,5-182,5
147
96,25-97,75
108-7.75-8,37
101,75-01,5-102,5
294
150,25-150-50,37
159,12-159
90,87-89,5-,87-,75
112,5

u. Zink
Schles Elektr.

u. Gas B
Schubert & Salz
Schlickert &Co
Schulth. -Patzen
Siem. & Halske
Stöhr & Co.

Kammg.
Stolberger Zink
Südd Zucker .
Thüringer Gas
Verein.Stahlwk.
VogelTel.-Draht
Wassw. Qelsenk
Westd Kaufhof
Westeregeln

Alkali
Zellstff.Waldhof

3i b

133,25
141
110,25
109
164,25

112,13
70 B

169,5
128,13
80,75

115,5

35

123,75
114,5

36,8—36,7-37-36,8

133,5-135
141
109,5-0,5-0,2-0,5
109-109,25-109
163-162,5-164,8

112,25
70-70,5-70
169,5

80.2-80,8-0,7-0,8
1lL,75-15,/-15,5

35,3-35-35,1-34,8
122-124
115-115

35,76-36,*

140-139,75-140
109-108,62-109,*
109,5-108,3-10^,7
159,5-160

112,5-113-112,»
69-68,75-71
168,5

80,12-79,87-80,25
113,5-43-4,2-4,5
144
35-34,62-35,25

122-121,5-122
115 e

Otavi Mlnea . • 18,751 18,85-19,25 | 18,75-18,62

Ab 16. Mai, tögl. 8'A Uhr: Das große künstlerische Ereignis

Regte t Ham Baan Dirigent: Georg Bruno

7,45

7.45

FLORA-THEATER täglich 91/2 und 81/4 Uhr 3 Bätkllilli

HAMMER PARK GASTSTÄTTEN
i

Z

mit Grazie und Tollkühnheiten I

Für Veranstaltungen bis zu 3000 Personen noch einige Sonnabende frei
Fernsprecher 26 45 58 Zu erreichen mit Linien 17 und 24 oder Vorortbahnhof Hasseibrook

1

tzatevlanü

richter

Der größte u. geheimnisvollste
Spion W, Verräter aller Zelten.

mit leckeren Kuchen aus der Bäckerei
„Zum Ritter St. Georg*, Steindamm 48

sSfekderDi am&nten

Dominik n

Franz Heigl

Werktags
18,10 19,20 Uhr
Sonntags

12,10 19,05 Uhr

Dwyet
Bieberhaus

Minna«

Ursula Grabley
Der bekannte Ufa-Filmstar

Gesellschafts-VereinFrohsinn
Morgen, Donnerstag 20,30 Uhr

Eilbecker ßüraersäle, Wandsb. Ch 68
Tanxnur für das gesetzte Alter

WILLY BOLESKO
der beliebte rhein.Komiker mit seinem Ensemble

Auftakt der St. Pauli-Saison
Ein Revue- und Varieteprogramm

II II

GALERIE COMMETER

Hermannstraße 37, Ecke Bergstraße

Versteigeren WILHELM C. A. SUHR

ä-Witwentoail

X' Weidenallee 20
UrdeutscheFröhlldikt.u.Stimniung65

Redner-Kurse
12jähr. Erfahrung. Verl. Prospekt
Dir. Fromm Colonnaden 3 34 65 79

I Johann- Strauss -Festspiele |

In der Starbesetzung des Deutschen Theaters, Berlin

in der Operette „Die Tänzerin Fanny Elssler*

Ausschneiden!
Die durch schöne Landschaft

führende Omnibuslinie

Trittau- Mölln
ist nach kurzem Stillstand
wegenKonzessionsschwierig-

keiten
wieder in Betrieb.
Anschluß v. Hamburg-Haupt-
bahnhof mit dem Omnibus

des Kre ises Stormarn

ÄOperettenhaus - -
,7

n Gurlittstr.
Herd. Alsteraussicht / Liegestuhle
Segel- und Ruderboots-Vermietung
Speisen / Getränke preiswert

Geschl. Veranda, geeignet für
Familienfeiern, ca. 60 Pers fassend

Tel. 22 06 48

Von überall zum

Witwenball
Heute: Gr. Ballontanz

Klaus-Groth-Str. 21
Das Ballhaus der Alten 6$

ALSTERLUST „ Carl Teply mit seinen Solisten
An der Lombardsbrlicke w spielt täglich ab 4 Uhr nachmittags

fiCflfer lernte kommt!
RM. 0.5Q Tassen-Gedeck RM.0.50

Ab heute täglich nachmittags und abends

Große KonzertezxHansa-Theater-Orchester

KAPELLMEISTER: CARL HEDRICH

- s

n HMD

>? fr

fockspitä

ö4<wur

G PxmU*' - *0 wZT* DAS ZIEL DER NACHT ]
WO FREUDE LACHT

effllVVn KABARETT • TANZ
2 KAPELLE N- EINTRITT FREI

8lU

und das große Programm

Kunst-Auktion
FREIWILLIGE VERSTEIGERUNG

MORGEN, Donnerstag, den 16. Mai

IOV2 Uhr veymittags und 3 Uhr nachmittags

AUS PRIVATBESITZ

Kupferstiche, Farbstiche, Holzschnitte,
Radierungen, Lithographien, Aquarelle»
Zeichnungen
alter und neuerer Meister

4W'Cate Schirck XT
——I Blankenene ab 8 Uhr Tanz

Ab Meute

DAAAAATOR STRASSE VALENTINS KAMP

Die neueste
Ufa-Ton-Woche

Regie:

CARL BOESE

„Der zerbrochene Spiegel"
Schwarz Camp.

Gastspiel

Bernhard Ette
mit seinen 16 Solisten
Anfang täglich 5.30, 8.30 Uhr

AUF DER BOHNE:

C o n c h i t a
und Rocco

. . . eine solle, ledige
Angelegenheit nach
dem BOhnensfOdt von
Robert Overweg mH
der Eilte der deuttdien

Lodspieldartteller:

Adele Sandrock

Theo Lingen

Lucie Eng lisch

Käthe Haack

H. v. Meyerinck

H, Hildebrand

G. Alexander

P. Westermeier

M. Gülstorff u.a.

Theater-S]3 i e 1 p lan

Heute | Donnerstag | Freitag |
^onnaben^ll |

Staats-

oper
(Dammtorstr.)

Anruf«
34 89 44 35.Mittw.-Miete

DieMacht
desSchicksals5

Q Ende
° etwa 101/2

36. Donnerstag-
Miete
Der

fliegende
Holländer
—.75 bis 7.70 RM

Q Ende
ö etwa 10

34. Freitag-Miete

Die toten

Augen

—.60 bis 6.90 RM

71 Ende
1 9 etwa 103/4
37. Sonnabend |Miete

In der Neu-
inszenierung

Die
Zauberflöte
—.60 bl. 6.90 RM

Staatliches
Schau-

spielhaus
»ut: 24 42 51

8 Uhr
Kann
eine
Frau
sich

ändern?

8 Uhr
Minna

von
Barnhelm

8 Uhr

Die Sehmetter-

llngsschlacht

8 Uhr
Minna

von
Barnhelm

Thalia-
Theater

tägl. 81/4 Uhr
Wie einst

im Mai Wie einst im Mai

Operetten-
haus

Ruf: 42 77 39

8J: letzte
Vorsteiig.
Zigeuner-

baron

8I/41 Premiere

Gastspiel |
in „Die

»/" I 81/4

Täthe Dorsch
Tänzerin Fanny Elssler"

Ernst-
Drucker-
Theater

Nur noch
Täglich 8 Uhr Rq

Sonntags auch 4 Uhr: L-7 “

kur
feine Verwandtschaft

Stadttheater
Altona

Ruf« 42 30 75
tägl. 20 Uhr

Crom-
well

L. letzten Male 1
Eine Frau

ohne
Bedeutung

Geschlossen
Zum 1. Male 1
Die echten

Sedemunds

Schiller
Oper

Tägl. 81/1
Lessing - thUe=te°Äe' Krach um Jolanthe

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 15. Mai 1935

, * Neuer Zinssats auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember.

/Eigene Drahtmeidnng des\
VHamburg. Fremdenblattew

Renten
1. Staatsanleihen

2. Anleihen der
Kommunalverbände

di Hann. Prov.-
Anl. 13. 14

d'/l Schleswig-
Holst. Prov.-
RM-Anl. A. 19

di Schlsw.-Holst
Verb RM 28129

6 Berlin RM 28
4MrDresd.Gld.28
4Mr do.Schatz 29

do.Schatz 28
Dnisb.RM 28
do RM 26

4 Mr Emden 1926
4Wrankf.RM26

95 95

95.37 —

90.25 89.75

89.5 89.25

4%Dtsch.Wohn-
stättenHvo.Bk
Qldmkofdbr.Rl

4^i Frkf. Pfdbr.
Bk Em. 3. IC

4^»do.Kom.Em.4
Goth.Qrund-

kreditOldDfdbr
A. 4. 5. 5a

4% HambR.HvD-
Bk. Em. D.F-K

do. Em. B
S&do.Liau.Pfbr
do.Anteilscb.z.L
4^6 Hann.Bodkt.

Bk. R. 13. 14
4%Leiüz.HvD.B.
Em.3.11-13.15-17

Elektra Dresd
Erlang. Baumw.
Eschweil Bgw l

Fahlberg-Llst
Falkenst. Gard
Fein-Jute-Soinn
Ford Motor.Cv.
Fraustädt. Zuck.
Froebeln. Zuckt

Gebhard & Co
Gebhardt & Kön
Gehe & Co .
G.Genschow &C
Germania Porti
Gerresheim. Gl
Gildemst. <5c Co
Gladb. Woll-Ind.
Qlasm Schalke
Glauziger Zuck.
Gehr Ooedhart
Görlitz Waggon
Gritzner Masch
Grün & Bilfinger
Gruschw Text.
Guano -Werke
Günther & Sohn

Habm.&Quckes
Hacketh Draht

.Hageda . . .
Hallesche

Maschinen
Harb. Eis. u. Br
Hedwigshütte .
Heilmann u. Litt
Hein. Lehmann
Hemmoor Porti
Hildebr. Mühl
Hindr Aufferm.
Hirschberg Led.
Hochof LübecK
Hoffm. Stärke
Hohenlohewerk
Holstenbrauerei
Hubertus Brnk.
Lor. Hutschenr

Industrie-Werkt
Plauen I 100 | 100

Peiners & Cie.
Phönix Braunk.
Julius Pintsch
Pittl.Werkz. AG
Ponne & Wirth
A Prang . .
Preußengrube

94.5

148.7
38.5
93

148
38.25

93
104

Union ehern. Pr l 98.5| 98.25

Ver. Altenburg
u.Strals.Snielk. 126 125

do. Berl. Mörtel 63 —
do Chem.Charl 68 67.5

Theater ♦ Konzerte ♦ Lichtspiele ♦ Unterhaltungen



Brief Geld bez.
33 32 —
331/2 321/2 —-
34 33
341/2 331/2

15. Mai Brief Geld bez. Brief 1 Geld bez.
Mai 0,7202 0,70 —— - Novemb 0,783/4» 0,761/4
Juni 0.733* 0.711* —. — Dezemb 0,80 0,771/2 — —
Juli 0,733* 0,711* ——. — Januar... 0,821/2 0,80
August.. 0,761* 0,733* n „ > _ - Februar . —I—.— —.—
Septemb 0.761* 0,733* — — März . — — —
Oktober . 0,771/2 0,75 —. — April .... I—.- —. —

Kupfer
15. Mai

Kuptei
15. Mai

Briel Geld bez. Briet Geld bez.
Mai ... 39.75 39,75 Nov... 47,- 46,50
luni ... 39,75 39,75 — — Dez.... 47.50 47,- — —
lull.... 39,75 39,75 — Jan. ... 47 50 47,— —- ——
Aug.... 42.75 42 25 Febr... 47,50 47,— —- —
Sept . 43.50 43 - n nnn —- März .. 47 50 47,—
Okt. 47,-1 46 50 April . 47 50 47,-1

Zinn 15. Mai Zinn 15. Mai
Vertrag A Bnei | Geid bez. Vertrag ß

Mai
Briei | Geld bez.

Mai 300 no 300.— — - 300 no'300, —
Ium .. 3UÜ no 300.- ,,, - Juni 300 no 300.-
|uh . 300 no 300.- Juli.. 300 no 300 -
Aug.. 300 no 300,- —- Aug.. 300 nc 300 - —
Septbr 300 no 300.— —— Septbr. 300 no 300.—
Oktob 300 no 300 - — — Oktob . 300 no 30Ü- — —

15. Mai 10 Uhr 30 15. Mai 2 Uhl 15
Termine: Brief Geld bez. Briet Geld bez.

Mai 3,60 3,45 3,60 3,45 — —
3,60 3,50 3,60 3,50

j ul i 3,65 3,55 3,65 3,55 — —M»

Äugust .... 3,70 3,65 3,70 3,65 — »

September.
Oktober ...

3.85
3,85

3,70
3,75

3,85
3.85

3.70
3.75 1111*

November . 3.90 3,80 3,90 3,80 —

Dezember .
Januar.....

3,90
3,95

3,80
3,85 IIH 3,90

3,95
3,8J
3,85 I1II

fcebrnar ... 4,- 3,90 4,— 3,90 —, —-
März
April

4,10
4,15

4.-
4,05 1111

4,10
4,15

4,—
4,05

• A 15 14. Holsten Br.
14. Alle. Elek.-Ges 0 0 38,75-39,12 bz Kl 38-38,62 bz Kl 38 Holzmann Ph.

36 G 40 B
Alsen Cement 6 « 145,5 B [39 bz 145,5 8 [bz J. Sv. u. W. Br
Al & Magn.-F 0 110 G 110 O Kali Äschers!.

KL 148 bz
18,50 G 18,75 B

Atlas-Werke
Bavariä-Br
P. Beiersdorf
Bekula
Bi 1 Ihr A.-G
Breithg Ctfbr.

0
5

10
10
8
4

5
12
8
5
8

62-62,5 bz
115 G
156 G
136,75 bzu. B-
114 G
Kl 128,25 bx

62-62,12 bz
115 O
155 G
135-136 bz
114 G
126,5 O

Kali Chemie
Kant Scbükol.
Klöckner W
Kühltransil
Laurahütte

83,75 G Br.-Besigh 0 5 Kl 98 bz 97,5 O Ld. Hirschberg
110,50 G 111 B Br.-Veg Fisch. 4 4 90 G 90 G Led Wiemann
93,37 bz Br. Allg.CL&El

Br.Chem.F Kl
6 6 110O 110 O Mannesmann

636 bz 10 8 151 B 151 B Mansfeld A.-G.

Kl. 94,25 bx
Br. Cigarren 0 46 bz 46 G Markt- u Kühl
Br Pd.&WcIId 5 6 94 B 94 B Nordd Steingt.

92 bz Br. Rolandmhl. 8 8 130bz 130 O Nords Hochsee
94,25 O Br Süberwar. 12 18 165 bz 165 G Nrdw Kraftw.
77,50 Q
96,75 bz

63 Q
Kl. 40,25 bz

161,25 bz
Kl. 74 bz

110,508 Kl. 110b
Kl. 120 bz

Br Vulkan
Br Wollkäm.
Buderus Esw
Daimler
Dtsch Atlant.
Dtsch. Erdöl
Dt. Llnol.-W.
Dvnam Nobel
Eisenw. N <& K

5
12
0
0
7
4
3

V

6
12
4

6

31*

115 O
145 G
98,50 G 99,25 B
90,75 bz
113 O

160.50G 161,50 B
80,5-80,37 bz Kl.
94 B [79,75 b

1150
145 O
97 bz u. O
90 bz Kl 89,5 bz
113 0 [u.G
110 B
161,50 O 162,5 B
79,37 bz
95 B

Ottens Eisen
Reis & Handels
Rh Braunkohl.
Rheinstahl
Rositzer Zuck.
Ruberoid A.-G
Salzdetf Kali
Schlinck & Co
Schlickert Eik.

Eidschl.-Br N. 4 4 Kl. 96 bz 96 O Schulth Patz.
El. Licht u. Kr. 6 61/2 — - [144,62-5 bz Schwartau

41 Q I. O. Farben 7 7 145,25-6,12 bz Kl. 145-144,75-5bzKL Siem & Halske
115Q
Kl. 40-41 bz

Felten & Guill.
Flbg. Schiffsb.

0
0

4 96 bz [145,5 bz 95,25-95,75 bz Sorengst Card
Stader Leder

32,5-32,25 bz Genschow & C. 2,8 Thörl
26,50 G Gerresh. Gish 0 78,50 O 77,50 O Transo Hev
69,50 B
Kl. 34,50 bz

Gesfürel 5 6 120,75-121,50 bz 1210120,62bzu.O Ver Stählwk
Ouano Werke 4 5 93,50 B Kl. 93 50 bz Ver. Werkst

Kl. 39 bz
Kl. 122,75 bz
Kl. 86,75 bz

Hbg Elek W.
Hans Stuhlr.
Harb. O Phön
Harn Bgd.-G

8

0
0

8

7

130-130,50 bz

39,50 B
106,25 O 107 B

-130bzKH28,25bz

40 B
105,50 O 106,50 B

Wendt Clg.
Westereg. Kall
Winterhd Br.
Zellst Waldh.

85,5-85 bz Cem Hemmotr 7 12 155,50 O 154 O *) 110,5 bz
— Hochof. Lüb. 0 21/2 99 G 99 6
Kl. 92,25-92 bz Hoffm. Starke 6 61/2 125 O 125 O
79,75 bz Holler Carlsh. 12,5 12.5 198 O 198 O

Allg D. Cr.-A 0 o 83,75 G
Berl Hand.-G. 5 6 110,50 G
Corn. u. Priv. 0 ü 93 bz
Dt.-Asiat Bk.
Deutsche Bk u

0 655 bz

Disconto-G. 0 0 Kl. 94 bz
Dt. Ueberseebk 0 ——
Dresdner Bank 0 94 G
G^stemünd. B. 0 3 77,50 O
HvD.-Bk Hbg. 5 5 —
Liou. C I. Hbg 5 5 —»
Oldenb Ldsbk. 0 63 O
Old. Sn.-u Lkb. 0 39 G
D Reichshank 0 12 161,25-61,5-161 b
Schlesw.-H B 0 0 Kl 73,62 Bz
Vereinsbank 5 6 Kl. 109,50 bz
Westholst. Bk. 8 7 120 G

Verkehrs-Aktien
Br. SchleoDSch. 0 0 41 G
Bugs. -Reed. 0 0 105 G
Dtsch Ostafr 0 40 G
HAPAG 0 32,25 .75 bz Kl.

26,50 G [32,37 bzHbg. - Südamer 0
Nevtun D 0 0 69,50 B
Nordd. Llovd 0 34,5 C Kl.34,12 bz
Schics D. C. 5 - —
Unterw Reed. 0 0 —
Woermann L. 0 —-
Reichsb. -Vz 7 31/2 123 bx
A G. f. Verkw 0 86,37-,50-,25 bz
Brem Straßb. 5 41/2 85 B
Eutin-Lüb Eis —-
Hochb Llt A 5 92,25-92,37 bz
Lübeck-Büch. 0 —

92,50 G 4% do. 28
5%do. l.io.26 A2

95.50 G
92.50 U 101 G
97 G
97 bzu G

do Anteilsch
4%PrCtbd.Kom

9,80 G

97 bz u.G
97 bz u.G

Obi 26/27/28
4%Rh.-W Bnd -

93 75 O

Kl. 101,75 bi Cred. 4 96,25 G
7.50 O
95,50 G

5% do. Llould.
4%Schl.Hlst.Pr

101 G

95.50 Q
95 50 bz

L1sbk I u. 3
4% do Kom

91,50 G

95.50 G
95,50 G

Obi. 2 u. 4 93 G

G
G
G

15. Mai 10 Uhr

Rio
Gesamtzufuhr

seit 1. |uli 34.
Vorrat
Klariert nach

Europa
Ver. Staaten.

14.
22.40

460,75
184 50
30.45
77,85

148.90
37,95
14.
19.40

160,75
26.30
67.75

129 —
270,—

86.85
14.
19.90

165,25
'n. 15

410 50
278,—
133,—

8.90

Italien, kl.
lugoslaw.
Lettische
Litauer ...
Norweg....
Oesterr ,gr

do kl
Polnische
Rumän

lOOu.SOOL
uns 500L

Schwed
Schweiz.gr

do kl
Spanische
Tsch -Slov

SOOu.lOOOK
SOOK.u.dar

Türkische
Ungarische
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Abend-Ausgabe
Kammzug. An twerpen, 15. Mai. Mai 26^

Warenmärkte
bzw.

15. Mai 12 Uhr 30
bez.

Die brasilianischen Kaffeemärkte
14.

88100

12 00012 000

13.14.

15 900

17000

33 I 32

Tendenz: ruhig.Alle Brieikurse nominell.
Geldkurse Februar bis April nominell.

1 enden?: ruhio Tendenz: ruhig

Hütten-

Geldsorten und Banknoten in Berlin
623/4-651* 603* -633* Einh. Geld Brief

ruhigTendenz

46,8346,65

5,28
16,31

167 80
100 V»—

Ostasiatische

Weiß¬bis

folgende unveränderte67,5—70.
Fischmärkte. Fr.,

Gründerscheine

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom IS- Mai 1935
Industrie-Aktien

Ausländische festverzinsliche Werte
zlnsllche Werte

4,75 G5Rum vcreinb.(>3
I.3

Sonstige Anleihen
94,75 G

2

l. April 1935

l. April 1937
-110 bz u. O -111,25 bz

noch

Plantagen- und Kolonial'

Pfandbriefe

7760
1928

7727
1937

115,75
128,25

4'/.
414

21
22

22
22

2533
553

2519
555

2,425
53,85
46,65
12,07
12,07

20.01
5.63

4L42
60.64

62,46
80,43
80,43
33,60

Dt. Schatz 23
Dt. Reichs 27

do
do
do
dn

Kl 10,50
Kl 10,50

O
G
G

G
G

bz
bz

107,37 bz
107.60 bz
106,50 bz
105 40 bz

schön,
schön.

100
100
100
100

2,437
2.437
0.63

41,82
0.165

100
100
100
130
100
100
100
100

62,22
80.11
80,11
33,46

20,09
5,67

41,58
60,88

6
5
4

97
95
95
95
97
97
97
97

14

87 500

Geld
32
32V1
33
331/2

7.25
4,50
9.75
9,75
7,60
7,60
8 G

14. in-
inoffiz.
prompt
offiziell

A 1 u -

2,445
54,07
46,8 3
12,11
12,11

5.32
16,37

168,4 8

D i v i-
gewinn-

O
u
G
O
u
G
G
G
G

9 ,25 G
100 u
97 B
102
108,50 G

Briet
33
331/2
34
341/2

kl
gr
kl
ar

do
do
do

Ausk 197-
Ausz.191'
Ausk.1911
Ausc 1913

o
bz
G
O
O
G

Kabeljau I
II 50—54,
IV 27—44,
Schollen II

Bremen Neubes
Hambg. Neubes
Dt K.-Sammel-

abl. Neubesit 1/
Disch. Altbesitz
Bremen Altbes
Hambg Altbes
Schlesw - Holst.

Prov Altbes.
Dt.Kom.Samm.-

abls.l. Altbes
do. II. Altbes

4*6 do 5
41»Pr Ctbd.26/27

Briet
20,46
16,22
4.205

Termine:
Mai

2,457
2,457

0, >5
41.98
0.185

Kl. 154 bz
79,75-80,25 bz
110 G
104.50 Q
105 G
55 G
120 G
60 G
130 B

14. Mai
UM

451/2

393* no
18 no

191/2 no

144
148
— RM
270

vom 15. Mai

Kopenhagen 15.

Silber prompt: 66J4 B-, 03% G.
r o h z i n k : 19%. nominell B., 19% G.

Metalle Berlin: heute unverändert.

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel
beteiligten Firmen in Hamburg vom 15. Mai.

15

40 O 42 B

154 G
79,5-79,37-79,755
108 bz
104,50 G
105 G
54,75-55 bz
120 G
Kl. 59 bz
130 B

446Bud.St-A.vl4
4Kdo.exkl.Couo
4tiBul.St.-O.-A
4Lissab. St.R.86
Mex.Oold-Anl99
446 Oest.Eisb.-A
446 do-Sch.-A.14

September.
Dezember .
März

17 000
17 000 17 000
16 975 16 975

15.
100,50 bz
92,50 G
94 G 96 B
122 Q
128 G
45 G
92 G
80 G
23 G 23,50 B

14.
311.85
115,65
112,70

9,95
19,35

87'15
14.
97.60

399,-
8.60

33,-
17,10

75'25
14.
70.25

102,85
89.25
33,90
17,30

78*50

93 G
96,25
96,25
96,25

94,75 G
94,75 G

Santos
Gesamtzufuhr

seit 1. Juli 34
Vorrat
Zufuhr

in Sao Paulo,
in Jundiahy .

Klariert nach
Europa
Ver. Staaten.

0,40 G
7.60 G

38,25 G

Notierungen In Reichsmark
fUr 100 Reichsmark Nennwert

446 Kieler 26
Kölner Schatz-

anweisune 29
Provinz- und Kreis-Anleihen

Kohlrabi mit Kraut, 5 Stück 30—60: Meerrettich,
Stange 8—20:-Möhren (Wurzeln), rote 10—12, do. jg„
Bund 20—25; Petersilie 15—20; Petersilienwurzeln
ohne Kraut 5—8: Porree 5—10; Radieschen, Land-,
20 Stück 3—4, Mistbeet- bis 5: Rettich, jg.. Stück
20—26; Rhabarber, Treibh.- 8—12.5, Land- 3—4,
roter Land- 5—7, roter Latjd- (Spez.-S.) bis 12; Rote-
beete 3—4; Steckrüben 5—7; Salat, Treibh.-, Kopf
3—12: Sauerampfer 15; Sellerie 35—40; Spargel,
Spezialsorten bis 50, Auslese bis 45, Sorte I 83—38,
Sorte II 28—33, Sorte III 18—23, Suppen- 10-15;
Spinat, junger Schnitt- 10—15; Tomaten, holländ.

63,50 bz
62,50 bz

68,75- 69 bz
21,40 U

London
Neuyork ...
Beilin ....
Paris
Antwerpen.
Zürich
Rom
Stockholm
London ....
Berlin
Paria
Brüssel....
Schweiz ,..
Amsterdam
Kopenhag.
Oslo
London ....
Berlin
Paria
Neuyork ...
Amsterdam
Zür.ch ....
Helsingfors

Stadt-Anleihen
95,25 G

62,75 G
53,5 G
6,25 O
53 25 G
14 G
1,70 G
Kl. 37,50 bz

bzw. 65 200 kg.
Schellack. Kalkutta, 15. Mai. (Schluß.) Loko

23 K„ Mai 23 V., Juni 23 V. Tendenz: stetig.

Hamburger Kautschuk»Terminbörse.
»mtliche Notierung füi Standardmarken In UM für I kg.

98,75
89 G
93 u
96 O

Deutsche Reichs- und
Staats-Anleihen

312,25
115,65
112,70

9,95
19.35

87*25
15.
97,60

399 -
8,60

33,—
17,10

75,25
15.

70,25
102,85
89,25
33,90
17,30

78,25

I 13.

15 S00

Amtliche Preisnotierungen der „Vereinigte Fisch-
märkte Altona und Hamburg G. m. b. H.“

am 15. Mai.
(Großhandelseinkaufspreise je Pfund in Pfennigen.)

Seglerware: Wittling 8—9, Kabeljau I
2046—23, II 2146—24. III 10—22, Seezungen, extra
groß 66—73. I 62—65. II 58—63, III 37, Steinbutt
I 80-95, III 76, IV 50—64. Tarbutt I 68—75, II
67—76, III 38—60. Schollen II 60, III 25—41,

Emil Plnkau & Co. AG, Leipzig. Für 1934
werden 2 (Vorjahr 8) Prozent Dividende vor-
gcschlagen. Das Ergebnis 1934 wurde durch die
schwierige Lage des Ausfuhrgeschäfts beeinflußt.
Es gelang nicht, im Inlandsgeschäft entsprechenden
Ausgleich zu finden. Man hofft im laufenden Jahr
auf ein besseres Ergebnis.

und II 10, III 7, Seezungen I 58-67,
III 30—50, Steinbutt II 101. III 64,
Tarbutt I 64, II 36—48, III 24—33,

41—43, III 3046—31, IV 1646-2544.

107,25 G 107,75 B
86 G
117 G 118 B
166 G
98 G 1109,50 bz
109-108,75-
109 G 110 B
Kl. 76,50 bz
159,50 G

Kl. 129,50 bz
97,50 G
46 G
80,25-80,12 bz Q
60 G
56 B
122 G
68 G

Straits 236. Blei, fest: prompt offiziell!
offiziell 13,s / ia—14, entf. Sichten offiziell 14,
1315 /i«—14. Betti. Preis 14. Zink, fest:
offiziell 14'X. inoffiziell —, entf. Sichten
14*»/,«. inoffiziell 1446—15. Settl. Preis 144<.

Erhöhter Auslandsabsatz bei den

Norddeutschen Kabelwerken A.G., Berlin
Die H.-y. setzte die Dividende auf wieder

6 Prozent fest. Im laufenden Jahr sei der
Gesamtauftragseingang etwas größer als im Vor-
jahr. Besonders die Liefe rungen an das
Ausland haben sich wesentlich vermehrt, so daß
man auch für 1935 mit einem befriedigenden Er-
gebnis rechnet. Aus dem Aufsichtsrat ist Dr. Wolfes,
Berlin, ausgeschieden. A,n seine Stelle tritt Dr.
Wendel (Gesfürel-Loewe).

21 O

K1109jb u.G

"Mb
125,50 U

4 Bazdad I
4 Bazdad II
4tiUnz St.-R.13
446 do. am.do. 14
4 do.Oold(C.C-)
4 do Kron.-R
4doSt.-R.-A. 10
244 Anatol.Eisb
Ser. I O.2 konv

95,50
97,50
96,50 -
100,60 G
100,30 G
100,25 G

Niedersächsische Börse. Hannover, 15. Mal.
Doehrener Wollwäsch. 15545 B., Ilseder Hütte
139 bez. u. G.

Londoner Börse ruhig
Zu Beginn war die Grundstimmung auf fast

nallen Marktgebieten sehr ruhig. Hier und da war
ein leichtes Abgleiten der Preise zu verzeichnen,
da es an Unternehmungslust mangelte. Britische
Staatspapiere waren eher vernachlässigt. Industrie-
werte lagen stetig. Von Motoren-Aktien standen
Rolls-Royce im Vordergrund. Eisenbahnwerte
verkehrten im Hinblick auf die bald zur Veröffent-
lichung gelangenden Verkehrsausweise in ruhiger,
aber stetiger Haltung. Für Kautschuk-Anteile
konnte sich eine festere Grundstimmung durch-
setzen. Südafrikanische Goldminenwerte neigten
eher zur Schwäche.

15. Mal
JIM
451/2

393* no
18 no

191/2 no

144
148
- JIM

270

22,40
460,75
184 75

30 45
77,90

148 85
38,15
15.
19,40

160 75
26,30
67,75

129-
270,-

86.85
15.
19,90

165,25
27,10

410,50
277,75
132,75

6.9u

für 1934
d e n d e n
beteiligte
525,18 Fr.

vor: Stammanteile 525
Anteile 463,44 Fr.,

6Pr.Staatssch.31
6 do 1933U.35
4ti do 1934
444Bavr.St.-A27
4 Brem. Umtsch
14 Lübeck 28
l44Meckl.Sch.2r
144 do. 28
444 do 29
l44Mckl.Strel.3i
6 Reichsb fz 35
5 ReichsDOSt 33 1
144 do 34 '
Dt. Schutzgeb
Zertif. Ausz.l90s

Kupfer: Kasse 33% W„ 3 Monate 3313/« bez.
u. V., Elektrolyt 36*/»—374(1. Zinn: Kasse 227 W„
3 Monate 200 V. Blei: prompt 14 bez. II. V„
entf. Sichten 14 bez. u. V. Zink: prompt 14% W„
entfernte Sichten 14*»/,« bez. u. W. — (S c h 1 u ß.)
Kupfer, unregelmäßig: Kasse SB 7 /,«—3844- 3 Mon.
337s-33*»/,«. Sotti Preis 3844, Elektrolyt 37- 377«.
best selected 36—374j, Strong Sheets 64, Elektro-
wirebars 3744. Zinn, unregelmäßig: Kasse 226'%
bis 227, 3 Monate 21944-214)*^ Settl. Preis 227,

Metallprelse In Berlin
füi UX* kg ab deutsche» Lager:
Elektrolytkuptei (wlrebars) cif
Raffinadekupfer, loko

Tendenz: befestigt
Kautschuk. London. 15. Mai. (Anfang.)

Smoked ribbed sheets loko 5*»/,« K„ Juni 5*»/,« K„
Juli-September 6*/,« K.. Oktober-Dezember 63/,« K„
Januar-März 6»/,« K. Tendenz: fest.

Kautschuk. Singapoore, 15. Mai. (Schluß.)
Mai 20, Juli-September 21%. Oktbr.-Dedbr. 22%.
Tendenz: stetig. Wechselkurs: Singapore auf
London 2/4/06.

Metallterminbörse.

Hamburg
Amtl. Preisfeststellung d d Börsenvorstand in Hamberg

Abteilung Metalle (In für 100 kg.)

Kakao. London, 15. Mai. (Anfang.) Mai
s 10*4 d B.. 21 6 1% d G.. Juli 22 s 3 d B„
s G„ September 22 s 6 d B.. 22 s 3 d G., Oktober
s 744 d B„ 22 s 3 d G., Dezember 22 s 9 d B.,
s 6 d G., Januar 22 s 9 d B„ 22 s 7% d G., März
s 9 d B„ 22 s 7% d G. Tendenz: ruhig.

14. Mal: Campinas
i, Ribeirao Preto

Die Diskontermäßigung in Belgien
Die Nationalbank hat, wie schon in

Aussicht gestellt, ab 15. Mai den Diskontsatz für
Akzepte von 2auf 2 Prozent ermäßigt.

Erweiterung des internationalen
Walzdrahtkartells

Schon seit einiger Zeit verlautete, daß die pole
nischen Produzenten in Verhandlungen mit dem
internationalen Walzdrahtkartell zwecks Beitritts
ständen. Jetzt wird bekannt, daß der Beitritt
vollzogen ist; jedenfalls sind schon seit einigen
Tagen polnische Angebote am Markt nicht mehr
erschienen, woraus mit Sicherheit anzunehmen ist,
daß die Polen zum mindesten eine Preis*
angleichung zum Internationalen Kartell vor-
genommen haben.

Neue unverzinsliche

Reichsschatzanweisungen
Die im Zusammenhang mit der Flüssigkeit des

Geldmarktes stehende anhaltende Nac h *
frage nach unverzinslichen Keicheschatzanwei-
sungen führte zur Auflegung neuer Ab*
schnitte per 15. Mai 1936 zu 3% Prozent sowie
per 15. März 1937 zu 3% Prozent, nachdem die ent-
sprechenden Serien per 15. April 1936 bzw. 15. Fe-
bruar 1937 ausverkauft waren.

Hanseatische Wertpapierbörse
2 Uhr: Die Börse schlöß auf dem Aktienmarkt

auf der ganzen Linie fest, wobei besonders Elektro-
papiere und I. G. Farben im Vordergrund standen.
Auf dem Rentenmarkt waren keine großen Kura-
veränderungen zu verzeichnen; auch auf dem be-
sondei-s favorisierten Elektromarkt hielten sich die
in der ersten Börsenstunde erreichten Höchstkurse.

Man nannte u. a. folgende Kurse: Vereinsbank
109% KL, Schl.-Holst. Bank 73%, Nordd. Lloyd
34*4 G„ Packetfahrt 32% G.. Hbg. Hochb. 92%,
Klöckner 92 G„ Rh. Stahlw. 109. Ver. Stahlw. 81.
I. G. Farben 146%, Gesfürel 121%!, RWE 124,
Schockers 110%, Siemens & H. 164%, Brem.-Bee.
98 Kl., Dessauer Gas 127%, Dtsch. Erdöl 111%.
Mannesm. 8044 G., Otavi 19, 4proz. Rumänen 4,50.

t. m. Zlnsber.
99,70 100B
103,5 G
100 bz
101 G

1001Q 101B
95,50 G
101 bz
100 <>

101,87 bz
96,87 bz
93,62 bz

935*0 37/-B
92,60 92,88

verkehrte unregelmäßig. Rio per Mai 10 Punkte
höher, sonst bis 7 Punkte niedriger. Am hiesigen
Terminmarkt wurden bei unveränderten Preisen
einige Abschlüsse getätigt. Lokohandel gut.

Hamburger Kaffee-Terminbörse
Hamburgei Terminkontrakt I.

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für t/z kg

m i n i u m : Inland 100, Ausland —. Antimon:
Erzeug.-Preis 75—76. chinos. 49%—50. Queck-
silber 11%—lil/L; Platin 7: Wolframerz cif 32 —33;
Nickel, inländ. 200—205. ausländ. 200—205: Weiß-
blech 1S%—19%; Kupfersulphat fob 15%—16; Cleve-
land-Gußeisen Nr. 3 67 s 6 d. Gold: 142 s 9 d.

Zentral-Frucht- und Gemüsemarkt
vom 15. Mai.

Amtlicher Marktbericht
über die Großhandelspreise auf dem Zentral-Fnrcht-
und Gemüsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfund,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, rein
netto. Spitzenpreise nach oben und unten bleiben

unberücksichtigt
Früchte: Apfel, Pfannkuchen- 38—40. Koch- 30

bis 35, ausländ. Eß- 38—50; Apfelsinen, Stück 3—10,
Jaffa- 10—15; Bananen, Kameruner 28—30, kana-
rische 25—26, westindische 30: Pampelmusen, Stück
25 35; Weintrauben, argentinische 50—67, Zitronen,
Stück 6—8.

Gemüse: Bohnen, Schneide- (Treibh.) 100—110;
Gurken, Mistb.- u. Treibh.-, Stück 25—40, holländ.,
Stück 30—40; Kartoffeln, gelbe runde 3,7—3.8; Kohl,
Blumen-, int, I. Kopf 40—60, holländ. 46—50, Wir-
sing, junger inländischer 17—18, ausländischer 11

Anleihen
' 130 G
i 78 b
> 133 G
, Kl. 146 bz
> 102 G

106 G
125 G

> 107 G
l 107 G

Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.-HUttenrohzinkab nordd.St
Orig -Hüttenalumlnium 98-99'/,.

In Blöcken
in Walz- od Drahtbarren....

Banka-, Straits-, Australzina...
Reinnickel 98-970/d
Antimon-Regulus
Feinsilber I kg

Silber. London,
Lieferung 357 *« d.

Metalle. London.

Nordlsdie t
4D8n.St.-Anl.l2
3%Dän Sts.-RSfi
Finn.St.Eis.A.09

A.1869
4l»Hel$Stdt-Afl9

do. 1911
dKooenh.1910/11
3%Schw.St-A86
3 do v 1888

Wetterbericht vom
Sao Carlos schön, Rio Claro schön,

Hirsch Kupfer- und Messingwerke A. - G„
Berlin. In der o. H. - V. wurden 6 (5) Prozent
Dividende genehmigt. Der Vorsitzende teilte mit,
daß es gelungen sei, das Exportgeschäft zu
erhöhen. Dein Ausfuhrgeschäft werde die Ver-
waltung ihre besondere Aufmerksamkeit schenken.

Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A.-G.,
Frankfurt a. M. Die Verwaltung hatte in ihrem
Berichtsanszug den Betriebsüberschuß für 1934 mit
5,5 Mill. RM und den Nettogewinn mit 1,6 Mill. RM
angegeben. Der vorjährige Betriebsüberschuß war
auf 3.7 Mill. RM und der vorjährige Nettoüberschuß
auf 0,8 Mill. RM beziffert worden. Nunmehr be-
richtigt die Verwaltung ihre Angaben dahin, daß der
vorjährige Betriebsüberschuß 4,3 Mill. RM. betragen
hatte, wovon auf Anlageabschreibungen 2, auf
andere Abschreibungen 0.4. auf Besitzsteuern 0,5
Mill. RM entfallen, so daß also der Nettoüberschuß
des Vorjahres sich auf 1.4 Mill. RM errechnet.

ge. Verkauf der Anchor Line perfekt. Der Ver-
kauf der Anchor Line, deren Kontrolle bisher bei
der Cunard Steam Ship lag, an ein Syndikat unter
Führung von Lord Runciman, ist nunmehr vom
Gericht bestätigt worden. Die gerichtliche Bestäti-
gung war erforderlich geworden, nachdem die
Cunard Co. als wichtigster Aktionär gegen die frei-
willige Auflösung aus formellen Gründen Protest
eingelegt hatte. Inzwischen ist vorn Hauptgläubiger
Antrag auf Zwangsliquidation gestellt worden; der
vorläufige Liquidator hat die Übertragung der
Aktiven auf die neugegründete Anchor Line (1935)
vorgenommen.

wp. Die Hadlr-Divldende. Die Sociätä des
ITaufs-Forneaux et Aciöeries Differdange-St. Ing-
bert-Rumdange (Hadir),' Luxemburg, wird für die
Geschäftsjahre 1933 und 1934 eine Nettodividende von
ISO lux. Franken verteilen. Außerdem wird noch ein
Bonus von 60 lux. Franken ausgeschüttet.

wp. Unveränderte Suezkanal-Dividenden. Der
Aufsichtsrat der Suez-Kanal-Gesellschaft schlägt

14
101 B 100 bz u. O
92 G
94 G 96 B
122 G
129 Q
45 G
91-91,50 dz U.0
80 G
23 bz

4%DtSchiffbel 3
4% do 4
4%Hb.Hvobk *
4% do B
4% do DFOHJK
4% do Em N
5% do Liauid

do Anteilsch
4%Lüb.HvDbk I

15. Mai
Sovereign«
»F -Stücke
Gold-Doll
Amerlkan
Doll 1000-5

, 2 u 1
Argentin .
Belgische..
Brasilien
Bulgarische
Canadische
Dänische
Danzigei
Engi .große
do 1 £ u dar
Estnische
Finnische
Französ ..
Holländ .
Italien ,gr

103,5 G
100^0

Rot-, inländischer 30;
m , ----- Wechselkurse vorn 15. Mai. (TeL
Transfers.) Bombay 1 s 6'/,- d. Kalkutta 1 s 6»/„ d.
Hongkong 2 s 4%, d, Schanghai 1 s 8% d, Kobe 1 s
2 iu d. (Hongkong & Shanghai Banking Corporation.)

Überseeische Wechselkurse vom 14. MaL
Buenos Aires: nom. c/I. $ 15.— = 1 £ (Ex-
port), nom. cd. $ 16.91 = 1 £ (VersteigerungBkure).
Rio de Janeiro: nom. Re. 788000 - 100 ffr«.
Mexiko:! US-Doll. = 3.60 m/n Doll. (Deutech-
Südamenkan Bank A.-Ö.) - Rio de Janeiro,
la* ^ou %•’ f~ 1 UM amtlicher Verkauflskure
für RM (Sicht); Rs. 7808000 - 1000 ffrs amtlicher
Verkaufskura für ffrs (Sicht); Rs. 888280 = 1 £
Freiverkehrsmittelkure für Buenos Aire«
13. Mai: 15 Papierpesos = 1 £ Exportwecheelkure
iur £ (Kabel); 123.70 Papierpesos — 100 RM Ex-
portWechselkurs für RM (Kabel); 14040 Papier-

RM amtl - Mittelkurs für RM (Kabel);
IS.,>7^ Papierpesos — 1 £ FreiVerkehrsmittelkur»
(Kaibel). Montevideo, 13. Mai: 1.98 RM —
1 oroSurug^offizieller Verkaufskurs für RM (Kabel);
12.06 ffrs — 1 oro8urug. offizieller Verkaufskurs für
ffrs (Kabel); 1.17 RM — 1 oroSumg. kontrollierter
Icr rn eTr̂ e !?ss,;VeJ:k^Isku Y fUr RM (Kabelzahlg.);
38..10 US-Doll. — 100 oro8urug. Freiverkehre-Mittel»
kurs für US-Doll. (DD-Bank.)

Ausl. Hypoth.-Pfandbrlefe
4Jütl.Krv.Pf.S.5 79 G
4Jütl.B.Cr.PfA.3 79 G
3%Schw.R.HBk

Pfandbrf. 1886 1 07 G

do S2
do S.3

S. 1 u. 3
S.2

- do 34
5% Younzanl.
ttiP.Staatanl.28

fällig am 1. April 1934 1 03,30 0
. . 1. April 1935 1 07,40 bz u.G
. . 1. April 1936 1 07,62 bz u.G
. . 1. April 1937 1 06,50 bz u. G

, 1. April 1938 1 05,50 bz u.G . _
• Dividende für das vorletzt verflösse Jahr.
s Dividende für das zuletzt verfloss,ne Jahr.
Kursivzifferu bezeichnen die vorgeschlagene aber

nicht von der G.-V. genehmigte Dividende.

4% Hann.Pr.-V
A Reihe 2 B

4% do. R.13 u 14

VS”üS »>«°

Auslandszucker. Hamburg, 15. Mai. Bei
ruhiger, stetiger Tendenz und kleinem Geschäft
stellten'sich die unverändert gebliebenen Forderun-
gen für British Fine: Mai auf 6 e 3 d, Juni auf
6 s 3% d, das cwt, netto, fob London, für Czechofine,
Mai/Juni auf 6 s 1%> d, die 50 kg, brutto. — Am
Terminmarkt gaben die frühen Sichten etwas nach.

Zucker. Magdeburg, 15. Mai. Mai 3,50 B.,
3,40 G., Juni 3,60 B., 3.50 G., Juli 3,70 B., 3,60 G n
August 3,80 B., 3,70 G., Oktober 3,90 B,, 3,80 G.,
Dezember 3,90 B, 3,80 G. — Gemahl. Melis:
Prompt per 10 Tage 32,05, Miai 32,10 und 32,15
und 32,25.

Rohzucker. London, 15. Mai. (Anfang.)
Mai 5 s 1% d B., 4 s 11% d G., August 5 s %d B„
5 s G., 5 s bez., Dezbr. 5 s % d B., 5 s G„ 5 s bez.,
März 5 s 2d B„ 5 s 1% d G., Mai 5 s 3% d B„
5 s 2% d G. Tendenz: willig.

Tabak. Am 23. und 24. Mai sollen in
Amsterdam Einschreibungen über 18541 Packen
Java-Tabak stattfinden. Die Vorlage setzt sich
zusammen aus 10 072 Packen Vorstenlanden Sand-
blatt. Mittelblatt und Topblatt, 7319 Packen
Bezoeki, 648 Packen Banjopiaes und 402 Packen
Loemadjang. Besichtigungstage sind nur der 20., 21.
und 22. Mai.

Baumwolle. Hamburg, 15. Mai. Tendenz:
ruhig. Ostindische: Superfine. mgd. Scinde white
rougish, Bremer Klausel I 4.15 d, Fine Ooinra
Standard I, Bremer Klausel II 5,70 d.

Baumwolle. Bremen, 15. Mai. 11 Uhr.
(Preise per 1b. in US-Dollarcents.) Juli 13,30 B„
13,24 G„ 13,28 bez., Oktober 13,47 B„ 13.41 G„ De-
zember 13,56 B, 13,50 G., Januar 13,60 B., 13.51 G.
Tendenz: befestigt.

1 Uhr; Juli 13.29 B„ 13.25 G., Okt. 13.43 B.,
13,41 G„ 13.42 bez.. Dez. 13,53 B„ 13,51 G„ Jan.
13.60 B„ 13.50 G. Tendenz: stetig. Americ. Univers.
Stand, middl. loko 14,15. Letzte Neuyorker Loko-
notiz 12,30.

Baumwolle. Liverpool, 15. Mai. (Anfang.)
Mai 6,50, Oktober 6,33, Januar 6,30, März 6.31.
Tendenz: ruhig, stetig.

Baumwolle. Liverpool, 15. Mal. Loko.
(Preise in Pence per 1b.) American Universal
Standard Middling 6.S6, Egyptian Sakellaridis 8.43,
Egypti-an Upper FGF 7.96, Surtee I*G 6.51. Broach
FG (Good Staple) 5.93, MG Punjab-American FG
(Good Staple) 5.99, Central Provinces Domra Nr. 1
Staple Superfine 6.17. Bengal FG 4.03,
Superfine 4.23, Sind FG 4.03, Sind Superfine 4.2o.

Baumwolle. Alexandria, 15. Mai. (Anfang.)
Sakellaridis: Mai 14,70, Juli 14,65. Ashmouni. Juni
13,21.

Baumwolle. Alexandria, 15. Mai. (Schluß.)
Sakellaridis: Mai 14.72, Juli 14.64. Ashmouni; Juni
13.09, August 13.06.

Jute. Kalkutta, 15. Mal. (Schluß.) Erste
Marken: loko 36 bz. X.. Juni 36 bz. V.; ge-
ringe Marken: loko 31% V., Juni 31 K. Ten-
denz: fest.

15. Mai. Loko 35% d,

5 Bremer $
5 do
4% Hamb £
4% do

Hamburger Zucker-Terminbörse
Amtl. Notierung für weiß. Zucker, ges., trock , nicht unt. hoff,
stand 25 frei Seeschlffss.. Hamburg, für 50 kg einschl. Sack

4*Ä do
4 do

4%Schlw.-H. Id
Kv. Gldnfd. 30

4tiPr.Ztrstdt.R6
4ti do 8 u. 11
4% do. 12
5 do 13

Devisenkurse

Kopenhagei 15,
Amsterdam
Stockholm .
Oslo
Helsingfors
Prai?
Wien
Warschau..
Stockholip
Oslo
Washingt .
Helsingfdrs
Rom
Prag
Wien
Wien
Oslo
Antwerpen.
Stockholm .
Kopenhag..
Rom
Prag
Wien
Warschau..

IV 17%—27, lebende Schollen 26%—33, Limandes
II 20—30, Scharben I u. II 13—15.

Einsendungen: Wittling 6%—7%,
Kabeljau I 6—21%, II 10—12, 111 8—14, Dorsch
9—18, Seelachs I 15—16%, II 16, Katfisch I 25
bis 31, II 29, Heringe, norw., 9—11%, Makrelen 5%,
Seezungen, extra groß 62—66, Seezungen II 44—50,
Steinbutt I 70—88. II 55—74, III 47—60. IV 55
bis 61, Tarbutt I 58, II 74, III 50—52, Schollen,
Ostsee- 28, dänische 22—50.

Süßwasserfische: Aal I 84-—99. II 68
bis 89. III 68—76. IV 39 Barsch 30—41. Hechte
I 25—50, II 50—62, III 50-69, Lachs 105—119,
Rotaugen 19—22, Maifische 6%—9%.

Fischmarkt Cuxhaven.
Nordseeware: Schellfisch I 20%. II 40,

III 20, IV 10, V 10—14. Wittling 8-16%, Kabeljau
I 14%—21%, II 10, III 9, Seehecht I 40- 40%.
II 30%—34%, III 29—40, Knurrhahn, grau, 17 bis
19%, Seelachs I 5%—6%, II 5%—6%, Lengfisch
5%—7%, Lump 4, Dornhai 10%, Katfisch II 15,
Seeteufel 18—20%, Rotbarsch 17%, Heringe 6—6%,
Makrelen 14%—16, Steinbutt I 128, Heilbutt I 71,
II 82—91, III 57, IV 32, Rotaugen III 21, Migrams
I 19, II 5—6. Rochen 5%.

Islandware: Schellfisch I 13—17%,
II 15%—20, III 17-20% IV 12%—14%, Wittling
7%—8%, Kabeljau I 5-10%, II 5%—5%, III 5%
bis 5%, Seelachs I 5%—6%, II 5% —6%, Lengfisch
7—9, Lump 4, Dornhai 8%—10%, Kattfisch I 12,
II 5—7%, Seeteufel 16% —18%, Rotbarsch 8—13,
Heilbutt I 58—65, II 88-91, III 51—58, IV 50
bis 52. Schollen I 45, II 47%, Rotzungen I 45—76,
II 31%—58, III 11—14%, Litnnndes 16^11, II 9%
bis 14, Scharben 8%, Migrams I 10—13, II 6%
bis 10, Rochen 3.

Seglerware: Kabeljau in Kisten 6%—12.

Oes Süd-Kam.
A-D

Kam Eisb.-O.
N.-Quin.-Co
Otavi-Anleihe
Schantz. H.A.-G

18,62-19,25hz u. B
— IK1.18,75 bz

Bank-Aktien

108,50-109 bz
87 O
Kl. 118-119 bz
167 G
98 O
110-111 bz
109,25 G
76 G
160,75-164,75-

[164,50 bz Kl.
129 50G[163,50bz
97,50 G
46 G
80,12-81 bz Kl.
60 Q [80,50 bz
56 B
122 G
65 G

Klo
Wechselkurs aal

London SOTg.
NeuyorkStand.7

in Rio
Zufuhr per Bahn

in lOTU Sack ..
Santos

NeuyorkStand.4
in Santos ....

NeuyorkStand.7
In Santos ....

Mai
Juli
September
Zufuhr per Bahn

in 1000 Sack

4%OldbOschv25
Korn S.l

Großmärkte für den Nährstand
Hamburg

Hamburger Getreidebörse vom 15. Mai.
Notierungsbericht des Vereins der Getreidebändler

der Hamburger Börse i. L .
Der Nachfrage der Mühlen nach mitteldeutschen

Weizen steht wenig Angebot gegenüber, weil im
Ursprungsgebiet bereits hochwertige Futtermittel
als Gegenlieferung gefordert werden, aber wenig
erhältlich sind, — In Roggen findet kleines Konsum-
geschäft statt, die größeren Verbraucher sinu
dagegen aus bekannten Gründen nicht Käufer.
Hafer sehr knapp. — Futtergerste etwas leichter
verkäuflich.

Die Preise verstehen eich für inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage
und Umladungskosten; für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Keicns*

a W oTz^n*0 'inländischer: Altmärkischer, Basis
76-77 kg per hl 214 plus Zuschläge, Saale-Magde-
burg, Basis 76-77 kg, 216 plus Zuschläge, Lauen-
burger-Mecklenburger-Ostholst-, 76-77 kg, aus-
ländischer: Manitoba I hard 95—96, Manitoba 19
bis 94; Roggen, inländischer: Altmarkischer,
72-73 kg, 173, Mecklenburger 170—172, Lauen-
burger-Holsteiner 169-171; Hafer inländischer.
Mecklenburger-Pommerscher-Ostholsteiner 54-60 Kg,
200—215; Gerste, inländische: Malzgerste 20u
bis 210, Sommergerste für Futterzwecke 208- 214.

Getreide-Ausfuhrscheine. Hamburg, 15. Mai.
Boggen-Ausfuhrscheine im freien X erkehr, Lie e-
rung Mai 141 B„ 139 G.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
15. Mai. Loko und Mai. Weizen: Manitoba I
hard 5,55 bzw. 5.50 hfl, Manitoba I 5,45 bzw.
5.45 hfl, Manitoba II 4.90 hfl (Mai), Canada Western
I 6,05 hfl (Mai), La Plata Barusso .80 kg) 3,9.o hfl
(Mai), La Plata RosafS (80 kg) 4,00 hfl (Mai),
Bah.-Bl. (80 kg) 4.05 hfl «Mal) Roggen: La
Plata (72/73 kg) 3,25 hfl (Mai). M a i s . La Plata
Alo bzw. 2.80 hfl. Gerste: La Plata (64/6u kg)
3.30 hfl (Mai). Leinsaat: La Plata 6,3o hfl
Joko). Weizenkleie: grobe La Plata-Brasil
2.65 hfl (loko). Alles je 100 kg.
. Futtermittel. Hamburg, 15. Mai. Weizen-
bollmehl 7,75—8,55 RM, Weizennachm«/hl 8/75 lbis
9-25 RM, Weizenkleie hiesiger Mühlen AOA-6,20
RM. Weizenkleiemelasse L <40-60proz.) 5,«) bm
5.90 RM, Gerstenfuttermeh 8,(5—8,801 RM. 8eŝ .
Johannisbrot (inkl. Monopolabgabe) 6.80-7,10 KM
Kartoffelflocken (frei holsteinischer Station) 9,J0 bis
10 RM, Hirsekleie 5,75—5,80 RM, all®s .?r0̂ k
Lieferung "je 50 kg netto bzw. brutto inkl. bacK,
waggonfrel Groß-Hamburg.

Berlin

_ Berliner Getreidegroßmarktbericht vom 1B. Mai.
Das Geschäft setzte nur zögernd ein und beweg
»ich auch im Verlauf in ruhigen Bahnen. Das An
8ebot in Brotgetreide hat sich zwar erneut
eher etwas verringert, übersteigt aber noch mime,
die Nachfrage Am Berliner Platz bekunden die
Mühlen weiter nur geringe Aufnahmeneigung, da sie
noch über beträchtliche Bestände ver.fü8am Jnvde'
Provinz zeigen siäh für Weizen verschieden! ich Ver
Wertungsmöglichkeiten, jedoch sind Porderungen
nnd Gebote nicht immer m Einklang zu bring -
Für Roggen haben sich die Absatzverhaltnisse
gebessert. Auch vom Mehlgeschaft geht kemerle
Anregung aus. Hafer und Futtergersten werden
noch immer nur in geringem Umfang zum Verk
gestellt. Bei gleichzeitiger Abnahme
Produkten oder bei Gegenlieferung von Kraftfutter
mitteln ist Hafer jedoch erhältlich. Brau- und
Industriegerste liegen nach wie vor ruhig.

Berliner Preisnotierungen vom 15. Mai. Mark.
Weizen 76-77 kg, frei Berlin 212, Futterweizen,
eosi nier't 181-181%, Mark. Roggen, 71-73 kg, frei
Berlin 172, Industriegerste (Sommergerste), irei
Berlin 197 200. ab Station 188—191. Ande re
Artikel (für 50 kg ab Station): Erbsen, Xikt. 23
bia 26 feinste Sorten über Notiz, Futtererbsen
11 12, Peluschken 20—22 (Ostpr. Xerladung),
Ackerbohnen 11-12 (Ost- u. XVestpr. Stat.). XV,cken,
deutsche, Ostsee- 13—13%. Ru^'m"
Futter- 9%—10%„ Lupinen, blaue 8 4—9, gelbe 13
bis 13%, Seradella, neue, gereinigt 24—2b,_ Lein-
kuchen, Basis 37 Prozent, ab Hamburg 7.6o inkl.
1.30 M.-Z, Erdnußkuchen, Basis 50 Prozent, ab
Hamburg 7.25 inkl. 1.45 M.-Z., Erdnußkuchenmeh .
deutsche Mahlung 7.60, Trockenschnitzel. ab 1 abrik
4 65, Extrah. Soyabohnenschrot, 4u I rozent, ab
Hamburg 6.50 inkl. 1.55 M.-Z., ab Stettin 6.70 inkl.
1 55 M -Z., Kartoffelflocken, Parit. waggonfrel Stolp,
Namslau als Verladestation 8.90, Parit. Berlin 9.u0.

Weizen. Liverpool, 15. Mai. (Anfang.)
Mai 5/2% bez., Juli 5/5 bez., Oktober 5/6,8 bez., De-
zember 5/8% bez. Tendenz: stetig. ,

Reis. Hamburg, 15. MaL Der Mark
trug weiter festes Gepräge, obwohl die Aach
frage eher um eine Kleinigkeit weniger stark war
Bei immer noch regem Inlandsgeschaft hielten.die
Preise ihren gestrigen Stand Z 'liener O/O.^as
13.-, Volksreis, trocken 11.10. ;glas. 1!.<W. x**_
fancy Blue-rose ..Art" »las. 16..triBurmah L^R
00/0 11.-; Bassin 00/0, glas. Hau. 0000. glas. 1AJO_.

» Reis-
cri<.n* APi* 11 75 Die Preise verstehen sich in
RM für 50 Kilo loko, verzollt, inkl. •A!lsAg.*elc!’ s'
Steuer und 1 RM für 1000 Kilo Monopol-Abgabe.

Pflanzliche und tierische öle und Fette. Haj^-
burg 15 Mai. Technischer Talg, Inland, w
2i ® 1 in oQ pfprde- und Schweinefett 28 08'
do. ausland. 40-^. Iferd RM jnk! Fastage per
tierisches Abfallfett di . tr] g2.-.-, Rizinusöl
1<X) kg netto; techn. Cottonol L 1016 kg
Lstrl. 35.10.- bis Fabrik Groß-Hamburg „je
netto ab Lager bzw. ab FabrUt^x Lieferzeit". -
nach Quantum, Qua* ,tat "wie Fettsäuren außer
Andere pflanzliche Ole sowie
Markt. ,

, „ -ix Mai Preise für 50 kg
Kaffee. Hamburg. • - Si;ntos extra spezial

unverzollt Platzware ab Lag • gjf Santos
42—45 RM. Santos extra pnme dJ 35—37 RM,
vrime 37—39 BM, Santos ] ®'1 ? M ina s 27—32 RM,
Santos good 33—35 RM, Ri Kolumbia
gewaschene Kaffees: Caracas . uatPmala 45 bis
45—70 RM, Mexiko 45-u0 RM, Guatem
75 RM, Salvador 45-6< RM. Coetan» w
110 RM, Ostafrika 48—72 R . - Offerten der
60 RM, Maragogype ^^hke Veränderungen.
Ursprungsländer sind stet ig omlnen , Neuyork
Dntergebote werden nicht ang

15. Mai. (Anfang.)

Steuergutscheine Gruppe II
n 103,25 O

Kredltanst. n. Körperschaft.

XVesermünder Seefischmarkt. Am 15. Mai
landeten sechs Dampfer insgesamt 950 000 Pfund
frische Seefische; davon brachten von der norwegi-
schen Küste ein Dampfer 40 000 Pfund, namentlich
Kabeljau und Goldbarsch, von Island vier Dampfer
710 000 Pfund, meist Kabeljau, Goldbarsch und
Schellfisch, von der Bäreninsel ein Dampfer
200 000 Pfund, vorwiegend Kabeljau und Gold-
barsch. Ein Hochseesegler stellte 2900 Pfund
Schollen und Feinfisch zur Versteigerung. Die
Auktionspreise bewegten sich auf dem Stand vom
Vortage. Island: Kabeljau I und II je 5—5%,
Schellfisch I 11%—17, II 13%—16%, Seelachs 5%
bis 7, Goldbarsch 5%—11. Bäreninsel:
Kabeljau I, II und III je 5, Goldbarsch 6%i—8.
Nor w eg. Küste: Kabeljau III 5, Goldbarsch
6%—7%.

Hafen»Dampfschiffahrt A.<G.» Hamburg
Die Abrechnung für 1934 verzeichnet Betriebs-

einnahmen von 2066 (1743) Mill. RM, hinzu kommen
Mieteeinnahmen von 11280 RM und außerordent-
liche Erträge von 13 400 RM. Nach» Absetzung der
gesamten Unkosten, darunter Abschreibungen von
254 661 RM, bleibt ein Verlust von 276 347 RM.
Der vorjährige Verlust wurde durch Entnahme von
134 286 RM aus dem gesetzlichen Reservefonds, der
sich dadurch auf 51 473 RM ermäßigt, gedeckt.

Aus der Bilanz: Anlagevermögen 2.175,
anderseits Forderung des Hamburger Staates 1,455
Millionen RM.

Pence per 1b. bzw. 35% belg. Franken per kg, Juni
26% bzw. 35%, Juli 26% bzw. 35%, August 26%
bzw. 35%, September 26% bzw. 35%, Oktober 26%
bzw. 35%, November 27 bzw. 35%, Dezember 27%

35%. Tendenz: stetig. Umsatz: 115 000 Ibs.

4% do. S.4
itido.Oofbr.S 5
4% do do. S 6
Industr.-Obligat.
fiBerned.Ocesth
Daimler-Benz
6 Helme
6 Deutsche Lin
Dt. Linol. Hansa
6 H. E. W. 26
4% Hbe Hochb
6 Klöckner XV
6 Nordd. Stelnz
6 Ver Stahlw.
5 do Rh.-Elbe
4% dn (10511
4% dn. (1047)
4ti do Phoenix

Elnh Geld
1 20,38
1 16,16
1 *185

0
0
3
5
0
0

u. B

Agudos schön
Kakao. Hamburg, 15. Mai. Tendenz: ruhig.

Auf Abladung notierten: Accra schwimmend --- 8
3 d, Juni-Juli 22 s, Zwischenernte 19 s 9 d cif
Lagos Mai-Juni 21 s 9 d, Zwischenernte 18 8 6 d
cif. Bahia Superior Mai-Juni 22 s 3 d, Juli-Sept.
22 s cf Thomö Superior Mai-Juni 2a s b d, Juli-
Aug 24 s 6 d cif. Trinidad Plantation Mai-Juni
30 s’ bis 29 s 6 d cf. Arriba Superior Sommer Mai-
Juni 35 s 6 d cf. Venezuela courant naturell Mal-
Juni 29—32 s cf.

<TUece u.Sb£cM
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HANSA

^rn&urgers??

Guterh. Kranlcn-Klavvwlincn ;u üt.
Köl,nie, (gofilerftr. 58, Tel. 53 28 57,

Umz. u. Trsp., 2 To„ Bitt. 247471. ®

nHUMnnrf e 116«” 2-Sidei, ®
Ullw JyUU 675 M. 26 28 78, Hdl.

Schrcibms».-Berm.. Ta.0.50 <5597901

IS

Korkmaschine

71.5°

Sachs-Anßenboider Hamburger Pianohaus Benecke

Grindelallee 43. Ruf 445555/57 Alsterdamm 1. Ruf 327070 Kajak, 2 Pers., gebr. gesucht. Ang.
m. Preis an Behrmann, Zeughausm.21,11.

Vofr-Ktnderwagen.Wandsb.Ch.107LZ
rlEKsiiuerv» ageu usw.
!n ILl n vS Faltwag., Wochenendkr., Bettst
M HD I nn nurherrengrabeno

’&tone sehr billig!

Flügel

Süderstr. 161 Ruf: 2b 0566

B.Priv. 2CHaisela., IW.Schrk., ILcder-
f Osg, jlburffard., Tisch. 44 39 21. K>

Kol,lenbadcos. u. Wanne ges. 432564.

Dammthor.neu, als Geleaenbeit.
strafte Nr. 21, iw Sos,

Gutacvfleater Lieferwagen,
fehlerfrei. % To., zu verkauien.s
I, Hassinger, Wrangelstrasze 88. K> I]

10/45 Adler l!abr, 24 25 18. @

billig zu verlausen. C® Tacho-Waagen, neu,gebr.,Rcpar.nur bei
Gen..Verir.MaVer,sreldsir.29,43 45 :»2Garage, 2lliona. Gr. Roosenslr. 120.

t,r.ee'«heWr.isHn^

Herrcnzim., Biichcrschr.. ca. 2 m , ges.
Anruf 3—7 u. 33 47 90, Hdl. K>

HANOMAG

Autovermletg. Zentrum 44 Iß Oft
Eleg. Cabriol. 6^ Zyl. @ ** x sO Vv
AuSb.btll.Walter,BundcSst.8. 447527

36 32 92

tiserne Schiebkarre.

USCH

Kartoniert RM 3.— Ganzleinenband RM. 3.80

In allen Buchhandlungen erhältlich

Verlagsbuchhandlung Broschek 6. Co., Hamburg 36

Ank au f

Möbelaulo-Fernverkehr. laqerum,

Fahrzeuge
Wqgen’Werner fragen

Verkauf

K au fgesuche
Fahrräder

Schmuck, Edelmetalle Fahrzeuge

Maschinen und Werkzeuge

Wasserfahrzeuge

Fahrräder

Musik

Musik

Wasserfahrzeuge

^OfO1t4' aly <£cu^ toefeybat'-!

Kinderwagen.Klappkarren
Kinderwag eh, Klappkarren

Bekleid u n g

Möbel

Au tovermittlg.t.mM Möbel

R ad i o
Te p p i c he, Gar d i n e n

Sonstiges

H e i.z u n g

Sonstiges

Autovermitl [ Teppiche, Gard in e n

[loden- un.d Kontorbedar f

Laden- und Kontorbedarf

; Tay sch

Schmuck, Edelmetalle

Maschinen und Werkzeuge

M

Oberaltenallee 18 (Mundsburg)
Holedamm 42-44, Ruf 23 37 64

Fortsetzung der Kl

Anzeigen siehe S.8

4 Steinway,
Bechstein,

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen von S. 15

Boote aller Art sucht sof. Elbe-Boot-
lager, Ecke Rödingsm. 83, Plätze frei.

HauSstd..Nachl.,einz.Möl>.M.z.h.Prs
Glafcr,Grinbelberg77,Tl.555523,vdl.

für alle
Klassen

Dezimal-, Tafel-, Schnellwaag. Rep.
bin.Schoabye.gQalbinflftt.82. 245421

2 Jahre
Garantie

fabrikneu .
Halbballon
Ballon . .

Kaufe fortlaufd. Selretär, Schatulle
Eckschrk. u. sonst, antike Möbel. Gertz'
Müblendamm 29. Tei.: 25 11 36. m

SeiektaCC
das Getrieberad
THODT Schwanenwik 12/14

Generalvertretung

AlpbonaSauerbergg,.^

Suche Koks-Schlacke
B. SViitd, Schwerin t. M.,

iHoftoctcrslrgftc 19.

Blockwagen
70 80 90 100 cm

Barfholomäusstr. 29-57® Ruft 23 0781

Zum neuen

Frühjahrskleid
den leichten und fußgerechten
Thalysla-Frühjahrsschuh, der
nicht beengt u. drückt, der ganz
und gar In Form und Schnitt
dem Geist der neuen Zelt ent-
spricht. Denn er verhilft zu
aufrecht sichrem Gang. Selbst
stark geschwächte Füße werden
neu belebt u. frei von Schmerz.

Stühle — Sessel
für Wirtschaft., Kontor-Betriebe. (io
Kirchner, tLaroli le' ftr. 32. Rus 436637

4800.-
400.
SOO.

Riesige Auswahl!!
Nehme alte Räder in Zahlung!

Wilhelm Voss direkt a. Hauptbhf.

3/15-DKW., Ml. 650 M. 28 62 34.SS
Esser, Suber fit, 10/45,

Limousine, kombiniert, Lieferwagen

Tchlas-imm., la kauk. Nuszb,, bochgl.-
bandpol., verlaust billig Lillcndorf,

Gärinersiiatze Nr 91, Ld.

».-Motorrad m. Beim.
-Td.-Kasicnwagcn . .

Rcntzelsirasze 44—48.
Telephon: 44 22 51,

3 to-Opel-Blitz
lange Ladefl., günst. z. verkaufen.
GeorgNlssen GmbH.,Autohdlg.
Holstein. Kamp 9-15, Tel. 22 57 40

BrillantschibuckstOcke
oder städt. Pfandscheine darüber zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Isaacsen, Colonnaden 41.

Existenz. Neubeits-Herslell.vk. Waren-
lager m. Einricht, u. Pensionat, alles
m. neuer mod. Einricht., für 7500 Jt
Ang, u. R. R. 15866 Hbg. Ribbl. ffi)

Adler
die Weltmarke

Kajütsmotorboote M 250.- 350.- 450.-
Kajaks, Kanus, Faltb. ab 35.- u. div. Mot.
Elbe-Bootl. Ecke Rödingsm.83,Plätze frei

TSENMaNN
WANDSBECKEft SHEO

Piano o. Flügel
Barzabl.gcs. Edinger, Hdl., Hamburg-
Nublsb., Rübenkamp 326 59 72 09.

Herr., u. Damengard., Wäsche.Betlen,
ganzeNachlässc n.biv.ksl.Pawa-Bazar,
Hammerbrookstr. 35. Tel. 24 64 09.fi)

Hochs, gebr. Nätzmasch. v. 15—75 JI
Retzlaff, Eppenborserweg 25. ®

Elcltro-Motor. 30 PL, 220/380,
Lokomobile, 25 PL,
Dampfmaschine, 25 PL, stehend,
Krupp-Perplct-Miitzlc,

mehrere Winden,
eiserne Waagen,

billig abzugeben, 32 42 82, fi) Klemm & Leddin. Hamburg 1
Alsterdamm 37/38. Ferrspr.33 59 36

Windlhosf, 750 ccm, m. all.Schik., gck.
2400, f. neu, f. 550 Jt. auch Tausch
gegen kleinere. Schanzenstr. 73. •

. B.-Anzahlq. 12 -
REPARATUREN

GELEGENHEITSK.
''ERNST MERCKSTR.6. RUF 240407

Langenfelderdamm 25. Ruf 541557 • B. grünen Jäger 11-13. Ruf 432349
Hamburger Straße 168. Ruf 2242 70

Mod. 1932-33

18/85 öanfa-8tWtn.-£ltn..85fll.
4 Gge, m.Schncllg. in fabelhast. Zust.,

steuerpsl.. für 975 M,

• 8/40 SteyrM.-LiliMsine
steuerst., in ganz erst!!. Zust., 1650M.

Auloh. Schillerslr. 10. 22 17 28. ffi)

Brillanten, Gold und Silber
kauft Ernst Piening

ABC-Straße 3, b. Gänsemarkt.

Ballonräder, Muffen gelötet,
Chrom, Elastik-Sattel.

Von 36-, 38-, 42-, 45.-, 48-, 52.- usw

Rettet

die Registratur
|osta-StahlbUroschränke, flammen-
sicher, Sicherheitsschloß, 2x0,95 m

groß, 85 - Mark
losta-Stahlmöbelfabrik, Aachen 83.

Neue Schreibmaschinen:
Große Orga 8 nur 185 .//. Reisemasch,
von 55 JI an. Verviels. von 18 M an.
Kurt Koch, Chilebaus A, Hpl. 323090,

Autowerkstatt, 200 etm,
mit Maschinen sofort an erstklassig.
Fachmann f. 60 monaittch zu ver-
mieten. Altona - Eidelstedt, Rlclct-
stratze 683, Dapolin-Tanf. 58 12 25.

Wti»er RÖDINGS:
14.50a MARKT 77

OrucX-Kessel-
fin/aqe JnhafßOQI

kompl. M. 66.80
einschl. Pumpe

Barmhecks größtes Pianolager
W. Manda, Alter Teichweg 5-7
Alle Preislagen. Miete M. 6.- Teilzahlg.

Tafelbesteck
kpl., 72leil, 100 Silberaufl., rostfrei,

30 Jahre Garantie,
80 JtM, in Monatsraten L 10 JiM.
St. Richter, GeoigLplav 5, a. Hplbhl

ca. 300 Fahrräder neu UM. 2l,33,42,48w.
ADLER WANDERER
VICTORIA DIAMANT

MIELE GÖRICKE _ _ _
wünsch 1eilzahlg.v75.-57,

^Bügelsägen V,
1,50. f6o. 18o.ljo\

"PrinzAltona 6r.7ohannisstr.66.

vDiem.'Mglil^^Anchm
M. 2 6t. d. Höfen 11, Rus26 61 50.fi)

Vervielfältiger
rotierend
druckt bis
Folio R^. 18,

Lehrwagen Mod. 1935

Mittelweg 165

O Marken-Fahrräder
auf Teilzahlg. Anzahlung 15-, Wochen-
rate 2.50. Nehme alte Räder in Zahlung.

Aug.Gatiow

Miete-Pianos
mit Kaufrecht mfl. M.

BMW-M 3/20 55.
18 000km Belauf., zu Verl., steuerfrei.
LLKlkinc-Möller, Lübz i/M. Tel.322.

Fahrschule Roloff
Erstklassige Ausbildung.

Altona-Hamburg, Schullcrblall 53.
Tel.: 43 37 23,

Vollwagen (Zweispänner)
3,5- b, 4-To. Tragfähigkeit zu kaufen
gesucht. Gest.. Angeb. werden nm-
geheno erb. uns. P. T, 164 38 d. d.

Hamburger ffremdenblatl.

26.50
38.- 42.-

D ü r k o p p
Waldraff 74.-

Stadfhausbrücke

7/32 Mercedes-Lim.
wie fabrikneu, günstig aus 1. Besitz.
W.P°cper,MitIelstr.90.264795,Hdl.fi>

3—4-To.<Lchncllasiwnacn RM 2200.-
»üfsing-NAG-Satlelschl.

für 5 To.

Gr„Pritsch.u. Ksi.,neu Chass., v. 300-
«utovmttl.243757,E..Mcrtk-Llr.l2Sz

Brauchs Bringend GarderobQ
deshalb höchste Preise

RoychUl, ÄÄ23322S3

Kleindiesei
Dieselmotoren 5 — 750 PS

Fahrzeugdiesel, Dieselaggregate
Fr. Sternemann & Co.

Hamburg 8, Hohebrücke 1

Waschkommode, Eiche, matt, mit w.
Marmorpl.,li0om u.Spicg.,s.neu,wtz.
Resormbetlst. m. Riess, u. Aufl.-Matr.

Hallerstratze Dir, 42, 1, Elg. K>

einige feine

Möbel und

Zimmerelnrlchtg.
sowie 2Zlmmertepplche
Nur gute Sachen interessieren.
Angebote unter F. 15572 durch
das Hamburger Fremdenblatt

15.-24-24.- 28.50

Prinz, Altona
Gr. Joha nisstr.66

• 5!n.-5lllleWlepper

Ehemolrl, moöell 33
sofort zu verkaufen Heinr. RährS,

Mölln sLbg.), Grambekerweg 10.

Front
5 Sitzer RM 3750.-
6 Sitzer RM 4250.-
7 Sitzer RM 4950.—

Generalvertreter

L A. Schlüter Söhne
Verkaut, Reparat-Werkstatt,Ersatzteile
Rentzelstraße W48 44 22 51/53

Wlet-Irumpf ^Ätt^steuersri,
neuw., 8000 km Belauf., preisw. ®
Bergoint, Oberaltettatt, 18. 23 58 89.

Ä ellÄ_FBhrech*le
RUIO Vermietung

284644/5 K Ö I* Ö 8 F

HolsteinischerKamp 37/39

' gebraucht, in
reicher Auswahl,

2 Perzina, 2 Seiler,

mit Ein-Druck-Zent.ral-
schmierg., hydraulisch.
Vierrad-Bremse, Vierg.

) : -Getriebe, Tiefrahmen,
Ganzstahl - Karosserie

von 2375 RM an

HANOMAG
Generalvertretung:
RAFFAY & CO.
Hamburg, Alsterdamm 36

Ruf 43 11 51

Ctynjüa
VERKAUF - VERLEIH
REPARATUREN
GELEGENHEITSKÄUFE

EUROPA SCHREIBMASCHINEN A. G.
ALSTERDAMM 26, TELEFON 32 61 32
SCHULTERBLATT 140/142, TEL. 32 61 33

Rachals, Förster usw.
Eine Besichtigung lohnt unbedingt l

F.R.Trübger Ä/sX/J7

EisniMinen
mit aufgebautem Motor, Thermos,
Tüt., Musch., la Eispnlv. bitt, fi)
Rausch, Svielbudenplatz 11. 420600.

Rönisch. Schiedmayer.

Drnttsachenanslrag.
100 M. zu vergeben geg. teilweise
Gegenlies. v. Tephichen ob. Möbel-
stoffe. Angeb. uns. E. 15837 psrbl.fi:

3-To..Lastzug (Tiefen zu »ersaufen.
Ernst Rieck. Schlüterftraße 4. fi)

FAHRRÄDER
gebraucht Mk. 10.-, 15.-, 18.-

^ahrräder
gebr., 10,12,15.- u.m., fabrlkn..
Hodidr.Ball.,Chrom. 26.50,32.-,
40.- u. m. Neue Räder m. Garantie.

Hambs. Fahrrad-Zentrale

Spitalerstraße Q
I Tel. 32 76 08. b. HauptbahnhoL
rößtes Fahrradhs. Norddeutsdih

35er meiflerhlafie
9000 km gelaufen, billig abzugeben

Televbon: 24 05 67.

500 ccm Rudges, steuerfrei, zu verk.
Televh. nach 18 Uhr 23 05 07, fi>

Steuer-, führerfchfr. Motorrad,
200 ccm Villiers, Satteltank, für
200 Mark zu verkaufen. Bahrenfeld,

Lortzingstratze 14, II„ 49 40 50,

8/45SteypLimons.
steuerfrei, 10 Prozent unter Taxwert
abzugeb, Angeb. unt, P. D. 15570
durch das Hamburger flremdenblall.

^Whs.b^ed.r

und Flaschenspülmaschine kaust
n ahrrad.Ankauf,Glashütlcnftr.l7. fi) | P. B. 15569 Hamburger Fremdenbl.

Gebr. f.n.Kindwg.b., Vere insst.49Hp.r,Lg.|
Ga - Fri - Kinderwagen, Schulweg g AuSSChlägerWeg90'92

RSll-D Pouh
200 ecm, 50 Wall Licht, wie neu, mit
allen Schikanen, verkauft preiswerl.

Telephon 27 18 94. , fi)
NLN-Mokorrad mit ob. ohne Bei.
wag., 500 ccm, fahrbereit, geg. Bar,,
fof. billig zu verk., nachm. 5—7 Uhr.
Am Felde 18/20, Garage, Altona.fi
Wanderer, 750 ccm, m.Beiw.,i.allbeN.
Ztistd., geg.Kasse bitt, zu vk. Zu bes. v.
9-5 11. HirdechFubtsbüttelerslr. 32.fi

HANS LEIP-

Max und Annh

Der bekannte norddeutsche Dichter führt uns in seiner viel-
seitigen Erzählerart in die Welt des deutschen Boxsports
und in das bunte Treiben des Films ein. Er schildert in
Max Schmeling und Anny Ondra zwei Menschen, die begeistert
sind von ihrem Beruf und den unentwegten Willen zum Erfolg

in sich tragen

FAHRRÄDER
fabrikneu ab 26.50 Mk.
Ballon.... ab 34.00 Mk.

Teilzahlg.!! Wochenrate 1.50 Mk

Wilhelm Voss dir.amHauptbhf.|j3

Miibel, Haussl., Teppiche, Kunsts.
Aukl. Kahl, Buchlstr. 6. 25 52 33.

| acturasf 1 To. Ford. Mod. 32,
lldblWay. 21/2 To. Merc.55 PS..6Zyl.
3 To. Bürsing Diesel, 65 PS., 32 Mod.
31/2 To. M. A. N. 70 PS., gr. Pr. f. neu
ganz besond. bl»., tilgt, neue E1ng.fi

Merkümr, 6emM
it. gute Teppiche f. Villa ges. Angeb.
u. R. G. 24 Fil. Mittelweg 1 22a.fi
Inina ges. Angeb. unter B. 300
L si 111 Q ssanfäftrafie 180. Ld. fi

Zündapp, gebr., 0. K. 200 ccm
Zündapp, gebr., D. L. 200 ccm,
Zündapp, gebr., D. E. 200 ccm
Zündapp, gebr., steuerfrei, 350 ccm
DKW., gebr., 500 ccm
Dunelt, gebr., 250 ccm,

Zündapp-Marms
Nagelsweg 19 G Telefon 243613

Elektrischer ssrigidaire-Kühlschrank,
153X95X140 hoch, 2ttitio, 12 cm
Isolier., gebraucht, 400 W. Strom-
verbrauch, tadellos funktionierend,
650 RM. gegen Kasse zu verkaufen.
Frisch, St. Pauli - Ftschmarkl 13. fi

Auko-Spritzlatlierung
von M 60.— an. fi

Hamburg 30, Hohelustchansiee 167.

InduttrieanlagenallerArt

mit Gebäuden sowie veraltete eiserne Schiffe bis größt,

gegen Barzahlung »rAbbruch undVerwertung gesucht
Abbruch ohne Betriebsstörung garantiert. Fachmännische Beratung
jederzeit kostenlos. Angebote . unter P. T. 15887 durch das Hamb. Frbl.

Autorisierter Kundendienst

Robert Bremer
Sprinkenhof, beim Hauptbahnhof und Gemüsemarkt

I lOOoeientom.ÄÄS'rEharlottenstrafie 26. 43 46 46

Elastlc-Motorradr., gröbt.Lag.,neu u.
gebr. Biilkanisicranslall Nnderbora,
EimSb. Chaussee 37. Tel. 44 74 02.

t Niederdruck- DlierU

Schweißapparat DUjUl
RÖDINGS-

Zubehör billig. MARKT 77

Ttromwcchsel! Umbau auf Gleich- ob.
Wechfelslr.m.Garant.Reelle Tauschgcl.
Anlenneubau. Reparar. Radioklinik,
5kl. Johannisstrahe 15, b. Rathaus.
Ruf 334634. Funkoff a.D. H.Bafch.fi

Komme sofort per ^buel cu Eiinaut

ftuto mit Geld! ;. Höchstpreisen
Gibrich, Hamburfierstr. 53, T. 3541 12

Modell 1934. 11/60 MercedeS-Lim.,
4—5-Sitzer nur 28 (X)O km stef.. ab-
solut fabrirneuw., ganz erftn., billig

zu verkaufen. Ruf: 22 21 64, K>

Sukes molorboot
geeignet für Perfonenbeförder. usw.
— Fassungsvermögen 53 Personen,
28 PS. Dentzer Spezialbootsmotor
mit Toppelkonns-Wendegetricbe und
Rohölvergaser —, sofort günstig zu
verkaufen.

Obcrpräsidcnt
(Verwastg. des ProvinziaDerbandes)
Gartcnstr. 1. — Fernspr. Nr. 7700.

6/30 höbt-Junior
CabrioUhu., 4sitz., sahiikneuwertlg,
sehr günstig. Hans Norgall, Lange-

reihe 100. Telephon 24 92 44.
«l. Lastwagen billig zu verkaufen,

vurghardt. Wendenstratze 295/97. fi

W Ureife f. ©oröeroben
zahlt Fritz Aetzhcr, Samba. 36,

fi Brüdetstratze 1. üK ii ni oder
(Ecke Wepstratze) "" Karte.

ab Mk. 26.50
Mk. 34.-. 38.-
Mk. 35.-. 39.

| Auto-Ausstellung G.m.b.H. I
J Steinstraße 5. ® 33 08 03. |
Ferner gr. Ausw. steuerfr., neuwert.

Kraftfahrz. verseh. Marken.

Bon Privat an Privat.
Adle^Trumpf.Junior, Cabr.-Lsm.,

hell, Januar 35 zugelassen, bes. gut
eingefahren. fltinftigAu verkaufen, fi
Sdudler tierbet. NSH. Tel. 32 71 43

4/20 Ml-Limousine
m. Ventil, u. Kofferb rücke, prima erh.,
a. Priv., 500 RM. Tel. $4 90 60. ®

Suche Grostscgel, co. 12qm, mit Gaffel
u.Baum. PrS-Ana. u.Z.296 H.Zieger,
Altona. Bahrenfelderstraste 168. fi

Thaiysia- Naturform -Schuh
der richtige Schuh für alle
Preis von Mark 12.50 an Im

HYGIENE-REFORMHAUS

WÄßfaA
Paul G. in. b. H.
Großer Buretah 47/49

Sucheijrg.^Äs?.eEinz.-hiöli
Nähmasch. usw. gegen sof.höchste Kasse
Abhol. sof. aus all. Gegd. 2 Autos, la Fff.
Sdiönba<h,Danzigerstr.58.Tel.24733O @

Iür Oie MM

gkOroulhle möbel jegl. Ari
Wäschemangel Federbetten gesucht.
Besichtigung Freitag. Ettnngcb. er-
bitte unt. 0. 13449 durch daS Ham-

btirgcr Fremdenblatt.

Hascnbarkasse
mit Vorderkajüte zum Schleppen

geeignet, sucht Selbstkäufer. Angeb.
unt. P. A. 15568 Hambg. Frdbl.

tont erh. Awill.-Kinderwagcn gef. fi
W.toafcr, Brauerstr. 46, v.!3-15Uhr.
Kinderwag., bis 10M,fleh £.242734.®
stirb r. Fwillings-Kindcrw. zu ff. gef.

Niemann, Landwehrgarten 4. fi

tobr.Adrichtmafch., kl., cv. a.Dieltcnm.
fof. z. kf. gef. Eilang. m. ältst. Preis
A. Harbeck, Bogenstraste 54, Hs. 6. fi
Suche eine gut erhaltene versenk-
bare Nähmaschine aus Privatband.
Angeb. unt. Z. 15852 Hbg. Fdbl.fi

Ca. 8-PS.-Auto
offen oder Eabriolct, kauft

P. H. 15574 Hamburger Fremdenbl.
3rädrigen Schnellmagen lGoliath,

Tempo oder ähnlicher- steuer- und
führerscheinfrei und 1,5- bis 2-To.»
Lastwagen gegen Barzahlung gesucht.
Ausführliche Angebote an

Fohs. Schliemann,
Kayoffcl- u. Gemüsegrotzhandlung,

Rostock, Postfach 273.

5sitz. Limouf. in. u. ohne Fahr km
15 Pfq. intt. Benzin. 55 75 33. fi
Privatwag, m. Fahr, bi», 24 81 08fi
Ganz bttt. Lim. vcrm.Ruf 22 25 64.fi

Sreiöriemen, neu u. gebr. Hill.
Lenschow & Co. Tel.: 28 24 33.

Vogel’s
Fahrrad-

ständer
für alle Reifen

Garagen und Wellbledibauten
aller Art, Stahldfidier, Tore und

Fenster. Kleiderschränke
E. Vogel, Dahlbruch i.W., Postf. 45

Schreibmaschinen
sämtl. Systeme von 8.75 RM mtl. an.

Rechenmaschinen — Vervielfältiger
Gelegenheitskäufe

Banmann, Stadthausbrücke V.
Miete-Schreibmaschinen Tag 50 Pfg.
Schrelbmaschlnen-Keller

jetzt Schmiedestr. 1<t, bei der Petrik.
Vervielfältiger aller Art billigst. (D

Elast.-Rcifcn. gebt., zu kaufen ges.
Beckmann, Lüneburg, Jlmenaustr. 9.
V-Rad, 500, r. 05, sofort zu laufen
gesucht. Angebote an Schütze bei
Engelhardt, Norderstratze 49, I. fi
Motorräder lauft Schanzcnstr. 6. fi
Bargeld für Motorräder. 34 63 18 fi

J^^DIE NEUEN^^e
Z 4und6ZYL. _ X

HANSA]JETZT PROMPT LIEFERBAR )
v ne AUE aistecdammi2^^

HrUHC224354 5?/Z4

B.Priv. gef. Schlfz., Herren-,Estz., gz.
HSstd., Tepp. Hdl. Tel. 4.3 25 82. fi
Herren-, Eft-, Schlaf/., Einzelmöbel,
Teppiche lauft laufend Tam m c n,
Düsternstraftc 59. Tel.: 34 86 78. fi,
Schlfz., Whnz., KÜch.- o.Einzmöb. ges.
Nieter, Pereinsftr.49a,542191,Hdl.fi

Erftkl. mod. Spcisczim., echt Eiche, in.
saut Nutzb., 3tür. Püfett, Vitr.-Aufs.,
laZnat.,mod.Stühle, nur 188 Lag.
J.Schmnck, Charlottcnstr.29,Villa, fi
Wohnzimmer, Büfett mit Nußbaum,
Ausziehtisch, mod. Stühle, Sofa.

Wollmokette, alles Eiche, ä38.—.
Joh.Müllcr,Friedrichsbergerstr.67.Ld

I legestiihle — Korbmöbel
Garten- u. Balkonschirme, billige Preise
V O T H , Herrengraben 3.

1 Goliath-Lieferwagen,
Kardan-Standard, neuwertig, preis-
wert zn ver'-nfen. Angebote unter
fl. 16536 durch daS Hbq. Frdbl. fi
„Sattelschlepper" - Anhänger, 2 To.,
zu verk. Altona, Gr. Gärlnerstr. 130a.

toelbschranl, 150X55, ein gr. Gas-
badeosen, wie neu, Schrank, kombin.
Vitrine zu vk. Bethesdastr. 29, Ld.fi
Ko.-Bettst., Schrank,weiß. Dohse,Eanalst.vl
Spottbill.pracht0.Herreiizim., Biicherichrk«
massiv Eiche, 1,69 rn.Schrdtisch 1,45 m.riinu.
Tisd), 4 Lederstühle u. Seh', zus. 260.-, and)
einz.,priin.Eouch,R!oteti,Roßhaaraufl. 55.-
Raucht. Schmidt, Nlunosoitrq erdcun 47, Lg.

Gebr. Fattwa. u. Karr.bi. Diederichstr. 3, La.
Eleganter Stubenwagen zu verk. fi
Reuter, Caspar-Voght-Str. 78, ptr. r.

• DKW •
Reichs-, Meister- u. Schwebekl.

Motorräder
fabrikneu, sofort lieferbar

15/80 Diana
-.Zylinder-Limousine, tadellos er-
hallen, schwerer Tourenwag., prima
Maschine, für 550 M sof. zu verkauf.
Ad. Bockelmann, Lüneburg/Hann.,

Bardowickerftraße 8/9.
Gelegcnheltskaus.

Eine 8/28 Ford-Limousinc, steuerfrei,
sehr gut erhalt., fof. zu verkaufen od.
geg. 2;ä-3-Tv..Lastwag. zu tauschen.
Ang, uns. P. B. 16424 Hbg. Frdbl.

'Rripfmrtrb Kunstfachen, Münz. Ist.
OllCfIIIULR. Büll, Spitalersir.16.fi

3flflöroarfen Haun
Alf. Lauen, Chilehaus 6. 32 35 41.
Kaufe Bergroftcriingsavvar. f. Leica.
Ana, unt. M. 16490 Hbq. Frdbl. fi

Holzschuvven gesucht.
Angebote unt. Tel. 32 7H 35. fi

Bücher, Codes, acute Biblioth. Ist.
Buchh. Lichte, Chilehaus, 32 32 81.
Ladenscheibc 2,20X2,40 aes.Ang.il. 896
Korlendieck, Veddel, Fremdenbl.-Fil.

Dchrbstücke. Bartelsstr. 55, ab 2 U. fi
El Bauwinden vermiet. Hagen, 24 4507

Sehr gut erhaltene Klepper
1- und 2-Sitzer, billig zu verkaufen.

Wiemers, Hopfenmarkt 3-4.
Kanus, Kajaks, Faltboote, Teilz. 10.-
mtl. Äootswerst Hartje, Borsteler-
chausseebrücke, 3 Min, v. Lattenkamp.

Schisssabbruch, Köhlbrand Werst,
Allenwcrder b. Hamburg.

Kaufe Kontormöbel, Rollschrank,
Geldschrank. Tel. 3123 76, Hdl.
31 22 50 kst.gebr.Konlormöbel.Hdl.

3350.-
ab Werk autorisierte Niederlage

Hamburger tahrrad-Zentrale m

SRitaierstr. 191

Adler-Favorit-Lim., 8/35. vollkomm,
einwandfrei, maschinell, Lack. Reifen
Prima, von Privat zu verkaufen.

Fülle, Altona, Kl. Freiheit 14. fi
4/16 Opel-Lim., 225 M. Betke, Hdl.,

Fehlandtstr. 9. O 34 68 12

< Große Auswahl in

gebr. 3 - Rad - Lieferwagen M
Goliath-Werner, Altona, n

Friedenstr. 2/6, b. Schulterblatt

Banö2rer-8imou,7teiKtoffi 34 '35 '
wenig gek., dah. wie fabrikneu, bes.
Umstände halber an Privat günstig
ju verlaufen. Angebote unter R. R.
16512 d. d. Hbq. Freindenbl. fi
1ll»rrDhO6 7/ä2<8imouf., steuer«
4llUUUt3 frei, Modell 34. wie

Möbel auf Kredit
billigst bei bequemsten Raten

Möhel-Versentlaal, Mühlenkamn 39.

H fi¥hmö6e! u. Goufljes O
ab Werkst. K'ubgarnitur.

Lewerentzen, Brenncrstr. 44—-46. fi
fifhlnfl echt eich.Eck.rd..i.Nhb..l80br.
aUJlUlj.uott abgefperrt. kpl. IKfl
fi MSbel-Schloftmacher. duu*
Wandsbecker Chaussee 93 und 98.

Vornehmes Ehipvcndalc-Estziinmcr,
Rcnaifs.-.sterrcnz., Mahag.-Schlasz. m.
Orig.-Schlaraffia-Aufl.-Matr..a.südd.
Alöbettverkst. stamm..sof.Ipotlb.z.verk.
Lg. Zimmermann, Grindelallee 157.

Gelegenheitskäufe Zeiten 11 «.
Zubeh. Bleichenbriicke 10, GemtJdeld.
Kann m. Zubehör bitt, zu verkaufen.

Telephon: 23 09 12.

K.S.U.-Cabr., 4-Sitz. u. 1 D.. 6f. fast
neu bereift, V, Fahr verst., M 650.-,
D.«.W.-Cbr.,2/2-S>..m.Umk.°Sp.750.-
Ovkl-Cabr.,w.neu,./i550.-,div.Laftwg.,
g.Geb. Rychlick, Fettstr.6. 43 27 29.fi

fabrikneu Hochdr.
ronrr<iöcr Ba i| 0n Chrom
Rm. 26.50, 33.-, 36.-, 39.-, 40.- u. m.
Großlager in Wanderer, Opel, E F»
^Ä33 Spitalerstr. 10

Die bestbesuchte

Fehrs chule Hamburgs

CARLLUNAU
unbegrenzte Schulfahrten, wirklich prak-
tische Ausbildung. Hamburg - Eilbeck,
Ottostr. 46/48, 25TO04. Prospekt verlang.

D”Faohmann^^Tbherr : sBÄ
Goldschmied, jetzt Große Bleichen 44.

. . ° Achter Tevvich,
mind. 3X5 m gr., kleiugemustert,
ohne Nüttelstück, nur erftkl. Vor-
kriegsware, ans Privathand gesucht.
Ang, unt. H. 16486 Hbg. Frdbl. fi
tocfuchl echte Teppiche und Brücken

billigst, keine Händler.
Angeb. u. H. T. Fil. Elebeken 3.fi

Lim. m. F. Perm. bitt. 22 35 71. fi
Elg. Lim., 6sttz., vm. bitt. 24 37 36 fi

WfrMwfrMW faJ^M‘g°S
«•/r -B / Eppendorler

KGlUMtln/ We^n 53*1551.

Gegen hohe Bczahlg. (Sasse) Flügel,
Piano ober Harm. gef. Koch, Hdl.
Lübeckerstr. 49, Tel. 25 23 7Ü. fi
Suche v. Priv. Piano o. tl. Marlen-
slügel. Boern. Danzigerftraste 18,

Telephon: 24 82 16, Hdl. fi

Ersklrl. (hmmoMon gef.
Schöne Aussicht Nr. 33, fi

Slügel- u. Mno-Maus
larnhe Schlüter st ratze 56a.

JQbUUO Ruf 24 41 96.

Eich. Schlaft. (Hulbe-Fabr.) zu verk.
300^l. Hoffmann, Ekhofslr. 43, ll.fi
Mod. Stühle 7.—. Süderstr. 142-44.

Oh, wie billig!
6 3t. Kleiderfchrk., 39 M. 6 Küchen-

Büselts, 37 M, neu. fi
Marr, Haffelbrooksir. 54, Ld.

Gebr., guterb. kreuzf. Pianos 2-300
M. Johs. Jacobsen, Sübederftr. 12.

{Wol.enSie billig und aoeh Sut kauten •
dann: Piano - Lehmann ®

Oldachstr. 19,Lin.6Herm.-Kauffm.Str.Q
Neue und gebrauchte Pianos

billig und gut bei
Piano Weber, Hamburgerstr. 21, Hpt.

VirKI. Sonöerangeöot
QKfi fllh steuerfr.Adler-Standard.fi

IHR. la Lim. Tel. 26 28 78, Hdl.
Als Treuhand, verk. I. Auftr. steuerfr.
D.K.W. Reichsk'. Lim. 1/i J. alt 1375.-
1,3 Opel Lux.-Lim. 4 tür. 2400.-
Adl.-Trumpf 4Sitz. Cabr. 34Mod.25OO.-
Adl.-Primus 4Sitz. Cabr.34Mod. 2300.-
10/45 Adi.-Stand.-Lim. 6f. n.Retf. 1100.-
16,80 Horch7Sitz. Pullm.30Mod. 1700.-

Verschicd. aut. Möbel. Klcinickc,
Neuerwatt Nr. 46, Hochparl. fi

Schift.. Schrbt. u. Ledersofa, neuw.,
w. Platzmang. bitt, zu verk. Reinicke,

Steindamm Nr. 27, 3. Elg. fi
Kteiderfchr., Schlaszim.. roh u. lad.,
in alt. Preisen, billigst b. Ohlendorf,

Gärtnerstratze Nr. 91, Ld.

A I Q 500 ccm Sup. Sport.11 n schöne schnelle Maschine,
******* Uhlandstr. 33. fi

200 WOW gelaufen, Neuwert.,
sofort billig zu verkaufen.

Streckwall, Älfterglaeis 17. fi

Antos in. u. oh. Fahr, bitt. 233651.(s)
Selbftfahr. elegt. Wagen 52 39 79. iD
Eleg.Cabr.o.Lim., 100km8^oh.Benz.
Jarobsen, Frankenftr.24. R.247121fi
Selbstf., neue Opel, 2-4sitz. 553779.fi
EimSb. Sclbftf. miet. b. Borner, a. m.
Chanff. Wiefenstr. 13, 55 90 22. fi
Billig 2-5 . Sitzer. Rus 24 92 62. fi
Etg.2/5-S.v.8-b.l00kmo.B.249246fi
6/7-Stz.,Lim.,m. Fhr. bill. 24 88 6^fi
Eabriolel-Limoiifine. 54 14 91. fi
Eleg, Lim, verm. bill. 22 43 10. fi
Relsekabr. m. F. verm. 44 71 30. fi

Wer übernimmt den Transport
eines Herrenzimm., Klavier u. Gas-
herd als Beiladg. od. Rückfracht von
Frankfurt (2)1 ain) nach Lohbrügge
(Hbg.)? Preisang. an W. Wagner,
Lohbrügge, Wilhelmftratze 46.
2-n.2stiTo.gn.Fern.St.Klbf.224903.fi
lst,-To.u.Eilwl,50an<248832)HPtbvf.
lsttUni,.,Trsp. Sld.2.-an.2829 17.fi
Eiltransporte,Std. 1.30an. 583412.fi
2st>.To.,Stadt,Fcrn,Möbel.225539.fi

Nähmaschine ges. Tel. 43 24 69, Ault.

T-Träger, Rohre
sonst. Nutzeisen, verz. Wellbleche gegen
Kasse. E. Willy Dölz, Holstein. Kainp.93
Gebrauchte Drehbank zu kaufen

gesucht (Drehlänge 2-—2st- m).
Angebote mit Preis erbittet

T. Zink, Schmiedemstr., Bobzin.

Opel — Mercedes — Wanderer usw.
von 220 bis 2650 Mark, aIS Gelegen-
heit. Autohaus Stephans-

Platz, Dammtorstratze 21. fi
8/38 Mere.-Benz-Pers.-Wagen mit
Pritsche, bitt. Bever, 53 05 35. fi

8/40 Opel, aus Privathand,
Limoitsine kürzlich generalüberholt,

4fach neu bereift. RM 600.—.
Besichtig. Dammtorstr. 30, Laden, fi

Al trles.KleislencnranK
(äiche 1765) bil igzu verkauf. Stamer,
Ottensen, Bahienfelder 8t». 196.

SÄoszimmerLnb.?.^-an
Tischlerei Themer, Bnchftr. SS.
Elsb.KleidschrI.,180br.68.-,dtt.Eich.,fi
Kred. 32.-. Bannwols, Rosenstr.ll.Ld.

Stnenjinraiet
kompl. 360.« abWerkstatt. toebr.Feder,
Tischl..Telemannstr.56/58. 541690.fi
Biicherschr.,Schreibt.,.K1dfchr.,Büf.bitt.
Holm, Schiirdeckerftr. 2,_pt. Lg. fi

Vornehmes süddeutsches

Herrenzimmer Schrank 210 em,|
austerordentl. preiswert abzugeben.

Möbel-Risch IN HubertuShäus.
Am best. kauf. Sie Ihr echt eichenes
Schlafzimmer für 290 Ji in der
Ritterstratze 40. Laden, Widera, fi

Schlafzimmer und Küchen
wegen Geldmangel besonders billig
I ischlerei Gerlach. Schanzenstr. 8

Küchen -»«Kredit
— kleine Raten, blllge Preise! *n
Heinemann Weidenallee 40
Erstkl. hochgl. pol. f ,
zu unglaublich |vgU n EL
billigen Preisen " " ”
P. Schenk & Co., Schulterblatt 79 (1.5)

Schlaszim. 235 KU“
Büfett 85-, Auszieht. 28-, Couch*30-
Eßzlmmer 175—, Sofa 65—, ab Lager
Salomon, Lg.Schulterblatt 88a,I.Etg.

la Biiromasch. Lchmwegg, II-, Lg.fi
Kasfenschrank in allerbestem Zustand,
erst. Fabrikat. 1,75 hoch, 82 cm breit,
72 cm tief, bitt, abzg. Tel. 32Z381.fi
1 Ralionallasse f. 6 Kellner zu vcrkf

Hammerlandstratze Nr. 99/101. fi
lSäiilcnivaage,lkgTragkr.,Schaiikait.
Ladenkaffe zu verk. Ruf 44 79 62. fi

Kontormöbel, neu u. gebr.,
fiftn Cfreif Ferdinandstratze 71.
UUU UIIGll Fernsprecher 32 63 71.
Spottbillig!! Kont«rmfibe'.
Gelegenheitskäufe,4ESW-Sfg
31 33 28. Fa. Lina® n HSL K V >‘
Zollenbrücke 3, Ecke Grüningerstraße
Natlonalkassen.gebr.v, Fach mann
Kassen-Schagk, jetztABC-Str. 30
Gr. Auswahl i. gbr. Schrcibinafchiii.,
sehr billige Preise. Nechentnafchincii,
Schreibmaschinen - Zentrale, Zippel.
Haus 7, b. d. Eatbar.-Kirche 31 24 79

Gut erhaltener gebrauchter

5-To.-Anhänger mit Voilgummiberell.
ju kaufen.gesucht. Gefg. Ang. werd,
umgeb, erbet, unt. P. 11. 16439 d. d.

Hamburger Fremdenblatl.

4 Reifen 36x8
zu kaufen gesucht

Egon Hinrichs, Rüstringen 2,
. . I .. Postfach 9

Ude0," Bendt & Co.

ALB 500 ccm Columbus-Motor
nWlCÄZOO.., Caffamacherreihe 86

®obenei934/35, f.
44 75 06.

Autovermietung. Klopstockstr. 19. fi
Aiitovcrmietung Drewes, 43 36 09.
5—7-Sitz., Sufterft billig. 42 25 50.

Für Selbstfahrer über 20 Fahrzg.
jTH i größten!. Baujahr 1935 u. 34
MhrhPF Holsteinischer Kamp 37/39.
HUI UVl Tel.: 23 46 44 und 45.
MMftp Lim. verm. billig. Lewcke,K)

Kl.Pulverteich 22. T. 242518

Schreibt., Rollschrk. u. Schreibmasch. ges.
Seidner, Neuerwall 55 III. Lg. Ruf 34 5577

Büromöbel, Rechenmafch.,
Schreibt», ist. 32 63 71, Hdl.

Teppich ab Lag., m. kl. Fehler billig
nur Stephansplatz 4. L. Külper, fi
Teppiche 2X3 15 JI, 2^X3*^ 25, 3x4
35 Ji, Läufer 1,20, Betliimrand.lO Ji,
Steppdeck. 10 JI, 3teil. Matratz. 10 Ji,
.°2 errrb t̂t Unterb. 12, Kiff.4 JI,
ii.befs.Qital. Lchwanenwik 35, Lag, fi

Läuter 1.20 JI. Hartwicusstr. 9. Lag, fi

•Teppiche,Gardinen
spottbillig! Etagen-I.ager.fi
Altenwallbrücke 4 (Hochb. RSdingsm.)
Wenig gebr. pr. BclourlSuf., lOstl lg.,
90cm bi„ f,90Ji zu vk. Tel. 25 47 70.fi
Hqrrg.-Tepv.,2X3,z.v.2O.« .22 35 35fi

la Wt-It».E3Ä!
im Freihafen. Telephon 55 83 90. K)

Qfp||0|lfrDil 1 2/55Nash-Sport-Cabrio
UlCUCinKl! 2/2 Sitze, fa Zustand
6/30 Adler-Prlmus-Limous., fast neu,
7/34 NSU-Limous., 6-Sitzer, steiierpfl.
7/32 Mercedes-Cabr., la Zust., ,

Ellerhrock/Möller it'Sw ®
Alsterglacla 17a, am Dammtorbahnhol
Steuerfrei! 1,8 Opel-Lirn., 4türig,
in bester Verfassung zu verkaufen.

Fährstratze 27, Part., Hdl. fi
2-Llter-Ovel-Cabr., neuestes Modell,
wenig gelaufen, zu verkaufen. An-
gebote unter U. 16534 Hbg. Frdbl.fi

Zu verk. 1 Kredenz u. 6 Stühle m.
Leder, Eiche. Botz, Auenftr. 12. pt. l.

Zu des, nach 19 Uhr. fi

Schlafzimmer ^295 :
mod. Form, mit Aufl.-Malratzen,
Ehest.-Darl. w. ang. Mobel-WohlcrS,
Hamburg, Groftc Reichenstratze 59.

llinz., 2 Zim.it. Küche 12 «/t.T.27I328
2st--To. Nmz.,Trsp. billigst. 24 73 83.
Mod. Eilwg. frei. Ruf 555717. fi
Bll.Umz.Kll>f.Stadt u.Fern446851fi
1-u.2-To.-ttmz.u.Trsp.St.2,-. 430744.
Mob. Eitwgg., Sld. 1,45. 49 43 91.
2st--t m.Anh.f.Umg.Trsp.fr.286708.fi
12-Ztr.-EilW.Std.l,50. Tel.387278fi
2'.2—3-To.-Wg. frei für Transporte
sowie Umzüge, 44 57 21, Slüve. fi
l-To.-Trsp., Bbck. St. 1.60. 23 44 75
Eilwagen Sld. 1.50 Ji, 25 24 78. fi
l^-To.-Lieseraulo fr.St.2.-.243891fi

8/40er Opel sehr preisw. Donnerstag,
4—SUHr.RalhSmühlendamm 32,I.r.fi
8>40 Opel, letztes Mob., steuerfrei,
innen u. autzen tadellos. Maschine
gut in Ordnung. Händl, verbeten.

Garage Andreasstratze 4. fi
4/20 Opel, Sim., 4sitz.. 350^. Lange,
Klinikweg 5, Barmb. T. 23 35 97.fi
Mehrere Last-Anhänger, auf Elast.,
mit 4, 5, 6 u. 7 m Ladefläche, billig
zu verk. H. Hohl, Altona, Oeversee-
str. 5, Tel. 43 33 55. Kotfliigelfabr.fi
io Tick. Lim., 4-13 PS. ad 275 JI,
2 Eilwag., steuerfr., Hlnlerl., 3 Stck.
1 sti-2 To. Chevrol. Spottb. Altona,
Holftenftr. 145. Telephon 43 65 30.

Wsld-0-biffe. Platin, hl j n fSilber kauft W I D l,
Rosenftratze 7, beim HauptbahnhoL

Kaufe Pfandscheine
Wexstr. 9. Kaif.-Wilhelm-Str. 10, fi

machentäöer
in groß. Auswahl, auch andere Fahr-
räder 26,50, 32,00, 36,00, 45,00 Jt
und mehr. Nehme alte in Zahlung,

auch Teilzahlung. Großlager

ZetznAikie 1
Tel. 22 60 93. Hochbahnh. gegenüber.

Anker 56.*°
das Qualitätsmarkenrad

Hamburger Fahrrac-Zeutrale fTSI

Spitaierstr.

4/20 Fiat - Limousine,
Baulahr 1931, billigst zu verkaufen.
Garage Hauke, Hopfenmarktl3-14.fi
Erskine-Lim., als Taxe geeignet,

billig. Mittelweg 26. fi
l,8Lit.Ovel<Lint.ganzIa.Mittelweg26

tout erh. 2st,-T°. D.-Benz bill. zu «kf.
Zu bef. Donnerstag. Ruf 43 34 46fi
Einige Kleinwag. bis 5 PS., 2- u. 4-
Sitz..bill.z.vk. Greifswalderst.l8/20fi
Sattelschlepper-Anhänger, 4—5 To.,
luftbereift, zu verkauf. 55 54 00. fi

500er Hansa,
4sttz., reparalurbed., f. 400 RM zu
verkauf, Schmidt, Ruf 44 32 26. fi
• Steuerli*el! Fast fabrikneu!

n 1,2 Op.-Cabr.-Lim., Md. 1934
9 erst 7000 km gef., 2 Mon. Garantie.

121-Opel-Lim., Modell 1934/35
n fast neuer Wagen, 6 Zyl., 4 türig,
n m. zugfreier Entlüftg. bes.günstig.
I 1,8 Op.-Lim., steuerfr. n.1250
S Autoverk. Felsenthal
• Bogenstr. 54, Tel. 54 27 96 fi

3/15 PS. BMW-Lim.,
sehr preiswert. Krüger,

Normannenweg 21, ptr., nach 20 U.fi
Zum Berks.t Bmeril. La Salle-Lim.,
ö-Sitzer, V-8 Motor. Weniger als
80000 km gefahren. la Zustand,
neue Bereis«.. Preis 2700 Ji. fi
Tel. 327044. 10-12 u. 15-16 Uhr.
Mo.lif -slnpl Limous., letzt. Mod.,
UL 1,1t, Upiil steuerfr., sehr billig.
—— Tel.: 352883, Hdl.fi
Modell 1934. 6/30 Adler. Trumps-
Lim., nur 17 000 km gef., fast wie

neu, für 2350 M zu verkaufen.
Ruf: 22 21 64. fi

, R o 1 l f i x ,
führerscheinfrei, spottbillig.

Tel.: 24 9o 73. Lübeckertor 17. fi,
Steuerfreies DKW-Cabr., 800 JI.

Motorrad m. Beiwg, Tel. 44 48 00.fi
10/50 Essex-Limous., la Verfassung,

NUr 450 Jt. Tel. 55 75 33. fi

6/25 W. Brennaöor-^0“^:
schlissen, zum Taxwert zu verkaufen.
F. Schlechte, Altona, MörkeNstr) 92.
Vn IMl WAGEN

WQ HECHT 285026
n ™ * lrw FRAGEN fi
Rollfix. Liefer- u. Personenwagen,

250 ccm, sehr gut erhalten, f. 800 JI
zu verkauf. Telephon 25 19 26. fi

Radio durch Automaten k
Zelt • Radio, Jungfernstieg 40, III.

Bolksemvfängcr,W.-Str., fastneu, bitt,
zu verkaufen. Peemöller, Eilbeckerweg

Nr. 66a, III. nach 5 Uhr. fi
Radio-Zehrseld tauscht! Neue Geräte
a. Teil,. Wexstr. 29. Tel. 35 05.23.
3 Rühren Schirmgill.-Gerät, AEG-
Geatrir. Wechfelstr., m. neuen Röhr.,
geg. Gleichflr. zu tausch, od. bitt, zu
verk. Altona. ParkalleelO. 551462.fi

moöell 1934
7/35 - Wanderer • Limousine,

mit Rolldach. ca. 20 000 Htm. ge-
laufen, vollkommen einwandfrei, her-

kauft billig
2,1 ernte, Hdl., Hudtwalckerstr. 33.

Tel. 52 48 72. fi
Steuerfreie Gelegenheiten: DKW-
Meisterklafse 1500 Ji ob. Gebot,
Hanfal.-Lim., f. neu, UOOcckod.Geb.,
Horex-Motorr., f.neu, erftkl. Zust. Tel.
53 12 40, Hdl., Hufumerstt. 35. fi

13/46 PS Chevrolet-Limousine,
steuerfrei, fünfsttzig, sechsfach bereift,
in tadelloser Verfassung, preis-

wert abzugeben.
PaulSurenbrock, GmbH., Spitalerst.4,

Tel.: 44 59 37. Hdl.
f AnkaTfTverkauf/Verrn 1111IIng \
| Bevorsdiussunggebreucht.Wagen 1
1 Autohaus Bullerdelch 1
V Ruti 24 81 19 und242748 J

T-Iröger, U-Gifen, HoDre z
eis. Feilst., Bleche, Stabeisen, flebr.
E. Willy Dölz, Holstein. Hamp 93.

I Schreibmasdiinen aller Systeme,

neu und gebraucht, auch auf kleinste
Raten, achte auf die Firma:
tfhomtnar Gerhofstr. 13«nernmer, Tei. 342007.

Schreibmaschinen, neu u. gebraucht.
Ferdinandstratze 71. Otto Streit.

wlhr Auto wird wie neuw
Lackiererei Bogenstr. 45, Laß. 55 9757 fi

®Sachs-Kundendienst

Kostenlose Reparatur-
Abschleppung.

THODT
Schwanenwik 12/16

Tel. 25 31 20

SGr. Posten Kosfer-Llvvarat:

aus stillael. Fabri. 8—25 ii.'.
Tisch.u.Schrank-Avv., Gehäu>
Laufwerke usw. enorm bii.if.
Rest». Schallplatte» 25 P

Fuhlentwiele 28. \ f )
Ca. 70 nute gebr. Markenpianos und
Flügel prsw., a. in Miele in. staust.
Pianohaus H a in m o n i a.

B. gr. Jäger 15 (Neuer Pferdem.).
Gebr. Rachals - Piano, Xfaitig,

5 Jahre Garantie. 165 JlJi.
M. F. Rachals & Co., Jarreftr. 80.

aimni-a
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Für hervorragende Leistungen in Kupfertiefdruck - Großer Preis

Eröffnung der Brücke

Kleinen

'£n

EU

Szenenbild Blick auf die Reichsautobahnstrecke Hamburg—Lübeck
Phot. Relchsautobahn-6es.

König Christian
von Dänemark

bei der Weiherede

Die Freigabe der Brücke
Die Menge strömt über die neue Beltbrücke

Photos Carl Schutze - Hamburger Fremdenblatt

Die Feierlichkeiten am Brückenkopf der neuen Beltbrücke
auf der Fünen-Seite. Rechts die Königsloge

aus dem ersten Akt der polnischen Nationaioper »Halka«, die gestern abend mit
großem Erfolg in Hamburg ihre deutsche Uraufführung erlebtePhot. Schütze

Im Zuge der Reichsautobahn München—Landesgrenze ist jetzt die größte
Eisenbetonbalkenbrücke der Welt fertiggestellt worden, die bei Pfraundorf

den Inn in einer Länge von 256 m überbrückt
Presse-Jll. Hoffmann

Vw‘
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SPORT UND SPIEL

Weltmeister Winter (Frankfurt)
bei einer einarmigen Flanke

waren, so daß man mit einem ziegnlich ailsverkauften
Hails bei rund 20 000 Zuschauern rechnen kann. Aus
Kiel, Lübeek, Wismar, Bremen, Bremerhaven und
Harburg und aus den vielen kleinen Landvereinen eilen
die Turner nach Hamburg, um Zeuge des Turnens
dieser Riege zu sein, die noch nie in einer derartig
erstklassigen Besetzung ausmarschiert ist, wie am
Soilnabend in Hamburg,

Zuschauerrekord im Turnen
Hamburg steht mit diesem Turnen erstmalig vor

einem Ereignis von allererster Klasse. Haben die großen
Städtekämpse mit Leipzig und Berlin im „Civa" auch
immer volle Häuser gesehen, so waren es doch nur rund
3000, die dabei waren. Darum ist der Erfolg auch so
grandios, weil man beim ersten Mal, wo man eine
größere Halle zur Verfügung hatte, gleich mit einer
Zuschauerzahl aufwarten kann, wie sie bisher in
Deutschland noch keine Kunstturnveranstaltilng gesehen
hat. Leipzig hat einmal in einer der großen Messehallen
15 000 Zuschauer bei Berlin — Hamburg — Leipzig
aufgebracht, Hamburg übertrifft dieses Ergebnis und
bringt damit den Beweis, daß es berechtigten Anspruch
ha», einmal größere turnerische Veranstaltungen zu
erhalten.

Ländermannschaft in voller Besetzung
Die Riege, mit der der Männeitnrnwart der DT,

Martin Schneider (Leipzig), am Sonnabend nach
Hamburg kommt, kann nicht besser sein. Die gesamte
de,»Ische tztationalmannschast, die vor drei Wochen gegen
Ungarn ihren ersten großen Erfolg erzielte, turnt in
Hamburg. Dazu einige weitere Spitzenleute. Insgesamt
sind es 11 Turner, und zwar:

Schwarzmann (Fürth),
Winter (Frankfurt),
Beekert (Schivarzwald),
Sandroek (Immigrath),
Frey (Bad Kreuznach),
Müller (Falkenstein),
Stessens (Bremen),
Bezler (Göppingen),
Stangl (München),
Stadel (Heidelberg),
Schmelcher (Mannheim).

Schwarzmann, Winter, Beckert, Sandrock, Müiller,
Frey und Stessens haben in Breslau die Ungarn
geschlagen. Sie bilden den Stamm der Detttschland-
Ricge. Vorau natürlich

Schwarzmann und Winter
Schwarzmann (Fürth) ist Dentscher Meister

und außerdem Kampsspielsieger von Nürnberg. Der
kleine Süddeutsche marschiert heute unbedingt an der
Spitze der deutschen Kernmannschast. Sein Können ist
International allererste Klasse, denn selbst ein Klasse,
mann wie Olympiasieger Pelle (Ungarn) konnte ihn
nur knapp mit 0,15 Punkten beim Länderkamps nieder-
ringen. — Winter (Frankfurt) kommt als Reck-
weltmeister erstmalig nach Hamburg. Mit seinem Sieg

Der deutsche Meister Schwarzmann (Fürth)
beim Handstand am Bqrren

bei den Budapester Weltmeisterschasteit am Reck hat er
hem deutschen Turnen in Budapest Weltgeltung
herschasst.

Sandrock, Stessens, Frey, Beckert und Müller
folgen. Sie alle sind Turner, die durch Haltung, Können
<unb Mut begeistern und ihren beiden Vorleuten kaum
yachstehen, zumal sa nur Kürübungen gezeigt werden.
Sandrock luurbe in Budapest Zweiter in der Reck-
weltmeisterschast hinter Winter. Der kleine, stämmige
Beckert auS dem Schwarzwald ist eine große Hoffnung
her DT, der beim Kamps Reichsheer — Turnerschast
selbst gegen Schwarzmann und Winter ersolgreich war.
Bei den Weltnieisterfchasten war er zusammen mit
JBsinler int Zwölskmnps der beste Deutsche. — Frey
besticht immer wieder durch die Eleganz seiner Haltung.
Der Bremer Stessens ist den Hamburgern kein
Unbekannter, Pserdlurnen ist sein Spezialsach. Müller-
Falkenstein ist nichts schlechter, er stand schon in
Budapest in der Reserve.

Bezler, Stangl, Schmelcher und Stadel ergänzen
die Dentschlandriege. Von ihnen hat Stangl vor
»iniger Zeit in Harburg geturnt und alle restlos
begeistert. Er ist einer der jüngsten deutschen Knilst-
tiirnet und zugleich eine der größten Hoffnungen für
die kommenden Jahre. Bester, Schmelcher und Stadl
Hilden eine wertvolle Ergänzung.

Frey (Kreuznach) bei der Luftrolle am Bqrren

Jagdunfälle

Voit Walther Forster.

Wenn so eine Jagdpcriode toieber vorbei ist, bann
setze ich mit ost irgendwo in das Revier hin unb lasse
bag ganze Geschehen des Jahres an meinem Geist vor-
iiberziehen. Silußer ben einsamen Stiinben, wo ich allein
draußen bin, gedenke ich dann all ber schönen Tage,
bie ich mit Jagbfrcnnben auf Such-, Stöber- ober
Treibjagb dein fröhlichen Gejaide oblag. Es ist aber
kaum ein Jahr vergangen, unb es liegen halb fünf»
unbbreißig Jahre hinter mir, bas nicht auch traurige
Ereignisse brachte. Jagdunfälle hatten sich ereignet,
Hubertus sei Dank in den wenigsten Fällen ernster
Natur. Nüd wenn ich aus bem ganzen Erleben bas
Enbresultat ziehe, so schält sich ganz klar heraus, baß
in ber überwicgenbcn Zahl diese Unfälle mit ber Waffe
toenig erfahrenen, von ber Jagd fast ahnungslosen
Schützen passicrteit. Schon seit langer Zeit war von
uns Jägern die Forderung einer Prüfung vor Er-
teilung des Jagdscheins gestellt worden, die nun int
neuen Rcichssagdgesetz verankert ist. Bevor heute ein
Jägersmann auf das edle Wild jagen bars, wirb er
auf Herz unb Nieren geprüft, unb ich möchte hier
meine Ansicht baf)iit präzisieren: Die richtige Führung
der Waffe ist bas Hauptprüfungsfach. Die Kenntnis
von Wilb, bas richtige Ansprechen, seine Schonzciteit
iisiv. kann ein junger Jäger erst nach längerer Er-
fahrung voll erfassen.

Es ist nun nicht bamit getan, baß ber angchenbe
Jäger beweist, baß er das Gewehr richtig trägt, zur
rechten Zeit entläbt unb bie Leistung seiner Waffe kennt,
sonbern er muß feine Eignung in Situationen be-
weisen, wie sie in ber grünen Praxis oft eintreten.

Ich will wirklich biefe Prüfung nicht unnötig er-
schweren, aber es ist bas Blei, das ben Sauf verlassen
hat, nicht mehr zu dirigieren. Der Schütze soll bc-
toeifen, baß er nicht als alleiniges Erstes hält, ben
Schuß hcrauszubringen, sonbern vorher sich von der
Wirkung dieses Schusses zu überzeugen. Wer wie ich
schon in ben Rüben volle Deckung genommen hat,
um ben wie toll um sich schießenden Schützen kein Ziel-
objekt zu bieten, ber wirb wohl meine Ansicht teilen.
Und wer es miterlebt hat, baß auf bet Sau- ober Rot-
toilbiagb die Stahlgeschosse um Pie Kopse pfiffen, ja,
einer auf ber Strecke lag, wirb sicher meiner Be-
urteilung recht geben.

Es gibt wenige junge Jäger, unb auch keine ge-
ringe Menge alter, denen nicht bas Herz beim Anlauf
von Wild bis zum Halse schlägt, bie in diesem Augen-
blick des Abhaiibentommens ber Ruhe keinen anbereit
Gebankeii haben als zu schießen. Ehe von mir ein
Jäger eingelabcn wirb) er mag schon fünfzig Jahre
sagen, schaue ich ihm bis ins Innerste. Ein Kessel,
wo er mein Nachbar ist, unb wo ein paar Hasen
kommen, genügt meistens, um mir ein Urteil zu bilben.
Jcigbfieber haben wir alle gehabt, und haben es oft
noch heute, bas ist eine Folge ber Leibenschaft, aber
es bemeiftern zu können, darin liegt das Ganze.

Unsere alte Praxis, daß jeder Jägersmann klciir
anfangen muß, ist schon richtig, denn alles, was mit ber
Jägerei zusammeuhängt, will gelernt sein, unb vor bett
Erfolg setzte auch St. Hubertus ben Schweiß.

Passieren in ber Hauptsache Jagbunfälle bei Gc-
sellschaftsiagben, so sind diese nicht selten auf unsach-
gemäße Leitung zurückzuführen. Die Person des Jagd-
leiters muß suggestiv auf bie Qagbteilnebmer wirken, er
muß ein „firmer" Jäger sein, unb schon in feinen An-
ordnungen zeigen, baß bic Sachkenntnis ihm in Fleisch
unb Blut übergegangen ist. Er muß aber auch noch
zeigen, daß er bei Zuwiderhandlungen keinen Spaß
versteht. Passierte es doch vor einigen Jahren auf
einer von mir .geleiteten Jagd, baß ein Schütze sich
etwa fünfzehn Meter eigenmächtig in bas Treiben bin»
einstellte, außerdem seinen Hund nicht mtnahm. Mei»
Winken wurde nicht befolgt, als ich mich gerade in
Bewegung setzen ivollte, um bem Herrn seinen Stand
zu zeigen, knallte cs nebenan unb einen Zentimeter
unter bem Auge bes Stanbverlassers riß die Nr. 3
einen langen Schmiß. Zit dem Schimpfen des Ver-
letzten gesellten sich meine Worte: Sie wollen sofort bie
Jagd verlassen, außerdem werde ich veranlassen, baß
Ihnen bet Jagdschein entzogen wird. Der Mann
wurde nicht grob, soiiderit zog von binnen.

Haben die Treiber einen langen Weg, bann mache
ich mir sofort baS Vergnügen unb gebe vor bem An-
blasen noch einmal ein Stückchen zurück, frage bann
ganz barmlos, als ob ich es nicht wüßte: „Wo siebt
doch ibr Nachbar?" Mau kann bann recht oft erleben,
baß keine Verstänbigung ftattgefunben bat, das kostet
bann eine Kleinigkeit. Mir ist es boch viel lieber,
wenn man mich biet für kleinlich hält, als daß ich nach-
ber eine Beerdigung mitmachen muß. Viele
Jäger überlegen sich gar nicht, welche Verantwortung
auf den Schultern des Jagdleiters rubt, und wollen
nicht verstehen, daß all die Anordnungen und baS
Revidiercu nur zur Verhütung von Jagdiinfällen er-
folgen.

Nun gibt cs noch eine Kategorie Jagbumlille,
bie auf bas „ich meinte, ich glaubte“ zurückzusühren
finb, unb wo bann manchmal, wenn es noch leiblich
abging, Männe ober Foxel, ja auch der Schweißhund
und der Kurzbaar bic Strecke bilben. Mit diesen
„Glaubensgenossen" muß ganz kurzer Prozeß gemacht
werben. ES ist ber höchste Grad von Veraniworlniigs-
losigkeil unb von Leichtsinn, auf etwas krumm zu
machen, bas man nicht einwandfrei angefprochcii bat.
Habe ich cs boch erlebt, baß ein brauner Deutfchlang-
baar im biebten Treiben au Überläufern laut tagte, unb
wo bann biefer prächtige Hund über den Haufen ge-
schossen wurde. Und gerade in diesen Augenblicken
höchster Ncrvcnanspanming, wo sich die Ereignisse
überschneiden, ba zeigt cs sich, wer bie Waffe zu führen
versteht nnb wer den Finger gerabe lassen kann.

Olympiawerbung der Turner:

Deutschland-Riege in Hamburg

Die deutsche Ländermannschaft turnt Sonnabend in der Rothenbiirgsorter Sporthalle

Den großen Erfolgen des deutschen Geräteturnens,
die diesem in diesem Jahre schon wiederholt beschieden
teuren, — zuletzt mit dem Kunstturnwettkamps Reichs-
Heer gegen Turnerschaft in Berlin und dem ersten Länder-
lnmpf Deutschland gegen Ungarn in Breslau —, wird sich
am kommenden Tonnabend ein neuer aiireihen. Das
Turnen der D e u t s ch l a n d r i e g e in der Rothen-
durgsorter Sporthalle hat in ganz Nord-
deutschland einen so gewaltigen Widerhall gesunden, daß
dereits Ende der letzten Woche 16 000 Karten ab gesetzt

Programm des Abends
Die Teutschlandriege turnt am Barten, am breiten

Pferd, an den Ringen und am Reck. Außerdem werden
Kürsreiübungen gezeigt. An den stillhäiigenden Ringen

und bei den Freiübungen turnt jeweils die halbe Riege,
ivährend an allen anderen Geräten die gesamte
Manuschast ihr Können zeigt.

Umrahmt wird dieses Schönhectstnrnen durch
Massenvorführungen der Hamburger
Turner und Turnerinnen. Die Hamburger
Turnerschast von 1816 marschiert mit 230 Turnern und
Turnerinnen aus und zeigt die Freiübungen für das
Lübecker Saufest des Reichsbundes für Leibesübungen.
Die Knaben und Mädchen des Rothenburgsorter Turn-
vereins bringen tummelhaftes Turnen, während der
Hamburg-St.-Pauli Turnverein und die Uhlenhorster
Turugesellschaft gemeinsam mit ihren Turnerinnen
Keulenübungen und einen Tanzreigen vorsühren werden.

Beginn 19 Uhr 50
Wie der Veranstalter, der Gau VII Nordmark der

Deutschen Turnerschast, mitteilt, beginnt das Turnen
abends 19 Uhr 30 mit dem Fahneneinmarsch und
dem Einmarsch der Deutschlaudriege. Die
Kassen werden um 18 Uhr 30 geöffnet. Von 18 Uhr 30
spielt in der Halle auch die Kapelle der L a n d cs-
po 1 i z e i. unter Obermusikmeifter Schierhorn. — An die
Hamburger Schulen sind 3000 Freikarten abgegeben
worden.

Die Verkehrspolizei hat bet dem zu ertoartenben
Massenaufmarsch folgende Verkehrsregelung
für den Auto- und Wagenverkehr getroffen:

1. Privatwagen.
Fahrzeuge, die aus Richtung Bergedorf kommen,

fahren an über Blaue Brücke, Grusonstraße, Ausschläger
Allee. Parkplatz: Gaswerk (durch Posten kenntlich
gemacht).

Fahrzeuge, die aus Richtung Harburg — Hamburg
kommen, fahren an über Billwärder Neuedeich — Aus-
schläger Elbdeich. Parkplatz: Hallcngelände.

2. Autobusse und Lastwagen.
Fahrzeuge, die aus Richtung Bergcdors kommen,

fahren an über Hornerlandstraße, Rückertsweg,- Billh.
Deich, Ausschi. Elbdeich, Tiesstackbrücke, Bergedorser
Heerweg, Ausschl. Allee, Rothenburgstraße, Marckmann,
straße.

Fahrzeuge, die aus Richtung Harburg — Hamburg
kommen, faßten an über Billw. Neuedeich, Ausschl. Elb-
deich, Tiesstackbrücke, Bergedorfer Hcerweg, Ausschl.
Allee, Nothenburgstraße, Marckmannftraße

Parkplätze: Marckmannstraße, Ausschl. Allee
und dltisschl. Elbdeich.

Die Fahrzeuge zu 2) werden im Kreise nm die

Halle hernmgesührt. Die jeweiligen Parkplätze liegen
in nächster Nähe der Halle und sind Ein- und Aussteige-
plätze, die sowohl bei der Anfahrt als auch bei der
Abfahrt in der Fahrtrichtung liegen. gro.

Ein grobes internationales Reit-

und Springturnier in Hamburg
Die Hamburgische Lanbesleitung für Pferdesport

unb Pferdezucht hat einen für den beuischen Turniersport
sehr bebentnugsvollen Entschluß gefaßt, burch ben sie
Hamburg in bie Reihe ber großen internationalen
Turnierstätten einreihen will.

Im Herbst, unb zwar vom 21. bis 29. September,
werden aus der Borsteler Bahn internationale
Reiterkämpfe ausgetragen werden. Sehr hohe
Geldpreise unb Reisecntschäbigungen werden besonders
auch für die Vertreter des Auslands einen Anreiz bilden,
sich an dieser größten Turnierveranstaltung, bie Hamburg
je gesehen, zu Beteiligen.

So ist für bie auslänbischen Reiter nicht nur freie
Fahrt für sich unb ihre Pferbe Von ber betreffenden
Grenze bis Hamburg vorgesehen, sonbern sie finb auch
währenb ihres Ausenthalts in Hamburg Gäste ber
Landesleitung, und genießen außerdem weitestgehende
Zotterlcichterungen.

Das Programm umfaßt außer einigen den In-
ländern vorbehaltenen Ataterialprüfungen, Reitpferde-
eignungspriifungen unb einer Jagbpferbeeignungsprü-
fung fünf Dressurprüfungen, von betten besott-
bers bie Dressurprüfung 8 und bie Olympia-
dressurprüfung interessieren. Für erstere sind
rund 2000 Mark aufgeworfen, während für die Olympia-
prüfung nicht weniger als 7000 Mark an Preisen unb
Sonberpreisen zur Verfügung stehen. Sehr beachtens-
wert sind auch ber mit 3000 Mark basierte Getänberiit 8
unb bie Vielseitigkeitsprüfung, bie ebenfalls im Hinblick
auf bie Olympischen Spiele 1936 ausgeschrieben würbe
unb mit 4000 Mark sehr hoch botiert ist. AnJagb-
springen stehen neben fünf Springen der Klasse M
drei Jagdspringen Sa ans dem Programm, von denen
eines als L ä n d e r k a »t p f ausgeschrieben ist. Außer-
dem gibt cs ein „Zwei-Pferde-Zcit-Springen" ber
Klasse Sa, ein Sa-Glücksspringen, zwei Sd-Springen
unb ein Barrierenspringen, sowie schließlich ein Rekorb-
Hochspringen. Alle diese Springen sind mit namhaften
Geldpreisen ausgestattet, die bei dem schwersten Sa.
Springen bie Höhe von 4000 Mark erreichen.

Der N e n n ii ii g s s ch 1 u ß ist auf ben 27. August
festgelegt. v. B.

Hamburger

beim Solitude-Rennen

180 Starter von 7 Nationen

Vier Jahre lang haben bie Motoren auf ber an
Trabition reichen Solilubestrecke bei Stuttgart ge-
schwiegen, auf jener benkwürbigen Bergrennstrecke, bie
bereits um bie Jahrhundertwenbe Schauplatz motor-
sportlicher Wettbewerbe war. 1913 kam bann das letzte
Rennen vor dem Kriege hier zur Durchführung, bis 1922
die Solitude wieder, zunächst nur als Bergrennen, aus-
lebte. Ein Jahr später begann ber Ausstieg bes Solitude-
Reunens! man sah ben berühmten Salzer mit seinem
Mereebes-Kompressor bie schnellste Zeit fahren, erlebte
B a u h o f e r, ben Rekorbsahrer aus ber interessanten
Megolci. 1924 war Werner (Mercebes-Benz), der kurz
zuvor bas Rennen tun bie „Targa Florio" gewonnen
hatte, der gefeierte Held dieser Strecke. Ein neuer Ab-
schnitt in ber Geschichte der Solitude war das Jahr 1925,
in dem die Solitube erstmals als Rundstrecken-
rennen bnrchgesührk luurbe unb viele internationale
Gäste am Start sah, u. a. auch Nuvolari als Motor-
radfahrer. Bis 1931 gab es alljährlich, oft sogar mehrere
Rennen auf dem Rundkurs, unb bann die vierjährige
Pause, bie nun beendet ist.

Unter ben 180 Teilnehmern, bie am 19. Mai bas
neuerweckte Solitube-Rennen bestreiten werden, befinden
sich auch einige $ a m bürget. Während A Sieg -
m u n d (Horex) unb H. Markgraf (Snnbeam) bei ber
erlesenen Gegnerschaft von sieben Nationen nur schwer-
lich Siegesaussichten haben, könnte Wallet Lohmann
mit feinem Zündapp-Kompressor schon eher unter ben
Siegern zu finben (ein. wenn ber Kompressor nicht
wieder wie in der Eilenriebe „platzt". Lohmanns
schärfste Konkurrenz in ber Beiwagenklasse wirb man in

Schumann- Nürnberg (NSU), Ehrlenbtnch-
Wiippertal (Jmperia), Moritz- München (Victoria)
unb bem Aachener Wehres (Harley D.) sehen müssen.

Jmperias erster Start bis zur Avus verschoben.
Von Nennen zu Rennen wartete man auf das erste

Erscheinen ber neuen Jmperiamaschinen, bie Loos unb
Roese cmvertraut werden. Für Eilenriede und das
Kölner Sladtwaldrennen waren sie genannt; nun wer-
den sie aber doch erst zur Avus am 26. Mai hercnts-
kommen. So werben Wit am Sonntag in den meisten
Klassen einen Kampf um die Spitze zwischen NSU —
DKW — Hnsgvatna sehen, zumal tu allen drei
Marken die schnellsten Fahrer zur Stelle fein werden.
Für NSU: Rüttchen, Sven ins, M e 11 nt a ii n,
Steinbach unb bet Engländer M e Hots, für
DKW: Mansfeld, L e y und Bauhofer. Geiß
und Winkler, für Hnsgvatna: s » nngvist und
Strömberg - Schweden. Ten Vertretern ber übrigen
Nationen, Dänemark, ber Schweiz, ber Tschechoslowakei
und Belgien, sönnen wir kaum Chancen bei dieser starken
Ecgncrschaft einräumen.

Ehrenpreis des Führers
Für den Groben Auto-Preis

von Deutschland

Die Oberste Nationale Spoitbeyötde für bie deutsche
Krastsahrt (ONS) teilt mit, daß ber Führet und Reichs-
kanzler Abolf Hitler für ben am 28. Juli auf bem Nür-
burg-Ning zum BluStrag gelangenden Großen Preis von
Deutschlanb für Rennwagen einen Ehrenpreis ge-
stiftet hat.

Nach dem Tripolis-Sieg
In Tripolis, bas fast zwei Wochen lang vom

Donnern ber Rennmotoren erfüllt war, ist toieber Ruhe
eingekehrt. Sofort nach bem Rennen machten sich die ver-
schiedenen Mannschaften wieder auf die Heimreise, denn
heute in einer Woche beginnt bereits das Training in
Berlin für das große Avusrennen am
26. Mai, zu dein bie in Tripolis gestarteten Wagen
toieber bereit sein müssen.

Der dreifache deutsche Triumph in Tripolis war bie
Auswirkung einer vorbildlichen Zusammenarbeit aller
Kräfte, ein erfolgreiches Zusammenwirken verschiedener
Techniker. Weiß bet Laie, wie ungeheuer beispielsweise
bei ben in Tripolis gefahrenen Zeiten nnb ber sengcnbcn
Hitze bie Belastung des Reifenmaterials ist? In ivissen-
schastlicher Arbeit ist bie Continental seit Jahren
bemüht, ben immer schnellet werbenden Rennwagen ein
geeignetes Reifenmaterial zur Verfügung zu stellen, von
dessen Haltbarkeit viel für den Erfolg abhängt. Wenn die
deutschen Sieger Caracciola, Varzi und Fa-
gioli zweimal die Reisen wechselten, so -nur aus Sicher-
heitsgründen, bn bas überaus schnelle Rennen natürlich
die Reifen stärker in Anspruch nimmt als die votan-
gegangenen Rennen in Monako unb Tun! s, bie
von Fagioli unb Varzi ebenfalls auf beutscheii
Wagen mit deutschen Soiitinentalreiferi gewonnen wur-
den, ohne baß sich ein einziger Reifenwechsel notwendig
machte. Varzis Mißgeschick in Tripolis, bas ihm den
wohl sicheren Sieg kostete, lag in einem finger-
langen Nagel, bet sich in ben Reifen fraß. Es ist
nicht uninteressant, baß bie Italiener mit ihren neuen
Alfa Romeo erhebliche Rcifenschwierigleiten in
Tripolis hatten und bis zu sechsmal die Pneus aits-
toechseln mußten.

Mit den zweimotorigen Alfa-Romeo
Auch Nuvolari und Chiron auf der Avus

ks. Die Melbeliste für bas Internationale Avus-
Rennen am 26. Mai ist burch zwei weitere Namen
wertvoll bereichert worben. Für bie als Vorlaitss-
Rennen auägctragcnc -Prüfung ber Automobile gingen
zwei überaus interessante Nennungen ber Scuberia
Ferrari ein. Die beibeit „Asse" dieses italienischen
Auto - Rennstalles, Tazio Nuvolari unb Louis
Chiron, würben mit ben beibeit neuen zweimotori-
gen Alfa Romeo von 6320 bzw. 5810 cem Zylinber-
inhatt angemelbet. Beibe Wagen traten zum ersten
Male in bem großen Preis von Tripolis in bic Er-
scheinung unb belegten hinter ben drei erftplacierten
deutschen Rennwagen ben 4. unb 5. Platz

Auch bie Liste ber Teilnehmer des vorausgchcnbeit
Motorrabrenucns ist noch burch zwei Klassefahrer ergänzt
worden, unb zwar durch bie beiden Engländer Rowley
unb Tyrell Smith auf AIS.

Ergebnisse der schleswig-
holsteinischen Westküstenfahrt

'm. Angesichts bet von bet ONS vorgeschricbencn
komplizierten Mannschaftswertung gestalteten sich die
Arbeiten ber Rechnungskommission äußerst schwierig.
Das Ergebnis bieier Arbeit zeigte, wie Viet leichter es
die Wagenfahrer hatten. 21 Einzelsahrer ber Wageti-
klasfcn haben bie Strecke straspunktfrci beendet, unb dazu
kommen noch 21 Fahrer aus sieben Wagenmannschaften.
Aber auch eine Motorradmannschast unb zwei Motorrab-
einzelfahrer haben cs mit 0 Strafpunkten geschafft. Fünf
Fahrer finb bic eigentlichen Sieger ber ichteswig-hol-
steinischcn Westküstenfahrt. Es Hanbelt sich um den
Oberschqrführer M e s ch - Trittau, Rottenführer Hohe r-
Allona-Eibclstebt, Obertruppführer Rühmann-
Bargteheide, Scharführer W i 11 h ö f t - Bargteheide
und Oberscharführer Schulze- Bargteheide.

Bergrennen über 1000 Yards
Das am Sonnabend zum Anslrag kommende

Shelsley-Walsh-Bergrennen in England, mit feiner
Länge von nur 1000 Bards, das kürzeste Bergrennen
überhaupt, wird einige hervorragende Fahrer am Start
sehen, darunter Sir Malcolm Campbell (Snnbeam),
Whitney Straight (Maserati), der mit 40 Sekunden
(82,284 km-Sld.) den Streckcnrckord hält, Raymond
Mayes mit dem neuen ERA-Wagen, Brian Lewis
(SS) unb R. G. Nash (Frazer Nash). Auch Deutschland
ist nicht ganz unbeteiligt. Der Westfale Walter
Bäumer hat für die Klasse bis 750 ccni einen Austin
gemeldet, während in ber Klasse über 5000 ccm zwei
Mercedes-Benz älterer Bauart auf bet Startliste
stehen.

NSU bei der englischen TT
An ben bedeutenden Motorrabzuverlässigkeits-

fahrtcn ber englischen Tourist-Tropyy, bie ant 17., 19.
unb 21. Juni auf ber Insel Man zum Austrag
gelangen, wird bas Ausland In stärkerem Maße als
bisher beteiligt sein. Beim Veranstalter Hub Nennungen
aus Italien, ber Tschechoslowakei und Deutschland
eiitgcgnugen. Die deutsche Industrie wirb burch brei
Nennungen ber NSU-Werke in ber Halbliterklasse
vertreten, als bereit Fahrer bisher nur der Engländer
Mellors feststem.

Tagung der Amateurboxer

Das olympische Turnier festgelegt
Der Vollzugs-Ausschuß des Internationalen Ama-

tcur-Boxverbanbes versammelte sich am Dienstag in
Berlin zu einer Tagung unter Leitung seines Präsidenten
Socberluub-Stockholm. Ferner waren ainvefcnb die
Vizepräsidenten Fowler-England, Mazzia-Jtalieit, der
Geiicralsekretär Kankowski-Bubapcst, unb als weiteres
Mitglicb des Vollzugsausschusses A. Gerstmann-Berlin.

Es galt zunächst, bas Olympia Boxlnrnicr unb die
damit im Zusammenhang stehenden Fragen zu erörtern.
Um eine einwandfreie sportliche Durchführung zu ge-
währleisten, wurde beschlossen, die Teilnehmer
täglich vor dem Kampf zu wiegen.

Das Turnier selbst wird vom 10 bis 15. August
durchgeführt Eine offizielle Klassifizierung der Länder
bei Olympia-Turnieren wie auch bei Europameister-
schaften erfolgt nicht. Gelegentlich des Olympia-Turniers
1936 wird zum ersten Mal der vom Vollzugsausschuß
des Internationalen Verbandes zum Andenken an den
verstorbenen Generalsekretär gestiftete Barker-Pokal
ausgekämpft, der dem technisch besten Boxer des Olympia-
Tnrniers zusällt.

Der nächste Kongreß findet am 7. August 1936 in
Berlin stall. Die E u r o p a in e i st e r s ch a f t e n wer-
den in Zukunft von den Olympischen Spielen getrennt,
so daß es innerhalb bet Olympischen Spiele keine
Europameisterschaften gibt. Die Eiiropameistcrschafleu
sollen ab 1937 alle zwei Jahre slattfinben.

Eder—Venturi in Hamburg
Im Rahmen bet Derby- unb Volkssestivoche in

Hamburg ist soeben für bie Boxveranstallnng die
Europameisterschaft im Weliergewicht zwischen bem
bentschen Titelinhabcr Gustav Eder und dein ita-
lienifchen Herausforderer Venturi abgeschlossen. In
dem Rahmenprogramm werden Kämpfer von Ruf, wie
bie Deutschen Besselmann, Witt, Heuser, unb bie Ita-
liener Rochi unb föaiguerra verpflichtet.

Deutschland

gegen Tschechoslowakei
Deutschlands Mannschaft steht

Für ben Fußball-Länbcrkampf mit ber Tschecho-
stowakei am 26. 'Mai in Dresden tourbc bie bcntschc
Nationalmannschaft wie folgt ausgestellt:

Jakov
(Jahn-Ncgcnsburg)

Jattes
(Forttina-

Tüfseldorf)

Tiefe!
(Eintracht-
Frankfurt)

Grämlich
(Eintrachl-
Frankfiirt)

Lehner Lenz
(Angs- (Borussia-
burg) Dortmund)

Golbbrnnncr Zielinski
(Bayern- (Union-

München) Hamborn)
Conen Siffling Faty

(JV Saar- (SV. (Wormatia-
brückcn) Walbhof) Worms)

Vom Fußball-Verband der Tschechoslowakei wurde
bekanntlich folgende Maniischaft namhaft gemacht: Tor:
Klenovcc (Sparla)! Verteidiger: Kostalck, Cty-
rocky (beide Sparta): Läufer: Vodicka (Slavia),
Boi,eck (Sparta), Srbek (Sparta): Angriff: Hrotiska,
Faszinek (beide Sparta), Sobotka, Kopccky, Puc (sämt-
lich Slavia).

Irgendwelche Überraschungen bringt bie Aufstellung
ber beutscheii Manuschast nicht. Es war zu erwarten,
daß nach dem Kölner Spiel einige Umbesetzungen er-
folgen würben. So sind Busch, Bender, Rasselnberg,
Hohmann, Buchloh unb Münzenberg ansgcwcchsell wor-
ben, an deren Stelle burchweg ebenfalls erprobte Spieler
treten. Damit soll ben ausgewechfcltcn Spielern ohne
Zweifel kein Mißtrauenszeugnis ausgestellt werben, viel-
mehr wird ja planmäßig verfolgt, den Stamm ber
Nationalspieler möglichst groß zu halten, bamit ständig
Auswechslungen borgenommen werben können Dcisür
spricht auch, baß z. B. Münzenberg herausgenommen
tourbe, der in Köln ausgezeichnet gespielt hat. Hohmann
unb Rasselnberg wiederum werben am 26. Mai von
ihrem Verein für das letzte Gruppenspiel zur Detttscheu
Meisterschaft benötigt.

Länderspiel-Beginn um 4 Uhr
Aus zahlreichen technischen Grünben konnte beut be=

«reiflichen Wunsch bes Drcsbner Rennvereins auf einen
früheren Beginn bes Länberspiels nicht entsprochen wer-
den. So bleibt eS beim Beginn um 4 Uhr, während die
Pferderennen um 3 Uhr 30 ihren Anfang nehmen.

Die Budapester Mannschaft

für Berlin

Für ben nm Mittwoch, 22. Mai, Im Berliner
Poststadion stattfindenden zehnten Fußball-Städtekampf
Berlin — Budapest haben bie Ungarn folgenbe
Mannschaft ausgestellt: 11 j bart (Hungaria), Biro
(Hungaria), Sternberg (Ujpcst), Lazar (Fercncvaros),
Turai (Hungaria), Szallai (Ujpest), Koranyi (Szegcb),
Vince (Ujpcst), Sarosi (Fercnovaros), Toldi (Ferenc-
varos), Titkos (Hintgaria).

SV Zehlendorf suspendiert
Ter Sportverein Zehlenborf ist wegen seines

unsportUchen Verhaltens gelegentlich bes Hockeyspicls
mit dem Berliner SV vom Leiter des Hockey-Gaues
Brandenburg bis auf weiteres vom gesamten Spiel-
betrieb suspendiert worden. Die weiteren Maßnahmen
wird Fachamtslciter Evers treffen, ber hier voraus-
sichtlich streng burchgreifen wirb.

Berliner Olympia-Lehrgang

im Kleinkaliber

Wettkampf mit internationaler Bedingung.
Zn einem viertägigen Olympia-Lehrgang traten

aus bem ganzen Reich 15 als Olympiaanwärter be-
stätigte Kleinkaliberschtitzcn zusammen, bie sich einem
sehr harten Training unterziehen mußten, dessen Er-
gebnis einen guten überblick über das augenblickliche
Stärkeverhältnis ergab. Durch Krankheit war aller-
bings ber zur Zeit wohl beste unb zuverlässigste
deutsche Schütze, Arran Hoffmann- Berlin, an
der Teilnahme am Lehrgang behindert.

Zum Abschluß der Berliner Tage kam ein Wett-
kampf über bie internationale Bedingung von 40 Schuß
zur Durchführung, den zwei neunköpfige Mannschaften,
bie Berliner gegen sämtliche Auswärtigen bestritten.
Mil 15 Ringen Vorsprung konnten bie Auswärti-
gen, unter benen die Hamburger Polizei-
schützen keine schlechte Figur machten, ben Berlinern
den Sieg abringen.

Die Auswärtigen: Sekus (Hamburg), Jung
(Stuttgart), Jaensch (Hamburg), Gehmann (Karlsruhe),
Stettner (Köln), Später (Zella-Mehlis), Golbenbaum
Hamburg), Hotopf (Hamburg) und Hoffmann (Düssel-
dorf) erzielten z it s a m m e n : 3 4 8 4 Ringe.

Die Berliner Mannschaft: Zimmermann
(Girozentrale), Michaelis (Girozentrale), Andresen
(Girozentrale), Olszok (Girozentrale), Schulz, Ma;
(Wannsce), Mälzer (Steglitz), Bock (Wannsee), Schulz,
Joh. (Girozentrale), Ktiphal (Wannsee), zusammen
3469 Ringe.

Der Altonaer Schützenverein

begeht am kommenden Sonntag unb Montag, 19. unb
20. Mai, sein biesjähtigcs Schützenfest, In besten Mittel-
punkt zahlreiche sportliche Wettbewerbe unb bas tra-
bitionelle K ö n i g s s ch i e ß e n stehen, eröffnet toirb
das Fest mit einem Schnellfeuerfchieszen mit Wehrmann-
und Tcheibcnbüchse, ans 175-Meter-Frcihanb. Die Viel¬

seitigkeit ber Zum Austrag kommenden Wettbewerbe im
Großkaliber hat bem Veranstalter bereits zahlreiche
Nennungen auch befreunbeter Schießsport-Vereine ein»
gebracht. Die Kämpfe beginnen an beiben Tagen nach-
mittags 2 llDr im „Neuen Hamburger Schützenbof" in
Barmbcck, wo sich bie Teilnehmer auch nach Becnbigung
bes Kampfes zu einem Kameradschaftsabcub zusammen-
findeit werden, um bie Ergebnisse ber einzelnen Wett-
bewerbe und bic Proklamierung des Schützenkönigs
entgegenzunehmen.

„Alster"-Tennis-Turnier
Am Dienstag nahmen die Spiele am Rothenbaum,

wo der Club an der 211 ft e r als Veranstalter zeich-
net, ihren Anfang. Die kalte, unfreundliche Witterung
war wenig einladend, so daß verschiedene der angesetzten
Spiele auSfieleit.

Im Herren-Einzel, Klaffe A, gab cs keine
überraschungeit. Dr. Hauß kam gegen Port (6:3, 7:5)
unb Nottebobm gegen H. Dorner (6:3. 6:2) eine Nimbe
weiter. Der Norweger Amundsen gebrauchte gegen Th.
Koberg ebenso wie v. Marlins gegen ben Chinesen Wang
drei Sätze.

Der 6:0», 6:3-Sieg ber Flottbekerin Frl. Wenn ker
gegen Frl. I. Trebe im Damen-Ei nzcl A ba»
gegen läßt auibordjen, da Frl. Trede anschließend int
„Mixed" bester „Mann" auf bem Platze war. Frau Bus«
gab Frl. Reimers mit 11:13, 6:4, 7:5 bas Nachsehen,
unb Frl. Nölting schlug ihre Klubkamerabin Frau Kirsten
gleichfalls in drei Sätzen.

Ein Ergebnis gab es im Gemischten Doppel,
Klasse A. Hier blieben Frl. I. Trede-Wulsi gegen
Alstcrs Tpitzcnpaar Frau Treu-Sanne, bas noch gar
nicht im Schwung erschien, mit 6:1 6:2 überlegen
siegreich

Eastbourne abgebrochen
Das Davispokal-Ausscheidungsspiel in Eastbourne

zwischen Australien unb Neuseelanb sollte am Dienstag
zu Ende. geführt werben. Crawforb unb Stedman
lieferten sich endlose Ballwechsel. Beim Stande von
14:12, 17:15, 4:3 für Crawford fetzte Regen ein und
bie Partie tourbc abgebrochen Da ber Entstieg
Australiens bereits am Tag vorher feststand, kamen
beibe Teile babin überein, auf eine Fortsetzung bes
Treffens zu verzichten.

Amerika wünscht Dr. Buhtz
Der Ruberverbaud ber Vereinigten Staaten von

Nordamerika hat ben Wunsch geäußert, Dr. Herbert
Buhtz (Berliner NC) zu ben amerikanischen Stuber.
Meisterschaften zu entsenden, bie vom 18. bis 20. Juli
auf dem Cayuga-See (Neuyork) zum Ausirag gelangen.
Da sich Dr. Buhtz toieber im Training befindet, ist eine
Teilnahme des Meifterskullers an ben USA-Titelkämpfen
nicht ausgeschlossen. Die Verbanbsfübrung hat ihre
prinzipielle Zusage erteilt, boch richtet sich bie Abgabe
ber Melbung (Nennungsschluß für die Meisterschaften
ist am 8. Juli) danach, ob Dr. Buhtz soweit in
Kondition vorgeschritten ist, baß er mit Aussicht auf
Erfolg bie Reise über ben Ozean antreten kann.

„Mike" Gutteridge t
Einer bet besten englischen Mittelstreckler ber letzten

Jahre Lt M. C. C Gutteribge, ist im Alter von nur
27 Jahren in Lahore (Britisch-Jndlem einer Erkrankung
an Typhus erlegen. Gutteribge nahm an zwei Leicht-
athletik-Länberkämpfen zwischen Deuischlanb unb Eng-
lanb teil. So staub er 1929 in Lonbon in ber siegreichen
englischen 8X880-Barbs-Stassel, bei außerbem noch
Hampson, Thomas unb Ellis angehörten. Auch in Köln
1931 war er Mitglied der englischen Slaffelmannichast.
„Mike" Gutteribge gehörte zu ben besten Athleten bet
Universität Gambribgc, bie er wiebcrholl in ben Kämpfen
mit Orford vertrat. Seine Bestzeit über 880 Barbs be-
trug 1:54,7

Olympiaprüfungen der Frauen
Auch bic Leichtathletinnen tragen am 2. Juni bie

ersten Olympia-Prüsnngskämpfe aus Gekämpft wird in
Berlin (Branbenburg, Ostpreußen Pommern), H a nt»
bürg (Nordmark, Niedersachsen), Krefeld (West-
falen, Siieberrljein, Mittelrhein, Nordhefsen, Sübivest),
Ulm (Würllcmbetg, Baden, Bayerm nnb Leipzig
(Sachsen. Mitte, Schlesien).

Kraftsport-Werbeabend

in Buxtehude

Die Großhamburger Kraflfportlcr finb emsig be-
müht, ihren Aktionsradius cniszubehnen. Wcrbeabcnbe
in kleineren Ortschaften ber Umgegenb finb vorgesehen,
um bereits beftebenbem Interesse für bie Schwer-
athletik größere Resonanz zu geben Der Harburger
Box-Club toirb am Donnerstag mit feiner Schtoer-
athlctik-Abteilung in Buxlchnbe einen Werbeabend
veranstalten, in dessem Mittelpunkt ein Feder-
g e to i ch I s - R i n g c r I ii r n i e r ficht. Stamhafte
Ringer wie bie Wanbsbeker Kroll unb Krüger, ber
Wilhelmsburger Benthin unb Lange (Alarich) werden
ber Sache berufene Propagandabienste leisten Die
Kämpfe, die burd; Jiu-Jitsu, Boxen unb Gewicht-
heben umrahmt werben, finben im „Walbschloß" statt
und beginnen 8 Uhr.

Der anierilanifche Traber Museletone, der in
Europa nod; ungeschlagene Gewinner des Amerika-
Preises in Vincennes, wurde füi bie Elite-Rennen ant
14. unb 21. Juli in Hamburg-Fa nisten genannt Seine
Beleiligmig würbe eine Senfaston barstellen Der
Nennungsschluß für bie beiben Rennen läuft am
20. Mai ab.
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